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Darlament vertagt 


Ordentliche Seſſion für 1 Monat ausgeſetzt 


Wie amtlich mitgeteilt wird, hat der P rä- gen die Annahme der beiden Ratſſiglerungevorlagen, um 


ih ent der Republik am Sonnabend die or- 
lge Seffion der Gefehgebenden Aäufer v e r- 
Di t. Diesbezügliche Verfügungen find den 
Alländigen Parlamentsftellen zugegangen. Da- 
N heißt es, daß die ordentliche Seffion von Sejm 
Ki Senat unter Berufung auf die Staatsner- 
fung mit dem 27. März auf 30 Tage ver- 


‚pt werde. 


Die Verfügungen des Präfidenten der Tie- 
uk: find, wie üblich, vom Minifterpräfidenten 
gengezeichnet, 


ni Der Mintfterpräfident empfing, mie amtlich 
NI teilt wird, am Sonnabend die Senatoren Konrad 
dr ſowieg und Jan Slofhi, ferner ben Pizefeimmarfchall 
Vi Qeon Gurgonfki und anſchlleßend ben Gejmabgeord- 
Hen Wl. Celewicz. 


Die geſtrige genatsſitung 


Warſchau, 25. März. 

8 Nach dem Reſerat des Senators Fichng ſetzte der 
nat zu Beginn feiner heutigen Gigung das Otrajvers 
ren gegen Senator Gemkoroteg aus. 
sr eber dae Geſeth fiber ble AER en für 
Štantsverteibigungegmede berichtete Gen. 
einst. Die Staatsverteſdſgung auferlege zwei Dar 
A: bie Pflicht der Ausbildung des Bürgers im milita 
den Sinne unb ble fachliche 

Lë Verteidigung. Die qor te 
anllegende Geleb perege t, das Sadjleiftungen für biefe 
Kio vorfehe. Alle Staatsbürger feien verpflichtet, 
al BDefit notfalls dem Staate zur Verfügung gu tel 


orbereitung bes Staates 
licht werde durch das 


Der Senat nahm das Geſetz ohne Babe on. 

n Sen. Bnoinfki referierte ben Geſetzentwurf Über die 
d g en de von Aemtern, Bepölke ⸗ 
dien o, unb Befib aus gefährdeten Zonen. 
fete Maßnahme habe ſowohl militärlſche als auch ſo⸗ 
Vale und wielſchalſiche Bedeutung, Das Sch d 
d ber Sorge der Reglerung um das Wohl der Bevöl⸗ 

ing. 

N Sen. Stornke berichtete über bas DEN über bas 
llarhehrsweſen zm Dienſte der aatsver⸗ 
fibigung. Neu ift in dleſer e biss 
prier (don verpflichtender Vorſchriften, daß ber Mint- 
ferrat ben Ver šah r bei Mobilifierung und Krieg oder 
M Hinblick auf andere Staatsinterefjen einſchrän⸗ 
ten bam. verbieten kann, Der gleiche Redner be: 
lichtete über eine Novelle zum Gefetz über Abtretung 


Von Zugtieren und medanijden Fahrzeu⸗ 
den für J we che der Wande 
Jm, ‚gleichen 


D Geſe 5 wurden angenommen; bes ji 
Qs, Gefetz über Unterſtlltzungen De bie Familienangehö⸗ 
Zo von Perſonen, ble aktiven Militärbienft leiften und 
As Gejet über Aenderungen im Enteignungsverfahren. 
am melteren Verlauf der Sitzung (dritt das Haus 
dur Erörterung E Natifi, KE Unter 
bünberung der Reihenfolge der GE 
(kite Senatsmarfgalt Miebainfki als erjte d 
ber die Natifizlerung des Tarı E zwiſchen Pos 
ki und Litauen und bie Ratijizterung des Handelsab⸗ 
Ommens zwiſchen den beiden Ländern zur Debatte, 


Polen und Litauen 


Während dlefes Sitz bſchnittes hielten fid, wle 
% im G izungoberidjt ber Polniſchen Telegraphenagentur 
00 t, der litauiſche Geſandte in Warſchau Saulis und 
ſeſandiſchaftsrat Trimakas in der Diplomatenloge auf. 
Beri terftatter Sen. Katelbad erinnerte an die 
Unterzeichnung der genannten beiden Abmachungen am 
K Dezember 1938. Mit diefem Datum fei Polen auf 
em WE Markt erſchlenen, während die politi- 
em Bezlehungen bereits am 16. März 1938 geregelt 
worden ſeien. h 
In der Ueberzeugung, daß die Abmachungen zur 
Normalifierung und 1 der nachbarlichen Bezies 
hungen zwiſchen Polen uni tauen bei tragen würden, 
Štanfragte ber Berſchterſtalter nach längeren Ausführun⸗ 


e Vorlage 


anſchliezend folgende Erklärung abzugeben: 


Ich glaube bie e des ganzen 
ſes zum Ausdruck zu bringen, wenn id; anläßlich 
er Erörterung bes erſten Pee e Amt: 
hen Polen unb Litauen, dle in einer für ble Iie 
uifche Nation fo ſchweren Zeit erfolgt, daran op: 

knüpfe, daß vor Jahresfrift bas Nachbarſchaltover⸗ 
hältnis zwiſchen bem freien litauljdjen Volk und 
dem freien polniſchen Bolk unter voller 
Achtung der Grundrechte beider Völker ges 
regelt worden iji, (Anhaltender Beifall), Das vers 

H den iji. (Anhaltender Beifall), D 

gangene dat ſtand im Zeichen der Fe igung einer 
wechmäß gen Zuſammenarbelt zwiſchen den beiden 
tagten. jährend der letzten age erlebt das lis 
tauljdje Boll, deffen Schlchfal in gleicher Weſſe wle 
das des e Volkes mit dem Baltiſchen Meere 


aus 


verknüpft ift, Augenblicke ſchwerer Prüfungen, Im 

Namen angen Hohen Haufes gebe ich unferem 

hbar Im Norden die Berſicherung, daß bas Los 

bes Iltaulſchen Volkes in ben Herzen und Sinnen 

der Polen einen lebhaften und tiefen Wi⸗ 

Bir all gefunden hat. (Anhaltender ftürmifcher 
eifat). 

Die belden Vorlagen wurden fobann vom Senat ans 
genommen. 


Interpellation über „deutſche Provokationen” 
Mit Annahme weiterer Natifizierungsvorlagen, und 

pe über Abmachungen mit Frankted, der Schweiz, 
eet und Uruguay wär ble Tagesordnung ers 

öpft. 
Die Senatorin Su j k o wf ka brachte eine Interpol. 
lation ein „in der Frage des provozierenden Berhalte, 
mancher polnijdjen Staatsbürger deutfher Nationalität“, 
bie vom Senatsmarſchall angenommen wurde. 


Staatspräfident ehrt Bruder Albert 
Warſchau. 25, 


Mär, 
Am Sonntag und am Donnerstag werben in Wart 

ſchau unter dem Protektorat des Staatspräſtdenten und 

es Kardinalprimas Hlond Feiern zu Ehren des Bruders 


Albert ſtattfinden. An der al des Feſtkomitees ſteht 
Miniſterpräſident General Stladtowjtt, Am Sonntag vor, 
mittag wird in ber Warſchauer Kathedrale vom Erz! kost 
Gall eine Meſſe zelebriert werden. Am Nachmittag wird 
in der Warſchauer Philharmonie eine Feier zu Ehren des 
Bruders Albert ftattjinden, auf welcher . a. Prälat Kors 
nilowicz und Senator Oſinfti über „Bruder Albert — der 


Soldat und Aufſtändiſche“ (preden werden. Das Bild 
Bruder Alberts wird vom Staatspräſtdenten mit dem 
Großband des Ordens „Polonia Reſtituta“ geſchmilckt 


werden. Am kommenden Donnerstag wird im National. 
muſeum in WVarſchau eine Bilderausttelhung des Bruders 
Albert eröffnet werden. 

D 


Bruder Albert (geb, 1846, geft. 1916) bieß eigentlich Adam 
Chmielowfli, Er war urſprünglich Maler und widmete ſich 
ſpäter unter dem Namen Bruder Albert der Betreuung 
der Armen. Er ſchuf den Orden ber Abertiner und lebte 
eine Zeitlang als Einſiedler bet Zakopane. 


Beſchlagnahmt 
wurden die „Kattowitzer Zig.“ und die Bielitzer „Schle⸗ 
fie Ztg.“ 


Vor der Beilegung der ſlowahziſch-ungariſchen 
Brenzzwiſchenfälle 

PAT. Budapeſt, 25. März. 
Die ſlowakiſche Regierung hat der Einſetzung einer 
ſlowakiſch⸗ungariſchen Kommiſſion zur Feſtſetzung der 
Grenze zwiſchen der Slowakei und der Karpatoukraine zus 
geſtimmt. Die ſlowakiſchen Abgeſandten werden am Mons 

tag in Budapeſt erwartet. 


" 

Nach ſlowakiſcher Darſtellung find bei einem ungari, 
iden Luftangriff auf eine ſlowällſche Stadt zahlreich! 
Fliegerbomben abgeworſen worden, wobei 6 Ziviliften 
Und ebenjoviel Milttärperjonen getötet worden feien. 


Delen. Danzig Völkerbund 


Im Augenblick beine Verhandlungen 


(Von unferem Korrefpondenten) 
Warſchau, 25. März. 

In einem Teil der Auslandspreſſe ijt in den letzten 
Tagen wieder von angeblichen Verhandlungen Polens 
Über oder mit Danzig geſprochen worden. 

Von beftunterrichteter polniſcher Seite wird hierzu 
erklärt, daß ſolche Verhandlungen zurzeit nicht geſührt 
würden. Allerdings würden in nächſter Zeit bleje 
Fragen wohl nochmals Gegenstand von zwiſchenſtaatli⸗ 
chen Erörterungen fein, da Danzig formell noch unter der 
Kontrolle des Völkerbundes ſtehe, die tatfächlich aber bes 
beutungolos geworden fei, 

Der Völkerbund habe einen Bericht feines Dreier: 
Ausſchuſſes über die Danziger Rechtslage auf die Tages⸗ 
ordnung feiner Ratsſitzung im Ma! geſetzt und bis 
zu dieſem Zeitpunkt käme daher eine Klärung der 
Rechtslage in Frage. Die polniſchen Rechte in der 
Freien Stadt Danzig ſtänden ſedoch feft und feien daher 
keinesfalls Verhandlungsthema. 


fiecnik und Baginfki kehren aus der Tſchechei 
heute nach Warſchau zurück 
(Von unſerem Korreſpondenten) 

Warſchau, 25. März, 
Die beiden ehemaligen Bauernabgeordneten Dr. 
Kiernik und Baginfki, die fid, wie kürzlich ge 
meldet, von Prag aus nach mehrjähriger politiſcher Emi- 
gratlon wieder bel den polniſchen Behörden meldeten, 
haben jetzt von der deutſchen Polizei die Erlaubnis zum 
Verlaſſen des böhmiſch⸗mähriſchen Gebiets erhalten und 
werden morgen nach Warſchau zurückkehren, um fidh hier 


zunächſt den Gerichtsbehörden zum Antritt ihrer Straſen 
aus dem fog. „Breſi⸗Prozeß“ zur Verfügung zu ſtellen. 


Zu den vielen Falſchmeldungen im Zuſam⸗ 
menhang mit den letzten Vorgängen in Prag und Pref: 
burg gehört auch die Behauptung, daß der Berſchterſtal 
ter des „IRC“, Kſawery Pruszunfki, während feines 
Aufenthaltes in der Slowakei wegen unfreundlicher Dare 
ſtellung der deutſchen Politik gegenüber blejem Lande 
verhaftet worden fet. Tatſächlich ift Pruszynſki nicht 
bas geringſte geſchehen und er befindet fid ber 
reits wieder auf polniſchem Boden. (Wir brachten am 
vergangenen Freitag eine bemerkenswerte Leſeprobe bie» 
fes Publiziſten). 
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2 Freie Preſſe — Sonntag, den 20. März 194d, Tir, 85 


Gövins su aſteniſchen Preffelenten: | Rom dementiert angebliche 


„Die Achfe ift unzerbeechlich”” |, Wenne mit Parie 


— — z San ST 25. 118 - be Se Gs dann: „Der 1 5 , Rom, 25. E 5 
Generalfeldmarſchall Göring gewährte zwei Bertre: | ſuch Englands, jo viele Völker als nur möglich zur Bes D in eini andi iti eidjnete! 
tern des Popolo d'Italia“ in San Remo eine Unter kämpfung ber Feſtigkeit der Achſe aufzuwiegeln, wundert Gerüchte ber W ien Augen, ee K 


redung, Er meinte, fein Aufenthalt werde dazu dienen, uns nicht; wir hoffen, daß diefe Völker intelligent genug | Tieni ühlungnahme dur ntfeni ranzöfiidier 
dem Gerede ber demokratiſchen Preſſe die Spite zu Bre: | find, und die Geſchichte kennen und fid erinnern, daß Eng- Mit un an Rom Sech senenn Bt Seile 
chen, bie verſuche, mit einer imaginären Haltungsände⸗] land immer Dumme gejudt hat, die geneigt waren, für als falf d bezeichnet. ci 
rung Deutſchlands gegenüber Italien Spekulation zu | es zu kämpfen. Die letzten Ereigniſſe haben das erneut Was die Parſſer Reife eines Mitgliedes der frango“ 
treiben. Die letzten politiſchen Ereigniſſe hätten die ums | betätigt. Wir aber feken mieren Marſch geradeaus ſiſchen Bolſchaft betrifft, das angeblich zu dem italien 
erſchütterliche Realität bekräftigt, daß die Achſe Berlin — fort mit dem einen Ziel: Friede und Gerechtig⸗ ſchen Regierungschef beſonders gute Beziehungen habe, 
Nom unzerbrechlich fei. Deutſchland werde ſtets an der [keit für die Völker. In dieſem Augenblick, in dem; jo erfährt man in unterrichteten italienijdjen Kreifen, 
Seite Italiens ftehen, was auch immer geihehen möge.] Italien die erjten 20 Jahre der Fasci feiert, bin ich glild« | daß Le Lagardelle, deffen Namen in biefem Zusammen 
Jede Machtſtärkung Deutſchlands fei auch eine Macht⸗ lich, bekräftigen zu können, daß die deutſch⸗italſeniſche | hang genannt wird, den Duce feit mehr als 2 Jahren 
en Italiens und umgekehrt. Die beiden Völler] Freundſchaft unlöslich it und daß jeder Verfuch, in der | überhaupt nicht gefehen und früher kaum 3, oder ang 
eien [id dieſer Tatſache voll bewußt. Das demotratijdje | zörſchten Hoffnung, diefe Freundschaft auseinanderzureis | zu ſprechen Gelegenheit hatte. 
Geſchrei von Paris und London, vor allem jenes aus ßen, eine zum Scheitern verurteilte Spekulatſon ift, über 
London, laffe Deutſchland vollkommen ruhig die wir mir lachen können.“ Memeldeutfche politiſche fjäftlinge entlaſſen 
Kowno, 25. März. 


Adolf Gitler an den Duce EE 


eg Memelländer freigelaffen worden, die durch das 
„Das deutſche und das italienische Voll Schulter an Schulter“ 


Kriegsgericht wegen Weigerung, unter fitauſſcher Fahne 

au dienen, und wegen fonftiger politijdjer Vergehen ver“ 

urteilt worden waren. Es handelt ſich um die letzten Me 

meldeutſchen, die wegen ſolcher Vergehen vom Kriegs“ 

Berlin, 25. März. Muffolinicede wird Übertragen pero: verurteilt worden waren. Etwa 20 weitere Memel. 

Der Führer hat an den italieniſchen Regierungschef Nom, 95. März. deutſche, dio wegen ähnlicher politiſcher Vergehen von del 
Muſſolint folgendes Telegramm gefandt: Die Rede des Duce auf dem Großen Appell der | 

„Zum 20. Jahrestag der Gründung der fafdjijtifdjen , Alten Garde des Faſchismus im Forum Muſſolini 
Kampfbünde gedenke ich Ihrer als des ſiegreichen] am morgigen Sonntag um 11 Uhr, wird vom Deulſch⸗ 
Schöpfers des ſtolzen neuen Itallens in herzlicher und landſender übertragen werden. Die Znſammenfaſfung 


ordentlichen Gerichten verurteilt worden waren, werden 
im Laufe des Tages auf freien Fuß gefekt werden. 

treuer Freundſchaft. Von den gleichen Idealen erfüllt, in pautes Boran bringt Aer Deutſchlandſender von 

Debt das deutſche Bolk mit dem kampferprobten italteni« 


ſchen Vok Schulter an Schulter in der Abwehr 14 dmirale zu Senatoren ernannt 

aller von Haß und Verſtändnisloſigkeit getragenen Nom, 25, März. 
Verſuche, den berechtigten Lebenswillen unferer beiden Emanuel t d 1 olini. d 
Völker einzuengen und den Frieden der Welt zu erfchüt« de Si ear en asit oky svi Ee ber 
tern. Adolf Hitler“. Kriegsmarine zu Senatoren ernannt. 


BEE KORO EE PRENESI 
Modellieren, Schneiderei u. Hand- 
Zuschneiden beten Teret man duch as KUTSE 


der Schneider Einschreibungen täglich, Lod% 
aussi BULOWA Se aelh P 
rr / ·. ( TEEN 


Neuer deutfch-holländifcher Fandelsvettrag 
Gültig bis Dezember 1940 


Berlin, 25. März. 
Die feit dem 18, März d. J. in Berlin zwifchen einer 
deutſchen und einer nieberlčini Men Delegation geführt 
ten Verhandlungen über die Regelung des deutsch 'ne ⸗ 
Der werten Kundschaft teile ich mit, dass ich am heutigen Tage die une] eee haben heute zu einer vollen 
ung geführt. 
Drogenhandlung H. REOHT MAN 


und gilt bis 81. Dezember 1940. 


Reichsürzteführer Dr. Wagner geftorben 


München, W. Mürz. 

In Minden ift an den Folgen einer heimtläckl⸗ 

iden Krankheit, die er ſich in Ausübung feines Dien- 

ftes für die Bewegung zugezogen hatte, ber Haupl⸗ 

dienftleiter der NEDAP, Reichsärzteftihrer Dr, Ger 
Hardt Wagner im 51. Lebensjahr geſtorben. 


Paderewfki-Denkmal der Amerika-Polen 


Aus den Vereinigten Staaten wird den polnſſchen 
Blättern gemeldet, daß auf einer Taping des Polniſchen 
National⸗Berbandes in Chicago beſchloſſen worden tft, zu 
Ehren Paderewſtis ein Denkmal zu errichten jowie den, 
Vereinigten Staaten den Dank für die Bekanntgabe det 
Seta e a — zu 1 15 SCH 

m ängiges Polen mit einem Zugan 
zum Meer gefordert 3 S 


in der Piotrkowska Nr. 207, Tel. 110-32 jbemomne 


Mein Lager ist mit jeglichen Apoihekerwaren sowie einer reichen Auswahl von 
Parfümen und kosmetischen Mitteln versehen. KAZIMIERZ MAJCHROWICZ, 


Ende den Kampfbandiunsen 


heute Uebergabe Madrids? 


Die roten Unterhändler erklärten angeblich ihre bedingungsloſe Unterwerfung 


St. Jean de Luz, 25. Mürz. Die Madrider Bepölkerung rechnet beſtimmt mit 
In zuſtündigen ſpaniſchen Kreijen gewinnt man ben | dem Einzug ber nationalen Truppen in den nüchſten Tas 
Eindruck, daß . im Gange find mit bem Ziel, gen und veranjtaltete ſchon verſchledentlich Freudenkund⸗ 
daj bie Sjomjetipanier Madrid binnen 6 Tagen völlig zu gebungen, die allerdings ſoſort von den Miaja-Leuten 
räumen haben, aufgelöſt wurden. Auch die roten Truppen find das 
5 n € x padli 
4 N aufgehört haben. n mehreren Stellen Der . 
Freudenkundgebungen in der Stadt der Front lauſen fie ſchon ungehindert zu den Nationalen 

Über. 


Kino „STYLOWY“ 


Kiste 123 MEE 


Burgos. 25. März. 
f Di el 1 Ke E or len 
ungen in Burgos, in denen die roten Unterhändler, wie t 
man Hört, tee Dedin frankreich zut Rückgabe der roten Flotte bereit 


ungslofe Unterwerfung erklärt Bas e 
ben Kr Ron EE au werden. € K u EA 1 8 SE i Sum eejten Mal in Lodz! 

Da al amtlichen Kreiſe bis t võlli SECH A ër a 1 
Stillſchwelgen Oe um bas Abrollen Kä auf ne ſpaniſchen Zerftörer „Joſe uis Diez“ auszuliefern trajen Großereignis! Senſation! 
genaueste vorbereiteten Einmarſchpläne zu ftören, können] hier Nachrichten ein, wonach die franzöſiſche Regierung Sondererfolg : 
bisher nur Vermutungen angeſtellt werden. e E een 

Es besteht aber der Eindruck, daß der Einzug unter Ken 5 ji ET ie i r ` 

Umſtänden bereits morgen beginnt, men pie gung zu ftellen, ans ers 
Auch der Madrider Sender bewahrt Stillſchweigen Bereits unter neuer Flagge ausgelaufen 
und macht nur gelegentliche Andeutungen, daß das Kriegs⸗ d 
ende erchpresenb goal Wilen der Bevölkerung ge te k ; Burgos, 25. März. in dem kapitalen EK neueſter beutfcher 
vorſtehe. Das Mitglied des Roten Rates und fog. Innen⸗ Nachrichten aus Gibraltar zufefge iſt ber nach einem Produktion 
ibraltar geflüchtete ſſowjet 


mintfter Carillo, der die rotſpaniſche Delegation in Bure Fan in einen Hafen vor G 


gos anführte, hält mad, feiner Stiittehr in Madrid fort. ſpanſſche Zerſtörer Aale Luis Diez“ am Sonnabend 
geſetzt dringen Besprechungen ab. Verlautbarungen | ben natſonalſpanſſchen Marinebörden übergeben worden. 
werden nicht ausgegeben, doch bejteht kaum ein Zweifel | Das Kriegsſchiff ging ſofort unter  nationafjpanijder 
darüber, baj man eifrig über die Uebergabe verhandelt. Flagge mit nationaler Mannſchaft in See. 


Dette Schulen in der Tſchechei zurückgegeben fMriegsmaterial für Rumänien eingetroffen Beginn um 12, 2, 4, 6, 8 und 10 Uhr. 
SEN NJI Beag, PERRA PAT. Buhareft, 25. März. Preiſe der Plätze 
d men el ag eftern trajen in Bukareft 88 Waggons Kriegsmate⸗ 
garei Ba mo pa Sou Umfturz des EN rial ei bas dle tumänij e Regierung in den Skoda⸗ zu allen Dorführ. Gr 
Ben FE hart SEEN uw: Zë werken in Böhmen in Auftrag gegeben hatte, ab + 


Stuliurverbanh in vieljühriger Arbeit geglückt, dem 
Deutſchtum wieder feme Schulen zu verſchaffen. An ein⸗ 
zelnen Orten aber migte alles Bemühen nichts, die bes 
Hördlſchen Verſprechungen find nicht eingehalten worden. 
Erſt jetzt konnte das kläre Recht ſiegen. So müſſen jetzt in 
Braunbuſch bei Taus die Teen das dem Deutſchen 
Schulverein e Ze Gebäude, in dem fie die tidedije 
Schule untergebracht hatten, wieder für die deutſche Schule 
hergeben, die obdachlos und geſchloſſen worden war; auch 


„Mein kampf” in engliſch 
London, 25. März. 
Soeben ift in London die erſte vorſtändige Ueber⸗ Mächſtes Programm: 
ſetzung von Adolf Hitlers „Mein Kampf“ erſchienen. Die 


Uebersetzung ſtammt von James Murphy und iſt bei 
Surjt & Ge verlegt worden. Eine gekürzte Ausgabe Së dë 
des Buches war in London bereits nach der Machtüber⸗ 


nahme ausgegeben worden. 


werden. eidismat 


2 
in Libinsdorf in der Iglauer Sprachinſel lann die im a f, 

Gemeinbecigertum roke und ben Venen ſeinerzeit Das vorläufige Ergebnis des deutſchen Tages ber mit Deanne Durbin 
weggenommen deulſche Schule nun wieder eröffnet] Wehrmacht für das sed beläuft ſich auf 47 Millionen 


t neue Vertrag tritt am 1. April 1939 in Kraft 
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„Freie Preſſe“ — Sonntag, ben 26. März 1939, 


Du verlierst nie — 
gewinnst stets 
wenn Du Deine Ersparnisse in der 


PRO 


einzahlst 


fondon und Moskau | 


am Friedenswerk 


Eine höchft peinfihe Angelegenheit 
Von Carlo von Kügelgen, Berlin 


k Als Chamberlain in feiner Rede vom 18, März 
ja Birmingham ſchroffe Töne gegen Deutſchland als 
Ge, angeblichen Friedensflörer und Vertrauensbre⸗ 

ge fand, hatte das Foreign Office ſchon feinen Felde 

in gegen das Deutſche Reich vorbereitet, der auf 

lg Einkreiſung mit Hilfe ber Eformjetitnion hin⸗ 
(Cé lief, Frankreich, das in der verſchwindenden Tſche⸗ 
An elöwatei einen ergebenen Bafallen zu beklagen 
dr, ſchloß ſich, wenn auch nicht mit dem engliſchen 
Aland von moral-politſſcher Empörung, feinen 
ebliirbeten an. Am 18. März erhielt die Regierung 

Parlament ihre Bevollmächtigung. 

le Intrige, die von London aus mit Hilfe eines 
gen Netzes einfeitiger Darſtellungen gegen Deutſch⸗ 

ge nefponnen wurde, ift nachträglich von ber Seles 
pfenagentur der Sſowfetunlon, was die wichtig⸗ 
je Lügenſchlager anbelangt, enthüllt worden. Ste 
ki hte vom 21, März aug Mostan folgende für Engs 
MO fehr peinliche Enthilllung. 
M „Die Auslandpreſſe verbreitet das Gerücht, daß 
h Regierung der Sſowjetrepubliten kürzlich Polen 
Mb Numänſen das Angebot feines Beiltandes nes 
d'O habe für den Fall, daß diefe Länder das Opfer 
dr Acggreſſion werden würden. Tah ift zu der Ers 
tig autoriftert, daß dieſe Nachrichten nicht der 
ahrheit enkſprechen. Weder Polen noch Rumänſen 
Dien die Hilfe der Sfowjetunton nachgeſucht und bas 
dh diefe Regierung auch von keiner Gefahr unters 
et, die fie bedroht. 

Wahr ift, daß die britiſche Regierung am 18, März 
tt Sſowfetregierung mitteilte, ob ernſtlicher Anlaß 
Neftände, einen Gewaltakt gegen Numänien befürchten 
N miffen, und anfragte, welchen Standpunkt die 

ſowielregterung in diefem Fall einnehmen werde. 

In Erwiderung dieſer Frage ſchlägt die Sſowjet⸗ 

d ſegierung die Einberufung elner Konferenz der am 
Meiften intereffierten Staaten vor, beſonders Grobe 
pilannieng, Frankreichs, Polens, Numäniens, der 
dëi und Sfowſetrußlands. Eine jolde Konferenz 
Hürde, nach Anſicht der Sſowfetreglerung dte befte 

Soe zur Aufklärung der Lage ergeben und den 


Möpunkt aller Teilnehmer feſtſtellen. Jedoch fand 
An, Regierung, daß defer Vorſchlag verfrüht 


Am 19. März war, wie erinnerlich, die ganze 
Wert durch die aus London ſtammende Nachricht über 
t von Berlin an Rumänien gerichtetes 

andelsultimatum in helle Aufregung vers 
Kt, Selbſt als nicht nur Deutſchland, ſondern auch 


Wmgnten die fralſchmeldung energiſch zurückgewieſen 

halte, wurde noch mit ihr gearbeitet, und es kann nicht 

Funbernehmen, daß in verſchledenen Staaten, beſon⸗ 

berg im Sidoften, diefe angebliche Aggreſſion ſchwere 

Bean auslöſte. Der Abſchluß des deutſch⸗rumä⸗ 

plen Handelsabkommens am 28, wird allgemein 
tigen. } 

Man hat auch die Sfowietunion durch Falſchmel⸗ 
dung über eine Bedrohung Polens und Rumäniens 
ur Beteiligung an einem aktiven Vorgehen anſpor⸗ 
gen wollen. Herr Litwinow, deffen Verſuche, Europa 
on Spanien und dann von der Tſchecho⸗ Slowakei her 
ih Brand zu ſtecken, noch felid in der Erlunerung 
lind, und der ſich nach ihrem Mißlingen im Laufe ber 
letzten Monate grollend von Weſteuropg zurückgehal⸗ 
en hatte, ergriff mit Freuden die ihm von London aus 

otene ` Hand! Nicht umſonſt hatte Chamberlaln 
urch einen erten Beſuch in der Londoner Sſowſet⸗ 
holſchaft kurz vorher den Bolſchewiſtenſtagt wieder 
galonfähtg gemacht. Sitvinoms Vorſchlag einer Vo: 
renz ber „friedliebenden“ Staaten hätte die Sſoroſet. 
nion mit einem Schlage, wie einſt in Genf, wieder 
an die Spitze der Demofratlen geſtellt, und die te 
Neben auch Rumänſens und anderer Staaten in dle 
Beratıng hätte von vornhereſn die beiden Achſen⸗ 
mächte in eine iſollerte Lage gebracht. H 

Wie an verichledenen andern Stellen, 6 JE 
London much in bezug auf den Kreml und deffen Vor. 
dität gründlich verrechnet. Eine Konferenz auf Vor⸗ 


KINO Der König 


ſchlag und quafi unter dem Präſidium Litwinows 
mußte auch in Frankreich, das feine böſen Erfahrun⸗ 
gen hat, auf Widerftand ſtoßen. So lehnte denn Lon⸗ 
on ab und verſchuupfte damit den Kreml. Daher 
auch die brutale Enthüllung. 

Die Zurückweſſung, die London damit erhalten hat, 
iſt um ſo beſchämender, als Londons Annäherungs⸗ 
verſuch an Moskau vom 18. März noch mit dem 
XVIII Parteitag in Moskau zufammenfiel, 
auf dem Stalin und ſeine erſten Vertrauten 
England und feine Politif ſchmähten und 
brandmarkten. In ſeiner Eröffnungsrede vom 
10. März erklärte Stalin, daß die „Agreſſoren“ 
Deutſchland und Italien ihre ungeheuren Erfolge nur 
„einer gewiſſen Beglünſtigung“ ſeitens Englands, 


a Lebenstust und Lebensfreude bet, 
fen über die Sorgen des Alltags 
hinweg. Für Beide ist ein gesun-. 
der Körper Voraussetzung und 
Gesundheit hängt in erster Linie 
von der vernünftigen Ernährung 
ab. Nicht die Quantität, sondern 
die Qualität der Nahrung ist 
ausschlaggebend, Eine Tasse 
Ovomaltine, die selbst derschwa- 
che Magen mühelos verdaut, 
geht rasch in das Blut über und 
schafft bemädhtliche Kraftreserven 


Frankreichs und der USA zu verdanken hätten. Er 
fügte hinzu; „Unglaublich, aber Tatſache!“ Die an ih 
unſinnigen Vorwürfe gegen die „Pflichtvergeſſenheit 
der demokratiſchen Staaten“ wollte Stalin dadurch er: 
klären, daß England und Frankreich ihre ſchmähliche 
Politit der Richteiumiſchung und Neutralität aus 
Furcht vor einem Weltkriege und einer nachfolgenden 
Weltrevolution eingeſchlagen hätten. Deswegen, ſo 
behauptete er, hinderten England und Frankreich Yas 
pon und Deutſchland nicht, gegen ble Sſowletunſon in 
en Kring zu ziehen, wenn es fo weit wäre. England 
wollte alle Kriegsteilnehmer tief in den Moraſt des 
Krieges verſinken laſſen, um ihnen dann „matitelich 


GRIPPE 
ERKÄLTUNG 


( 


ntereffe des Friedens feine, Bedingungen qu 
Ate? „Wie dë und wie fchön!“ rief Siain 
und Hänfte welter Vorwürſe auf Vorwürfe gegen 
England. Es habe durch feine Preſſe Deutſchland zum 
Kriege gegen die Sſowjetunſon zu ermuntern verſucht, 
indem es Lügen über die angebliche Schwäche der 
Sſowjetarmee verbreitete, In allen drei großen Des 
mofratien habe man ein „Geſchrel wegen der Sſowſet⸗ 
ukraine“ erhoben, um bet der Sfomjetunion Wut ger 
gen Deufſchland zu erregen. Die Tſchecho⸗Slowakei 
jet Deutſchland preisgegeben worden, damit es von 
dort weiter gen Oftar vorſtoße und keine Stofonten 
fordere. | J k 
Wie unſinnig auch dieje Vorwürfe Stalins einer 
diaboliſch⸗machtavelliſtiſchen Politik feitens der Demo⸗ 
kratien gegen die Sfowjetunion find, jo legen 


Malz Kkeffe e 


fie doch Zeugnis dafür ab, wie erbittert man in Moss 
kau darüber ift, daß es ihm Bisher nicht gelang, den 
erſehnten Weltkrieg zu entfeifelm 
Darum ſchrie Stalin voller Wut und Hohn, er denke 
nicht daran, überhaupt von Verrat und Treubruch 
Leuten gegenüber zu ſprechen, die die menſchliche Vo 
ral nicht anerkennen. 

Man muß annehmen, daß man in London bteje 
Schmähungen geleſen hat, Trotzdem wendet man fih 
vertrauensvoll an Herrn Litwinow zwecks gemeinſa⸗ 
men Vorgehens gegen das Deutſche Neid. England 
hat feinen Aufruf an dle Welt, gegen Vertrauens⸗ 
bruch und Gewaltanwendung Deutſchlands Stellung 
zu nehmen, durch nachweſsbare Falſchmeldungen zu 
ſtlltzen verſucht. Sie ſind nicht nur von Moskau, fons 
dern auch von Rumänien und anderen Staaten rich, 
tingeftellt worden. Ohne ſich dadurch irremachen zu 
laſſen, hat ein engliſcher Miniſter guch in bezug auf 
die Zurlickerſtattung des Memellandes an feinen 
rechtmäßigen Beſitzer wiederum die Falſchmeldung 
eines angeblichen Ulttmatums in die Welt geſetzt. 
Litauen es ſich ebenſo wie die Tſchecho⸗Slowakei 
gegen die Verdrehung der Tatſachen. Obgleich es 
üblich ift, daß ein außergewöhnlicher Machtzuwacht 
eines Staates Beioranifje und vor allen Dingen den 
Wunſch nach Kompenſation bei den andern auslöſt, 
ſehen wir, daß der mit ungeeigneten Mitteln unter⸗ 
nommene ffeldzug Londons gegen die Ausmerzung 
von Kriegsberden in Europa faft allgemein auf Ab: 
wehr ftößt, 

Für Mähren und Böhmen bedeutet jede Störung 
von außen eine Schädigung; dasſelbe gilt für den 
iſchecho⸗ſlowakiſchen Schutzſtaat und auch das in engſte 
Beziehung zu Deutſchland getretene Litauen. Aber 
auch Rumänien und die übrigen Südoſtſtaaten mit 
Einſchluß der Türkel können nicht das geringſte In⸗ 
terejfe daran haben, ſich wegen angeblſcher moraliſcher 
Skrupel Englands an einer friedensftörenden und ihr 
Land ſchädigenden Aktion zu beteiligen. Auch die 
neutralen Staaten Standinaviena, des Nordſee⸗ und 
Oſtſeeraums wollen nichts von Abenteuern zugunſten 
der engliſchen Kollektivpolitik roiffen, Selbſt bie USA 
find zurückhaltend, und Frankreich hat trotz aller Ens 
tente -Begeiſterung aus Anlaß des Präſidentenbeſuchs 
in London ſchwere Bedenken. "allen, S m und 
Spanien ducchſchauen, ebenſo wie Deutſchland, dieſes 
im Zeichen der Moral mit unmoraliſchen Mitteln De: 
gonnene Unternehmen, Man kann ſich nicht erinnern, 
daß je die Sprache der deutſchen Preſſe gegen England 
ſo ſcharf geweſen wäre wie in den letzten SE Im 
Endergebnis dürfte die Aktlon gegen Denuichland nod 
kläglicher enden als ſeinerzelt die mißglückte Gout: 
tionsbewenung gegen alien. Daran ändert nichts, 
daß die Sfowfetunton am 23. der britſſchen e 
erklärung“ trog allem doch noch zugeftimmt bat. 


BENJAMINO GIGLI 
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die letzten 2 Tage! 
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in feinem neueſten deutschen Film 


„Mutterlied“ 


Heute um 12 und 2 Ahr 


Frühvorführungen 
Preije ab 
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„Freie Preſſe“ — Sonntag, ben 26, März 1939. 


nüchterne Einſchätzung unbedingt 
erforderlich 


Das Neglerungeblatt „Gazeta Polſta“ weiſt darauf 

daß Polen feinerzeit von feiten ſehr ſtarker Partner 
und Großmächte empfohlen worden fei, Do der Ychecho⸗ 
Slowalel anzunähern, um in Europa einen Bundesgenoſ⸗ 
jem amd einen zuverlijigen Waffengefährten für den 
Kriegsfall zu gewinn. Die „Gazeta Ponta“ ſchreibt, heute 
könne man erkennen, zu welch fatalen Folgen Polen durch 
eine ige falie Beurteilung der Kräfte dieſes 
Staates hätte geführt werden können. Eine reale Pos 
litik milje nicht nur die Kräfte der einzelnen Staaten, 
ſondern auch den realen Wert der von ihnen übernomme⸗ 
nen Verpflichtungen entſprechend beurteilen. Es fei daher 
unbedingt erforderlich, die Erklärungen und politiſchen 
Kundgebungen der demokratiſchen paxlamentaxiſchen 
Staaten müchtern einzuschätzen, fo wie ſich das auf Grund 
langjähriger Erfahrungen gehöre. 

Der politijdje Realismus gebiete, fo ſchrelbt die Zei⸗ 
tung abſchließend, jede Einſeitigteit zu vermeiden und 
Ma gene Kraft als einzige Grundlage des Staates ein 
äufehen. 


Der gleichfalls der Regierung naheſtehende „Expreh 
Poren nh ch dt zu dem GË Thema u. a.: 

„Es ift ja Mar, daß eine fo umfaſſende Aenderung ber 
Lage, die durch die Abweichung Deurſchlands vom völkiſchen 
Prinzip und durch feine Zuwendung zur imperkaliſtiſchen Po 
lien gekennzeichnet wird, bei den anderen Bern die Neigung 
hervorrufen muß, ſich auf die geſchaffene Lage umzuſtellen. Gie 
muß den Willen erwecken, die Erfolge des Partners autszuglei 
chen und das Gleichgewicht der Kräfte wieder herzuſtellen. 

In ben Weſtſtaaten werden fleberbafte Anſtrengungen ger 
macht, um dleſes Ziel zu erreichen. And hier wird die Zukunft 
einmal daruber ihr Arten fällen, ob bagu ber rechte Weg gé: 
wählt worden if Jedenfalls kann man ſchon beute ern fte 
Zwelfel darüber hegen, ob der Einfall, unter 
ber Aegide ber Gfomjatuntom zuſammen - 
daarbe lten, nicht auf einer Täufhung beruhte, 

Polen bat fig in die neue Wirklichkeit gefunden und er- 
wartet weder von ſolchen noch anderen Deflarattomen etwas. 


Es wird ſich auch keinem Block anſchlleßen oder 
etwa ſelber einen Block bilden. Polen wird 
auch wie immer im Dewußtfein feiner Aufgabe 
und in nüchterner Bewertung der Ereignilfe 
feinen eigenen Weg geben. 

Was it das für ein Weg? Ein ſehr einfacher: die 
Mehrung der eigenen Kräfte. In den Zeiten, da die 
Kraft der anderen wächſt, muß auch Polen 
färfer werden — diefe Wahrheit müſſen alle ſowohl im 
eigenen Land als auch außerhalb unſerer Grenzen begreifen. 
Polen fellt in dem gegenwärtigen Geſchichts. 
abſchnitt keine territorialen Forderungen und 
beabſichtigt nicht, ſeinen Einfluß darauf zu verſtärken, daß es 
ſich andere Völker unterordnet. Aber dafür muß Polen un : 
berriidbar auf feine Grenzen beharren, feine me 
tionale Ehre hochhalten und feine Intereſſen im benachbarten 
curopälſchen Raum nicht aus den Augen laffen. Außerdem 
muß es die Stelgerung feiner Kräfte anſtreben, vor allem durch 
möglichſt foten Zuſammenſchruß des polniſchen Volkes, durch 
größtmögtichen Ausbau feiner Wehrmacht und durch eine 
möglichſt große Entmidlung der Wireſchaft des Landes.“ 


Der Warſchauer „Kurjer Poranny“ wiederum ſchreibt 


na: 

„Das, wozu andere Völker [if erft heute 
poime, indem fie befonbers ihre Regierungen mit 
a finden olim 7 5 an d. K m Zi chon 

t langem durchge 3 tri Bers 

fafu in der probe 1 mie a 

8 jo» 

E als Ausdruck der einheitlihen und aktiven 

Haltung der Bevölkerung und des einheitlich geleiteten 
Willens eingeleitet wurde. 

Wir ſind in bi infidt durch nichts überraſcht 

b praade e edi im Legden Mugeniia gu 

Wucht der Ereignſſſe, wie — H 


Der König der Shaufpieler — der Schauſpleler der Könige 


ERROL FLYNN 


in feiner neuen beldenbaften Schöpfung 


„Rampf ums Glück” 


Die befte Schaufpielerin ber Welt 


In Kürze 
im Kino 


»PALACE" 


Im Dorbeiseben ` 


"Das von uns wiederholt genannte polniſche evange⸗ 
lische Blatt „Przeglad Ewangelicki“ gibt feiner Freude 
ber daß D. Kleindienſt am 28, Februar 
Wolhunten verlaffen mußte. Das Blatt ſchreibt: A 
„Vielleicht wird endlich Nube in die Gemeinde Luck eine 
jehen, nachdem der Anführer des kämpfenden Deutſchtums 
Bren wird, an Ort und Stelle Sinrube zu ſtiften und die 
Koloniſten mit dem Wahn feines chauvinſſiſſchen Hitlerlsmug 


H „ 
K 55 des „Przeglad Ewangelicki“ iſt ein 


Amtsbruder r Kleindienſts. Seine Morte atmen 

ngenlojen Als Paftor müßte er willen, daß die 
Hel rift jeglichen Haß verurteilt, (Vgl.: 1, Joh. 
J, 20: So jemand ſpricht: „Ich liebe Gott“, und haßt ji: 
nen Bruder, der ijt ein Lügner. Denn wer feinen Brus 
der nicht liebt, den er fieht, wie kann er Gott lieben, den 
er nicht ſteht? 

Der engl Dichter Jonathan Swift, der ein 
Paftor war, dürfte an Geiftlihe vom Schlag eines „Prze⸗ 
8 * gedacht haben, als er 
einen berühmten Ausſpruch tat: „Wir haben gerade ges 

in uns, um uns zu haſſen, aber nicht genug, 
zu lieben.“ 


mug R. 
um 
Lë, 

Der „Gios Ewangelicki“ will ber „Freien Preſſe“ 
etwas ganz Schlimmes antun, und fo bebauter e, 
ohne zu ftohen, die „Yreie Preſſe“ fei noch von den Zeis 
ten der Okkupation her bekannt. 

Wir find davon überzeugt, daß die Wahrheitsliebe 
der Leſer des „Glos Tomga größer ift als die des 
geiftlichen N l diefes Blattes, fo daß fie die 
ermähnte falfhe Behauptung entſprechend einzuſchätzen 
wiſſen werden. p ` 

D 


Vor einiger Zeit wurde berichtet, der Herzog und die 
Herzogin von Sent würden nach Polen kommen und an 
elner in den Wäldern des Graf Przezoziecki in Wo: 
ropajewo teilnehmen. Bald darauf teilte ſedoch das Lon ⸗ 
doner Blatt „Evening Standard“ mit, daß das Herzog⸗ 
vaar nicht ins Ausland reifen werde. 


Am meiſten dürften die Wölfe von Woropajewo bas. 


Ausbleiben des engliſchen Beſuchs bedauern — ihre guten 
Tage werden SE haben, Wie nämlich es „Expreß 


BETTE DAVIS 


Poranny“ meldet, wurden fte für die bevorſtehende Jagd 

„intenſiv gefüttert...“ 

Los a die rg ble SEJ LE Re 
er nur verbeſſern „ verrät das 

Warfhauer Blatt Felder nich 


Du läßt wich allein, 
GH 1 ſein, 
u ſollſt ir ewi 
Mein Setz, fe. 


Ich glaube daran, 

Denn bu wirft mein Mann, 
Denn du wirft mein Hort, 

Das ift mein Ehrenwort, 


Das Leben ift (din, 
Man muß es verſtehn, 
Dann kann man immer 
Vorwärts gehn. 

And ſind wir allein 
Bei Kuchen und Wein. 
Dann können wir auch 
Glücklich fein. 

And ſollteſt du gehn, 
And läßt mich fo ftebn, 
Dann wollte ih zugrunde 
Gehn. 


Dieſes Poem erhielt kürzlich ein Reichsſender. Es 

war von ungelenker Hand geſchrieben und von der Bitte 
begleitet, zu dem Text eine Muſik zu „machen“ und das 
Ganze als Schlager zu verbreiten. Der joldjes erbat, war 
eln Menſch männlichen Geſchlechtes, einſam in einem ſtadt⸗ 
fernen wohnend. 
Ueber ſolchen Tatbeſtand, io könnte man meinen, — 
ſchreibt die Monatsſchrift für Literaturfreunde „Die Sites 
ratur“ — lohne es nicht nachzudenken, und noch weniger 
zu ſchreiben: der ausgerutſchte Dichter ſpüre eben falſch 
und feine Berfe feien Unſinn. Allein das ſcheint mur jo; 
ein wenig Ueberlegen führt zu anderen Feſtſtellungen. 

Warum ſchreibt der Mann? Nicht weil er in ſich den 
Dichter heranreiſen fühlt — Inhalt und Form ſeines 

erts ſchließen jebe Möglichteit aus, daf hier in 
nic, DE Stille m alent ja EE ce 
nicht, weil er fid arroganter Selbitiiberidčikum ir 
einen Didter gi — dafür ift der Ton feines Brieſes zu 
beieiden, Auch nicht der Wunſch. eine umerfüllte erotil 


nir, 85 


23 Tote, 19 Schwerverletſte, 20 Vermißte 
bei Tawinenſtürzen Á 
Während des Schlaſes begraben 


Paris, 25. Miri 


den 
Die Zahl der Opfer bes Lawinenunglücks in, 
ſranzöſiſchen, Sieten bei Auza Hat fih inzwischen ad D 
28 Tote erhöht, gamint 
Am Sonnabend vormittag ging erneut eine GAR | 
auf das Dorf Bareges nieder. Die Bewohner; beg er. 
jer waren bereits am Freitagabend vorjoralid) 9 65 E, 
heit bee worden, da man jeden Moart 4 
Herabgehen der Lawine erwartete. Der Saner baten | 
dem engen Pyrenäental etwa 80 Meter hod). Bea 
und Mettungsmann/[daften find in Bareges einge ten Ai 
um die verungliiditen Arbeiter zu bergen, die mi rasch 
Schlaf in ihren Baracken von der Lawine, Wien 
worden waren. Wie man zuletzt noch erfährt, erh air! 
die Bilanz des Lawinenunglücks um 19 Scwerd® 0 te 
und 20 weitere Perſonen, die noch vom Schnee pet 
tet find. 
Flugzeugabſturz: 8 Tote en 
PAT. Buenos Aires, 25. miti 7 
Nach Hier eingetroffenen Nachrichten aus Bogole got 
ſich in Kolumbien ein ſchweres Flugzeugunglüch erich 
Ein von Barranquilla nach Bogota fliegendes Ver ai 
flugzeug stürzte bei La Tolba ab und wurde volltomi at? 
zertrümmert. Der Flieger, zwei Bejaungomitatieh 
5 Inſaſſen kamen ums Leben. Eine Nettungsezp‘ wi 
fand nur noch die Trümmer des Flugzeugs und die 
kohlten Leichen. 


Siebzig Tote durch Arfen 
Opfer einer Verſicherungoſchwindlerbande 
New Vork, 25. Mi, 
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Derbredjerjagd forderte 5 Tote 
Selbſtrichtung Wilderer Durands 
New Port, 25. M 

Die Jagd auf den Wilderer Durand, der nach E 
dung zweier Wärter aus dem Gefängnis von Cod9 
gebrochen war und nach Erſchlehung zweier Verfolger 
Gebirge enttommen konnte, hat ein ebenjo jähes 
ſenſationelles Ende gefunden. Während Pd noch, W 
Mann Polizei und eine Kompanie Natlonalgarde, er f 
mühten, den Verbrecher aufyujpiiren, hatte Durand d A dami 
Kraftwagenführer gezwungen, ihn nach Powell (% 
ming) zu fahren. Dort Überfiel er am hellichten Tag 
Bank. Um jeine Beute in Sicherheit bringen zu kön 
nahm er einen Bantbeamten als lebenden Schild % Ši 
Der fall hatte ſich jedoch bereits herumgeſpral men Stun 
unb als Durand die Bank verlieh, eröffneten bewall 
Ortseinwohner das Feuer auf ihn. Während ber P 
beamte getötet wurde, erhielt Durand nur eine ele 
Schuhverlehung. Um feinen Berſolgern nicht in die SÉ 
zu fallen, kroch er in die Bank zurück und erſchoh ſich. 


nezifmergen, Hot H Ingegeben g 
pi feine Toumo SU SN prede uf ee 
die einer „dichteriſch erſchauten“ Frau. 


Warum d ber Mann? Er mag Schl 
oder Melker in ſeinem Dorfe fein, der feine Arbeit 
lich verrichtet; er wird von feinen Dorfgenoſſen — De 
von den weiblichen — ſicher für einen Menſchen Wir 
auf der Erde fteht, Wie komm 
Unfug auf das geduldige 
hrentre 
ür Wih 
aun nu 
können f 


latte Schlagertexte fingen hören und 
ten Recht des gefunden Selbjibenv 
g oma e e Feen 
am n H * t 
frivole teen, Tangos und engliſcher wë einen melt 
choliſch⸗reſignierenden Text verlangen. Daher gibt er 
nen Verſen die Ueberſchrift „Langſamer Walzer“. d 
Nun ſieht fiH die Frage der Schuld, die wir ši 
ſchnell auf den jungen „Dichter“ aumen dh 
waren, gang anders am. Ex ift nicht der Schuldige, í | 
nur der Verführte, ber fogar Fonte dn it, weil 
Verführer oftmals als Mittler wahrer Sunjt gent 
meiden, Digfe Zeg: erreichen Kali Millionen Ze 
Re, von denen leider nur die Minderheit durch eh 
long davor gefeit ift, Schlagerterte ernft zu eng 
beer Gel Ger Immer, 
er jajt ve 
9 1 Piee Pelem Si 
es 
den Unwert fok ie 
Barbarismen luft‘ Ka 
Eé wie die Sub 
lägerterte auf unbelaftete Naturen mirten la 
Wir haben nühlige Vebürden die auf Lina unge 2 
Feſtpreiſen achten und es ahnden, wenn Milch oder Zi 
mit Mahler verpankſcht werden. Da dürfte es nicht IAN 
fallen, eine Stelle mit der Vorſorge zu beauftragen, o? 
hemmungsloſe Verfaſſer von jertezten keine "4? 
lichkeit der Wirkung erhalten, auf daß fein Schmied H 
Dorje mehr verführt werde. A) 
Soweit „Die Literatur“. Jeder feiner gefunden D 
Sinne noch Mächtiger wird der Zeitſchrift recht geben 


gezogen. 
| merken 


innig wünschen, daß ihre Anregung möglichſt bald S | 
geführt werden möchte. 1 
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| DERTAC -- IN JODZ 


Mufit ift pobere Offenbarung als alle Wejghelt und | 


dllofoppie. Beethoven. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1827 + Ludwig van Beethoven in Wien (* 1770). 


Ditert 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Bei mäßiger Bewölkung im allgemei⸗ 
nen heiter. Schwache öſtliche und 
ſitdöſtliche Winde. 


1 
4 
HA 


Sonnenaufgang 5 Ahr 33 Min. Untergang 18 Ahr 3 Min, 
Mondauſgang 8 Ahr 6 Min. Untergang 


Wort oder Tat? 


Mark. 14, 66—72. 
ti Die Verleugnung des Petrus gehört zu den trau⸗ 
alten Kapiteln in der Paſſionszelt, fie ift zugleich 
ite gefährliche Geſchichte! denn fte ift Verſu⸗ 
Zug zur Gelöftnerechtinfeit, Wie nahe läge es dach, 
ugeſichts le unbegvetflidjen Verhaltens des Yin- 
Da fromm die Hände zu falten: Ich danke dir Gott, 
aß ich nicht bin wie dieſer Petrus! Wirklich? Dür⸗ 
en wir ſo ſprechen? Iſt denn die Tat des Apoſtels 
ich jo einzigartig?” Was wir an ihr fehen, ift der 
derſpruch zwiſchen Wort und Tat. Mit ſchönen, ja 
pit fenrigen Worten hat der Apoſtel dem Herrn Treue 
iš an den Tod gelobt .. und eine einzige ſchwache 
Stunde genügt, um ihn zum Lügner zu machen. 
y orte aber, die nicht zu Taten werden, find wertlos 
Uu ehören zu den Steinen, mit denen nach befanne 
tin Sprichwort ber Weg zur Hölle gepflaſtert fit, Wir 
erden durch des Petrus Verhalten an die uns allen 
üni drohende Gefahr „schwacher Stunden“ gemabnt 
md die Notwendigkeit, unfere Worte in Taten umzu⸗ 
ehen. Es ift (don bei Worten, die Menſchen zu ein⸗ 
(ber fagen, nicht ſchön, wenn fte bloße Phraſen find. 
N ti wievielen „ehrlichen“ Verſicherungen möchten wir 
agen: Der Worte find genug gewechſelt, wir möchten 
Molich Taten ſehn. Aber wie viel ſchwerer wiegt der 
Auterſchled zwiſchen Taten und Worten in unſerem 
Ferhältnis zu Bott! Sorgen wir dafür, daß unſere 
orte nicht hohle Spreu find, die ein einziger Luſt⸗ 
auch im Stande tit, zu verwehen, ſorgen wir dafür, 
aß es heiße: Des Mannes Wort ift Goldeswert! 
ji jedes Wort, das dir fanit, habe den Mut gut: 
ehen, laß deinem Worte die Tat folgen und du wirſt 
AN damit als echter Ehriſtenmenſch bewähren, dem 
Skin Wort Heilig ift, Wir denken im beſonderen an 
Nifer Treugelübde, das wir ſelöſt einſt dem Herrn abs 
legt haben, als wir ihm verſprachen, ihm im 
lauben und Gehorſam treu zu fein bis in den Tod. 
Sören wir da nicht Petrus ſprechen? Und dann Tas 
Wen Stunden, wie dort im Vorhof des hohenprieſter⸗ 
lichen Palaſtetz für den Apoſtel kamen ... Wer want 
Noch, auf ihn einen Stein zu werfen und Té beſſer zu 
Dinten als er? D. Blau ofen. 


Ehrenkreuze für öſterreichiſche und (udeten- 
deuiſche Ariegsteilnehmer 


Das Deutſche Konſulat in Lodz bittet uns um 
Aufnahme der folgenden Zeilen: | d 

„Oeſterreichiſche und ſudetendeutſche Kriegsteil⸗ 
nehmer ſowie die Witwen und Eltern gefallener, au 
en Folgen von Verwundung oder in Gefangenſchaft 
feftorbener oder verſchollener Krlogstellnehmer kön. 
Hen den Auftrag auf Verleihung des Ehrenkreuzes 
Wetten, Es werden drei Arten von Ehrenkreuzen 
berfiehen: a) das Ehrenkreuz für Frontkämpfer, b) das 
hrenkreuz für Kriegsteilnehmer, e) das Ehrenkreuz 
für Witwen und Eltern. Ein und biefelbe Perſon 
kann nur eines dieſer Kreuze erhalten. Bewerber 
können fih beim Deulſchen Stonjulat in Lodz melden“. 


Rundfunkapparate 
für das Jahr 1939 in großer Auswahl in der Firma 
RADIO NOSTA n. T. Nonas 
Lodz, Piotrkowska 182 
Reparaturwerbitätten. 


Verbot des Oſterſchießens 


a. Dle Lodzer Staroſtei hat das Oſterſchießen vers 
boten, Zuwiderhandelnde werden gur Verantwortung 
gezogen. Falls es ſich um Minderjährige handelt, ‚jo 
werden bie Eltern für die Vergehen ihrer Kinder ein. 
ſtehen müſſen. Der Verkauf von Kalichlorieum in den 


Läden ift nur gegen ärztliche Rezepte geſtattet. Laben: 
beſitzer, die ſich Biefem Verbot nicht fügen, werden zur 
Verantwortung gezogen. 


„RIAL TO“ 


das reprdfentative Kino 


Der größte und grobar. 
tigjte Erfolg der Saifont 


Die Königin 
der Stars 


Sonntag, den 26. März 1939 


Serienfinderverihidung nach Dentidilano und in Polen 


19 Deutſche Wohlfahrtsdienft ſchreibt uns: 
Die Vorbereitungen zur Ferienkinderverſchickun, 
ſind im Gange. An der Verſchickung zel Reich 
können Kinder leilnehmen, die in der Zeit pom 1. 
September 1922 bis zum 31. Auguſt 1929 einſchließlich 
geboren ſind, deren Eltern ſich zweifelsfrei zum deut⸗ 
iden Volkstum bekennen und die polniſche Staats⸗ 
biirgerjdjajt beſitzen. 

Die Altersgrenzen für die einzelnen Kategorien 
ſind folgende: 

I. bei Verwandtenbeſuchen: die Kinder müſſen 
in der Zeit vom 1. September 1922 bis zum 31. Auguſt 
1929 einſchließlich geboren fein; 

2. bei Unterbringung in Familienpflegeſtellen: 
die Kinder müſſen in der Zeit vom 1. September 1025 
bis zum 31, Auguſt 1929 einſchließlich geboren fein; 

3. bei Unterbringung in Heimen: die Kinder 
milffen in der Zeit vom 1. September 1925 bis zum 
81, Auguſt 1920 geboren fein. 

Wanderungen werden in dieſem Jahr nicht durch⸗ 
geführt. 

„Im Inlande follen in dieſem Jahre ebenfalls 
Kinder aus beſonders bedürftigen Familien aus Mite 
telpolen in Pflegeſtellen untergebracht werden, und 
E hauptſächlich in Poſen und Pommerellen. Es 

eiteht weiter die Möglichkeit, inder beſſergeſtellter 
Volksgenoſſen, die an der Verſchſckung im Inlande 


nicht teilnehmen können, im Heim „Haus in der 
Sonne“ in Arte (Sterakew pow. Miedzyched) unters 
zubringen. 


Reichsdeutſche Kinder deutſchen Volks⸗ 
tums aus Deutſchland, die Verwandte oder Bekannte 
in Polen beſuchen wollen, müſſen in der Zelt vom 
1, September 1022 bis zum 31. Auguft 1020 einſchließ⸗ 
lich geboren ſein. 

Die Anmeldung ſämtlicher Kinder für die Jn: 
und Auslandsverſchickung ſowie der deutſchen Kinder 
aus Deutſchland, die nach Polen kommen wollen, neh: 
men die Vertrauensleute des Deutſchen Wohlfahrt 
dienſtes entgegen. Polniſche Kinder aus Deuſchland, 
die an der Verſchickung teilnehmen wollen, find dane- 
gen bei der entſprechenden volniſchen Stelle ona: 
melden. 

Bei dieſer Gelegenheit wird nochmals die Bitte 
ausgeſprochen, Pflegeſtellen für erholungsbedürftige 
Kinder aus Polen zur Verfügung zu ſtellen. Bejon- 
ders erwünſcht ift, daß die Familien, die Kinder nach 
dem Reich ſchicken, ein armes deutſches Kind aus Po⸗ 
len für die Ferienzeit aufnehmen. Auch die Aumel⸗ 
dung von E nehmen die Vertrauensleute 
des Deulſchen Wohlfahrtsdienſtes entgegen, und zwar 
bis zum 10. April d. J. 

Bei Verwandtenbeſuch und der Unterbringung in Fa 
milienpflegeſtellen ift ein Unkoſtenbeitrag von Il. 26, 


ASPIRIN 


TABLETTEN 


fsanalifationszwang für weitere Straßen 


Am freitag fand unter dem Vorſitz des Vigeſtadt⸗ 
präſidenten A. Walezak eine Sitzung des Loder Magi⸗ 
ſtrats ſtatt, in deren Verlauf nachſtehende Beſchllſſe 
gefaßt wurden: 

Vom 1. April laufenden Jahres werden in den 
nachfolgend genannten Straßen die Kanaliſations⸗ 
anlagen in Betrieb genommen in der Karolewſta von 
der Towarowa bis zur Kwieeiſta, in der Strotecijta von 
der Karolewſka bis zur Stadtgrenze, in der Kontna 
von der Wolczanffa bis zur NowosPanjka, in der 
embielinfliſtraße, Wolowo, Nowo⸗Sbywgtelſta von 
der geplanten Verlängerung der Nowo⸗Panſta zur 
Neltana, in der Obywatelſta von der Nowo⸗Obywa⸗ 
lelſta zur Stadtgrenze, in der Petrikauer Straße von 
Nr. 281 und 307 bis zur Pabianicka, in der Wol 
cžanjfa von der Pienkna zur "ablanicfa, in der Bed. 
narſta von der Unicka zur Pabignſeka und Bacišje 
von der Poludniowa, Die Hausbeſitzer werden au 
gefordert, in jenen Straßen die Grundſtücke zu fana! 
fieren und an das Kanalſſationsnetz ſpäteſtens bis 
zum 1. April 1940 anzuſchließen. 

Weiterhin febte der Maglſtrat die Gebühren für 
die Behandlung und Unterkunft Krauker in den 
ſtädtiſchen Heilanſtalten und Krankenhäuſern fejt. 

Außerdem wurde beſchloſſen, einen Beſtattungs, 
Kraftwagen zu kaufen, der dazu beſtimmt fein ſoll, die 


für das Kind zu entrichten. Die Unterbringung in Heimes 
fojtet Zl. 152, 


Die kinſchreibungen in den einzelnen Bicdjen- 
gemeinden 

In dieſer Woche werden die im dorch der St. Trin! 
tatisgemeinde wohnenden Kinder eingeſchrieben, die an 
der diesjährigen Ferinverſchickung teilnehmen wollen. Meldun ' 
gen werden im Konfirmandenſaal, Petrifauer Str. A, an fol. 
genden Tagen entgegengenommen: Nach Deutſchland: Montag, 
von 9 bis 12 Ahr vorm, und von 3 bis 5 Ahr nachm, ienstog 
und Mittwoch von 9 bis 12 Ur vorm. Spätere Meldungen 
können niche ‚bevücichtigt werden. Anmerdungen von Inlande 
kindern werden gleichfalls im Konfirmandenſcal an genden 
Tagen entgegengenommen; von Donnerstag, den 30. März, Mé 
Sonnabend, den 1. April, jeweils von 9 bie 12 Ahr vorm. Es 
kommen nur Kinder bejonberg bedürftiger Eltern in Frage. 

Diejenigen Kinder, deren Eltern Mitglieder der Deutſchen 
find und die im Bereiche der St. Johannis; 
gemeinde wohnen, werden in der. Kirchenkanzlei dn 
geſchrieben und zwar am Dienstag und Mittwoch von 2,30 Ahr 


, NDT 
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WARSZAWA 


e nachmittags für den Ferienaufenthalt in Deutjde 
„ Donnerstag und Sonnabend in derſelben Zeit für 
einen Ferienaufenthalt im Inlande. Mitzubringen ift unbedingt 
der Tauffhein und die Micgliedekarte ber Deutſchen Nothilfe. 

Die Einſchreibung der Ferienkinder in der St. Matthi. 
gemeinde für de erienaufenchalt in Deutſchland ſowie im 
Poſenſchen Gebiet et im Laufe dieſer Woche und zwar am 
Mittwoch, don 29. und Sonnabend. den 1, April, Datt 
Die Einſchreibung wird in der Zeit von 10—12 Ahr vormittag 
und von 3—6 Uhr nachmittags vorgenommen. 

In der Kirchenkanzlei der St. Michaells gemeinde 
werden die (perienfinder nach Deusſchland am M und 
Dienstag in der Zeit von 9—1 Ahr und 3—6 Abr eingeſchrie . 


ben. Die Inlandskinder werden am Mietwoch und Donners. 
tag eingeſchrieben. 


Leichen verftorbener Armen nach dem Friedhof zu bes 
fördern. Dieſer Beſtattungs⸗Kraftwagen wird der 
Fürforgeabteilung zur Verfügung geſtellt werden. 
Das Auto wird 10 Plätze für die Angehörigen des 
Verſtorbenen ſowie einen Platz für die geiſtliche Per- 
fon und den Kreuzträger auſweiſen. 


„Arbeit und Brot nut für Polen“ 


Am heutigen Sonntag veranſtallet die Nationale 
Partei in Lodz vier große Verſammlungen über das 
Thema „Arbeit und Brot nur flir Polen.“ 


Mitglieder der Nationalen Partei zwangsgeſtellt 


a, Wie bereits berichtet, wurde geftern nacht das Lo» 
kal des Verbandes „Praca Polſka“, ech e 9/1, 
von der Polizei verfiegelt. Der BVorfigende der Haupt 
verwaltung des Verbandes, Henryk Szule, ſowie die 
Mitglieder der Verwaltung Leon Bednarezhk, Pio: 
tromjki, Raimund Gacek wurden in Haft genommen. 
Zwangsgeſtellt wurden außerdem eine Meihe von Mit: 
gliedern der „Praca Boljka". 

Die Sicherheitsbehörden wollten eine Hausſuchung 
im Lokal ber Bezirksverwaltung der Nationalen Parte“ 
durchführen. Da die Schlüſſel unauffindbar waren, 
wurde das Lokal, das fih in der Petrikauer Str. 86 be 
findet, verjiegelt 


a. Seinen Vermögensſtand verheimlicht. Der 
jüdiſche Kaufmann Iſrael Nadonoffi, Petrikauer 


Straße 309, wurde am 16. November vorigen Jahres 
ins Sadtgericht gerufen, wo er unter Eid über ſeinen 
Vermögensſtand auszuſggen hatte. Radogoſtt vers 
heimlichte dabei den Bells eines Objekts im Werte 
von 5000 Zloty. Radogoſki wurde deswegen zur 
ſtrafgerichtlichen Verantwortung gezogen. Geſtern 
verurteilte ihn das Lodzer Bezirksgericht zu einem 
halben Jahr Gefängnis und 300 Zloty Geldſtrafe, 


ELISABETH BE RCN ER se ww» 20: 


in ihrem neueſten und ſchönſten Film 


„Das geſtoblene Leben“ 


Frühvorführungen 
Preiſe ab 


ir. 


Freie Preſſe“ — Sonntag, den 26. Marz 1939. 


Einft 


Von Agnes Miegel. 
Einft, einft 
Saft du mich wild und glühend geliebt. 


Niemals werd' ich vergeſſen in alle Zeit 

ener Stunden trunkene Zärtlichkeit. 

Noch an des Todes grauenbewachter Pforte 
Höre ich deiner lebe ftammelnde Worte. 

Fief in der grasbewachfenen Erde Grund 
Werde ich deiner harren mit dürftendem Mund. 


Roſen und Schnee, Sonne und Mond werden gehn — 
Blumen und Licht, die kann ich nimmer ſehn. 
b ein Tag, ob tauſend Jahre geglitten, 
Weiß ich nicht mehr. Liebſter, wann eer du ge⸗ 
ritten? 
Wann wirft du endlich müde werden der andern, 
Wann wirſt du pilgernd zu meiner Liebe wandern; 


Kommſt du jung und ſchön, kommſt du alt und müde 
zu mir — 
Auffpeingt mein Grab, wie eine Kammertür, 
Meine E Hände bie deinen fallen, 
Um fie in Emigkeit nicht mehr zu laffen. 

Die Erde ſchließt (id. Aus meinem Schoß 
Reißt dich kein Ruf des Lebens mehr los. 


Einſt, einft 
tft du mich lieben, wie du mich nie geliebt. 


. 


120 Unternehmer beſtraft 


a. Von ber Straſabtellung bes Lodzer Arbeitein⸗ 
fpehtorats wurden 120 Unternehmer wegen Vergehen 
gegen die Arbeltsvorſchriften zu Geldftrafen bis zu 
1000 Zloty verurteilt. 


In den Wechſelfahren befigt man in dem mild abfeiten- 
ben, rein natllelichen „Franz. Joſef“⸗Bitterwaſſer ein alterprob- 
de Hausmittel, die meſſten Ollterafionen, von welchem Teil des 
VBerbauungstraktes fie auch ausgehen mögen, ſofort zu bannen. 
— 


Ueberzahlte Steuern müffen in bar zurückgezahlt 
werden 


Es kommt recht oft vor, daß Perſonen, deren Ver- 
bienft keine fefte Summe baviteltt, ſondern ſich beliebig 
ändert, (Provifton, Tagelohn) bei der Veranlagung 
der Elnkommenſtelter adurch benachteiligt wurden, 
daß ſie mehr zahlten, als in Wirklichkeit zu zahlen 
El SE E en GE 

umbdfchreiben ` be manamin: temi enen 
(L. D. B. 19796/2188). 

Nach dem Rundschreiben innen Perſonen, bei 
welchen die Fumulierte Steuer in Anwendung kömmt, 
forte auch folde, die der Pflicht der Kumulierung der 
Steuern nicht unterliegen, auf Grund einer abgegebe⸗ 
nen Erklärung, aus dem die Tatſache der Steuerlüber⸗ 
zahlung hervorgeht, die Rücckerſtattung ber überzahl⸗ 
ten Summe verlangen. Die Rückzahlung muß von 
den intereffierten Perfonen bei den Finanzämtern 
verlangt werden, in deffen Bereich fte am 15, Dezem⸗ 
ber des vergangenen Jahres gewohnt haben. Die feft« 
1 Ueberzahlung wird in bar zurückgezahlt mer» 

en, Nur dann, wenn Steuerſchulden vorhanden find, 

wird die überzahlte Summe auf die Rückſtände an⸗ 
gerechnet werden. Das Rundſchreiben bezieht ſich auf 
Gehälter, die nach dem 1. Januar 1988 ausgezahlt 
worden find. 


Forderungen des Elektrizitätswerksperfonals 


a. Œs fand eine Berfammlung der Mitglieder ber 
fog. Ruhegehaltskaſſe am Lodzer ſektrizitätswerk ſtatt. 
Die Verfammelten en ſich gegen gemie Gratiſika⸗ 
tionen für bie höheren Beamten und Divehtlonsmitglie> 
ber aus und forderten bie GE eines Wohnungs- 
gulajlages und Stilkerftattung des Schulgeldes für Kins 

er ber Mitglieder ber e Seck Es wurde bes 

ſchloſſen, einen Vertreter der Kaffe, die fiir 400.000 31. 
Ahtlen beſitzt, zu ber Berfammlung der Aktionäre zu elite 
fenden, um gemeinſam mit den Vertretern der Stadt, 
der 22 v. H. aller Altien gehören, gemiffe Forderungen 
durchzuſetzen. 


Nach 
Deutſchland 
Individuelle Päſſe für 


beliebige Zeitdauer 
erledigt ſchnellſtens 


POLTOUR 


Łódż, Traugutta Nr. 2, Telephon 120.37 


Neues Abkommen in den Jiegeleien gefordert 


a. Der Berufsverband der Ziegelelarbeiter hat Be 
Mmiihungen unternommen, den Abſchluß eines neuen Ab 


kommens für 1989/40 zu erlangen, in dem eine geringe 
Lohnerhöhung für mange Arbeitergruppen vorgefehen 
wird. In der nächſten Woche follen die Verhandlungen 
mit den Unternehmern aufgenommen werden. 


Spende ein Ofterpädkthen für Die Deutfche 
Nothilfe, du ſpendeſt Freudel 


Mit dem Auto von Wien ans pm Mee“ 


Ur. 85 


Der Cichtbildervortrag von Dr. W. £inden-£eipzig 


Dr. Walther Linden hielt am Donnerstag im großen 
Saal des Mänmergefangvereins femen zweiten RUE: 
Lebhaft und ſpannend ſchilderte der Galt aus Detian 
feine Reiſe mit dem Auto von Wien ans Schwarze Me 

Durch die einſame Pußta führt der Weg zunä 
nad) Budapeſt, dann weiter durch vereinzelte deutſche 
Siedlungen nach dem heute rumänſſchen Giebenbiir« 
gen, der älteſten Siedlung der Auslanddeutſchen. Vor 
mehr als 800 Jahren kamen deutſche Siedler vom Nhein 
und aus dem Moſelland nach Siebenbürgen. Sie haben 
bis heute ihre völkiſche Eigenheit erhalten. Mühelos er« 
kennt man heute noch den rheiniſchen Dialekt. 

Es wäre verfehlt zu glauben, daß die Koloniſten ein 
leichtes Leben in der geſegneten Landſchaft genoſſen: Ta⸗ 
taren- und Türkenſtürme zwangen fie, die neugewonnene 
Heimat immer wieder zu erkämpfen. Die zahlreichen 
Kirchburgen, die ſie als Feſtungen gegen die feindlichen 
Uebergriffe der Heiden erbauten, ftehen zum Teil heute 
noch als gewaltige Baudenkmäler und zeugen davon, wie 
die ſtolzen und freien Bauern eine Selbſtwehr wirfjam 
organifierten, 

An Hand von ſchönen Aufnahmen führt uns der 
Vortragende durch das herrliche Bergland der Siibojt« 
farpaten, bas in jetner Unberührtheit jeden Reſſenden 
aus dem Weſten gefangen nimmt. * 

Von Siebenbürgen geht es nach Bukareſt. So ärms 
lich die Verhältniſſe auf dem Lande find, jo modern und 
luxuriös wirkt die rumänſſche Hauptſtadt. Auffallend tief 
H die Kluft zwiſchen dem bäuerlichen und ſtädtiſchen Nus 
mänien: hier tro ärmlichſter Verhältniſſe echtes, gefun: 
des, bäuerliches Menſchentum, auf der anderen Seite 
höchſte weſtliche Ziviliſation, aber Preisgabe der natios 
nalen Eigenart Der rumänische Bauer, der in die Stadt 
geht und mit ber weſtlichen Jiviliſation in Berührung 
ommt, legt mit feiner Tracht auch alle guten Eigenſchaf⸗ 
ten ab, die ihn bis dahin auszeichneten. 

Weiter führt der Weg in die Dobrudſcha, die D 
einem bedeutenden Teil noch von Türken bewohnt wird. 
Auch dort, wo man am wenigſten die heimatlichen Laute 
vermutet, ſchlagen immer wieder deutſche Sorte an das 
Ohr. Nach bi erlicher Fahrt auf vollkommen aufge⸗ 
weichten Straßen und durch Gegenden, wo das Wort 
Benzin ein noch unbetannter Begriff iſt, erreichen wir 
mit dem Vortragenden Konſtantza und das Schwarze 


ex. 


Der neue Bahnverkehr mit Ungarn 


Im Verkehrominiſterlum wurde 
polnifche Eiſenbahnkonferenz beendet, die die Auf⸗ 
nahme eines normalen Verkehrs wiſchen beiden 
Staaten über die neuerreichte Grenze zum Ziele hatte. 

Für den Perfonenverfehr ift vorläufig mit Gil 
tigteitšbaner bis zum April d. k. ein Durchgangswa⸗ 
gen von Lemberg nach Budapeſt und zurück über La⸗ 
woczue in Perfonenzügen eingeſetzt worden; die Ab⸗ 
fahrt erfolgt 7,15 Uhr in Lemberg, die Ankunft in Bu⸗ 
dapeſt um 23 Uhr. Su umgekehrter Richtung verläßt 
der Zug Budapeſt um 7,30 Uhr und! kommt um 22,44 
in Lemberg an, 


Ab 5. April ſollen von Budapeſt und ab 6. April 
d. J. von Lemberg aus einige beſchleunigte Dürch⸗ 
gaugszüge auf der Linie Lemberg. —Budapeſt und Atte 
rück über Lawpezne—BatynMunkacs eingeführt 
werden. Dieſe Julge werden auch einen direkten Wa⸗ 
gen Warſchau. Budapeſt enthalten, der, erſtmalig am 
5. April, um 22,50 Uhr, aus Lemberg um 8,12 Uhr abs 
geht und in Budapeſt um 19,95 Uhr eintrifft. Die 
Rückfahrt aus Budapest erfolgt um 10,45 1hr, fo daß 
der Zug um 22,18 Uhr in Lember und um 7, uhr 
über Sandomierz und Radom in Warſchau eintrifft. 

Dieje Schnellzuge fellen eine gute Verbindung 
mit wichtigen Städten Mittelpoleus ſowie mit Gdin⸗ 
gen und den Hauptſtädten der balfiſchen Staaten her, 
während von Budapeſt aus qute Verbindung in Mid- 
tung Trieſt, Venedig, Rom, Belgrad, Sofia, Athen, 
Iſtaubul, Zagreb, Suſak und zuriick geſichert iſt. 

Weiterhin wurde beſchloſſen, in dem ab 15, Mal 
b. J. verpflichtenden Fahrplan durchgehende Berbin⸗ 
dungen für Warenſendungen zwiſchen Polen und Un⸗ 
garn zu ſchaffen, insbeſondere für ſolche aus pomi- 
idem Zollgebiet ſowie für den Durchgangsverkehr über 


eine ungaxſſch⸗ 


l Meer. Durch den Bosporus führt der Weg nach Konſtan. 


tinopel, der trotz aller Neuerungen Kemal Pafas no 
immer romantiſchen Stadt zwiſchen Europa und Aſten. 

Dann geht's zurück nach Konſtantza und durch die 
Dobrudſcha zu den Banater Schwaben. Wohnet 
die Siebenbürger Sachſen als Heine 10% ige Minderhe 
unter Ungarn und Rumänen, fo bilden die Banater; 
Schwaben, einſt von Maria Thereſia ins Land gerufen, 
eine ſtarke Minderheit, die oft bis 50% der Bewoner 
ausmacht. Und wieder zeigt uns Dr. Linden Aufnahmen 
des Banater Erzgebirges, wo der Herbſt in der Landy 
ſchaft Farbenwunder herborzaubert, wie fie der Welt 
europäer nie zu Geſicht bekommt. Boch auch diefe bett 
Auslandsgruppe hatte ſchwer zu kämpfen, bis fie es 
Wohlſtand gebracht hat. Heute bietet bas Banater Ghwar 
bendorf einen freundlichen Anblick: jedes Haus wird alle 
vier Wochen geweißt und hebt ſich hell von den blauen 
Häuschen der Rumänen ab. 

Und wieder geht die Reife weiter über die ven deut 
iden Bauern bewohnte Bat ſchka nach Belgrad, 105 
ſerbiſchen Hauptſtadt am Zuſammenfluß von Save un 
Donau, in deren nächſter Nähe gleichfalls Deutſcho siedeln, 
und zurück über Budapeſt nach Wien. K 

Der Vortragende führte uns für zwei Stunden in 
ein für uns unbekanntes und doch innerlich nicht fre 
Land, da es ja jo viele deutliche Brüder bewohnen. b 
Aufnahmen vermittelten ein Bild von Landſchaft Ek 
Menſchen Südoſteuropas, feinen Geſamteindruck ſaßte abe 
Dr. Linden zum Schluß zuſammen. 

Im Südoſten Europas leben junge Völker, die Vol 
tauſendjähriger Geſchichte wegen der langen Unfreihe 
noch immer nicht zu ihrer Mejensart gefunden haben, dell 
endlich geht ein Erwachen durch alle diefe Völker. (ent 
zeigt es ſich, beſonders in ihren Bauten, daß fie mb 
Wege, und zwar artelgene Wege judjen. Grit aber, wenn 
fie Wéi in geiſtiger und jeder Hinſicht von der Nach, 
ahmung weſtlicher Ziviliſation befreit haben, werden fie 
zu ihrer gofigewollten Eigenart bewußt und ganz auf: 


Blich auf Buhareft 


Ungarn und Polen aus Leltland und Litauen nach 
Jugoflawien und Italien. 


finden. 

In dieſem Sinne klang ber ſchöne Vortrag von Dr. 
W. Linden aus. Die zahlreſchen Zuhörer dankten dem 
Vortragenden mit herzlichem Beifall, 


Dr. Rolf Mark. 


Pfadfindertagung 
a. Heute findet in Zei eine Begirfstagung ber Poh 
e 


niſchen Pfadfinder ſtatt. 
Se e im Stadt ratſaal. 
Lodger Wojewode teilnehmen. 


Tagung beginnt um 11 Uhr 
An der Tagung wird ber 


E Arbeitsinſpektor Kakowſti neftorben, Wie wir 
erfahren, ift der ehemalige Arbeltsſuſpektor des 12. 
Nayong in Lodz, Jugenſeur Kakowſkl, in Poſen, wo 
er feit etwa einem Fahre die Stellung eines Arbeits: 
injpeftor8 bekleidete, einem Herzſchlag erlegen. Ka⸗ 
fomjfi war 8 Ihre lang in Lodz tätig. 


Deutſcher Dolksverband in Polen 
Ortsgruppe Tomaſchow. 


Die für heute 14,80 Uhr ongehiindigte 


Kundgebung 


findet nicht ftadt, 


p. Der Vizedirektor des Hauptpoſtamtes Im 
Ruhestand. Am Freitag verabſchiedete fih der bishe 
nige Vizedirektor des Snuptpojtamteg in Lodz, Jof 
Cieplal, von feinen Mitarbeitern, da er nach 48jdbris 
ger Tätigkeit in den Ruheſtand verfebt wird. Un, 
längſt ift J. Ciepla£ mit dem Goldenen Verdſenftkrenz 
ausgezeichnet worden. 


fjeute werden beftatet 
Oskar Schön, 61 Jahre alt, um 18,0 Uhr, anf 
dem evang. Friedhof in Radogoszez, Bernhard Cmi 
Wolf, 62 Jahre alt, um 14 n auf dem alten evan 
Friedhof, Richard Wölfel, 66 £ Hare alt, um 16,80 Uhr, 


auf bem neuen evang. Friedhof und Pauline Ug, geb. 
Scherer, 71 Kabre alt, auf dem alten evang. ſrfedhof, 
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| Gegen die Panikmacher 


ai Bund der Jungen Polen hat an bie Oeffent⸗ 
tit einen Aufruf folgenden Inhalts erlajjen: 


Polen! Wieder ift Europa der Schauplatz hiſtori⸗ 
ftant er Ereigniſſe. Staatengrenzen verändern fih, 
noch ache Völker gehen unter. Durch Stürme und Er- 
3 k lilerungen, bie über die Erde hinziehen, ſtrebt Voz 
die N ſtegreich zur Erfüllung feiner geſchichtlichen Be- 
buen dingen, — Die mächtige und unbeſiegbare Pol⸗ 
rheit Sir Armee unter Führung des Marſchalls Edward 
nate SA ſichert Polen die unbedingte Sicherheit 
fen, We Wee und immer größere Macht des polni⸗ 
net Volkes. 
men In dieſem Augenblick des umbruches find wir 
ande tigen unerhörter Ablenkungsmanöver durch Feinde 
pelt K Staates und des polniſchen Volkes. Das Juden⸗ 
uge a tit zu den Kaſſen der Staatsbanken pefjHtrmt, um 
SCH i Einlagen abzuheben. An den Börſen Pamit fäend, 
jas I pihen Da die Juden, den Glauben des volnlfchen 
alle Va an feine eigenen Kräfte und das Vertrauen 
auen * Biirger in den Staat zu ſchwächen. 

Diefe Aktion muß der entſchloſſenen Reaktion des 
weit Men polniſchen Volkes begegnen. 
der ti Heute darf niemand fein Vermögen aus den 

Si kantsbanten abheben 
a D Niemand darf den clauben an die Größe und 
wl macht Molens und ble Sicherheit des Beſitzes feiner 

ilter untergraben! 

E Vir werden dag niemals zulaſſen! 
"Die Der Bund des Jungen Polen. 
und 

t x 
sel Elektriſche Pförtner. 
trol e Selt Seber bat man verſuch, Eineichtungen und Schuhmafnapmen 
ue Brata, ble dem Einbringen Unbeſugter in Räume, Wohnungen und 
SM ln Halt maden follten, Die Entvidlung wurde Me fomelt peteieben, 
Jel Om falt jeder . eigens file De 
era nnn Aber aug Im privaten Leben 
neue al das Eigentum vor Geſabren neihünt werden. Wag läge baber näher, 
ett ſchon den Eingang in Haus und Garten ufw, durch eine Sicherheſts⸗ 


Mafinapme vor Eindringen unbefugter Elemente zu Itten, Bisher Half 


„ 

air Dm ſich bamit, Eingänge durch efektrifhe Türöffner objurlegeln, die durch 

ifi Um Mebanisunus geöffnet werben fonnten. Dabel war aber ble Gefahr 

rt: i 1 dausgeſchloſſen, daß auch Unbefugte und nicht Gewfinfdte Eingang 
Din, Die Siemenswerte beben nan ii eine Einig un In Gee 

pr. It beg elekteſſchen Pförtners gelhaffen, der die Moglſchkelt einer Zen, 


EA Zär über Einulafene zuläßt. 
` Die Anlage befteht aus der Torflation bes elektelſchen Pförtners 
J aus der Hausfatlon, Die Torftation fegt fi aus einem Mikrofon 
D D tinem Lantfpreier, Ble in einem elfernen Gebšuje eingebaut find, yue 
red? Das Gehäufe kann auch unauffällig In ble Mauer oder Wand 
affen werben. Die Dausfation cht aus einem neuartigen Berne 
Mrehapparat, der in ahnlicher Melje wie der von den Giemenswerten 
Andere Helmſernſprecher gearbeitet I, und der in der Deget in einem 
WU ober auch in ber Diele des Hauſes untergebracht werden kann. 
Man kenn mehrere SdouoRationen vorfehen, moburd bie Mönlicteit gegeben 
N, von verſchledenen Citellen aus ju (preden, Die MWerlänbigung mit 
d vor bem Elngang Slebenden gebt in der Welſe vor ſich, daß ber 
Infaßbenehrende vor der Torfation felne Wünfhe mitteilt, wodurch ihm 

M ber Hausſtatlon bie entſprechenden Mitteilungen gemacht wer ben. 

, Cinbruchs-Derpütungs- 
richtungen auf ben einſchläglgen Standen der Leſpiiger Melle ausge⸗ 


Woh Io, ble in ahnlicher Weife ae bie Gefahren von Einbruch eine 
hp werben können. 
a, Vom zënter Bon dem Staroſteigericht 
Furde gejtern ein S 


an Wutkorfti, Bonifraterſkaſtr. 
b. 20, zu pwei Wochen Haft verurteilt, Wutkowfki 
halte fii als Mitglied des Vereins ehemaliger politie 
ber Häftlinge ausgegeben und Geld fitr dieſen Verein 
Člammelt, — Der Jude Zender Szmunger, wohnhaft 
rzezinkaſtr. 17, wollte ſich vom Militärdienſt drücken 
und richtete es fo ein, daß man ihm die Geſtellungs⸗ 
aufforderung nicht einhändigen konnte. Er erhielt 
wel Wochen Haft. — In der Kammer beg Iſrael Mos 
hel Steinhauer, eines der Poltzei bekannten tildi- 
ien Diebes und Einbrechers, wurde während einer 
autsſuchung Elnbrecherwerkzeug gefunden. Das Ge- 
A wurde beschlagnahmt und Steinhauer vom Staro: 
ſelgerſcht au 8 Monaten Geſänans verurteilt. 


— k a, Zu ſpät bezahlt. Moſes Marchiwker, ein jildt 
ier Kaufmann aus Bromberg, kaufte bei Alexander 
lemmann in Lodz, Zglerſkaſtr, 92, Waren, für die er 

sob Mit einem Scheck über 1000 Zloty bezahlte. Der 

Uhr, check wurde jedoch nicht eingelöſt, da keine Deckung 


dorhanden war. Obwohl Marchlwker nach einiger 
Zeit feiner Verpflichtung nachkam, hatte er ſich geſtern 
wegen des Schecks ohne Deckung vor Gericht zu ver⸗ 


wir Antworten, Er wurde zu 5 Monaten Haft mit Bes 
12. währungsfriſt und 100 Floty Geldſtrafe verurteilt. 

wo Fer 

tS: fjeute im „Thalia”-Theate 


mer. Vater feln dagegen ſehr!“ 


D + Vergeſſen Sie beute nicht: zum lehtenmal vor 
Kern ift heute Gelegenheit gegeben, dag deutſche Theater 
AU beſuchen! Lind weiter wollen Gie beachten, daß diesmal 
Miet der Stomible ,... KEE dagegen ſehr!“ ein Gud 
Der dle Bretter der „Thalia -Bühne GE wie man es jeder- 
Mit gern fleht: voll friſchem Temperament, reich an luftigen 
Kuſdllen, bumorſſiſſchen. Begebenheiten, zwiſchendurch mit 
nem Schuß, berzigen Gemits, fo recht eine liebe, nette An. 
gelegenheit für einige Stunden froher Anterhaltung. 

Wer Freude ſucht — gehe heute ins „Thalla“ Theater! 

Niedrige Eintrittspreife (von 75 Groſchen bis 3 Zloty) 
beben jebem die Möglichkeit, einen luſtigen, überaus vergnllg 
en Thegterabend zu erleben. 

Die Theaterkaſſe im „Sängerhaus“ ift beute von 11—13 
nd ab 18 Abr geöffnet. 


RAJ ‚Verhaftung im Gericht. Am 7. Juni 1938 
wurde in der Zgierſkaſtraße ein etwa Tiährines Mäd⸗ 
A aufgefunden, das feinen Namen midt wußte. 
0 as Mädchen hatte an feinem Kleid einen Zettel ange: 
heftet, auf dem zu leſen war: „ach ſetze fe aus, weil ich 


hi Air eld habe, um fte zu ernähren.“ Die Unterſu⸗ 
Me nung: ergab, daß es ſich um die Tochter einer gewiſſen 
We Vito Lukaszewſka handelte. Die Mutter hielt 
sti ich verborgen. 

at e Geſtern kam bie Lukaszewſka in bie Kanzlei der 


kraſabtellung im Lodzer Stadtgericht, um nach 

$ Ji KU d h dent 
wens der Unlerſuchung gegen fie zu fragen. Sie 
würde auf der Stelle verhaftet. 


— —— — — — — 


* 


«à. bis sie Onkel Peter im 
radionweiBen Hemd 
‘daneben sah} 


Gewöhnliche Waschmittel machen die 
Wäsche nicht rein: sie beseitigen nur den 
Schmutz von der Oberfläche der Wäsche, 
— zwischen den Fasern aber bleibt er 
als grauer Ton haften. 
Bei Radion ist das anders. Millionen 
“Sauerstoffbläschen durchströmen beim 
Kochen das Gewebe bis an die verbor« 
gannan Stellen und.waschen die Wäsche 
urch und durch, nicht nur von außen, 
sondern auch „von innen”, Frei von allem 
Schmutz — das ist radionweiße Wäsche, 


wäscht die Wäsche 
auch „von innen” 


Die Leibesübungen 


im Dienjte der Herſönlichkeit und Bolksgemeiuſchaſt 


Turnen ift kein bloßes Schlagwort, es It ein Begriff, 
ber in der Vergangenheit je nach den herrſchenden Ans 
ſchauungen zwar verſchiedene Auslegungen erfahren hat; 
ihrem Wefen nach ift aber die Turnbewegung feit ihrer 
Begründung bis auf den heutigen Tag dasſelbe geblie⸗ 
ben: ein ideales Gelbfterziehungsmittel, eine Schule der 
Ertüchtigung für bas Volksgange. 

Bel unfecem Muttervolke insbeſondere ift das Tur ⸗ 
nen in all ſeinen Abarten bei alt und jung, Männer und 
Frauen, eine Selbſtverſtändlichkelt geworden, wie effen 
und trinken, ſchlaſen und arbeiten. Mädchen und Frauen 
find dort zu der Erkenntnis gelangt, daß Leibesübungen, 
hauptſächlich das rhythmiſche Turnen, viel mehr als alles 
andere dazu beitragen, daß fie fidh jugendfriſch, hübſch 
und geſund erhalten. Aber auch die Männer ſind ſich 
darüber einig, daß es in unferer Zeit des technischen 
Fortſchritts, der Umgruppierung des politifdjen und fo» 
zialen Lebens auf einen giele und zweckbewußt durd 
gebildeten Körper ebenſo ankommt als auf den giel- 
bewußt ausgerichteten Geiſt, der ſich heut eine neue, 
beſſere Welt aujbaut. 

Es gab eine Zeit, wo polltiſche Verhältniſſe und eine 
allgemeine Notlage ſeden Hochflug des Gedankens nies 
derhielten. Der Kampf ums nackte Daſein ſchlug alles 
in feinen Bann, ein Auſblicken des Geiftes nach Idealen 
erſchlen als bittere Fronle. Unter Volk hat fih erfreu⸗ 
licherweiſe aus den Ketten eines ſolchen lebentötenden 
Peſſimismus befreit und gu fidh) ſelbſt zurückgeſunden. 
Und dieſes Wiederbeſinnen auf nationale Würde und 
deutſche Tugenden hat auch das Werk eines deutſchen 
Mannes wieder ganz hell in unfer Blickfeld treten laſſen, 
der vor mehr als hundert Jahren wirkte und über ſeinen 
Tod hinaus ein großer Erzieher feines Volles geworden 
ift Jahnſches Turnen ift heut eine der wertvollſten 
Stützen der Erneuerung des deutſchen Menſchen. 

Turnen als ſolches iſt, wie wir ſehen, zwar keine 
Schöpfung der Neuzeit, es wurde aber vom Hauch einer 
neuen Zeit durchdrungen, es hat auch Elemente neuer Er⸗ 
kenntniſſe auf dem Gebiete der Leibesübungen in fih 
aufgenommen. Das Geräteturnen, dieſes wichtigſte Shu 
lungsmittel für Mut, Entſchloſſenheit, Körperbeherr⸗ 
ſchung ift zwar der Angelpunkt des ganzen Syſtems 
„Deutfhes Turnen“ geblieben. Daneben wurde aber 
dem neuzeitlichen rhythmiſchen Turnen ein breiter Raum 
zugewieſen. Was ift Rhythmus? Rhythmus ift dem Ans 
nerſten Weſen des Menſchen eingeboren, es beſtimmt 
ſeine Bewegungen, wie ſein Wollen. Im Weſen des 
rhythmiſchen Turnens liegt es alfo, den Rhythmus zum 
herrſchenden Lebensgrundſatz zu machen, die Freude an 
der körperlichen Bewegung zum Dauerzuſtand werden 
zu laſſen. 2 

Wir wiſſen, daß der Weg zu jeder Fertigkeit über 
harte Arbeit führt. Dieſe Art von harter Arbeit ſollten 
wir ohne fentimentale Bedenklichkeiten der deutſchen 
Jugend nicht nur empfehlen, wir ſollten es ihr als ein 
ſittliches Gebot von der Schulbank her mit aller Eins 
bringlidjkeit immer wieder einprägen. Die Früchte mer: 
den die Mühe lohnen. Es herrſcht allerdings keine eins 
deutige Meinung darüber, welche Dinge des Lebens ben 


Aufwand vieler Jahre opfervoller Selb 

lohnen. So mancher hat im ſpäteren SE Ch 
täuſchungen erlebt. Vergegenwärtſgen wir uns jedoch 
die kläglichen Folgen des ſchwächlichen Sichgehenlaffeng 
der Jugend in den Jahren der Entwicklung, fo kann in 
vollem Bewußtſein der Verantwortlichkelt geſagt wer, 
ben: Körper, Geift und Nerven ber Jugend in der Ent⸗ 
wicklungszeit durch planmäßiges Turnen ftächen, ift eine 
Realität, die im Alter niemand bereuen wird. Im Ges 
gentell: fieht man in reiferen Jahren feine Altersgenof« 
fen über jebe Art von wirklichen und eingebildeten Sek 
den klagen, ſieht man fie bei jeder Sorge gleich verzagen, 
jo wird man ſelbſt den Augenblick ſegnen, der uns tn ber 
SE ber körperlichen und geiftigen Abhärtung gzu- 

rte. 

Turneriſche Leibesübungen ſind aber nicht nur 
Pflicht und Vorrecht der Jugend; Menſchen reiferen Ms 
ters haben mir verſichert, daß fie fih wie verjiingt, wie 
verwandelt vorkamen, wenn ſie durch längere Zeit an 
ſich turneriſch gearbeitet hatten. Alle Trägheit und 
Gleichgültigkeit ift von ihnen abgefallen, fie wurden role 
der elaſtiſche, lebendige, frohe Menſchen; die Welt er⸗ 
(dien ihnen nicht mehr grau in grau, ſondern wieder im 
Abglanz des alles belebenden Sonnenlichtes. 

Diefe Aufrüttlung des Geiſtigen im Menſchen durch 
das Mittel der turnerijden Leſbesbewegungen bleibt 
aber kein rein egolſtiſcher Akt, Wir lernen im friſchen 
Gebrauch der Kräfte zwar uns ſelbſt erkennen, aber auch 
den mit uns in einer Reihe ſtehenden und das Gleiche 
wollenden deutſchen Bolksgenofjen. 

So bleibt uns der Nebenmann nicht gleichgültig; in 
der Hilfsftellung ſtändig aufeinander angewleſen, geeint 
in der gleichen Zielftrebigkeit — das erzleht zur Ach ⸗ 
tung vor dem anderen, zur Kameradſchaft, zur 
Bolksgemeinfhaft. Auf bem Turnboden gtit 
auch keine Ueberrumpelung des anderen durch die rohe 
phyfiſche Kraft, wie wir es bei manch anderen Sport 
arten gewohnt ſind. Es ſind dies häufig nur Schauftel⸗ 
lungen, an deren Anblick ſich die Zuſchauer berauſchen 
mögen, die für die Ausführenden ſelbſt aber einen höchſt 
zweifelhaften Wert haben. Beim Turnen dagegen ent: 
scheidet immer nur die ftärkere und größere Lelſtung. 

Aller Anfang ift (diver, ohne Zweifel auch beim Zur: 
nen. Gelingen einem auch die Uebungen, die rhythmi⸗ 
iden Bewegungen nicht gleſch nach Wurf, fo hat das 
nichts zu bedeuten. Auf die Bewegung als ſolche kommt 
es an; bald ſtellt fi) die Freude am ſriſchen Gebrauch 
der Kräfte ein, dieſe leitet zur Harmonie ber Bewegun⸗ 
gen über und ſchafft uns — beharrlich durchgehalten — 
den harmonija durchgebildeten Körper, der Träger eines 
gefunden Geiſtes, geſunder Gedanken iſt. Nicht auf die 
Schnelligkeit des Erlernens kommt es alſo beim Turnen 
an, wie bei der Selbſterziehung im allgemeinen, fonbern 
auf Beharrlichkeit und auf das ſelbſtſichere Bewußtſein, 
daß man durch Körperpflege im bezeichneten Sinne ſich 
ſelbſt und der Volksgemeinſchaft einen unſchätzbaren 
Dienſt leiſtet. 


Der Dietwart des Turnvereins „Kraft“ 
Lodz, Glewna⸗Str. 17, 


Schlafendes Rind 
Bon Erich Otto Funk 


Du lenit fo ſtill, du ſchlafend Kind, 
Als wäreſt Blume du und Blatt, 
Ein Sonnenſtrahl, ein warmer Wind, 
Der Tag und Tau umworben Dot, 


Du lächelſt, ach, ein 
Dein Auge ſchweigt. Doch du biſt wach. 
Du lebſt im Schlafe wie im Tag, 
Und dir gehört der ganze Raum. 


Die ganze Welt. Wohin du gingſt 
Weiß keiner, der dich atmen ſieht. 
Und doch, es lebt in deinem Lied 
Die Hymne Gottes, wenn du ſingſt. 


Du ličajt fo ſtill, jo warm, fo gut, 
Dein Duft, dein Atmen geht jo leis. 
Dein Leben jenjettš unfrer Hut 
»Umſchließt die Welt im engſten Kreis. 


Schlaf, ein Traum, 


a. Gle wollten Gelb ivedjeln.,. Die Sulkuma Rataj- 
taot, wohnhaft Zeromfkiſtr. 4, wurde als fie von ber PofHpar« 
ajjo beimtebrte, wo fie 100 Sloty abgehoben hatte, in der 3a- 
chodntaſtr. 67 von einem Mann und einer Frau in den Tor- 
weg diefes Hauſes gelockt, wo das fremde Paar angeblich 
100 Sloty wechfeln wollte. Die Leute ergriffen mit dem Geld 
ber Nataſczyr die Flucht. Die Polizei ſucht nach den Ve- 


trügern. 

a. Anfall bei ber Arbeit, In ber Fabrit von Stiberftein, 

Wigury 21, erfitt ber 32ičbrige Joſef Borowlak einen Unfall, 

Er geriet mit ber linken Hand in das Getriebe einer Maſchine, 

de ihm alle x abrihß. Der Verletzte wurde in ein Kran⸗ 
rt. 


Bevor Sie Teppiche kaufen 


besuchen Sie die Teppichfirma 


Dy WAN ŁÓDZKI Inh. Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern, 
Bre 


Schwerer SS von ber Gren Im Treppenflur des 
Hauſes Golembiaftr, A der Einwohner dieſes Hauſes 
der pnm ER Zu 1 Treppe und trug einen 

des m e] 

ber Blotmacfiftrafje ſtülrzte die Glowackiſtr. 39 wohn ⸗ 
pafas hen FFV 
met, wurde in ein Krankenhaus übergeführt, 


Heberi ber Spierflaftrafje wurde die 
m Zu, Gg e Sek, von einem 2 
fahren. au trug Verletzung am Bauch und im 
Sr ee Drei wurde von ber Nettungsbereieſchaft nach 


Drogerie 


Parfümerie Teodor Gütte 


1 
Lodz, Petrikauer Strasse 157, Telephon 243 


Aus dev Amgegend 


Ruda Hablauleka 
Einſchrelbung von Ferienkindern 

Am Montag, Dienstag und Mittwoch. ben 27. 28, und 29. 
März ab 5 Ahr nachmittags werden Kinder, die für die Ferien- 
zeit nach Deukſchland fahren, ſowie erbolunadbebilcjtige Kinder 
nad Poſen, Pomerellen eingefrieben und zwar Ruda Pa. 
bianiefa, Staro-Nudzka Nr. 12. Mitalledskarten des Deutſchen 
Woblſabrtsdlenſtes ſowie Taufſcheine find mitzubringen, Die 
Kinder mülſſen mit den Eltern erscheinen. 


Bojevs 

Ordentliche Generalverſammlung ber Diskontobank 

in 3giera 

St. Unter 8 Beteiligung der Mitglieder ſand 
am 20, März die ordentliche Milglioderverſammlung der 
Distontobant in Zgiera ſtatt. Als Vertreter des Bea 
verbandes und ber Deutſchen Genoſſenſchaftsbant Lodz 
war Herr Dr. Mitte erſchlenen. Der vom Bankleiter, 
Herrn Pokrant, erſtattete Geſchäftsbericht für das Jahr 
1938 wurde mit shem Intereſſe zur Kenntnis genom⸗ 
men. Aus dem Geſchäftsbericht geht hervor, daß die 
Diskontabank im abgelaufenen Jahre die ſchon für 1937 
Ieineftente reulide Entwicklung jortjehen konnte. Die 
Mitgliederzahl ift von 87 auf 96 gejtiegan. Die Sparein⸗ 
fagen het: m am Jahresende rund 68000 21 In den 
teiten Wochen konnte ein weiterer weſentlicher Zugang 
verzeichnet werden, jo daß heute ſchon annähernd 100 000 
Zl. Spargelder vorhanden find, Es zeugt dies von dem 
immer mehr zunehmenden Vertrauen der Igierzer Sparer⸗ 
kreiſe zur Disfontobant. Die Bank hat fih dieſes Bere 
trauens auch ſtets würdig erwieſen, was beſonders durch 
die prompten Auszahlungen in deu kritſſchen September: 
tagen des Vorjahres zum Ausdruck kam. Das Kreditges 
ſchäft hat Do zufriedenſtellend entwickelt und die Ban? 
kann einer immer größeren Anzahl der deutſchen Gewerbes 
treibenden in Zgierz Kredithilſe zuteil werden laſſen. Ber 
pons hervorzuheben iſt die Tatſache, daß fih die Renta⸗ 
bilität ber Diskontobank dauernd verbeſſert. So konnte 
aus dem Reingewinn für 1938 eine Abſchreſbung von 5000 
AL auf alte buhioje Konten vorgenommen werden, wonach 
noch ein Reſtgewinn von 877.05 AI, verblieb. 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 26. März 1938. 


Ernennung der Mitglieder der fauptwahikomm iffion 


IW. Der 1 55 Wojewobe rief am 15, d. M. die 
Hauptwahltommiſſlon für die am 23. April durchzufüh⸗ 
renden Stadtratwahlen in Pabianice ins Leben. Die 
Kommiſſion beſteht aus folgenden Perſonen: Vorſitzender 
Jan Wallas (Notar), Vertreter — Teodor Bommer (Gym⸗ 
naſtaldirektor); Mitglieder der Kommiſſion — Joſef Hen⸗ 
rut Borniowffi, Karol Sulej, Waclaw Pachulſti und als 
Vertreter Selena Salſta, Otto Groß, Boleflaw Jaſiczek, 
Stanijlaw Nagiecki. 

Zu Vorſitzenden der einzelnen Bezirkswahlkommiſſio⸗ 
nen wurden ernannt: 1. Witalis Miſſala, Druckerei⸗ 
beſiger, 2. Teodor Nowak, 3. Joſef Boſek, Kommunal 
beamter, 4. Kazimierz Garczynſti. Gerichtsvollzleher, 
5. Boleslaus Haus, Direktor der KKO, 6. Hipolit Smial⸗ 
kowfki, Volksſchulleiter, 7. Tadeusz Soteli, Fabrildirektor, 
8, Henryk Czefan, Lehrer. 


Randidatenliften können ſchon eingereicht werden 


Am Freitag abend wurden die Bekanntmachungen der 
Hauptwahlkommiſſion angeſchlagen, aus denen hervorging, 
daß bie Kandidatenliſten ab 25, März bis zum 4. April 
d. J. einſchließlich bei der Hauptwahlkommiſſion einge⸗ 
reicht werden können, die im Rathaus, Zimmer Nr, 1, 
täglich von 14 bis 13 Uhr und von 17 bis 19 Uhr amtiert. 

Die Lokale der einzelnen Bezirkswahltommifſionen 
befinden fi: irt 1 — Wipulna 3; Bezirk 2 — Ti 
runfta 8/8; 


Ab 31. März liegen Wählerliſten aus 

Während der Tage vom 31. März bis 4. April d. J. 
einſchließlich ſind in den Lokalen der e d 
finen die Wählerverzeichniſſe ausgelegt. In diefer Zeit 
werden eventuelle Einwendungen entgegengenommen, 
welche bis zum 4, April d. J. einſchließlich erledigt wer⸗ 
den, worauf am 11, und 12. April die endgültigen Wäh⸗ 
lerverzeichniſſe nochmals öffentlicht ausgelegt werden. 

Die Kandidatenanmeldungen bzw. Kandidatenliſten 
werden bis zum 10. April d. J. einſchließlich geprüft und 
die Fehler oder Mängel von den Bevollmächtigten bis 
zum 13. April d. J. bejeitigt. Die Bekanntgabe der als 
gültig anerkannten Kandidatenliſten bzw. gültigen Son: 
daten erfolgt ſpäteſtens am 18. April d. J. 

Die Wahl findet am 23. April d. J. ſtatt. Gewählt 
werden 40 Stadtverordnete. 


Die Vorbereitungen der Organisationen zu den Wahlen 

Da die Wahlen allgemein erſt am 20. Mal erwartet 
wurden, -fo wirkte die Beschleunigung berjelben um 4 Mor 
chen für die meiſten Gruppierungen völlig überraſchend. 


Nach Abwicklung der . ergriff der Ver: 
bandsvertreter bas Wort, indem er auf die Bedeutung der 
Distontobant für das Zgierzer Deutſchtum Hinwies, Vom 
Vorſihenden des Auſſichtsrats, Herrn Ing. Beurton, wurde 
der Dank der Distontobant an die Direktion der Deutſchen 
Genoſſenſchaftsbank Lodz, ausgeſprochen. ebenſo dankte 
Herr Ing. Bourton auch dem Bankleiter, Herrn Pokrant, 
pan dem Vorſtand und Auſſichtsral für ihre treue 
rbeit. 


Die vorgenommenen Wahlen ergaben Wiederwahl, 
ſo daß fi bie Verwaltungsorgane weiterhin wie folgt 
zufammenſetzen: Vorſtand — Roman Mühle, Friedrich 
Müller, Adolf Schwarzſchulz, Aufſichtsrat — Ing. A. J. 
Beurton, Fred Wittke. Alfred Langer, Heinrich Kunkel, 
Joh. Richard Schmechel und Artur Kunkel. 


Alex and oto 
Einſchreibung von Ferienkindern 

Am Montag, den 27. und Dienstag, den 28. März ab 5 
Ahr nachm. bis 8 Abr werden in Alexandrow die Kinder ein- 
geſchrieben, die nach dem Reiche fahren wollen. Am Mitt- 
woch. den 29., Donnerstag, den 20. und Freitag, ben 31. März, 
findet die Einſchreibung der Kinder flatt, die nach Polen, Pom: 
merellen fahren wollen. Ort: Lenezvela 21, Karl Krauſe. 
Mitgtiedskarten des Deutſchen Wohlſahrtsdienſtes ſowie Tauf- 
ſcheine find mitzubringen. Die Kinder müſſen mit den Eltern 
bel der Einſchreibung zugegen ſein. 


Bozezint 
Er wollte über die grüne Grenze 

a. Aus dem rep Prosna wurde in der 
Nähe von Praszka die Leiche des 30 jährigen Guſtav 
Neumann aus Brzeziny geborgen. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß Neumann in Geſellſchaft einiger anderer 
Leute aus Brzeziny hatte über die grüne Grenze 
gehen wollen. Die Auswanderer wateten durch den 
. geriet auf eine tieje Stelle und 
ertrank. 


; Bereitet oſterfreude für unſere ; hungernden 
Deutfchent 


Mehrere polniſche Organiſationen haben ſich zu 
Vereinigten Polnſſchen Chriſtlich⸗Nationalen Wal 
tee“ zuſammengeſchloſſen. Dieſem Komitee gehören ie 
27 Organijationen an, und zwar der OZN ſowie vedi en 
dene Militärs, Berufs: und Sirtjdjajtsorgartijatiokei, 
Liſten beſitzen ferner außer bem Deutſchen Wa bie 
fomitee noch die PPS, bas Mationalo Lager und IT 
uden, 


Totmaſchoto 
Wahltundgebung des DER 


Der Tomaſchower Feuerwehrſaal war am 19, gli 
bis auf den feiten Plaz gefüllt, als nad dem Fab 
einmarſch, der Eröffnung der Wahlkundgebung Mrd) 

3, Baiſch und der Ehrung des Andenkens des Eck 
ſchalls Pilſudſti Organifatſonsleiter Eugen Ni 
Wort ergriff. d 

Ausgehend von einem Zwiſchenfall, der bei den © OH 
Morten 1 Rede „getätigt“ wurde und da e 
äußerte, daß ein fog. „Polniſch⸗Evangeliſcher“ bie D 
jenden aufforderte, doch nach Berlin zu gehen, geißelte Wi 
Redner das Renegatentum und wies nach, daß es für, 
Deutſche hier in Polen nur recht und billig ift, den: 
zu bleiben und uns gu organifieren, da ja auch das Wer. 
zum in aller Welt und beſonders in Deulſchland feine Ta 
bände und Vereine habe und wie keine andere Mustat 
volksgruppe beſtrebt Jet, feine Eigenart zu bewahren. Ki 
ſetzte ſich welter mit all denen auseinander, die et 
Deutſche hier in Polen als die große Gefahr und als P 
ſetzendes Element hinſtellen wollen. teh 

Eicher auf die bevorftehenben Stabiratmahlı 
kič Vg. Nippe alle Anweſenden auf, beuti | 

en. 

ju der Forderung der WP, in Tomaſchow eine, a | 
heitsliſte aufzuftellen, erklärte der Redner, eime CiN vd 
und ein Zuſammengehen der beiden Organijationen Ka 
nur einmal eintreten, aber dann auch für immer, m 
wollen leine gelleiſterte und geflidte Einheit in Dé 
einer Eintagsfliege von einigen Wochen, ſondern an 
Einheit, die geſchmiedet wurde durch unſere Arbeit u. 
unjeren Kampf um unſer Volk und fein Recht.“ a 

Der Deutihe Pollsverband habe bewjejen, bali 
arbeitet und Überall da in vorberjter Front ſtehe, wo 
dal die Rechte unicer Volksgruppe zu wahren. Er tf 

eshalb an das Tomaſchower Deutſchtum mit der 
rung heran, ihm das Vertrauen zu ſchenken und jomit 
Auftrag für die weitere Arbeit zu geben. 

Toſender Beifall der Anwesenden bewies, dal 
Forderung an das Deutſchtum von Tomaſchow mit 
erhoben werde. m 

Nach dem Liede „Es dröhnet der Marſch der 
Tonne“, und abſchließenden Worten des Versammlung 
leiters, einem Siegheil auf Volk und Bewegung und 

ihnenausmarſch wurde die erſte Wahlkundgebung w 

B in Tomaſchom geſchloſſen. JB 


empfiehlt für das Osterfest: 
Kölnischwasser Parfüme |Schönheitspflegemittel 
Blumenwasser |Seifen 
53 Haarwasser 


in- und ausländischer Her- 
stellung in reizenden 


Puder Geschenkpackungen. 


heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Obne Gewähr), 
Capitol (Ecke Sadobnia« und Samabataftrafje) 
„Suez“ (Curone Power — Annabella), 
Cafino (Detritaner Str. 67) 
€ 9 5 | Cama 8 95 5 
orfo (eeglongwſtr. 2 — her Sielonaftr,) | 
12 850 EE 
viland). 
Europa (Narutowieza 20) 
„Kiebig“ (Fernandel. 
Grand Kino (Peteikauer Str. 72) 
„O gem fie nie momi" (Qlngel-Engelöwna - 
„Ira“ (Kilinjtiego 124) 
„Vorſicht mit der Liebe“ (Anny Ondra). 
Metro (Przeſazd 2) 
„Indien ſpricht“ (Sabu). 
Mimoza (Kilinſtiego 178) 
„Gehenna“ (Cwiklinſta — Zacharewlez). 
Palace (Petritauer Str. 108) 
„Mutterlied“ (Benjamino Gigli), 
Palladium (Napisrkowftieno 16) 
„Die Zigeunerin“ (Rochelle Hudſon). 
Praedwiosnie (Žeromitiego 74/76) dij 
„Anter gelber Flagge“ (Dorothea Wieck — Hans aert 
ee Ee R off i 
„Sapomniana melobja" (Groſſowna — Sabegbnjii). 
Rialto (Przeſazdſtr. 1) nie 
„Das gejtoblene Leben“ (Eliſabeth Bergner). 
Stylowy (Kilinſtiego 123) 
„Sergeant Berry“ (Hans Albers), 
Ton (Kopernita 16) 
„Was tun Sibylle“ (Zutta Freyba), 
Zach ea (Iglerſtaſtraße 26) 
„Gehenna“ (Cwiklinſta — Zacharewieg 
„Muha“ (Ruda Pabionicke) 
„Der Kurier des Baren”, 
„Star“ (Ruda Pabianiela) 
„100 Freuden“. 
Lung (Pabianice) 
„Die tolle Claudette“ (Anny Ondra). 
Stäbtifhes Nino (Pabianice) 
»Bialb murzyn“ (J. Wegrzyrh. 


a. Der Nachtdienſt in den Apotheten. Heute haben N 
gende Apotheken Madtbienft: Kon, Plac Roscieiny 8: 
Ba SE 11705 555 B b ee 

eromſtiego 37; Gorezynſti, Zejazd 59; Gritein, Metri 
225: Gavmamiti. Przendsalnſana 73. 
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Bellage un Nr. 85 


Lodz, den 26. März 1939 


3000 Km durch Deutſchlan 


Ferienfahrten mit Fahrrad, Eiſenbahn und Auto 


von Gerd Elftermann 


II. 


Langſam fahren wir durch das ſchöne deutſche Land. 
Binter uns liegt Rürnberg mit ſeinen hohen Türmen 
und ſpitzen Dachgiebeln. Vor uns aber breitet ſich das 

Hir, ſonnenüberflutete fränkifhe Land. Gidwärts 
aid die Parole. Frohen Mutes und mit einem ſriſchen 
EN auf den Lippen geht es auf unjeren Fahrrädern 
Zen Schönheiten entgegen. Ungefähr 7 Km. hinter 
tnberg müffen wir die Zar 8, auf der wir bis 
D fuhren, wegen Gtraßenbauarbeiten verlaffen und 
guten aher über eine Umleitung zunächſt ſtark nach 
DECH, um dann, nach Paſſieren des maleriſch gelege« 
Den Städtchens Lauf wieder nach Giden abzubte en. 
ir müffen zwar 25 Km. mehr machen, als vorgeſehen, 
aber da es Eug ift und wir vollkommen ausgeruht 
nd, nehmen wir fie ohne weiteres in Kauf und haben 
brigens dank bem Ummeg Gelegenheit, einem gewiß 
Acht alltäglichen Bild u begegnen: in 115 fand nämlich 
tin Ritterſplel ftatt, fo eine Art mittela terlichen Tur⸗ 
ers, und zu unſerer Freude gerieten wir in Gruppe 
Dier Ritter und Edelfrauen, ble alle hoch zu Roß dem 
achtplah zuellten. Wunderſchön waren die alten 
der den, und die blitzenden Nüftungen der Herren. Sek, 
ber konnten wir den Ausgang des Turniers - nicht ab⸗ 
Warten, und fo blieb Lauf bald hinter uns zurück. Dar 
Mr erblickten wir bald ben Moritzberg, ber mit feinen 

Metern welt in das Land ſchauk, und auf einer etwas 
peniger breiten, aber ſehr gut erhaltenen Landſtraße 
komen wir dieſem erſten größeren Berg auf unfrer Fahrt 
näher. Natürlich ſtaunte Harald wieder einmal, ließ ſich 
Aber dann raſch zur Weiterfart bewegen, als ich ihm er« 
Die, dal es beſtimmt noch höhere Berge auf unferem 

ege geben würde. Nach 84 . Fahrt hatten wir Neue 
Markt, die Geburtsſtadt Dietrich Eckarte, erreicht, und 
don hier ging es dann wieder auf Reichsſtraße 8 ein 
wenig ſüdöftlich in Richtung Regensburg. Da es aber 
bam hen (don 4 Uhr nachmittags geworden war und 
le ungefähr 75 Km. gefahren waren, die Entfernung 
is Regensburg aber immerhin noch rund 50 Km. aus: 
Macte, beſchloſſen wir, irgendwo unterwegs halt gu 
machen. In einem kleinen Ort, Willenhofen, ſtiegen wir 
don unſeren Rädern und mieleten uns kurzer and in 
dem einzigen ek bes Ortes ein. Zwel ſchöne große 
Dm: waren zufällig frei und fo konnten wir uns 
dus lich einrichten. Zu unſerem Leidweſen ftellte es fidh 
am fpäten Abend heraus, daß die Betten für uns ein 
bißchen u kurz waren; troßdem id wir nad) un« 
tten erjten 80 Tageskilometern vortrefflich. Nach bem 
Abendefſen ſaßen wir noch eine Zeitlang im Gaſtzimmer, 
Und da es Sonntag war gab es allerlei zu ſehen und zu 
hören, Am Rebentiſch ſaßen 9 Mann aus Ska, 
And unter ihnen befand fid) ein „junger“ Mann von 80 
abren, der aber fo rüftig und reugfidel mat, daß er 
Manden von den anweſenden jüngeren Bauern ausftad). 
In dunkler Nacht mußten ble Leute unbedingt noch einen 

ſettlauf veranftalten. Natürlih war die Stimmung 
ementipredjenb „groß“. 


Bei ECH Sonne geht es am Auen Tag mei 
fer — wir fahren immer noch durch febr hügeliges Qand, 
oft müffen wir auch unſere Räder ein GER teg" 
was uns aber keinen greben Verdruß bereitet, da nade 
her die Abfahrten um fo ſchöner find, Wir haben da u. a. 
tine herrliche Abfahrt von 2 Km. Länge, alſo das 
Adealſte, was es für einen Radfahrer geben kann. — 
Um dle Landſchaft, die fi unſeren Augen darbietet, rich 
tig zu bezeichnen, muß man den Ausdruck „Iſeblſch“ ges 
brauchen. Ringsumher ſchimmern die Höhenzüge des 
EE Jurg und rahmen die ſchönen Täler mit duf- 
tigem Blau. Stellenweſſe erinnert die Gegend an die 

ſchſiſche Schmelz, an die Gegend bei Sohland oder 
Neuftadt. Wir fahren ganz (HI und verſonnen durch bas 
herrliche Land und weiſen oft nur mit der Hand auf 
etwas ganz beſonders Schönes und Carakteriftifches. 
Als mob) ergo ene Se und Nutznießer der fabels 
haften Rei LE fahren wir ſelbſtverſtändlich nicht 
nebeneinander, fondern hintereinander; erſtens, um nicht 
mit ber Straßenpolizei in Konflikt zu kommen, und 
zweitens, um uns vor unliebſamen Ueberraſchungen zu 
Ihüßen: es paffierte uns nämlich mehr als einmal, daß 
Kraftwagen ganz haarſcharf an uns heranflitzten, um 
dann in letzter Minute doch noch das Steuer herumzu⸗ 
teten und uns nicht e Die Polizei ift aller- 
dings hinter ſolchen unhöflichen Leuten her. 


Nach einer Gr ble über drei Stunden währte, 
kamen wir um ble Mittagszeit in Regensburg an. Von 
either grüßte das Turmpaar des Regensburger Domes, 
und dem Schauenden, der von Hemau kommend, bei 
Ettergauſen auf breiter Straße die Naab überquert, bic- 
tet ſich ein beſonders reizvolles Bild. Ringsumher ſtei⸗ 
gen die Berge empor, während am on ant die Stadt in 
ihrer ganzen Größe ſichtbar wird; dazu kommt noch, daß 
jih, die Naab einige Kilometer vor der Stadt mit der 
hier ſchon n reiten Donau vereinigt. So kamen 
ivir längs der Donau in die Stadt, überquerten eine 
große Elſenbrücke und waren plötzlich inmitten ſtiller 
und enger Gaſſen. Dieſe führten uns zu unſerem neuen 

uartier, nach der Regensburger Jugendherberge. Und 
weder aing es nach altbewährtem Rezept: Reifeftaub 
obicgiitteln und dann hinein in die Stadt! Wir folgten 
em Rat unferes Herbergsvaters und fuhren mit einem 
Kleinen Dampfer flußabwärts — zur Walhalla. Die 
Fahrt dauerte faft eine Stunde und gefiel uns ausge⸗ 
deichnet; wir verſtanden es allerdings, uns in der Zwi- 
ſchenzeit mit dem Kapitän des Dampfers, einem gemüt⸗ 


lichen Bayern, anzufreunden und durften neben ihm auf 
ber Stommandobriidte ſtehen, von wo aus man einen 
großartigen Ausblich hatte. Eine kleine Enttäuſchung 
wurde uns aber trotzdein nicht erſpart — die vielbeſun⸗ 
gene blaue Donau war lehmgelb. Inzwiſchen entdeckten 
wir am linken Donauufer hoch oben das tempelartige 
Gebäude der Walhalla. Nach einer knappen Biertelftunde 
WK A wir an, und nach weiteren zehn Minuten waren 
wir oben. Auf uns machte dieſe Ehrenhalle, in der ein 
von der Decke kommendes gedämpftes Licht den feier: 
lichen Eindruck nur erhöhte, einen ganz eigenartigen und 
nachhaltigen Eindruck. Von der Walhalla aus bietet ſich 
dem Beſücher ein unvergeßlicher Anblick — tief unten 
das ſchimmernde Band der Donau und dahinter das 
meite ebene Land. Wir ſaßen mit vielen anderen Be: 
ſuchern [HI zu Füßen des gewaltigen Bauwerkes und 
konnten uns nicht fattfehen. Aus unferer Derfunkenheit 
riß uns das Heulen der Dampferfirene, 


Die Rllckfahrt dauerte etwas länger, da wir ja fluß⸗ 
aufwärts fuhren, und fo kamen wir gerade zum Abend» 
eſſen zurecht. In der Herberge frafen wir 15 awet 
udetendeutihe Möbel aus Auſſig. Gretl und Ilſe waren 
hon 5 Wochen auf Großfahrt von Auſſig über Salzburg 
ts Thüringen hinauf, um dann wieder nach München 
zu gelangen und von dort aus an den Bodenſee zu 
„gehen“. Sie machten dieje Großfahrt auf Selten an« 
berer Leute, d. h. fie hielten auf den Reichsſtraßen ihnen 
entgegenkommende Autos an und machten liebe Augen. 
Und da fie beide pueh waren, wurden Is aud) faft ime 
mer mitgenommen, ie wollten fih alfo wleder ein 


Auto für München „chartern“, während wir am nächſten 


Regensburg a. d. Donau 


Tag mit unſeren Fahrrädern Regensburg verlaſſen und 
über Landshut, Freiſing die Sauptftabt der Bewegung 
erreichen wollten. Vor unferer Abfahrt verabredeten 
wir uns für den 7. Juli in der Münchener Jugend: 
herberge. 


Wir fahen uns dann noch in Regensburg den Dom 
an, und dann ging es weiter. In Landshut begann es 
zu regnen, und obwohl wir regendichte Umhänge hatten, 
war die Weiterfahrt nicht gerade angenehm. Als wir 
dann nach Moosberg o d. Sjar kamen, goß es in Strö⸗ 
men, fo daß an eine Weiterfahrt nicht zu denken war. 
Mißmutig und ziemlich durchnäßt ſaßen wir in einem 
kleinen Gaſthof und warteten auf ein Nachlaſſen des 
Regens. Nach einer Stunde ließ er wirklich nach, und 
wir fuhren trotz der Warnungen eines alten Bauern 
weiter. Leider behielt der alte Herr recht, denn nach 
einer halben Stunde begann es wieder zu gießen. Nun 
war es uns aber ſchon gleich; ich ſagte zu Harald: 
„Menſch, Dell Dir vor, Du bijt wieder im dë: und 
mußt eben einfad) weiter“ — unb diefe Aufmunterung 
half Wir brummten zwar allerand vor uns hin, fuhren 
aber trotzdem weiter. Endlich kamen wir nach Freifing, 
von wo es nur noch 85 Km. bis München fino. Wir be: 
ſchloſſen, in der Jugendherberge unterzufchlüpfen und am 
nächſten Tag bei hoffentlich ſchönerem Wetter nach Mün- 
chen zu fahren. Und jo geſchah es. Wir fanden die 
DIS in der Mainburgerſtraße, morkwürdigerweiſe Haus: 
nummer 716'/5. 
zig — ein richtiges kleines Knuſperhäuschen! 
jen nur drei Hitlerjungen und einen Lehrer aus Stutt⸗ 
part an, jo daß wir 6 Mann hoch das ganze Gebäude 

emohnten. Zünächſt hieß es: runter mit dem naſſen 
Zeug; glücklicherweſſe hatten die Hitlerſungen (don tiid 
tig eingeheigt, fo daß unſere Sachen raſch trocknen konn: 
ten, dann bereiteten wir uns jelbjt ein prima %benbefjen, 
und nachher gab es ein ſtundenlanges Erzählen 


Die Jugendherberge war übrigens ber | 
Wir tras | 


Bei ſchönem Wetter ging es am zene Morgen 
die reſtlichen 85 Km. nach München. rabredungs⸗ 
emäß waren wir am 7. Juli in der Stadt. Wir pice 
ofort zur Jugendherberge, um uns einen Schlafplatz zu 
ſichern. Wie wir dort feſtſtellen konnten, waren Gretl 
und Ilſe noch nicht in München eingetroffen. Wir trab: 
ten alfo in die Stadt, ſahen die Feldherrnhalle, den Kös 
nigsplab, wo die beiden Ehrentempel für die 16 Blut 
opfer der Bewegung ftehen, und ließen uns dann ziellos 
durch die ſchönen Straßen treiben, inmitten einer feft« 
lich 5 18 Menge. Wir waren nemt am Bor« 
abend bes Feſtes der Deutſchen Kunſt in München an: 
. und hatten Gelegenheit, die reichgeſchmückten 
traßenzüge zu bewundern. Wir beſichtigten das Hof 
bräuhaus gründlich, von der Küche, wo bie „Hendln“ am 
Spieß über dem offenen Feuer geröftet werden, bis Hins 
auf zum großen Aalen wo bie erſten Verſammlungen 
der NSDAP abgehalten wurden, um dann endlich müde, 
aber quietfchvergnügt, an einem der vielen Tiſche zu 
landen, und uns dem Genuß des Bieres und eines giinjs 
tigen „Radi“ hinzugeben. Uns gegenüber Ke gel 
Engländerinnen, eine jung, hülbſch und appetitlich, bie 
andere — fagen wir: etwas reljere Jugend, aber „blen ⸗ 
dend in der Aufmachung“. Sie beſtellten natürlich auch 
eln Bier und nippten daran — die ältere Dame war bes 
ſonders mapoot: und zurückhaltend. Als aber ihre jün« 
Harm Freundin fo richtig auf den Geſchmack kam und 
ann um 8 uhr abends ein großes Blaskonzert begann, 
wobei fejte gefhunkelt wurde, ba taute auch ble „reſſere“ 
Jugend auf; jedenfalls hörten wir nicht mehr das Wort 
„Ooooh! darling — shoking", ſondern fie verftieg fih 
nach einigen kräftigen e ene ſogar zu 
„wonderful, my dear, is here“, Und ſoweit ich mich er. 
innern kann, habe ich noch gefehen, wie fie die dritte 
Maß beſtellten; allerdings dt dann anzunehmen, bah 
dieſe Lady nachher richtig „maßvoll“ geweſen fein muß 


Aber man kann nicht immer nur im LEE 

fien, obwohl uns ein netter Tiſchnachbar verriet, bah es 

auch Münchener Beſucher gibt, dle, einmal in München ans 
ekonumen, im Hofbräuhaus untertauchen und erſt am 
age ihrer Abreſſe von dort „auſſinumma“, 


unferes Münchener Auſent altes 
mar ideales Wetter, wir gingen ganz aeitig zur tabt, 
waren im Engliſchen Garten, beſichtigten die Ausſtellung 
im Haus der MDeutfhen Kunft; der Nachmittag war dem 
Ausſtellungsgelände fowie der Thexeſienwleſe vorbehal. 
ten, wo wir eine „Schweſter“ ber Walhalla, nämlich die 
Ruhmeshalle mit der 21 m hohen Bavaria, entdeckten. 
Bei unjecer Rückkehr in die Herberge harrten unſere zwei 
Ueberraſchungen — unſere im erſten Bericht erwähnten 
Kameraden Bruno und Georg waren in München einge 
troffen, und es gab ein frohes Wiederſehen. Die zwe! te 
Uleberraſchung ergab fid) beim Abendeſſen, als uns ein 
Kamerad aus Berlin erzählte, er 110 unterwegs einen 
Kraftwagen angehalten und um Mitnahme gebeten. Der 
Beſitzer habe ihn ou E und, er habe da 
wel Mädels angetroffen, die auf dem Wege zum Tegern: 
ee jelen. Wie es ſich NV herausftellte, waren es 
Ife und Gretl, die uns fo ſchnöde verſetzt hatten, Mir 
redeten auch nicht mehr davon. Aber am Mac Tag 
früh um 6 Uhr meinte Harald ganz unvermittelt; „Was 
wirbeft du fagen, wenn bie ſudetendeutſchen Mädels 
doch noch kämen!“ Noch einmal gingen wir zur Stadt, 
diesmal nach dem Braunen Haus, das wir dank dem 
Entgegenkommen eines SA-Mannes beſichtigen konnten, 
Dann führte uns der Weg hinaus zur Jfar, zum Mari: 
milianeum, zur Ludwigshöhe. Und dann erlebten wir 
noch den prächtigen Seltaug anläßlich bes Feſtes der 
Deuifhen Ge Am Abend gab es auf den öffentlichen 
Plätzen überall Künſtlerkonzerte, und id) ſchwelgte wie 
der einmal im Reich der Töne. 


Am nächſten Tag nahmen wir aber endgültig Ubs 
schied von München, und auf fabelhajten Rad abrmegen 
ping es weiter. Schon nad) einer halben Stunde Fahr! 
jahen wir die Alpen mit in der Sonne ſchimmernden, 
schneebedeckten Gipfeln, Es war ein unvergleichlich 
ſchöner Anblick, und wir blieben oft ſtehen, um die herre 
lichen Bilder auf uns wirken gu Tajjen. Auf ber Reichs 
straße 304 kamen wir nach 58 Km, nach Aft pen 
einer richtigen Burg am Inn. Die Chauſſee führte von 
einer beträchtlichen Höhe in vielen Windungen abwärts 
zu dem bedeutend tiefer gelegenen, Ort. Hinter Waſſer⸗ 
burg ging es weiter nach Südoſt. Nach 2 Kilometern ber 
merkte ich zu meinem Erſtaunen, daß Harald nicht mehr 
ba fei. Erſt wartete ich, als er aber nicht kam, fuhr ich 
zurück, konnte ihn jedoch nirgends entdecken. In imel 
fer Vorſicht hatten wir aber immer das jeweilige Tages: 
ziel ausgemacht; und da wir heute bis Heinhof am Chiem: 
fee fahren wollten, fuhr ich allein weiter. Nach gwei- 
ſtündiger Fahrt kam ich dann nach Hemhof. Insgeſamt 
hatte ich an dieſem Tage 100 Km. gemacht und war ganz 
froh, abſteigen zu können. Die Jugendherberge war 
noch kleiner als in Freiſing, und zwei Mädle aus dem 
Schwabenlande waren die einzigen Güfte. Wir kamen 
bald ins Gespräch, und plötzlich tauchte auch Harald auf. 
Er war zurückgeblieben, da er eine Panne am Rade ge: 
habt hatte. Wir bekamen dann noch Bugu von goy 
Münchnerinnen und waren „Hahn im Körbchen „ Nach 
dem Abendeſſen ſind wir noch ſehr lange am Chiemſee 
ſpazlexengegangen, der ganz [HIL dalag. Man konnte in 
dem immer heller werdenden Mondlicht deutlich die Her, 
ren: und Fraueninſel unterſchelden. Nur (diet konnten 
mir uns dem Zauber diefer Nacht entreſſſen 


Am nächſten Tag 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 26. März 1989, 


Volniſche Mütter 


Unter dieſer Ueberschrift veröffentlicht der nationa: 
Aſtiſche Warſchauer „Dziennir Marobomi" eine leſens⸗ 
werte Betrachtung von Jan Obſt über die Polin als 
Mutter. E, heißt dort u. a.: 

Ich ſelbſt kannte ſehr viele gemiſchte Ehen, wo der 
Vater Deutſcher, die Mutter dagegen Polin war. (Ich 
felbit entſtamme einer ſolchen Ehe.) Ich kannte und kenne 
auch deren Nachkommen. Erzogen wurden die Kinder in 
Deutſchland, in deutſchen Schulen, im Herzen waren fie 
aber immer echte Polen (nicht alle, aber die metten), 
Wurden fie volljährig, fo überfiedelten fie vorwiegend 
nach Polen, tauſchten oft ihr ruhiges „Vaterland“ gegen 
das unſichere Morgen ihres Mutterfandes ein. 

Unwillkürlich zwingt ſich einem die Frage auf: wle 
Neht denn eigentlich das Zufammenfeben aus, wenn 

der Vater Pole und die Mutter Deutſche 


iſt? Ich will hier den deutſchen Frauen nicht etwa man: 
gelnden Patriotismus nadjagen, doch find fie darin im 
allgemeinen viel paffiver als die Polinnen. Da aber der 
Bater — einerlei, ob Pole, Deulſcher oder Angehöriger 
eines anderen Volles — zumeiſt außerhalb des Saujes 
feinen Geschäften nachgeht und mithin begreiflicherweiſe 
auf die ſeeliſche Entfaltung des Kindes einen nur gerin» 
Si GE ausübt, fo wird hier die Umgebung ent 
end. 

Ein 5 Beispiel: Ich reiſte von Poſen 
ſchau. Als Reiſegefährten hatte ich zwei Brüder 
im Abteil. Es waren Polen, ufleute, intelligente 
Leute, jodoh in völkiſcher Hinſicht nicht beſonders aufge⸗ 
klärt. Sie gaben fih wohl als Polen aus, aber Handels. 
ſachen gingen ſie mehr an als völkiſche Fragen. Der eine 

war der Leiter einer Imporkfirma in ridan, der 
dere der Leiter einer Exportfiliale in Berlin. Beide Bate 
ten deutſche Frauen Zeg Schweſtern. Der Berliner 
ga auf meine bie: liche Frage zu, daß ſein Sohn 
ein Wort polnijd, lann und erzählte mit einer gewiffen 
väterlichen SE wie jem Kind zujamimem mit ber 

Mutter allabendlich das deutſche Gebet ſpricht: 
Ich bin klein. 
Mein Herz ift rein...“ 

der zweite Bruder, ber aus War- 


ſelernt 
richt. Ich 
habe keine Zeit, mich dem Kind zu widmen; E 


hört es aber in der Küche polniſch, ebenjo auf der Straße 
und in der Fröbelſchule. Deutſch kann es überhaupt nicht.“ 

Das iſt der Einfluß der Umgebung. 

Und nun ein zweites Beiſpiel: Ich kenne einen älte⸗ 
ren Polizeibeamten; er wäre ſchon längſt zum Nenne 
afpivanien oder noch höher befördert worden, wenn fein 
Polniſch nicht fo fatal wäre. Er heißt Bak, ift in Weft- 
jalen geboren und hatte einen polniſchen Vater und eine 
deutſche Mutter. Nach beendeter Schule trat er in die 
deutſche Polizei ein, wo es ihm ausgezeichnet ging. Er 
wurde damals Herr Bonke genannt. Später heiratete er 
ein Fräulein Schulze, die einen deutſchen Vater und eine 
polniſche Mutter hatte, deren Vater ſich als Emigrant in 
Weſtſalen niedergelaſſen hatte. Der Krieg ging zu Ende, 
Polen entſtand. Frau Bak⸗Bonke, geb. SAS, begann 
in ihren Mann zu dringen: „Du biſt Pole — optiere für 
Polen!“ Zunächſt wollte er nicht, dann gab er aber 
schließlich nach. In Polen wurde er einer Prüfung in der 


polniſchen Sprache unterzogen. Dieſe Prii 

nicht. Weil er aber ausgezeichnete Senanii 

guter Fachmann war und außerdem ein tadellos € Jí 
Menig, jo wurde er der polniſchen Polizei mit dem nie 
drigſten Dienftgrad zugeteilt und an die Oſtgrenze ge 
Ihidt. Hier hat er ſich noch ein „Strichel“ (einen höheren 
Dienſtgrad — d. Red.) erworben, jo daß es ihm nicht 
gerade ſchlecht, aber auch nicht beſonders gut geht. 
geht Bin und wieder gern ein Bier trinten, am liebſten 
mit Bekannten, die deutſch ſprechen. Ihnen erzählt er 
von feiner Karriere bei der deulſchen Polizei, vom vor 
züglichen deutſchen Bier und den billigen Zigarren. All⸗ 
mählich, jo beim zweiten, dritten Glas geht er zur deu 
iden Sprache über... „um Do darin zu üben“, denn be 
ihm zu Haufe ift die deutſche Sprache ſtreng verboken. 
Frau Bak⸗Bonke, geb. Schulze kaun nicht ausſtehen. 
Die Kinder können kein Wort deutſch. beſuchen jelbite 
perſtändlich die polniſche Schule, find muſtergültige Schü 
ler, vor allem aber ausgezeichnete Polen. 


Das ift der Einfluß... ſchon nicht mehr der polnischen, 
Mutter... ſondern der polniſchen Großmutter.“ 


Arbeit für die Hochzeitsglocken von Ecauſſines 


Iweſtauſend pärchen beleben die Stadt — Frauen beheben den Mangel an fjeiratskandidaten 


T. Su Ecauſſines d'Enghien in Belgien find 
bereits wieder die Vorbereitungen für den näch , 
ften Tag ber Mädchen“ in vollem Gang, Wenn 
die Frühlingsſonne fo warm tft, daß man fih im 
Frelen ohne Gefahr lagern kann, dann ift ber 
große Tag gekommen. 2000 junge Männer aus 
der Umgebung ftrömen in Ccauſſines zuſammen. 


Die Männer find knapp 


Im Ja 1903 tauchte in Ecauffines zum erſtenmal 
die 9 — Idee auf. Seit dieſer Zeit hat man (te, 
mit Y während des Weltkrieges, Jahr für Jahr 
wiederholt und der Erfolg iſt nicht geringer geworden. 
Der „Tag der Mädchen“ lockt Tauſende von fungen Män⸗ 
nern an, die alle nur eine einzige Bedingung erfüllen 
müſſen, — fte dürfen noch nicht verheiratet fein. 

Im re 1903 machte man in dieſem belgischen 
Städtchen s einmal wie ſeit Jahren die Feſtſtellung, 
daß der Mangel an Männern immer fühlbarer wurde. 
Ein ſonderbares Schickſal liegt über ber Stadt Hier kom⸗ 
men weit mehr Mädchen als Jungen zur Welt. Das Bers 
hältnis ift vollkommen abnormal. Wo alſo ſollten die 


Wälder wachſen in drei Monaten 


effor ©. ©. Griffiths von der Univerfität von 
GE umbten in Vancouver überraſchte foeben ble 
Deffentlihkelt mit ben Ergebniffen feiner jahrelangen 
Bor tabeit: Es ijt nunmehr moglid, gange Wälder 
halb weniger Monate wachfen zu VW 
Das von B. G. Griffiths zufammengeftellte „Pflan⸗ 
gen, Wachstumshormon“, wie es in Ranada genannt 
wird, bei E aus verfchlebenen Säuren und ift unter Zur 
fan von Alkohol nale, Zur Verwendung wird es 
mit einigen tauſend Zeien Waffer verdünnt. Mit dies 
fer Löſung erfolgt ble Bewäſſerung ber jungen Triebe 
und Bäumchen. Sie kann zu jeder Zeit des Jahres er- 
folgen, folange der Boden Waſſer aufnimmt, und “ft fo: 
sange von Erfolg begleitet. Das Ergebnis ift. burde 
ſchnittlich eine 12fahe Mahstumsbeichleuni, ung. Die 
äume, die man derart künftlid in die Höhe (dlehen 
Deh, Ei? auch fpäter keinerlet nachteilige Folgen und 
nach nizug des wachstumsfördernden Hormons kehrten 
JE ſofort ohne d Schwierigkeit zu einen normalen 
adstum zurück. 


Deutſche Siedler 
zwiſchen Wieprz und Bug 


Von Dr, Kurt Lück 
(8. Fortſezung) 


Koloniengründungen zwiſchen Wieyrz und Bug bis 
zur Bauernreſorm 


Michelsdorf, das heute noch amtlich dieſen Namen 
trägt, ift die älteſte deutſche Dorffiedlung des Chol 
merlandes. Der Kamiener Kirchenchronik zufolge 
wurde fie 1782 gegründet. Die Ueberlieferung Des 
fagt, daß Schweiger die erſten Siedler geweſen find. 
Tatſächlich werden die Michelsdorfer heute immer 
noch von den Juden „Schweizeres“ und von den Po⸗ 
len und Ukrainer „Sawajcary“ genannt. Bis 1808 
hatte ſich die urſprüngliche Dorfanlage erhalten. Auf 
einer Seite der Straße ſtanden die Wohnhäuſer, auf 
der andern die Scheunen und Ställe. Von biefen als 
ten „Schwelzaren“ erzählt man heute noch mancherlei. 
Nach ihrem Führer Miecha (plattdeutſch Michel), dem 
Gründer, ſoll die Kolonie ihren Namen erhalten haz 
ben, Die Leute taten die Fußwaſchung, heiligten den 
Sonntag angeblich wie die Juden den Schabbes. Die 
Speifen für den Sonntag bereiteten fie fon am 
Sonnabend. An dieſem Tage durfte auch niemals 
Dung gefahren werden. Alles ſpricht dafür, daß wir 
es hier mit einer Mennonitenſiedlung zu tun haben. 
1822 verkauften die meiſten „Schwelzaren“ ihre Wirt- 
ſchaften an die Vorfahren der jetzigen Michelsdorfer, 
bie aus der Gegend von Babiak in Kuſawien kamen, 
und wanderten weiter nach Rußland. Als einige 
Jahre vergangen waren, verſuchte plötzlich der pol⸗ 


Soweit liegen die ans Wunderbare grenzenden Bes 
richte der Univerfität von Vancouver vor. enn ſich 
tatfächlich das Gefdjilberte auch in der Praxis bewährt, 
dann ijt ber heufe immer wichtiger werdende Rohftoff 
Sch überall in SE GH vorhanden, 20 1 9 

aumbormon würde fajt (Ee and von ber Holzein⸗ 
Jub unabhängig machen, denn es ift, ohne Ausnahme, 
ür jebe Baumart zu verwenden. Und ſchließlich ift die 
Bedeutung dieſer Entdeckung für Amerika von ganz 
ungeheurer Bedeutung. Die Staubſtürme, die Jahr für 
d drüben Hunderte unb Taufende von Quadratkilo: 
metern fruchtbaren Landes verni GE find eine Folge 
der mangelnden Forſtwirtſchaft: rückſichtslos wurde auf 
weiten Strecken jeder Baumbeſtand aus engheralgen ma: 
teriellen Gründen ab; D Gelingt es, dieſen Baum 
beſtand in kürzefter fe jt wieder EEN dann ift 
ber Gefahr weiterer Berödung des Landes ein Riegel 


vorget en. ä A g 
lerdings wird es noch einige Zeit dauern, bis man 
bie neue Enkdeckung des kanadifhen Forſchers in der 
Praxis erproben kann. 

niſche Gutsbeſitzer, den Neueingewanderten die Hälfte 
ihres Landbeſitzes abzunehmen. Da die ſortgezoge⸗ 
nen Mennoniten ein für dieſe Streitſache wichtiges 
Dokument und den Plan der Kolonie mitgenommen 
batten, ſandten die Leute einen gewiſſen Fruck nach 
dem neuen Aufenthaltsort. Wo das war, weiß heule 
keiner mehr anzugeben. Doch läßt es ſich auf Grund 
der Ueberlieſerung mit ziemlicher Beſtimmtheit feſt⸗ 
Teilen, Fruck fuhr acht Tage, und zwar über die 
wolhyniſchen Orte Rezyszeze, Dubno und Oſtrog, 
dreißig Kilometer täglich. Meſſen wir auf der Land⸗ 
karte dieſen Weg mit einer Schuur von Michelsdorf 
begnnend ab, fo endet fie hinter Oſtrög bei den dort 
feit vor 1815 beſtehenden Mennonſtenkolonjen Karls⸗ 
walde und Antoniendorſ. Dorthin ſchienen alfo die 
erſten Michelsdorſer weitergewandert zu fein, Fruck 
brachte jedenfalls den Plan der Kolonie und ein Dos 
fument mit, und dadurch war die Lage für die neuen, 
Siedler gerettet. Einige „Schweizarenſamilien“ wa⸗ 
ren noch zurückgeblieben. Sie hielten ſich jedoch fern 
von den anderen Stolonijten und heirateten ſolange 
untereinander, bis es ſchon nicht mehr welterging. 
Dann ſind auch ſie nach Oſten gezogen. 

Mennoniten find alfo, ebenſo wie in Wolhynien, 
im Cholmerlande der Vortrab der deutſchen Einwan⸗ 
derung geweſen. 

Erſt zwei Jahrzehnte ſpäter ijt das Beſtehen einer 
zweiten Kolonie urkundlich belegt. Wir führen im 
folgenden wiederholt wörtlich Stellen aus der von 
dem verdienten Paftor Wernitz verfaßen Kirchenchro⸗ 
nik (Pfarramt Stamies) an. Die cholmerländer Lefer 
mögen beachten, daß dieje Ghroni£ die Zuſtände im 
Jahre 1913 meint, wenn fie von der Gegenwart 


ipridt, 


jungen Mädchen ihre 
nicht verzichten wollten 
Die Mädchen organiſieren Telbit 

Der „Tag der Mädchen“ gibt der ganzen Stadt ni 
Gepräge. In Sonderzügen eriheinen am frühen Morge 
die jungen Männer aus der ganzen Umgebung und jelki 
aus Frankreich und Luxemburg. Sie dürfen Ho Dë 
gnügen, foviel fie wollen, ohne Eheverpflichtung. Jedoch V 
die Ehe ſehr exwünſcht. Am Bahnhof werden fie po 
einem Chrenfpalier von jungen Mädchen empfangen un 
wei bis drei männliche Kapellen warten. Die Mitglie⸗ 
der der Kapellen ſetzen fih lediglich aus verheirateten 
Männern zusammen, die an dieſem Tage weiter nichts zu 
ſagen haben. Trifft eine friſche Sendung von Junggeſel⸗ 
len ein, dann werden diefe von den Mädchen in Empfang 
jenommen und hinter einer Kapelle her geht es in dle 
tadt. Die nächſte Kapelle wartet auf ben nächſten Som 


Auf der Straße find lange Tiſche zum Kaffeetrinken 
aufgeſtellt. Mittagbrot gibt es in fämtlichen Reſtaurants 
für die Gäſte vollkommen koſtenlos. Einladungskarten 
braucht man nicht vorzuweſſen, jeder der erſcheint, t 
recht. Haben Dë zwei Seelen gefunden, dann beſeſtigt 
das Mädchen im Knopfloch des jungen Mannes mit einem 
Band eine Kaffeetaſſe. Dieſe Taſſe bedeutet, daß das 
Mädchen die Sorge für fein leibliches Wohl übernimmt, 
Wer noch ohne Tafe am Knopfloch ift, kann jederzeit oa 
gesprochen werden, jeder muß ſich feiner annehmen. 


O. die Liebe! k 

An biu Tage ift in Ecauſſines Sprödigkeit um 

Prüderie Deg Es herrſcht Außfreiheit. Auf den 

großen Wieſen eines alten Schloſſes lagern ſich die Pärchen 
zu Dutzenden im Sonnenſchein und — — lernen 


eng be: ird t oder in langen Ketten 
n Straßen w m 
kal HE ne An biejem Tage 


tobt man vergnügt gemei 

können teine Straßenbahnen verkehren und auch andert 
euge find verpönt. Erit ſpät am Abend werden die 
äſte wieder unter dem Vorantritt von Kapellen und 
unter wehenden Bannern zum Bahnhof gebracht und in 
ihre Sonderzüge geſetzt. Hunderte von Ehen find das Ers 
ebnis dieſes „Tages der Mädchen“ von Gcauſſines und 
bie Hochzeitsglocken des kleinen Städichens lommen 
Arbeit. ; 
Seit dem Beginn dieſer Sitte im Jahre 1903 organis 
fieren die Mädchen das gange Feſt ſelbſt. Ste wählen Déi 
einen Präſidenten, der das Feſt leitet, ſparen ſelbſt das 
Geld zuſammen, das die Veranſtaltung koſtet, und bereiten 

wochenlang alles für dieſen Tag vor. 


Freier hernehmen, auf die fie ja 


„In Salucze gab es 1803 bereits 15 Familien, die, 
dem Ruf des Gutsbeſitzers Gobomffi folgend, dorthin, 
gekommen ſind, um in ſeinen ungeheuren Wäldern 
Pottaſche und Teer zu brennen. Sie kauften von ihm 
1803 15 Hufen Land und begründeten das Stantovat 
Zalueze, bauten eine Schule und legten den jetzt noch 
beſtehende Kirchhof am. Anfangs bediente die Go 
meinde der Paftor zu Slawatyeze — Neudorf. Da bič 
deutſchen Lutheraner von polniſchen Katholiken umge⸗ 
ben waren und geiſtlich ſelten bedient werden konnten, 
verloren ſie ihre Sprache und zum Teil auch ihren 
Glauben und wurden größtenteils katholiſch“ 
(Chronik). 

1828 gründeten Volksgenoſſen aus verſchiedenen 
Gegenden Polens die Kolonie Dobowiec, wo fie Wald 
rodeten und in Ackerland umwandelten. 1861 kam 
zum Kantorat Debowiee (feit 1888) noch eine Kolonie 
Zabrodzie hinzu. Zu den älteſten Gründungen zählt 
auch Wytyezno. 

In den erſten Jahrzehnten des vergangenen 
Jahrhunderts, vielleicht auch noch friiher, ſoll Nadry⸗ 
bie (Alt⸗Nadrybie) entſtanden fein. Der Gutsbefttzer 
Bogdanowiez wollte in feinen Begüterungen die 
landwirtſchaftliche Kultur heben und beſtellte Hai 
deutſche Kolonſſten aus Pommern. Die Art und 
Weiſe aber, wie er die Leute anpackte, konnte zu Teis 
nem guten Ende führen. Er ſchenkte nicht nur jebem 
dreißig Morgen Land, fondern auch ein Paar Pferde, 
Kühe, Schafe und dazu noch Federvieh. Alle Siedler 
erhielten von ihm ein Haus hingeſtellt, bekamen 
Eſſen und glaubten ſchließlich, der Gutsherr würde fie 
immer wie ein gütiger Vater füttern. Das größe 
Unglück für die Leute war aber bie jüdiſche Schenke 
in der Kolonie, wo fie nach und nach Ir Inventar 
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„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 26. März 1989. 


Geldſtütke jo groß wie ein Meusch 


n Die feltfamften und größten Geldſtucke der Welt 
d wohl diejenigen, die man auf der kleinen 9 
$ ppe Jap, etwa 1800 Km. öſtlich der Philip 
dr, Geldſtücke fo groß wie ein Menih und gv 
vi dort nichts Seltenes, Sn ber Mitte eines jeden 
erlftlictes befindet ſich ein rundes Loch. Bei einem 
ale, von bedeutendem Wert ift dies fo groß, daß 
RÄ Mann hüindurchſriechen kann. Will man die 
k tnae in Zahlung neben, jo ſchiebt man einen Baume 
dn durch das Loch und läßt die Münze von einer 
séicht Leute über die alten, ſteingepflaſterten 
ſchungelpfade zum Gläubiger tragen bzw. ziehen. 
D In der Hafenftadt gebraucht man japaniſches 
geld, denn Jap ſteht unter japanijdjer Herrſchaft, 
Ze in den Dſchungeln der Hauptinſel und auf den 
iden vorgelagerten Inſeln Map und Rumung ſieht 
fm lapaniſches Geld felten, Das alte Steingeld iſt 
er noch im Gebrauch, 
Es ift ein Kalſpat oder kriſtalliſierter, kohlenſau⸗ 
"e Kalk, der ſich in Adern bildet, die die Spalten im 
ſaleſtein oder in anderem Geſtein ausfüllen. An fich 
gi das nichts Koſtbares. Für die Eingeborenen Dong 
at er nur Wert, weil er ſchwer erhälklich und das 
erkannte Tauſchmittel ift, Das größte Geloſtück 
leier Art, das id fab, hakte einen Durchmeſſer von 
% Metern und fein Gewicht wurde auf etwa 2 Ton⸗ 
len geſchätzt. Da dies Geld fo unhandlich ift, geht 
er Handel im allgemeinen auf dem Wege des Tan- 
| (ces vor fih. Gewiſſe Werte find als allgemeine 
tormen anerkannt. 


Für zwei Kokosnüſſe erhält man ein Streichholz 


Zehn Nüſſe werden gegen ein Brötchen getauſcht. 
Perier ſtellen zehn Nüſſe den Gegenmert eines Päck⸗ 
es Zigaretten dar. Wer feine Rüſſe aus großer 
Entfernung herbeigebracht hat, verlangt und bekommt 
Vielleicht eine oder zwei Zigaretten mehr. Für zehn 

abakblätter erhält man 25 Rüſſe. Eine Weinflaſche 
voll Petroleum hat den Wert von zwanzig Nllſſen. 

In ber gleichen Weiſe tauſchen die Eingebgrenen 
Hühner, Eier und Schweine gegen Petroleum, Gram⸗ 


mophone und Harmonikas. Wer weiß, wie lange dies 
jes fremde Geld feinen Wert behalten wird? Juerſt 
kam ſpauſſches Geld. Dann engliſches Geld, und das 
ſpaniſche war nichts mehr wert. Dann japaniſches 
Geld, und das engliſche war nichts mehr wert, Das 
Japgeld aber ijt immer gut. Es gilt ewig weiter, 

Stein ift jedoch nicht die einzige Form von Yap- 
geld. Schalen der Perlenauſter werden aneinander⸗ 
gereiht und als Währung benutzt. Säcke voll Kopra 
(getrocknete Kokosnuß) werden ebenfalls verwandt, 
Ferner die bemerkenswert ſchönen Lavalaps (Lenden⸗ 
ſchurze), die auf der Nachbarinfel Mokomok von kunſt⸗ 
fertigen Händen hergeſtellt werden. Ein Sack dieſer 
Lavalaps wurde in unſerem Dorf als einer der 
Hauptſchätze des „Allmännerhaufes“ (Mathaufes) out: 
bewahrt. Niemand dache daran, ihn zu öffnen und 
die Lendenſchurze zu benutzen. Er wurde unberührt 
verwahrt, um einmal an ein anderes Dorf für ein 
Kanu bezahlt zu werden. 

Tauſch und dieſe kleineren Währungen kommen 
jedoch nur bel kleineren Geſchäften in Anwendung. 
Bek einem größeren bedient man ſich des Steingeldes. 
Der Ausländer, der dieſe Steine als geringwertig an⸗ 
ſieht, erlebt eine große Enttäuſchung, wenn er einen 
90 kaufen verſucht. Für ein Rad aus Guam von 
30 em Durchmeſſer muß er Waren im Werke von 
etwa 75 Dollar bezahlen. Die Räder von Palau fos 
ften weniger. Ein bis zur Hüfte reichendes, nicht 
ſehr anjehnlides Stück erzielt 4000 Stofosnitife, die 
auf den Inſeln einen Wert von etwa 20 Dollar ha⸗ 
ben. Ein Stein von Mannshöhe ift viele Dörfer und 
Pflanzungen wert, und die Steine von doppelter 
Mannshöhe gelten für unbezahlbar. 

Die großen Steine gehören nicht Einzelperſonen, 
ſondern Gemeinſchaften. Sie werden vor dem Mil- 
männerhaus aufgeſtellt, das dadurch den Namen 
niibai” (Gelbbaus) erhält. Vor Privathäufern ſieht 
man kleinere Stücke von 60 bis 150 cm Höhe aufgeftellt. 
Noch kleinere Stücke, von etwa 15 cm Durchmeffer 
bewahrt man im Hauſe ſelbſt auf. 


V Siimer, die une gëiten aug eln 


Die „Ankerdetektive” des Meeres 


Aus Hamburg wird berichtet: 8 2 
„Der Anker tft das gute Gewiſſen eines Schiffes“, 
Mähren fih die alten und fungen Seebären in den 
Utgeräucherten Hafenſchenken von Hamburg, Mars 
tille oder Siffabon, Er hält, hat er ſich kettenraſ⸗ 
klub in den Meeresgrund gebohrt, das Schiff feft und 
wacht es oftmals in Sturm und Wetter vor Unheil. 
ein Wunder alfo, wenn der Seemann gerade vor 
ihm eine beſondere Hochachtung hegt. Manchmal aber, 
Wenn der Sturmgott befonders wild über die Wafer 
beitit, kann es ihon vorkommen, daß die Ankerkelte 
zeit und das Schlff dann haltlos treibend den toben= 
en Elementen ausgeltefert ift. Exbarmte ſich Nep- 
un feiner und ließ es ohne Verluſt an Menſchenle⸗ 
en den nächſten Hafen gewinnen, gilt der erſte Befehl 
tS Kapitäns der Beſchaffung eines neuen Ankers. 
Der alte, verlorene aber wird nicht tatenlos ſeinem 
Schickſal am Grunde der See itberlajjen, Nein, ber 
deutende materielle Wert, den er je nach ſeiner 
Größe darſtellt, hat ja eine Berufsgruppe auf den 
lau gerufen, die zu den ſeltenſten Seemannsberufen 
Zählt: die Ankerfiſcher. 


Zehn Spegialſchiſſe 
In Deutſchland zählt man etwa zehn Spezial⸗ 
ſchiffe, die ſich mit nichts anderem als mit der Ber 
Rung von verloxengegangenen Ankern Defaifen, Sie 
tehen nicht im Dienſte der Seegufſichtsbehörden oder 
er Needereien, ſondern gehen ihrem harten Gewerbe 
Völlig auf eigenes Riſiko nach. Ganz allein von ihrer 

— O —— e 


verbrachten und vertranken. ` Als der Gutsbeſitzer 
bon dieſer Wendung der Dinge erfuhr, lam er hers 
belgeeilt und verhandelte mit den Einwanderern. Er 
merkte bald, daß er durch ſeine Güte das Gegenteil 
von dem erreichte, was er beabfichtigt Hatte, Es 
packte ihn ein heftiger Zorn. Er ließ mehrere Fuhren 
Stroh Herbeifahren, den Krempel der Leute herein: 
werfen und alles anzünden. Sodaun trieb er die 
ommern aus der Kolonie heraus. Die Ueberlſefe⸗ 
rung befant, daß, als das geſchah, in jener Ecke noch 
leine weiteren deutſchen Siedlungen beſtanden haben 
ſollen. Ein trauriger Neft von Alt⸗Nadrybie foll bis 
beute noch ſtöriggeblieben fein. 


Der Gutsbeſitzer Tomasz Chmielewfki legte 1845 
in feinen Beglterungen, zwei Meilen ſüdlich von 
Michelsdorf, die beiden Kolonien Wladyflawow und 
Wanda an. Den aus Preußen einwandernden Leus 
len verſprach er unter anderem dreißig Morgen Land 
zur Gründung einer Pfarre Hir Wladyflawow, Wanda 
und Ludwinsw. „Ein Zeitlang ging es gut, dann vers 
bot ber Gutsbeſitzer das Roben, Infolgedeſſen ent- 
ſtand zwiſchen ihm und den Koloniſten ein langwieri⸗ 
ger Prozeß, der zu Gunſten der Koloniſten entſchieden 
wurde. Inbeſſen waren die meiſten Auſiedler von 
Wanda nach Preußen oder auderswohin gezogen. 
Neue kamen auf ihre Stelle. Denen, die nicht ausge 
wandert waren, mußte der Gutsbeſitzer das Land aus 
rückgeben“ (Chronik). N 

Alle bisher angeführten Kolonien, die in der ere 
ften Hälfte des 18. Jahrhunderts entjtanden find, De 
gen im nördlichen Teil des Cholmerlandes. Noch 
welter im Norden, im Kreiſe Radzis, gründete der 


Geſchicklichkeit, ihrem Fleiß, ihrer Kombinatiousgabe 
und ihrem Spürſinn hängt es ab, ob fie einen Aufkrag 
erfolgreich erledigen und den „eifernen Ausreißer“ 
zurlickbringen können, oder ob tanelange Bergungs⸗ 
verfuche ſtatt Lob und Gewinn nur Verluſte einbrin⸗ 
gen. Dieſe „Ankerdetektive“ ſtehen oftmals wie die 
Striminalijten vor fehler unlösbaren Aufgaben, wenn 
die Angaben, die zur „Verhaftung“ des Verfolgten 
dienen könnten, gar zu ſpärlich find. Manchmal Bat 
der Kapitän des betroffenen Schiffes ſeiner Reederei 
nur unvollſtändige Angaben darüber gemacht, an 
welcher Stelle er den Anker verlor, manchmal Hat 
unter den aufgepeitſchten Wogen der Meeresfaud fos 
ſort ſein Werk getan und Anker und Kette zugedeckt. 
Es kann aber auch vorkommen, daß ſich die Haken lö⸗ 
ſen und der Anker von der Strömung abgetrieben 
wird oder der Ort des unheilvollen Kettenbruchs Über⸗ 
haupt nicht mehr genau feſtzuſtellen ift, well die Meß. 
inſtrumente von einer Sturzbö getroffen und verletzt 
wurden. 

Trotz aller Schwierigkeiten gehen die Ankerfiſcher 
unverzagt ans Werk. Haben fie kürzlich das „gute 
Gewiſſen“ eines auſtraliſchen Holzdampfers ſchon nach 
ſechs Stunden wieder eingefangen, ſo mußten ſie auf 
den Anker eines norwegischen Frachters ebenſo viele 
Tage Jagd machen, bis es glückte. Nicht ſelten iſt der 
„verlorene Sohn“ jo groß und ſchwer, daß die Rians 
len des kleinen Beraunasihiffes gehörig ächzen. 
Schließlich wiegt ein Anker mit Kette ja oft iiber fünf 
Tonn Daß man da in der Beſatzung n inen 


polniſche Graf Biernacki die jest zum Kirchſpiel 
Lublin gehörende Kolonie Juljopol (1844) und im 
ſelben Jahr dicht dabei Seweryngwka, Amelin, Anto- 
nówka und Mölka Siemienſla. Die Namen erhielten 
die Neugründungen meiſt nach den Kindern des Gras 
jen: Juljusg, Seweryn und Amelia. Am 29. Septem: 
ber (Michgelistag) 1814 kamen die erſten Koloniſten⸗ 
familien aus Preußen au. Es waren Friedrich Ro, 
ſenberg, Friedrich Dilge, Karl Grünwald, Ehriftian 
Fitzuer, Holz, Lütte und Bohnenſtengel. Allmählich 
verſtärkte iid ihre Zahl durch Zuwanderung aus der 
Weichſelniederung in der Nähe von Warſchau und zum 
kleineren Teil omg wohl aus den anderen Gegenden 
Kongreßpolens. Die Siedlungen entſtanden durch 
Rodung von Wald. Junächſt zahlten die Leute 
Pachtzins, erhielten aber daun in der Zeit der großen 
Bauerureſorm in Rußland das Land als Eigentum, 

Im Kreiſe Pubartsıw legten deutſche Roder 4862 
Alt⸗Anfonin an. Später kamen ganz in der Nähe 
noch Neu Antonin und Woölta Rozwadowͤfka hinzu. 

Vor dem Aufſtand von 1863 ijt ſüdweſtlich von 
Lublin Egersdorf entſtanden. Heute wohnt dort kein 
einziger Deutſcher mehr. 

Schon 1860 begann eine neue Einwanderung ins 
Cholmerland. Es entſtanden 1860 Klementynaw, 
1861 Tomaszöwek, Alekſandrowka Krzywowolſta, Fel 
ein, und kurz vor dem Aufſtande im Norden des rei 
ſes Hrubieszow die drei großen Siedlungen Bielju, 
Shegew und Radziejow, in deren Nähe dann im 
Laufe der Zeit eine ganze Reihe weiterer Kolonien 
hinzukamen. Wir wollen zu deren Geſchichte die 
Pfarrchronit ſprechen laſſen; 


3 — 


non Matxroſen gebrauchen kann, verſteht fid von 

Denn wie ſollten ſchmalbrüſtige SS plete 
Zentner Eiſen an Bord hieven können, wenn ſich der 
verlorene Anker endlich in dem vier⸗ oder ſechsarmi⸗ 
gen Suchgerät, das faſt einer riefigen Spinne ale icht, 


5 

„Der Arbeit und Gefahren nicht achtend, m 

die „Ankerdetektive“ immer wieder pi Suen 
bem Meer auf. Der Luxusjacht eines franzböſiſchen 
Großinduſtriellen haben fie ebenſo wieder Au ihrem 
„Auten Gewiſſen“ verholfen, wie einem ausländiſchen 
Walfangſchiff. und wenn fie dann nach Tagen der 
Ungewißheit einen verlorenen Anker an ihrer „An⸗ 
gel“ haben, können ſie es kaum erwarten, bis fte in 
per blitzſauberen Stube bei Muttern „vor Anker“ 
gehen 


Völlig unsichtbares Glas 


In den Laboratorien der General Elektric Company 
zu Schenectady im Staate New York erfand Mi Katha⸗ 
rine B. Blodgett einen „Film“, alfo einen hau binnen 
Deeg ber, auf betbe Seiten einer Glasſcheibe aufges 
tragen, biefe Glasſcheibe vollftändig unfichtbar werden 
Täßt. Jede mit dieſer Soluna behandelte Glasſchelbe 
wird tatſächlich unſichtbar wie Luft. Daß man Glas vor 
fid hat, ift nur beim Blick auf die Ränder der Glas⸗ 
ſcheibe zu erkennen. 

„Unſichtbar“ kann Glas nur dadurch GE werden, 
daß man ſeine E HA befeitigt, Miß Dr. 
Blodget erreichte dies dadurch, daß fie ein Stück normas 
les Glas mit einem beiderſeltigen Ueber, ug von je 22 
Schichten verſah, die zufammen nur Molekül Dice has 
ben und eine Stärke von 4/1000 000 Zoll aufmeifen 
(= 0,0001016 mm). 

Während ſelbſt bas befte, EE Glas immer 
noch Die und mehr des durchgehenden Lichtes wegfaugt, 
ſoll eine mittels diefer neuen Methode gaffen Glas: 
fdheibe über 99%/0 bes Lichtes pofjieren laffen. Jugleich 
folt das mit biefem „Film“ behaftete Glas auch alle Seis 
lenreflexe ausſchalten, ganz Sa wie ſtark das Geiten« 
fut ijt und unter welchem Winkel es auf die Scheſbe 
fällt. 

Die Bedeutung dieſer Erfindung für alle Arten der 
Diezaläes ti: chutzſcheiben, Uuslagefenfter, Fenſter⸗ 
ideiben, optifde Gläſer, Schalitafelapparate uſw. ift 
leſcht zu ermefjen. Für die photogranhifde Induſtrie 
wirb dle KOR von allergrößter Bedeutung werben. 
Schon die billige Kamera mit nur einer Linſe abforbiert 

egen 10% bes ee Lichtes. Bei guten Appara⸗ 
en mit mehreren Linſen ift ber Lchtverluft entſprechend 
höher und legi soliden 20 und 850%! 
„Miß Dr. Blodgett ift Affiftentin des bekannten Cha 
mikers und Nobelpreisträgers gino Qangmuir. Das 
Prinzip ſelbſt hat ihr Chef, Dr, Map, entdeckt. Die 
SE Sc? edoh — ein keineswegs geringeres 
Berbienjt — ift ih Dr. Blodgett zu verdanken. 


In Aürze 
Nach forgfältigen ſtatiſtiſchen Berechnungen HE ſeſt⸗ 
ſeſtellt worden, daß nur Io, Proz. ran ter 
tenfchen ihr Leiden auf erbliche Belaun zurlickfüh⸗ 
ren. Die Mehrzahl verdanken ihr Leiden einem Unfa 
oder den Folgeerſcheinungen ſchwerer Krankheiten. 
Seit dem Jahre 1981 prozeſſteren in Chateaulin in 
der Bretagne zwei Bauern wegen der Reparatur eines 
Auslaufrohrs der Dachrinne, die fid zwiſchen ihren ant 
SE Häufern befindet. Die Reparatur 
port damals einen Wert von wenigen Centimes, heute 


me alte engliſche Lody vermachte ihrer Nichte ihr 
Vermögen von 160000 Zloty unter der Bedingung, daß 
die junge Dame künftig ftatt enger 0 geſund⸗ 
heitliche weite Fußbekleidung tragen müffe. Die neja 
die in ärmlichen Berhältniſſen lebt, (dlug troßdem die 
Erbſchaft aus. 

Vor einigen Monaten. heiratete ein Fräulein Lilly 
Penn in London irrtümlich, aber gutgläubig den Zwil⸗ 
lingsbruder ihres Verlobten, der ſich auf dem Standes. 
amt mit Papieren feines Bruders ausgewleſen hatte, 
Wegen diefer „geſtohlenen Ehe“ hat er E nunmehr vor 
Gericht zu 

„In Bielin hat die Gemeinde vom Gutsbeſitzer 
Fudakowſti zu Klesztow ihr Eigentum zunächſt laut 
Zinsrecht erworben. Da der Gutsbeſitzer hernach die 
Leute, damit fie nicht die Vergünſtigungen des Ukaſes 
von 1864 genöſſen, ganz heraustreiben wollte, entſtand 
ein 9 Jahre ſich hinſchleppender Prozeß zwiſchen dem 
Gutsbeſitzer und den Kolonſſten. Leider verloren fie 
den Prozeß und mußten auch den in der Prozeßzeit 
rückſtändig gebliebenen Zins ganz abzahlen. Infol⸗ 
gedeſſen verarmten die Koloniſten derart, daß manche 
nicht bloß Kuh und Kalb, ſondern auch das Dedbett 
der Kinder verkaufen mußten, um den Gutsbeſitzer zu 
befriedigen. Erſt vor dem Kriege haben die Bieliner 
ihre richtigen Kauſtontrakte erhalten. Um 1896 ift 
das 1876 von latholiſchen Bauern kolonſſierte Kazi⸗ 
mirawka zum größten Teil iu die Hände von detts 
ſchen Kolonſſten übergegangen und wurde au das 
Kantorgt Bielin angeſchloſſen. Es ſtammt auch vom 
Gute Klesztsw. Im Jahre 1800 oder 1801 kauften 
evangelije Stolonijtem vom Gutsbeſitzer Pölikowſti 
das an Bielin grenzende Gut Roſtoka ab, koloniſter⸗ 
len es und ſchloſſen jih zum größten Teil an Blelin, 
zum geringeren Teil an Radzieſow an. 1864 wurde 
in Bielin der Kirchhof gegründet und 1865 das Schul ⸗ 
und Bethaus erbaut, während vorher Andacht und 
Kinderunterricht in einem gemieteten Sanje abgehal⸗ 
len wurden. Später wurde die neue große Schule nebſt 
Betſgal unter großen materiellen Opfern der armen, 
meiſt ſandigen Boden beſitzenden und durch den Pros 
zeß materiell heruntergekommenen Gemeinde erbaut. 


etagen bie Prozeßkoſten bereits 2 ie ker si 
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Der entlarvte champignon oder die böfen Gelehrten— Reklame über alles —Seſchüft ift Gefhält 


ein Diner mit Prominenten 


Nichts Debt der mittlere amerklaniſche 
als fagen zu können, er habe irgendwelche Beziehungen zu 
prominenten Leuten, zu Stars, Dirigenten oder Politſkern. 
Nun find fore Beziehungen nicht ganz einfach zu ſchaffen, 
aber es genügt ſchon für die Eitelkeit namentlich der ame⸗ 
rkbanſſchen Damen, mit ſolchen Prominenten in einem 
Atemzug genannt oder in ihrer Nähe photographiert wor: 
den zu ſein. Eine ſehr geſchäftstüchtige, eben gegründete 
New Porter Agentur verdient viel Geld mit der Vermitt⸗ 
kung foler Gelegenheiten. Wenn man in der Kundenliſte 
dieſer Agentur aufgenommen worden ijt, wofür man ein 
erhebliches Honorar zu zahlen hat, ſo braucht man dort 
nur anzurufen: „Meine Fran und ich möchten heute Abend 
mit Garry Cooper dinieren.“ — „Das ift leider unmöglich, 
Carry ift nicht in New Pork. Dagegen haben Sie Wlück. 
Joan Crawford Ht gerade hier. Sie diniert heute Abend 
in den „Colonies“, Tiſch ganz hinten redis, wir haben 
imel Tiſche weiter noch glücklicherweiſe zwei Plätze reſer⸗ 
niert, die ſtehen Ihnen zur Verfügung.“ Das it das Ge 
ſchüftsthema, und man wird zugeben, daß es ausgezeichnet 
ijt. Natürlich klappt es nicht immer fo gut, da die Nach⸗ 
frage das Angebot bet weitem Überſteigt und da die Stars 
ſich auch nicht immer an ihre Verabredungen halten, die 
man auch erit mit detektiviſcher Gewandheit hewausbekom⸗ 
men muß. Aber es geht, und da der Gebanfe ehenſo echt 


ameritanikh wie gut it, wird ſich auch bald die Konkurrenz 
einſtellen. 


Das ganze fjotel rt herum! 


Der Herzog von Kent ift zum Generalgouverneut von 
Auſtralien ernanmt worden. Sein Sitz ift Canberra, die 
gen 4 dëi en Babe der Dieſe Stadt Cans 

e er ſeltfamen Plätze Erde. Sie tit auf 
Grund eines Zeien der auftraliihen Staaten errichtet 
worden. Man ſchirf Die an einem Platz, auf dem 
bis bahin überhaupt nichts geſtanden Hatte, wo aber vor 
vielen Jahren einmal eine größere Gartenanlage unter 
der Bezeichnung Harralumſa beſtanden haben foll, 

„Von den bejten auſtraliſchen Architekten wurden bie 
um een 

en, 
Bevölkerung SE 


Bürger jo ſehr, 


EE ee elegante 
e sani eine 
von rund 50000 . SCT E 
alles fertig war, Beige es fih, daß nur die Menſchen in 
Canberra wohnten, dort wohnen muß ten, weil fe 
als Angeſtellte ber auſtralfſchen Regierung gezwungen 


EE bort Sieg - 
s man dazu überging, mit Gewalt bie Geſchafts⸗ 
Atigkeit im Canberra zu (teigern, erkannte man, daß man 
bas für Canberra vergeffen hatte. Mfo baute man 
in aller Eile ein gewaltiges Hotel, ſchön, breit, mit 
waltigen „Doch als es fertig SS 
om bie falſche Seite gelegt hatte. 
nämlich hinten, während die 
Bue dor man. obgeboje 
e man ljen, indem eine 
Fweite große Straße, die als Schleife aus der erſten 
Straße mmm, an dem richtigen Eingang bes Hos 
tels vorbeigeführt wurde. Und nun iſt alles in beſter 


Due n bé 
nur zu helf, Hien, 7 5 
einem Sele Dergweifelt ac) namit auch 


Das fpurlos verſchwundene Bous 


In Brooklyn Hat ſich ein Vorfall ereignet, der wohl 
bas Unwahrſcheinlſchſte darſtellt, was überhaupt vorlom⸗ 
men kann. Es tft immerhin geradezu unglaublich, daß ein 
Hausbeſitzer abends nach Haufe kommt und von ſeinem 
Haus, das er morgens anperſehrt verlaſſen hatte, ulcht die 
geringſte Spur mehr vorfindet. Genau das iji mit dem 
Hauſe Nr. 156 auf der Belmont⸗Avenue in Brooklyn 
paſſiert, und dabei gab es an dieſem Tage dort weder 
eine Feuersbrunſt noch ein Erdbeben. Hingegen kam am 
Vormkttag eine Abteilung Bauarbeiter angefahren, die zur 
nächſt auf der ziemlich verjallenen Straße ratlos herum: 
ſuchte. Die Arbeiter hatten den Auftrag, das Haus Nr. 158 
kiederzureſſſen. Aber Hausnummern find in dider Arme⸗ 
leute⸗Gegend nicht immer angebracht. Sie fanden Nr. 158 
nicht, dagegen Nr. 162 und Maien fiH, daß bas nieder 
zureißende Haus das ilberniidjite fein milje. Sie konnten 
ja nicht ahnen, daß es Nr. 180 nicht gibt, und daß es ſich 


um das Haus daneben handelte. So gingen ſie an die 
Arbeit und trugen in wenigen Stunden das einſtöckige 
Haus Nr. 156 ab. Dann fuhren fte wieder davon. Und 
von der Sache hätte man nichts erfahren, wenn ſich der 
Beſiter des Hauſes 158 nicht darüber beſchwert hätte, daß 
die Demolierw beiten noch nicht begonnen hätten, 
und, wenn der eſitzer des Haufes Nr. 156 bei jelner 
Rückkehr nicht auf offener Straße einen Tobſuchtsanfall 
vor dem friſchgefegten leeren Platz bekommen hätte, 


Heſchlechtsumwandlung im Amt 


‚Hm eriten Male in der Geſchichte Englands wird der 
Borjih im London County Council von einer Frau ge⸗ 
führt, und zwar von Mrs. Lowe, deren Wahl auf dieſen 
hohen Maglſtratspoſten bereits Senfation erregt hatte 
Jetzt hat Mrs. Lowe pm eriten Male ihre neue Funk⸗ 
tion, die fie ein Jahr lang behalten wird, ausgeübt. In 

dieſer erſten Sitzung des Council entitand eine 
Debatte darüber, wie man fie anreden foll, Logiſcherweſſe 
man ſie „Madam“ nennen. Aber dieſer Logik ſtellt 
die Tradition entgegen, denn die Amtsanrede des Vor- 
ſihenden des Concil tit „Sir“. Der Concil beſchloß auch, 
während der Amtsführung von Mrs. Lowe biejes männ⸗ 
liche Prädilat bei den Verhandlungen beizubehalten. Für 
ihr Amt wird alſo Mrs. Lowe jeweils eine Geſchlechts⸗ 
umwandlung vornehmen mifen 


heftige 


Von den Champignons hat man aber bisher wirklich 
immer nur das Allerbeste t! Ganz abgeſehen davon, 
daß ihre Kultur ſich ſehr lohnt, weil ſie ſich unglaublich 
vermehren, ſcheinen ſie ſich zeitweiſe mir von der Luft zu 
nähren und die ſtrengſten Vegetarlaner hatten fie auf 
ihrem Tiſch zugelaſſen. Und nun kommt Profeſſor Rou- 
ba von der Academie des Sciences und zerſtört den 
guten Ruf der Champignons, ja, entlarvt fte als eine Art 
Vampyre. heuchleriſche Vampyre noch dazu. Er hat jejte 
gestellt, daß harmloſe kleine Würmer, die ſich vertrauens ⸗ 
voll in das weiße Fleiſch der Schwämme betten und glau⸗ 
ben, hier vergnügt bleiben zu können — von dem Vamp⸗ 
ſchwamm gefreſſen werden. Der Champignon HE ein Fleiſch⸗ 
Treffer — wer hätte das gedacht? Die Pariſer ſtehen kopf⸗ 
ſchüttelnd vor den Körben, in denen fie ausgestellt werden, 
aber was werden erjt die Begetarianer fagen? 

Man muß den Gelehrten Überhaupt vorwerfen, daß 
fie es manchmal darauf abgeſehen zu haben ſcheinen, jejte 
Illuſtonen zu zerſtören. Haben nicht alle Franzofen in der 
Schule gelernt, daß ihre Mationalhebin Jeanne d Arc am 
6. Janwar 1412 geboren wurde? Was werden nun dieje 
nigen unetr ihnen fagen, die als Schiller eine ſchlechte 
Zenjur bekamen, weil fie dieſes Datum nicht wußten, 
wenn nun die Gel m feſtſtellen, daß dieſes Datum Teis 
neswegs bewelsbar fei? Das Mädchen 


Das nun aber die Federn Gelehrten in Bewegung 
jekt. Jeanne d Are könnte 1412, 1411 aber auch 1910 ge- 
boren worden fein, Je fie und das Tagesdatum ließe 
fih überhaupt nicht beſtimmen. Wie wird man die Frage 
für die Schüller von 1990 löſen? 

Soll man fih entrüften oder foll man lieber über das 
Mißgeschick eines bekannten Pariſer Autors lachen, dem 
die Reklameſucht einer Aperitiffirma einen böſen Streich 
geſpfelt Hat? Die Parſſer Aperitifftrmen verſtehen bäi 
auf die Publicité wie niemand ſonſt. Im TSF regalieren 
fie die er täglich mit einer Viertelſtunde 
borühmteſter Vedetten, das natürlich von einer ent 
den Reklamerede gefolgt ijt, alle Plafahwände In 
nur für fie beſtimmt zu fein, Unſer Autor, der der Genes 
ralprobe feines neuen Stückes beigewohnt hatte, mußte 


Giferſucht und 


In St. Louis in USA wird ein Doppelprozeß um 
Eiferfucht und Wachsfiguren ſtattfinden, deſſen Bore 
geſchichte grotesker tft, als jedes erdenkliche Szenario einer 
Filmkomödie. Hier in St. Louis wirkt und lebt Mr. 

veberic Kent, Beſitzer des ſehenswürdigen Wachsfiguren ⸗ 
abinetts der Stadt, eines der größten von ganz Amerika. 
Als Mr. Kent d: in LE 55 Seat koči 
beſichtigte er nicht nur die wächſernen Mannequins im 
Muite Grévin, dem franzöſſſchen Seitenſtück zu Madame 
Tiſſauds Londoner weltberühmten Wachsfigurenkabinett, 
ſondern kümmerte Do auch ſehr eingehend um lebende 
Mannequins. Er erwählte eines von ` bieden, fie hieß 
Voonne Biard, und zwei Monate ſpäter war Be Mrs. 
Kent, und halte eine ſtändige Freikarte zum Wachs⸗ 
figurenkabinett von St. Louis. Mit der Zeit aber lang: 
weilten ſie die dortigen Manneguins aus Wats: fe gos 
einen Gentleman aus Fleiſch und Blut vor. Er hieß Mr. 
John Naleigh und war eine ber elegantejten Erſcheinun⸗ 
gen der Stadt. Sie verließ ihron Mann und deſſen 
Wachsfigurenſchau und war einige Monate lang glidlid. 
Dann aber fand fie, daß wächſerne Herzen treuer find; 
Mr. Raleigh war ihrer überdrüſſig geworden und fie 
kehrte reumütig zu Mr. Kent zurück. Dieſer nahm ſie 
wieder auf und verzieh ihr. Er verzieh, aber vergaß nicht. 


Teſtament verſchluckt 


Eine reiche Italienerin in Viarigi hatte ihren drei 
Kindern ein ſchönes Vermögen hinterlaſſen. Jedenfalls 
glaubten die Kinder, Ma) fie nun ausgeſorgt hätten. Doch 
als das Teſtament verlejen wurde ergab fih, daß faft der 
geſamte Reichtum an die älteſte Tochter fiel, 

Der jüngere Sohn der Witwe wollte das Teſtament 
ſehen, um ſich von der Echtheit zu überzeugen, nahm ws 
Papier, riß es in kleine Stüde und verkhludte es, Zuerſt 
waren die anweſenden Perſonen (pradlos, dann „aber 
faßte ſich der Notar, rief die Polizei herbei und ließ alle 
Anweſenden unter Eid ausjagen, was fie ge'ehen und vor: 
her bei der Verleſung des Teſtaments gehört hatten. Der 
Erfolg dieſer Aktion war, daß das Gericht die urſprüngliche 
Faffung des Teſtaments nach einer Rekonſtruktion durch 
den Notar anerkennt. Der Plan des Sohnes. ſich durch 
dieſen Wewaltſtreich wenigſtens in den Befit eines Drit» 
tels des Vermögens ſetzen zu können, ift ſomit jehl« 
geschlagen. 


Das fjochzeitsgeſchenk für fato 

Schon feit vielen Monaten hatte der Ungar Gyorgy 
ſeiner Braut Kato die Hochzeit verſprochen. Aber aus 
rein finanziellen Gründen müßte er ſie immer wieder ver⸗ 
schieben. Denn er wollte nicht eher heiraten, als bis er die 
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ins Theater, um feſtzuſtellen, wie i 
Stück aufnehme. Er hatte allen Grund, zufrieden, kä 
glücklich zu fein bis gu bem Augenblick, da eine felne 
handelnden Personen in feinem Stüc laut und verne, 
lich erklärte, dieſen oder jenen Aperitif getrunken, y 
haben. Wutentbrannt ſtürzte der Autor zum N. 
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„Was ſoll das bedeuten?“ ſchrie er. „In meinem z ich auch 
Zeg kein Aperitif vor; vas SBublitum wird, gane I ine Pa 
ich hätte für diefe Reklame eine Brovifion in Natura a ſehlungen 
erhalten!“ Der ſehr betreteno Regiſſeur gab durhaus iv) Nu 

daß die Direktion ein hübſches Climmdhen für die ag Prattiker 
schaltung“ des Reklametextes in das Stüg allmonal EH obe Ke 
erhalte, aber: „Machen Sie keinen Krach!“ meinte Sd GRA 5 
„Man wird Ihnen versprechen, den Sak micht mehr alt 12 ! 
chen zu laſſen — aber kaum, daß Sie den Rücken oi? er” 


Sek ehen Sie? Und Sie können doch nicht täg j 

lich Ihr Stück anhören?“ h 3 

2 . wd 
Gehhäft iſt Gejdčijt! und nicht nur beim THAN 
Auf der Bühne r geht es nicht viel el 
Ein Prozeß innerhalb ber fogenannten beiten Geref d 
bildet nun ben Hauptgeſprächsſtoff in Paris. SU hr 
ein junges Mädchen di „allerbeſten“ Kreiſe. int 

Bräutigam hat die e e Get H 

andere geheiratet, Die Klägerin verlangt bie Sait, 

von 27 150 Frants am dumh die Verlobung  entfbant si] ; 
Koften, bie Nüdgabe eines Ninges; ihre Gitern Wé 

die fie dem zukünftigen Schwiegerf Wa 

Mitgift ausbezahlt haben, eine 9 bet 

miw. Der Prozeß wäre trotz der in del 

Geſellſchaft ſehr bekannten Perſonen das Banalite von wt 


t, würde ber Ex⸗Bräulſgam nicht mit einer origi r 
len Gegenklage antworten. Abgeſehen von einem von Vi 
geſpendeten Blaufuchs fordert er die Rückzahlung für e 3 Das 
von ihm ausgelegten Koſten für einige Duljenb PHM t man 
die amligi ms von der Berl uſtell, 
geſellſchaft aufgenommen würden. GH 
Aber die Ex⸗Braut erwidert auf dieſe n. 
„Mein Bräutigam bann dafür feinen Eriak giei 
hat er bo jetbjt diefe Photos zum Preife von drei Freng A daun mit 
für das Stiick an die Teilnehmer Verlobungseſſeß'] mischt, bo 
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Nun mufte Raleigh handeln. Er wandte ſich ZS 
einen Freund, einen Boxer, und dieſer drang in se 
Wachsfigurenkabinett ein, zog zwei Revolver heraus M 
ſchoß bie ſchönſten Figuren in Meine Stüachen. Er WÉI 
jo geihidt, daß keiner der Beſucher verleßt wurde. A 

Freilich war das Hausrecht von Mr. Kent ebenſo vel 
letzt worden, wie vorher die Ehre feines Hauſes. A | 
klagt gegen Raleigh und Genoſſen auf vollftändigen un 
deraufbau feines Wachsfigurenkabinetts. Raleigh N e 
egen hat gegen ihn auf 100000 Dollar geklagt, ei 
Gë mit der er den Schaden, den fein guter Ruf ge 
nommen hat, beziffert. 


Möglichkeit in der Hand hatte, eine ſelbſtändi. Fire V 
SE Wie aber follte er in dieſen era 
Zeiten die Mittel und Wege dazu finden? zitt? 
Er vertraute fid einem guten Freund am, der ein wi 
Tage dariiber nachdachte und dann die Löſung Sage 
tie. Er gründete eine „Flitterwochen⸗Geſellſchaft“, 0% 
tien zu kleinen Preiſen aus und ließ von allen 526 0% 
den, die die Abſicht hatten, Gyorgy etwas zur Hochzeit j 
ihenfen, derartige Aktien erwerben. Schon nach menilo 
Tagen hatte der Freund mit feinen Aktien genug DÉI 
eingenommen, um Gyorgy die Möglichkeit zu der geplet 
ten Geſchäftsgründung zu bieten. Allerdings wird Zoch 
zu feiner Hochzeit nun keine Geſchenke erhalten und Mi 
vielleicht fogar gezwungen ſehen, ſpäter feinen Freunde 
Dividenden auszuzahlen, — in Anerfennung dafür, D 
fie ihm das Sprungbrett in die Ehe ſtellten. 


Das Land der Schwerhörigen 


Nach einem Vortrag von Dr. Stevenſon vor in 
Londoner Welundheitsbehörde ijt jeder dritte Mann E 
England ſchwerhörſg. Es gibt in England 2 Million 
Ertaubte, davon 40000 Taubſtumme. Schwerhörigkeit 
nach Dr. Stevenſon in England der Hauptgrund 
Zurückweiſung von Rekruten. Infolgedeſſen er 
Belämpfung der Schwerhörigkeit eine große itaatsi 
ihe Bedeutung 
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bis zum Gebrauch warm, 
| mderlegen, da fie dann weich werden. 


wierigel 


Ur. 88 


Freie Preſſe? — Sonntag, den 26. März 193d. 
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DIE FRAU UND IHRE WELT 


Kosmetiſches Brevier 


Unter dem Worte Kosmetik verſteht man, bem Stone 
derſationslexiton zufolge, das jetzt allerdings „Handbuch 
tS Wiſſens“ oder auch „Allbuch“ genannt werden will, 

e Kunſt, den Körper zu verſchönern durch Pflege der 
Smit mit wohlriechenden Waſſern, Oel, Salben, Puder, 
ihminke, durch Maſſieren oder durch Erſatz fehlender 
ühne und Haare“ ... Das klingt, feien wir offen, nicht 
Made ſehr ermutigend und reizvoll. Aber die moderne 
Kosmetik wird fih mit diefer Begriffsbeſtimmung auch 
licht mehr zufrieden geben. Seit die Kosmetik zu einer 
zialen Frage geworden ift, feit es eine operative Kos: 
Metit und eine kosmetiſche Chirurgie gibt, feit die medis 
te Wiſſenſchaft ſich eines Gebietes bemächtigt hat, das 
Siang nur der Industrie und der Reklame überlaſſen 
len, gibt es eine wiſſenſchaftliche Literatur und natüre 
ch auch eine preudowiſſenſchaftliche und daneben eine 
ine Papierflut von induftriellen und gewerblichen Empe 
ſehlungen und Anpreffungen. 


Nun unternimmt ein Arzt und erfahrener kosmetiſcher 
Praltiker den Verſuch, das weite Thema einem ſicherlich 
Yoben und intereffierten Laſenpublikum darzuſtellen. Die 

tiefe, bie Dr. Ernst Karlis unter dem Geſamttitel 
„Schöne Frau“ (bel Albert Müller- Zürich) zuſammenfaßt, 


Ke, — — — S= We 


find zwar machnmal ein wenig langatmig und wirken viel⸗ 
leicht ſogar etwas antiquiert, aber es kommt ja hier nicht 
darauf an, daß ihr Verſaſſer ein guter Schriftſteller, fon- 
ern daß er ein guter Kosmetiker fei, And das ift 
er, Was man hier über Haut und Teint, Nägel und Haare, 
Körperform und Körperfehler, über Buſen und Beine, 
über Schwangerſchaft und Geburten in kosmetiſcher Be 
ziehung zu leſen bekommt, aber auch das, was dem Ving- 
ling und dem Mann über feine Körperpflege, über Bita- 
mine und Hormone und derlei bekannte und unbekannte 
Dinge geſagt wird, das ift in der Tat lehrreich und inter: 
eſſant. Gott ſei dank werden die meiſten Menſchen alle 
dieſe Empfehlungen gar nicht nötig haben. Aber wenn 
fie lernen, jo zu leben, daß fie fie nicht brauchen, oder aber 
auch, ſich nicht zu fürchten, wenn ſie einmal einen Arzt 
zur kosmetiſchen Beratung brauchen ſollten, ſo iſt ſchon 
etwas erreicht. Denn die Kosmetik, joweit ſie aus der 
Beſeitigung von Fehlern in der äußeren Erſcheinung oder 
von Unannehmlichkeiten im Verkehr mit anderen Arbeits: 
genoſſen beſteht, ift wirklich eine joziafe Angelegenheit und 
hat mit den Fragen der Eitelkeit oder auch nur des sex 
appeal, mit den Dingen der gelangweilten Lebedame oder 
des Stutzers nichts mehr zu tun. Es ijt gut, wenn ein 
Arzt hier auftlärt und das mit aller Delikateſſe und Ber 
hulſamkeit tut, ohne zu viel medizinſſches und gelehrtes 
Beiwerk, faßlich und verſtändlich. Dr. W. 


Elisabeth Arden-Praparate 


sowie jeglicher Art 


Parfüme, Puder, Seifen 


und Kölnisches Wasser 


empfiehlt die Parfümerie 


E. FIRICH, Lodz, 


Piotrkowska 108 


— Telephon 159-63 — 


Das Gebäck der Frühlingswochen 


Das Gebid der Frühlingswochen find die Waffeln. 
Hat man eln gutes SE ind fie auch nicht ſchwer 
herzuſtellen; Man muß mate das Waffeleiſen richtig bes 
eh, 2 imo bant mit delt de ausge 
tün erhitzt un mit Fett ſorgfältig ausge 
ichen Dann ert gibt man den Teig hinein. Er muß 
Über gieichmäßigem Jam hellgelb backen, wird 
dann mit Puderzucker, dem man etwas Illezucker bele 
Miſcht, beſtreut und warm Bas gegeben. Man ſtellt fie 
fie aber niemals überein 


Einfache Waffeln, * Liter Sahne wird zu feſtem 
Schaum geschlagen. Nun rührt mem 180 Gramm feines 


Die neuesten 


Zeichnung: Vobach-Atollor 


lesom aparton Modell aus hallgrauam 
ef a sananen Suaian trdi man. Adom man 
sine  kornblumanblave Seldonkrappbluse, Er: qut und pas 
fordorileh für Größe, I: etwa 2,40 m Woll- 
stoff 140 cm breit, 1,80 m Seldo e en broli. 
Vobach-Schnitt 86307 für Größe | und Ill 


ER Ein Kleldkomplot aus Weblorsey, 

telen Gelegenheiten 
d angožogen Ist, Er- 
Gu Il: atwa 4,80 m 
Staff, 92 cm breit liegend, Vobach- 
Schnitt 87093 für Größe N und Ik 


'orderlich für Grši 


Weizenmehl hinein, ſowle ein gut verquieltes Ci, reichlich 
½ Liter Waſſer, 1 Eßlöffel Jucker. % Taſſe zerlav ene 
Butter und zuletzt 1 Eßlöffel Kartoffelmehl. Der Teig 
muß gut verrührt werden, ehe man zu backen beginnt. 
Cabnemwafſeln. V Liter Weizenmehl wird mit "a 
Liter Waſſer gut verrührt. Hierauf ſetzt man eine Meſſex⸗ 
ſpitze Salz und % Eßlöffel Zucker zu und läßt den Teig 
etwa 1% Stunden ſtehen. Hierauf ſetzt man noch 2 Ch: 
löffel Mehl zu, das zuvor mit % Teelöffel Backpulver gut 
verrührt wurde, ſowie ½ Liter zerlaſſene Butter. Schließ ⸗ 
lich gibt man % Liter ſteiſgeſchlagene Sahne dazu und 
beginnt nun ſofort zu backen. 
Eierwaſſeln. 150 Gramm Butter werden zu Sahne 
hrt. Dann gibt man nacheinander 6 Eier und 116 
mmm Zucker hinzu, fowie die geriebene Schale und den 
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Solange es noch kühl Ist, Gel 
die gut angezogene Frau für dle 
Straße am besten das Komplet. 
Da es In allen Abwandlungen 
modisch ist, mit halblanger 
enger oder kurzer weiter Jacke, 
als Kleldkomplet mit Mantel, 
kostümartig oder mit farblich ab- 
stechender Weste, ist für jede 
Figur und jeden Geschmack 
etwas Passendes’ zu finden. Wir 
zeigen hier einige besonders 
zweckentsprechende, kleidsame 


Modelle, 8 \ PÄ? 
Si ër 


AN 
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Saft einer viertel Zitrone. Schließlich werden 115 Gramm 
Mehl hineingerührt, 

Sandkuchenwaſſeln. Man rührt 250 Gramm Butter 
zu Sahne, gibt nacheinander 4 Eier, 250 Gramm Zucker 
und 1 jel Zitronenzucker hinzu, jomie 250 Gramm 
Kartoffelmehl. Dieſe Waffeln können auch kalt gegeſſen 
werden. Sie haben vor andern Waffeln den Vorzug, daß 
man fie in einem Blechkaſten auch längere Zelt awhe. 
wahren kann und daß ſie vor dem Gebrauch dann wieder 
gewärmt werden können. 


Liter lauwarmem Waſſer auf und gibt % Pfund Mehl 
hinein, worauf man dieſes Hefeſtück zum Gehen an einen 
warmen Ort ſtellt. Wenn es genügend gegagnen tt, gibt 
man 4 Liter gewärmte Milch, 1 ganzes Ei, 1 Cigelb, 25 
Gramm Zucker, 1 Priſe Salz, die abgeriebene Schale einer 
Zitrone, 100. Gramm zerlaſſene lauwarme Butter und noch 
40 Gramm Mehl hinein. Die Waffeln werden mit Zucker 
oder mit Zucker und Zimt bejtreut und warm zu Kaffee 
oder Tee gereicht. Man kann den gleichen Teig auch mit 
7 Gramm Backpulver bereiten, 
Henriette Pahlen. 


leine Tabelle für die Füche 


Die meiſten Kochrezepte bringen die Angaben nach 
Gewicht verzeichnet. Da aber die wenigſten Hausfrauen 
ſich die Zeit nehmen, dieſe kleinen Mengen abzuwiegen, 
bringen wie dieſe kleine Tabelle, die das ungefähre Ger 
wicht an Löffeln und Taſſen angibt: 1 Eßlöffel Mehl = 
18 Gramm, 1 Eßlöffel Zucker — 23 Gramm, 1 Eßlöffel 
Reis = 25 Gramm, 1 Clöffel flüſſiges Fett — 10 
Gramm, 1 Eßlöffel jejtes Fett — 30 Gramm, 1 Taſſe 
Flüſſigtelt — % Liter, 1 Taſſe Neis = 150 Gramm, 
I Tafe Zucker = 125 Gramm, 1 Tafe Griek = 160 
Gramm. 

Das Daumenlutſchen der Kinder. Kleine Kinder 
neigen ſehr häufig dazu, am Daumen zu [utidjen, eine 
Gewohnheit, die beſonders Flaſchenkindern eigen tt 
Meiſt find die Mittter daran ſchuld, wenn ein Klein, 
tind Neigung zum Daumenlutſchen zeigt. Wird es 
unruhig, fo ſtecken fte ihm unverzüglich den Gummi, 
lutſch ins Mündchen. Wenn fte diefen dem größer ges 
wordenen Kinde dann vorenthalten, nimmt dſeſes den 
Daumen als Erſatz. Um dem Sind das unſchöne Dau⸗ 
menlutſchen abzugewöhnen, wickelt man ihm beide 
Händchen in rauhe, wollene Fauſthandſchuhe. Das 
Kleinkind ſchreckt vor der Berührung mit dem rauhen 
Gewebe zurück und gewöhnt fid daz Lutſchen bald ab. 
Allerdings muß dieſes Mittel in den erſten Tagen des 
Daumenlutſchens zur Anwendung kommen. 

Ein gutes Mittel gegen den Schlucken beſleht 
darin, daß man cin Löfſelchen voll geſtoßenen Zuckers 
in den Mund nimmt und vaſch hinunterſchluckt. 


H 


Seht olegant wirkt dieses Seh 
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Sehr wühlingsmätig Ist di 


ompliet mit grozi 
e qopunktetor Jacko und weider 
Piksebluso, Erforderlich for Gr6Bo Ill 
zur Bluse: etwa 
Rock: etwa 3,40 m Stoff, zur Jacke: 
etwa 1,75 m Stott, jo 92 cm brait. 
Vobach-Schnitt 86160 für Gr. Il u. ll 
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Sind Gie ein Rlima-Menih? | 


Wenn die Frühiahrs-Müdigkeit naht . . . — Wir frehen unter Saiſon-Einflüſſen — Ratſchlag 
für jekt: Jagd nach Sonne! 


Mancher, der Do An die und kritiſch ſelbſt zu be⸗ 
obachten pflegt, merkt in dieſen Tagen ſchon wieder die 
Anzeichen jener Müdigkeit und Abgeſpanntheit, die für 
das beginnende Frühjahr fo außerordentlich harakteri 
ſtiſch ift. Man hat es hier mit einem klimatiſchen Ein⸗ 
fuh gu tun, wie folde in toper Zahl bejtehen und vom 
natürlichen Inftinkt der Menſchen ſchon feſtgeſtellt more 
den ind, noch ehe die Forſchung ihre Epiſtenz bestätigen 
and fie näher erforſchen konnte. Es gibt eben eine ganze 
Reihe von Beziehungen und Zuſammenhängen zwiſchen 
dem menſchlichen EE und bem Klima ſowie 
der Witterung, wenngleich fie auch im einzelnen ſchwer 
trfahbar find, und nur menige Menſechn können fidh die⸗ 
jen Einflüffen entziehen. 

Ja, man kann fogar die Grundſtimmungen und die 
geſamten Lebensäußerungen ganzer Völker mit dem 
Klima der von ihnen bewohnten Landſchaſt, mit dem 
Charakter der vorherrſchenden Witterung vim. in Zur 
Jammenhang bringen. Es gibt ausgeſprochen heitere 
Bölker, unbekümmert, ſorglos und zufrieden, wie wir fie 
im Süden unferes Kontinents, etwa in der klaren, ſon⸗ 
nigen „Atmoſphäre“ Unteritaliens oder Siziliens, finden, 
und GC Völker, die in ihren Lebensäußerungen, in 
Ausdruch, Sprache, künſtleriſchem Schaffen ernſt und 
ſchwermütig find, wle es im Norden des Kontinents, In 
den Zonen mit nebeligem, regneriſchem Klima der Fall 
ijt. Die Wiſſenſchaft hat hier noch längſt nicht alle Zus 
Jammenhänge aufgedeckt, aber alles, was fie zutage förs 
dert, beſtätigt ble Richtigkeit deffen, was ber Wulch⸗ 
ſchnittsmenſch injtinktiv erfühlt. 


Ein wichtiger WEIS Faktor ijt das Licht, und 
ts ift daher verftändlid, daß der Lichtmangel in den 
Wintermonaten Ié irgendwie ausmirkt. Der Organis« 
mus braucht zu feinem harmoniſchen Gleichgewicht eine 
EE Menge Licht, und befonders jene ultravioletten 

trahlen, die die eigentlich wirkſamen Anteile der Strah: 
lung darſtellen. Run eli es ſich unglücklich, daß ges 
rabe diefe Strahlen von den Dünſt⸗ unb Nebelſchichten, 


die ſich über den Win und Induſtriezentren be⸗ 

zurückgehalten werden. Das 
im Winter an manchen Tagen 
örper in Beſtrahlung braucht, 


ioen befonbers ftar 
ann gur Folge haben, ba 
das Minimum, bas ber 
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Da Aa bie Fieberkurve über dem Bett mit ihren 
faft geheimnisvollen utgelänungen! — Wer jemals im 
Krankenhaus gelegen hat, der weiß, wie fie gehütet und 
gepflegt wird, wie der erſte Blick des Malen, der mors 

jene an das Bett tritt, ber Fieberkurve gilt, und wie fih 

Freude oder Gorge in feinem Salt piegelt, je nad) 
dem bie letzten Eintragungen bas urvenende nach unten 
gegen laſſen oder es nach oben zwingen. Die Fieber⸗ 
urve ift wichtig; die Art der weiteren Behandlung, die 
Möglichkeit, den Verlauf der Krankheit zu beurteilen, 
und manchmal SH fogar die Dlagnoſe hängen in ges 
miffem Sinne von ihr ab. Die Feſtſtellung der Körper⸗ 
temperatur gehört alfo mit zu den wichtigſten hie: 
teiyungen, bie ber Pileger dem Arzt leiſtet. Es ift felbft« 
perſtändlich, daß das im Krankenzimmer zu Haufe genau 
Io ift wie im Krankenhaus. Dürch eine erahte regel: 
mäßige Temperaturmeſſung, ſchon bevor der Arzt kommt, 
wird ihm ſeine Aufgabe erleichtert und damit dem Kran⸗ 
ken geholfen. Aber man muß auch richtig gemeſſen 
haben, d. h. man muß die Fehler kennen, die einem even: 
tuell bei der Meſſung unterlaufen könen und die ein 
falfhes Bild von dem wirklichen Zuſtand des Kranken 
geben können. 

Die normale Temperatur liegt zwiſchen 36 und 87 
Grad. Dabei muß aber gefogt fein, daß diefe Zahlen nur 
für bie gewöhnliche Meſſung an der Haut gelten. Die 
Temperatur im Innern des Körpers, die alfo des Blutes, 
ift höher. Legt man das Thermometer nicht an die Haut 
an, ſondern an eine — bedeutend dünnere — Schleim. 
haut, mißt man zum Beifpiel im Munde, fo ift man mit 
dem empfindlichen Tell des Thermometers alſo dem 
Blut näher; man un deshalb bei blefer Art Der Meſ⸗ 
fung Temepaxturen bis 37,5 Grad als normal anjehen. 
Das gleiche gilt für ben Fall, in dem man, zum Beifpiel 
beim Säugling, das Thermometer in den After einführt. 

Legt man, wie im allgemeinen üblich, das Thermo: 
meter gur ER in die Achſelhöhle ein, fo 
ift darauf gu achten, daß die Haut dort trocken ift. Eine 
ſtarke Abgabe von Schweiß bedingt eine Flüſſigkeits⸗ 
ſchicht zwiſchen Haut und Instrument, die die Genauigs 
keit des erhobenen Befundes beeinträchtigen kann. 
Außerdem muß der Arm ſtill gehalten werden. Reibung 
erzeugt Wärme, ſo daß durch Bewegung des Armes die 
Alleckſilberſäule höherſteigen kann, als es der eigen 
ichen Körpertemperatur entſpricht. 

Da hat jemand eine Schweißdrüſenentzündung in 
der Achſelhöhle; es hat fid) ein geroteter, ſehr ſchmerz⸗ 
hafter Knoten gebildet. Um fidh zu pergewiſſern, ob auch 
nicht etma Krankheitserreger von dort aus in den Kür- 
per gelangen — aus der örtlichen Krankheit etwa eine 
allgemeine wird —, weſſt der Arzt den Patienten an, zu 
Hauſe die Temperatur zu meſſen. Meldung: 38 Grad; 
alfo Fieber! Nein, der Patient hatte das Thermometer 
in die Achſelhöhle gelegt, in der bie Entzündun, 15 Ent- 
zündetes Gemebe iſt aber durch bie ftarke Blutfüllung 
wärmer als das normale, d.h. alfo, man barj niemals 
dort das Thermometer anlegen, wo eine örtliche Ente 

zündung berrſcht (zum Beifotel alfo auch nicht an Stellen 


unterſchritten wird. Die Folgen find Müdigkeit, Mattig- 
keit, Unluſt, Verſtimmungen. 

SE ren gibt es nun ein einfaches Heilmittel: 
Jagd nach Licht und Sonne. Wenn es ſchon im Sommer 
wichtig ift, die Freizeit auch wirklich im Freien zu ver 
Brinpen fo muß man im Winter mit geradezu detekti« 
vijti em Spürſinn die Stunden und Minuten auffreiben, 
in denen es möglich ijt, 
nach Sonne zu ſtillen. Und wenn uns das Wetter den 
Gefallen einer ſonnigen Stunde nicht tut, ſo ſteht uns die 
SE ber Riinjtliden Höhenſonne zur Verfügung. 
in der man gerade jenen wirkſamen Gtrahlenanteil bes 
ultravioletten Lichtes ſozuſagen auf Abruf und in un⸗ 
begrenzter Menge zur Verfügung hat. Beſonders für 
Kinder und Jugendliche, bei denen der Mangel an Ultra 
ploleltlicht beſonders ins Geſicht fällt, find ſolche Beſtrah⸗ 
GIE e find fie doch das wirkſamſte 
Vorbeugungsmittel gegen die Rachitis, jene „englſſche“ 
Krankheit, die in den nebelreichen und fonnenarmen 
Monaten des engliſchen Winters ſozuſagen ihre Brut⸗ 
ſtätte gefunden hat. 

„Sehr ſtark ausgeprägt ift auch die Beeinfluſſung des 
körperlichen und noch mehr des ſeeliſchen Befindens 
durch den Föhn. Es gibt eine große wiſſenſchaftliche 
Literatur über den Zufammenhan; zwiſchen dein Uus: 
bruch oder dem Verlauf von Krankheiten und dem Bers 
lauf der Föhnwitterun Und, was die ſeeliſche Stim- 
mung anlangt, fo ſpricht man geradezu von „Föhnſtim⸗ 
mung“. Jeder wird an regneriſchen Frühjahtstagen, 
wenn alles Grau in Grau verhangen ift und wenn die 
typiſchen Fallwinde ber Föhnwitterung auftreten, ber 
artige Einflüffe an ſich wahrnehmen können. Man wird 
ſchwermültig und mißmutig, auch arbeitsunluſtig, und es 
ehört eine ganz erhebliche Energie dazu, ſich aus fol 

en Stimmungen herauszureiſſen. 

Derartige Einflüſſe brauchen ſich nicht immer als 
ausgeſprochene Erkrankungen auszumirken. Gie find 
mej nur allgemeine Störungen des Wohlbefindens, für 
bie der eine mehr, der andere CH anfällig ift. Aber 
das Typiſche ift, daß es fid hier nicht um ganz beftimmte 
Taßbare le handelt, fondern um weniger 
ins Bewußtſein dringende Störungen, um die „ungün⸗ 
ſtige Atmoſphäre Dr. J. H. 


mik ſtarkem Sonnenbrand), wenn man ein exaktes Bild 
von der Temperatur des Körpers erhalten will. 

Und zum Schluß noch eine mögliche Fehlerquelle: 
naſſe Kleider verurjadjen eine Märmeftauung. Iſt olſo 
die Kleidung durchnäßt (vielleicht vom ſtarken mae 
fo muß fie vor der Temperaturmeffung gegen trockene, 
eingetauſcht werden, wenn die Meſſung einwandfreie 
Auskunft über den Zuſtand des Körpers It Do 

r. P. H. 


Kampf den Veiriebsunfällen! 


Die ſtändige Verbeſſerung und Verfeinerung der Arbeits ⸗ 
nd EE e und dergl. macht eine ſorgfältige 
ſeachtung aller Vorſichtsmaßnahmen beim Bedienen dieſer 

‚ober jener Vorrichtun, E Dabei haben bie Sifers 
heits maßnahmen im Verkehr mit den Maſchinen in gleichem 
Maße Schritt gehalten, jo daß heute die Möglichteiten für 
gröhere Betriebsunfälle Ki ein ebe herabgedrüdt 
worden find. Leider find aber, wie bie Gtatijtit lehrt, noch 
ein großer Tell der im Unternehmen Schaſfenden kleineren 
Unfällen, wie Verbrennungen, Quelſchungen und dergl. ass 
gejett und auch die Schnittwunden nehmen darunter einen 
großen Feogentjag ein. Und gerade dleſe kleinen Unfälle, 
die bei der Arbeit vorfommen, behindern. — nicht wegen 
ihres oft geringen Umfanges, — es iit vielmehr ble unver⸗ 
hältnismäßig lange Oeitüngszeit, die den Erkrankten aus 
dem Probuftionsprogeh ausſchaltel. Die medizinijde Wiffens 
ſchaft ijt daher aus Weier Exkenntnis heraus zu neuzeitlihen, 
naturgebundenen Heilmethoden geſchritten und hat, wie 
Geh. San⸗Rat Dr. Hugo Bach in der „Medizinſſchen Welt“ 
Nr. 7/1935 berichtet, bereits vor dem Kriege zur Hellung 
von Wunden, Brandwunden und dergl. die Qugrzlampen⸗ 
beſtrahlung in den Dienſt dieſer Beſtrebungen geſtellt. Ziele 
anfangs beſcheidenen Verſuche wurden dann während des 
Welltrieges in verſtärktem Make durchgeführt, und hat dieje 
Behandlüngsmethode mit den Strahlen der künstlichen Hö⸗ 
det bei den Verwundeten ber deutſchen Armee zur 
Ab! rung des Heilverfahrens eine hervorragende Nölle 
SNE Leider ijt dieje Methode in der Nachkriegszeit in 
sergeffenheit geraten, und erit ſetzt beginnt fie in medizi⸗ 
niſchen Kreijen wieder in erhöhtem Maße aktuell zu werden. 

Die Behandlung mit den ultravioletten Strahlen der 

Höhenſonne hat dabei nicht nur den Vorteil der Schmerz 
loſigteit und Keimfrelheit, — welt bedeutjamer iit dabei die 
Talſache, daß durch dieſes Seilverjahren die ſrüher z. B bei 
Verbrennungen und Veräßungen oft fürchterlichen Folgen. 
wie jtarfe Narbenbildung, Verfümmerung und Vehinde⸗ 
rung in der Beweglichteſt der Glledmaſzen verhütet werben 
önnen! Beſonders das Gefiht kann durch bi 
ſegensreſchen ultravioletten Strahlen vor dem 
bewahrt Die ben) 


Wer ſchneuzt falfeh z 

Von der Saje zum Ohr führt ein direkter Verbin: 
dungsgang, die Tube, die die Aufgabe hat, das Milteſohr 
zu lüften. Schon ein einfacher Schnupfen führt durch 
uſchwellung bieles Luftganges zu ungugenehmen Hörs 
törungen vorübergehender Art; die Infektion hann auch 
durch dieſen Weg ins Mittelohr gelangen, eine Mittels 
ohreiterung hervorrufen und jo mittelbar ſchwere Kno, 
enetterungen, ja ſelbſt Hirnhautentzündungen und 
irnabſzeſſe auslöſen. Dieſer Gefahr leiſten. wie R. 


eilenden 
hlimmſten 


den Hunger des Organismus 


Wahl in der „Umſchau“ ausführt, viele Menſchen dure 
ſalſches Schneuzen Vorſchub, indem fie beide Nafenlödjer 
zuhalten, anſtatt den Druck aus dem einen Helena 
el und jo bas Hineinpreſſen von Luft un 


ne una tole durch bie Tube ins Mittelohr zu pere, 


meiden. Schon beim Kind wird in dieſer Hinſicht viel 
verdorben und fo auf lange Zeit der Anfang einer Mit 
lelohrſchädigung gegeben und im Mittelohr onjektions? 
itoff abgelagert, ber bei ftärkerem Schnupfen in dek 
gung gerät oder fpäter als ſchleſchender Prozeß in Er 
ſcheſnung tritt 


TT gelling 
einer häufigen Beinerkeankung. 


, Berjonen, die infolge ihrer Berufsausübung viet Deich 
mijjen, find Erkrankungen an den Beinen ausgeleht. Diele 
leiden häufig an Krampfadern, der chroniſchen Kuspeh, 
nung von Blutadern, die dadurch entjtehen, wenn der Nita 
fluß des Blutes in feiner normalen Funktion geſtört wird. 
und die Venen infolge zu langem Stehen jo jtart mit Blut 
angefüllt find, daß fie nach der Entleerung nicht mehr ihren 
urſprünglichen Umfang annehmen können. Die Krampf, 
adern bereiten ojt hejtige Schmerzen, Bejonders dann, wenn 
ſich große Aderknoten bilden, die fih durch irgendeine Ars 
jade entzünden. Auch können fiH durch dieſe anhaltenden 
Blutftodungen in den Haargeſäßen hartnädige Flechten und 
ſchmerzhaſte Geſchwüre bilden. i y e 
Alle dieje Perſonen werden es daher ſehr begrüßen, daß 
jekt durch eine neue Behandlungsmethode, die im ſülgenden 
beſchrieben werden foll, ihr Lelden gemildert und eine gel 
mug in Ausſicht geſtellt werden kann. x 

n der Strahlen⸗Abtellung der St. John⸗Klinik wurden, 
ß berichtet Albert Edin ow, M. B., B. S. London, im 
Britſſy Medical Journal, zwefundzwänzig Patienten bes 
handelt, die an Krampfadergeſchwilren und Krampfader⸗ 
Flechten liiten, und die bisher drei Jahre lang, regelmäßig 
eins oder zweimal in der Woche, zur lokalen VBeſtrahlung 
mit den unltravioletten Strahlen etidienen, Da nach dieler 
Beſtrahlung die Wunden, troß auſopfernder Aſſiſtenz der, 
Aerzte und KE der Schweſtern nicht verheilten, entichlof 
man fih, bieje Methode zu verfallen und eine neue Behand 
Tungstednit einzuführen. Und zwar wurde das ganje Bein 
und die krankhafte Hautfläche zunächſt mit einem Oel ces 
ton und Oleum Eucalppli) gereinigt und dann mit Selven⸗ 
Exepe⸗Papier ganz bedeckt. Dann ſchnitt man das Papiet, 
das Me kranthafte Stelle und feine Umgebung 2% bis 4 cm 
umſchloß, fort, während das die gejunde Haut und den ganzen 
Fuß bedeckende Papier durch anhaltende Gurte ſeſtgehalten 
wurde, Die kranke Stelle und die ei ende umgebende 
Haulfläche wurden dann mit ber Luftgefühften Suedjilbere 
dampfQuarzlampe künſtliche Höhenjonne in einer Entjers 
nung von sb ent epn Minuten fang Beltrafit, wobei ble 
verabreichte UV»Dofs dem Fünffachen der Erhthem⸗Doſte 
(Hautrötung) der normalen weinen Haut belrug. 

Sofort nach der Beſtrahlung wurde das den ganzen guh 
bededende Seidenpapier wieder entfernt und gegen einen 
elaſtiſchen anhaftenden Verband, der eng von Der Zehen 
bafis über den Fuß und die Ferie ging, diber das gauze 
Bein bis zum Knie ausgewechſelt. Der Patient mußte, Label 
den Verband jehr ſauber halten und an thm nichts verän⸗ 
dern, Nach einer Woche wurde der Verband wieder entfernt, 
die Haut mit Aceton gereinigt und die, Ultrapfolettheſtrah⸗ 
lung mit ber Juarzlampe wiederholt. Durch dieje Behand 
Tungen wurde die frante GE immer kleiner und es 

die Heilung ganz vollzogen war. 
ji ben 150 Bieler Methode SE 92 Patienten 
konnten bereits nach drei Monaten ſechsundſechzig als voll, 
kommen geheilt entfaſſen werben! 


Sind Gummi- oder Tederſonlen hugieniſcher ? 


ie Frage, ob Gummi, oder Lederſohlen bm ieniſcher 
lud, SE häufig die Gemüter bewegt, Wie einer 
Veröffenttihung von Dr. Ing. wWeißmange in ber elt: 
idau“ entnommen werden kann, hat das Leder mit fei 
ner faferigen Struntur an fih durchaus, günftige Eigen 
ſchaften, da es bei genügender Steifigkeit doch auch cine 
ausreichende Eloftigitat. und bei genügender Aae 
läffigkeit nur eine geringe Wärfnele tiabigheit 19 % 
Nachtellig find nur feine gewiſſe Allerséilen, 
und feine Wärmeempfindlichkeit in feudjtem gujtanb, 
Nachteile, bie der Gummi nicht pollet; dem Soir cine 
KS Luftdurchläfſigkeſt und dadurch bedingte dë 


J weißanſammlung im Stieſel vorgeworfen miro, 
Aao ee bie ſowohl bei Marſchübun⸗ 
gen BR auch im Laboratorium om eftellt wurden, haben 
Dr. Weißwange zwar; gegelat, daß die Schweißabſonde⸗ 
rung bet luftundurchläſſigem Sohfenftoff, alfo bei Gummi, 
etwas größer ift als beim luftdurchläſſigen Leder, und 
daß auch die Wärmeabgabe bei niedriger Außentempe. 
ratur etwas höher ift als bei der Lederſohle, doch ſind 
diefe Unterſchiede fo geringfügig, daß eine Ablehnung 
von Gummi und ebenfo von qummiähnlichen Kunji 
itojjen als Sohlenmaterial vom hugtenifchen Standpunkt 
aus unbegründet find. Gummi, und Lederſohlen ſeien 
daher als praktiſch gleichwertig anzuſehen! 


gauerkrauiſaft ift wertvoll! 

Wie in der Mongtsſchriſt „Die Lebensreſorm“ unters 
ſtrichen wird, wird leider nicht felten aus reiner Unhernnte 
nis bei der Zubereitung des Sauerkrauts die Jonenannie 
Sauerkrautlake als angeblich wertlos Tertgegof en. Das 
bei ift in Wirklichkeit der geſundheitliche Wert ger 
Sauerkrautlake ein nicht unbedeutender, ba ſie E 
Heng 1—1W/s%/o Milchſäuxe enthält, die als Darmdesin te 
ziens eine nicht zu o bea Rolle ſpielen kann. 
Schon Pfarrer Kneipp empfahl den Sauerkrautſaft daher 
als Morgentrunk. Wem dieſer Saft a ſäuerlich (dmecdil, 
| kann durch ‚einen geringen Süßſtoffzuſatz das Getränk 
leicht ſchmackhafter machen. Zuſammen mit Yutterbro 
| nenoffen, foll es hefonders gern verwendet werden. Im 
übrigen kann man ihn auch in Flaſchen abfüllen und in 
kiihlem Zuſtand liegend aufbewähren⸗ 


Wittke erhob fi 
Wie SE blok Zë e por mi 


Shen in ihm witterten. fel es, daß feine 
gemachte Trottelbaftigkeit Be beleidiate kurz Re nahmen ibn 
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„Oder find Sie im Geiſte nur immer bei Ihren 
Plänen?“ 

Seit einer Woche lebt Karajan nun hier am Süd- 
ende der Stadt Magdeburg in der Familie ſeines 
Freundes Wernicke. Man umjorat und verwöhnt ihn, 
und er läßt fih das mit großer Freude gefallen. Er 
iſt ein eifriger, wenn auch ſtiller Verehrer der kleinen 
Frau Wernicke, die auf eine bewunderungswürdige 
Weiſe den Haushalt zuſammenhält, den Garten ver: 
forat, für die drei Buben jlidt, Itopft, ſchneidert und 
doch immer Zeit findet, nett auszuſehen und am Abend 
für ihren Mann da zu ſein. 

„Wenn ich Ihnen nun ſage, Frau Gertrud daß 
Be ſo ähnlich ausſieht wie Sie, daß ich mir auch nie 
eine ausgeſucht hätte, die Ihnen nicht gleicht, dann 
glauben Sie es ja doch nicht.“ ſeufzt Karajan und wirft 
einen verſtohlenen Blick zu Wernicke hinüber, der ge⸗ 
mächlich Zwiebel auf ſein Hackfleiſch ſchneidet. 

„Wiſſen Sie, am einfachſten wäre es doch. Sie 
laſſen Ihren Mann hier im Stich und heiraten mich. 
Er macht ſich doch in der Hauptſache nur aus friſchem 
Hackfleiſch etwas.“ 

„Stimmt!“ grunzt Wernicke behaglich. „Und wenn 
ihr beide den Hausſchlüſſel ſucht. er hängt gleich neben 
der Küchentür. Ach, Kinder, was haben wir's gut, 
nicht wahr? Uebrigens .,, was tut deine Braut eigent- 
lich? Iſt ſie noch bei ihrer Tante?“ 

„Nein. Seit Freitag ift fie in Dresden. Ihre 
Muſik läßt ſie nicht locker. Sie ſchreibt auch allerlei 
Aufſätze.“ 

„Und davon kann fie leben und ein Auto halten?“ 
fragt Frau Gertrud erjtaunt. 

„Davon kann man nur hungrig werden! Sie hat 
la aber ein kleines Vermögen, nicht wahr? So hat's 
Karajan uns jedenfalls erzählt.“ 

„Und wenn ſie nur ein Paar Stiefel ohne Sohlen 
hätte . ſobald meine Arbeit und damit mein Çin- 
kommen geſichert iſt, wird geheiratet!“ lacht Karajan. 
Was geht's mich an, ob ſie Geld hat oder nicht? Im 
Gegenteil! Je weniger, deſto beſſer! Ich bin einmal 
reingefallen mit reichen Mädchen. Auf Ihr Wohl, 


Frau Gertrud!“ 
„Und auf Ihre Arbeit! Und daß ſie Ihnen alle 
Es ift der 


Hoffnungen erfüllen möge!“ 

Die Gläſer klingen hell zuſammen. 
letzte Abend hier, morgen will Karajan nach Berlin 
zum Patentanwalt. Er hat alles beiſammen, was für 
die Patenterteilung nötig ift. Die ftillen Tage dieſer 
Woche, ſorgfältig behütet von den lieben Menſchen 
dieſes Hauſes, haben ihm und feiner Arbeit gut getan. 

„Nun werden Sie bald ein reicher Mann ſein und 
uns vergeſſen haben!“ ſcherzt Frau Gertrud, aber es 
klingt doch ein wenig Wehmut in ihrer Stimme mit, 
und Karajan hört das auch gut heraus. 

„Liebe Frau Gertrud,“ lächelt er und legt ſeine 
Hand auf die ihre, die rot und ein wenig verarbeitet 
ift, „wie könnte ein Menſch jemals vergeſſen, was ihr 
hier Gutes an mir tut? Ich bin aus der Fremde ge⸗ 
kommen und habe geglaubt, das rächen zu müſſen, was 
mir ein Mann einmal angetan hat. Und es iſt rein 
wie verhext . .. das Vaterland hat mich aufgenommen 
wie den verlorenen Sohn, es hat mich mit ſeiner Liebe 
geradezu überſchüttet. Ein Mädchen lieſt mich von der 
Landſtraße auf und pflegt mich geſund. Eine Frau — 
Sie, Frau Gertrud — öffnet mir mütterlich den Kreis 
ihrer Familie ... unb die Folge davon daß ich 
alle Nachepläne laſſe und meinem beſſern Ich folge, 
das niemals Rache und Vergeltung geliebt hat 
ſondern nur feine Arbeit 


Lot 
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„Na...“ meint Wernicke trocken. „und außerdem 
iſt ein Patent noch keine Lebensverſicherung. Man 
kann davon nichts abbeißen. Wer wird dein Patent 
finanzieren? Daß deine Erfindung, die Urform der 
jetzigen, ein Reinfall war, weiß nicht nur die „Union 
AG.“, ſondern alles, was irgendwie mit der Branche 
zu tun hat. — Man braucht einen tüchtigen Batzen 
Geld, ehe die Sache anfangen fann, rentabel zu werden, 
verdammt viel Geld ſogar ..." ſetzt er nachdenklich 
hinzu. „Doch das nur nebenbei. Dafür wird Schorſch 
ihon foraen! Der kennt ja halb Berlin! Alſo 
zum Abſchluß . . laß uns austrinfen! Und dann 
ins Bett! Ja, ja, Gertrud, und wenn du auch ein Ge: 
ſicht ziehſt! Karajan muß morgen friſch ſein. Patent⸗ 
verhandlungen ſind keine Kaffeeunterhaltungen.“ 


Der Abſchied von den freundlichen Leuten in 
Magdeburg fällt Karajan ſchwer. Sie waren alle jo 
gut zu ihm, halfen, ohne zu fragen. Es gibt einen 
herzhaften Abſchied von den drei Buben, der fünaſte 
will den „Onkel Karja“ überhaupt nicht fortlaſſen, 
höchſtens, er dürfe mit, und Karajan muß ſich überall 
mit großen Verſprechungen auslöſen. 

Wernicke iſt ſchon im Werk. Er iſt nicht für großen 
Abſchied. Er hat ihm noch einmal kräftig die Hand ge⸗ 
ſchüttelt und dann geknurrt: „Schreib, wenn was los 
it! Du weißt, von Geldſachen verſtehe ich nicht viel. 
Aber wenn's gilt, deine Maſchinen zu bauen.. dann 
packen wir hier unſern Laden zuſammen und kommen 
mit dir! Alfo...“ 

Frau Gertrud möchte Karajan nicht fortlaſſen, 
weil ſie meint, er ſei noch nicht genügend heraus⸗ 
gefuttert. und in Berlin kümmere ſich niemand um ihn. 

„Laſſen Sie nur, Frau Gertrud,“ lacht er. „Mit 
mir haben Sie doch wenig Glück, ich gehöre zu der 
Sorte, die die Natur nicht fett werden läßt. Sollen 
mal leben, wie ſchnell wieder irgend etwas kommt, was 
mir die dünne Speckſchicht, die ich Ihnen verdanke, 
wieder herunterholt. Mich kriegen Sie nie fo, wie Sie 
es gern möchten!“ 8 g 


In Berlin findet Karajan das Neſt leer. Schorſch 
ift nicht da, die Wirtin meint, er käme erſt morgen 
zurück; er hätte geſtern einen Rohrpoſtbrief erhalten 
und wäre daraufhin Hals über Kopf abgereiſt. Er 
wäre ja viel unterwegs, der Herr Hausmann, wegen 
der Zeitung und ſo. 

„Wohin iſt er denn gefahren? Hat er keine An⸗ 
ſchrift hinterlaſſen?“ ] 

„Eben nicht. Das wundert mich auch. Sonſt tut 
er das immer.“ 

Karajan ift ein wenig enttäuscht. Er hat ſich auf 
das Wiederſehen gefreut. „Hallo, Sdjorid, bin da! 
Hier ſind die Pläne! Jetzt geht's los! Komm!“ Na, 
damit iſt's nun nichts. Aber er tröſtet bo, Das Patent 
unterbringen kann er ſchließlich auch allein. Er hat 
doch da noch einige Beziehungen zu einem ſehr fixen 
Kerl, einem Nechtsanwalt, der mit Patenten umzu⸗ 
gehen weiß. 

Er hat ihm auch ſein erſtes Patent eingereicht. 
Dasſelbe, das fpäter der Herr Dr. Meßdorff .. na, 
Schwamm drüber! 

Herr von Wangenheim iſt ein Herr in den Fünf⸗ 
zigern, äußerlich ganz alte Schule, einer der tüchtigſten 
Rechtsanwälte von Berlin. Dazu nicht nur dem 
Namen nach Ariſtokrat. Karajan hatte ſehr gern mit 
ihm zuſammengearbeitet. Er hielt ihn vom erſten 
Augenblick ihrer Bekanntſchaft an für einen anſtän⸗ 
digen Kerl. 


—— — — — 
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Wangenheims Kanzlei liegt dicht am Potsdamer 
Bahnhof in einem der großen Geſchäftshäuſer. Fräu⸗ 
lein Scheck im Vorzimmer erkennt Karajan jojort wie⸗ 
der, trotzdem es ſechs Jahre find, daß er nicht hier ge: 
weſen ift. „Ah... Herr Doktor Karajan! Soll ich 
Sie anmelden?“ 

„Sie meinen, der Herr Juſtizrat würde ſonſt vor 
Schreck von ſeinem Stuhl fallen, was? Weil der tote 
Karajan doch noch lebt? Beſſer iſt's jedenfalls. Sie 
bereiten ihn ſchonend vor. Iſt viel zu tun?“ ſetzt er 
leiſe hinzu mit einem ſchnellen Blick auf die zehn, 
zwölf Menſchen, die da mit ihm warten. 

„Keine ſehr wichtigen und eiligen Sachen! Sie 
wollen den Herrn Juſtizrat auf längere Zeit ſyrechen?“ 

„Wenn ich bei ihm bin, kann er ſich für heute 
nichts anderes mehr vornehmen!“ 

Nach knapp einer Viertelſtunde ſitzt Karajan vor 
dem breiten Schreibtiſch. den er noch gut kennt. Ein 
unwahrſcheinliches Erbſtück, mit Tintenkleckſen bedeckt, 
das ſchon einigen Juriſtengenerationen gedient hat. 

„Alfo Sie leben? Und wie mir ſcheint, fogar recht 
intenjiv!" lacht der Justizrat und ſchnellt die Hornbrille 
mit dem kleinen Finger der rechten Hand auf die Stirn. 
Das kann er jo meiſterhaft daß fie nicht einen Milli⸗ 
meter zu hoch rutſcht und keinen zu tief hängenbfeibt. 
Es IK das ſicherſte Zeichen. daß er irgendwie intereiiert 
It Sogar beim Gericht weiß man, was es bedentet, 
wenn Wangenheim die Hornbrille hochſchiebt. Dann 
hat's ihn gepackt. und die Richter ſeufzen heimlich, weil 
er dann zäh wird und boshaft. 

Karajan ſieht dieſe kleine vertraute Handbewegung 
mit heimlicher Freude. 

„Stimmt, Herr Juſtizrat!“ entgegnet er lachend 
auf deſſen Frage, und die beiden Männer ſehen ſich 
mit unverhohlener Freude an. „Und ich komme nicht 
etwa nur, um mit Ihnen von vergangenen Zeiten zu 
ſprechen, ſondern ich trage die Zukunft bel mir.“ 

„Endlich ein vernünftiges Wort! Ich hab's mmer 
für eine Affenſchande gehalten, daß ein Kerl wie Sie 
Da in die Wüſte begibt und den Konfunkturrittern 
das Feld überläßt! Aber mach einer was gegen Ihren 
dicken Schädel! Hätten Sie mir damals eine Poßfarte 
geſchrieben, Sie hätten mal erleben folen, wie ich die 
„Union“ Bodgenommen hätte ſamt ihrem feltiumen 
Herrn Syndikus, dieſem Doktor Meßdorff! Aber Sie 
waren ja wie vernagelt!“ 

(Fortfegung folgt) 


Gold in Rehoboth... 


Januar des Jahres 1914 traf ein gewiſſer ter 

Krull in Deutſch-Südweſt ein. Er hatte faft gar fein ZS 
und trug ein Überbeſcheldenes Gehaben zur Schau. In feinem 
mitgenommenen Anzug. feiner vorfihtigen Art zu fragen, 


febr 
EA er jo unbedeutend. daß ſich niemand um ibn kümmerte. 


So bemerkte auch feiner, da zuweilen in dieſen mandelſörmi⸗ 
gen Augen ein Fünkchen aufglomm: Gier und Triumph. 
Der ſogenannte Peter Krull mar einer der reidjiten deut- 
en Unternehmer. Er batte fein Verschwinden in der Heimat 
igfaltig gedeckt und ib unkenntlich gemacht. Die Perſonalien. 
die er gineingeſchlüpft war, hatten ſozufagen Paßform. 
les Jah wie angegoſſen 
Peter Krull war ein Mann von Maje. Die eriten Nach⸗ 
en Über den Gold hatten ſofort feinen Inſtinkt wade 
In war ein gediegener Klumpen von ſieben 
and rein zufällig inden worden. Doch erft die näheren 
Unterſuchungen erga! daß dieſer Fund eine Ausnahme 
bildete und dah es Rd vorwiegend um vererzte Adern handen 
milje. gg 2 aan Ee EE 
3 lich rieſige Kapitalien erforder» 
Do ſein würden. 


Dieſe Kapitafiem bejak er. 

Einfältig und hüftelnd begab fih Peter Krull von Rehoboth 
nach Windhuk, von dort nach Swakopmund und wieder zurid. 
Ueberall machte er Dé an die Ingenieure. Behörden und Ber 
vollmächtigten heran. Er galt als ſpleeniger Eigendrötler, der 
hier durchaus fein Glück machen wollte, obſchon er nur ein paar 
ſauer erſparte Taler in der Taſche Datt, Aber ohne daß man 
recht merkte wie. war man mitten in einem Net von Profeklen 
und Verträgen. Natürlich waren es alles Mindeier die da ge 
legt wurden denn wer ſollte die nielen Millionen aufbringen? 
Gemaltige Steinbrecher und Yodjeceien würden überall ere 
— werden müſſen. Mahlwerke von ſchwindelhaften Aus. 
maßen. 

. Man machte ſich über diefen ſchmächtigen Krull mit feinem 
Ziegenbärichen luftig. Man unteridrieb, was er vorleate; und 
Rahm ihm jeine pear Taler ab. Freilich er hatte immer neue 
Taler zur Hand. Er muhte wohl Dumme genua finden. die 
ihm Geld vorſtreckten. e 

Vielleicht war Krull in diefer Zeit der einzige. der die 
wahren Werte der deulſchen Kolonie wenigstens annähernd 
ahnte. Gemaltig waren die unabaetragenen Diamanten⸗ 
vorkommen. Aber ganz unvorſtellbar mußten die Auswirkungen 
einer Goldader fein, die ſich möglicherweiſe in gut 300 Kilo⸗ 
meter Länge bis zur Walfiſchbaf eritredte, In drei oter vier 
Jahrzehnten muhte das Gold in Kohannistura erſchöpft fein. 
Die deulſchen Lager aber waren unerſchöpflich. Wenn ſich der 
Milliardär fand, der diefes Gold in feiner ganzen Breite und 
Tiefe eroberte, fo mufte davon die ganze Meltwirtihaft einen 
belebenden und vielleicht nefährlichen Stoß erhalten, Peter 
Dot ſchlief in Meier Zeit kaum noch fo bedriickte ihn fein 
Wiffen, feine Begeiſterung. Er hörte ſchon das Drštnem und 
Donnern der Stempelbatterien. Pauſenlos ſchlugen die Hübe 
zu. Jede Tonne Geſtein lieferte nur ein paar Gramm Fold. 
aber es würde Dé zu Hügeln häufen, zu Bergen! 

Eine aber überbörte der ſchlaue Peter Krull Das untere 
irdiſche Grollen, das von Kontinent zu Kontinent lief, das 
Erdbeben. das Welſbeben das fih ankündigte. Schon blitzten 
die eriten Wetterzeſchen. Ueherall wurde die Lace mit Furcht 
und Ingrimm erörtert. Krull achtete nicht hin, Seine Pläne 
idmollen ins Unermekliche. Während zwiſchen Windhuk und 
Nauen errente Fragen und Antworten gefunkt wurden, mähe 
rend das Sdirja von Millionen wie auf eines Degens Schneide 
longlierte. dachte der künftige Golbfaifer Aftitas nur an feine 

onen, und er fahelte bereits die nötigen Anweiſungen in 
fein Hauptquartier. Da aber idmitt ihm der ſonſt [o verbind⸗ 
liche Enaländer das Wort ab 

Krull begriff nicht. wollte nicht begreifen. Wie alle vete 
bohrten Eigenfüchtigen betrachtete er das Weltgeſchehen ause 
Ichließlich als Spiel und Gegenfpiel um feine höchſteigene 
Berfon. Er knurrte ein wenig und ſpann feine Pläne weiter. 
„Die Kongobeihläffe werden uns retten.“ ſagte er, als der 
7 — ſchon im Gange war, wir liegen außerhalb der Kriegs ⸗ 
jo 

Da aber kam das Ultimatum an den Gouverneur von 
Deutsch. Südweſt Es wurde abgelehnt. Das bedeutete Krieg 
auch um Rehoboth! 

„Beter der Grohe“ fah jetzt ſofort das Ausſichtsloſe des 
Kampfes. Er beſchloß ſich lieber gleich auf die Seite der 
künftigen Inhaber zu ſchlanen. Er überlegte, wie er mit der 
Union in Fühlung kommen könne, da erreichſe ihn auf schlichtem 
Formular die Einberufung ... Z 

Der durch und durch ſchwarze Peter ſtand da, als fei ihm 
der Hartguß eines Pochſtempels unfanft auf dle Zehen nieder 
gefahren. Sein Gefiht lief rot an Die Adern an den Schläfen 
traten hervor. Eine Ahnung beſchlich ihn, daß er eine rieſige 
Dummheit begangen habe, die Dummheit feines Lebens, und 
daß vielleicht — 

Er dp ſich los. Nur kein unnützes Grübeln! Hier mußte 
gehandelt werden Er eilte zu dem Bezirksamtmann Der 
begrüßte ihn mit freudigem Hollo. „Können jeden Mann hier 
brauchen. Drüben wären Sie Landſturm. Bei uns haben Sie 
die Ehre. in die vorderſte Front eingereiht zu werden. Hier, 
ſtärten Sie fih noch. Mann.“ 

Peter Krull erwiderte mit vor Entrüſtung bebender 
Stimme: „Ih muß Ihnen eine Eröffnung machen Ich bin 
nicht der, für den ich mich ausgab. Ich bin der Erztönig ..“ 

Doch der Name eritidte in einem unbändigen Gelüchter 
des Amtmanns. „Ja, ja,“ ſagte er nachſichtig. die Hitze und 
fo Wird Ihnen gut tun, mal was anderes. Seien Sie unjer 
Erzengel. Hier haben Sie Ihre Knarre," 

Ihm wurde 


dunkel vor Augen. s 
Die weitere Geſchichte Peter Krulls ift ebenfo unriihmlid. 
Sobald Dä eine Gelegenheit ergab, trat er auf neutralen 
Boden über, er geriet dabei in die Gewalt der Schwarzen. 
Was er fih batte vom Leibe halten wollen, das erfüllte Rd 
hier mit bemerkenswerter Sinnfälligkeit. Sei es, daß die 
Schwarzen, die durch den Krieg alle etwas verwildert waren, 
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Hrogvamm des Lodzer Genders 


Sountag, den 26. März k 
Lodz. 720 Morgenkonzert. 8,00 Nachrichten. 12,03 
Spmphonzeronzert. 1315 Mittagskonzert. 15,30 Landfunt. 
1630 Violinkonzert. 17,35 Nachmittag am Mikrophon. 19,30 
Sendung, zur New Vorker Weltausſtellung. 20,15 Nachrichten. 
21,20 Geſang. 22,30 Potpourri aus Lehar Operetten. 


8 Montag, den 27. März 

ob, 5,35 Morgenmuſik. 7,00 Nachrichten. 11,1 

blatten. 12,03 Miteagsſendung. 14,00 Konzert du 

1530 Musik aus Lemberg. 16,00 Nachrichten. 1 

Lellomuſik. 1720 „Die Operette und Zu“ — 

Anzerbaltungskonzert. 20,35 Nachrichten. 21,00 Lebertragung 

aus dem Vatikan. 21,15 Konzert aus dem Warſchauer Konſer⸗ 

Ge, 22,20 Unterhalumgenufil. 23,00 Letzte Abendnach⸗ 

richten. 
Dienstag, den 28. März 

Lodz. 5,35 Morgenmuſik. 7,00 Nachrichten. 

blatten, 12,00 Mi endung. 14,00 Wunſchkonzert. 

Nachmittagskonzert. 16,00 Nachrichten. 17,00 Werke für F 

19,00. Anterhaltungskonzert. 2035 Nachrichten. 21,00 Svmpbo- 

niekonzert. Klavſermuſik. 23,00 Letzte Abendnachrichten. 


Mittwoch, den 29. März 
„ Lodz. 535 Morgenmufik. 7,00 Nachrichten. 11,25 Ve 
rühmte Dirigenten (Schallplatten). 1203 Mittogsſendung. 
4,00 Melodien aus Tonfilmon. 15,35 Salonmuſtt. 16,00 
Nachrichten. 16,35 Paſſlonslieder. 17,15 Populäres Konzert. 
19,00 Anterhaltungskonzert aus Lemberg. 20,35 Nachrſchten. 
21,00 Chopinkonzert. 22,10 Soliſtenkonzert. 23,00 Genre Abend. 
nachrichten. 


rogramm auswärtiger Gender 


EC den 26. März 
Oeutſchlandſender. 6, Hafentonzert. 8,00 Eine Meine 
Melodie (Schallplatten), 9,00 Sonntagmorgen ohne Sorgen. 
10,00 Motgenfeier, 10,35 Brahms: Gompbonie Nr, 4, E. Poll. 
11,30 Fantaſten auf der Wurlitzer Orgel. 12,30 Muſik zum 

„ 13,10 Der Muſikzug der Motorgruppe Verlin des 
9 ſpielt. 14,00 Jorinde und Joringel. Märchenſpiel. 
1439 Muſitaliſche Kurzweil. Nordiſche Muſik. 15,00 Zur An⸗ 
terbaltung. Dayv,: Bericht vom Fußball-⸗Länderkampf Deutſch⸗ 
land—Italjen in Florenz. 18,00 Sie wünſchen — wir ſpfelen 
— Gehoffen wird vielen] Achtes Wunſchkongert für das Win- 
derhilfswerk 1938/39, Dazw. 19,40 Deutſchland⸗Sportecho und 
20,00 Kernſpruch, Nachrichten. 2230 Eine kleine Nachtmuſik. 
23,00—24,00 Muſir zur Nacht. 

Berlin. 630 Haſenkonzert, Zi Morgenſtändchen. 8,55 
Ehriſtliche Morgenfeier. 93) W. A. Mozart. Quintett für 
Klarinette, 2 Violinen, Bratſche und Cello A-Dur. 10,00 Wir 
wünſchen einen frohen Sonntag. 11,00 Zauber der Stimme. 
12,00 Mufit am Mittag. 14,05 Konzert. 15,30 Beliebte Me- 
Idien. 18,00 Marſchmuſſk. 18,15 Aus unbekannten Opern. 
19,15 Frohe Weſſen. 20,0 Nachrichten. 120,10 Anterhaltungs⸗ 
konzert. 22,00 Nachrichten. 22,35—24,00 Anterbaltung und 


Tang. 

Breslau. 600 Hafenkonzert. 8,10 Volks. und volkstüm. 
liche Musik. 930 SKfaviermufič. 1000 Frohe Klänge. 11,0 
Der Kunſtkalender. 12,00 Muſir am Mittag. 14,30 Sie fpen« 
den — wir fenden, Letztes Wunſchronzert des Neichsfenders 
DBresfou zugunften des Winterbitfswerfes des Deutihen Volkes 
1938/39. 18,00 Das klingende Land Sachſen. 19,00 Muſit zum 
ee E 
en iopeng. 90 Nachrichten. AL le ſpenden — wir 
fenden (Fortſehung). Dazw. 22,00 Oadridten. 24,00—3,00 
Nachtmuſik. 

Hamburg. 18,45 Rund um den Film. 20/0 Nachrichten, 
20,30 Tanz mit Schwung für ale und jung. 22,0) Nachrichten. 
2238.24, Unterhalt und Tanz. 

Köln. 19,30 Anſterbliche Stimmen, 20,00 Nachrichten, 20,10 
Abendkonzert. 22,0 Nachrichten. 22,30 Spätmuſik. 24,00 —3,00 


Nachtmufk. 
Leipzig. 18,20 Chorkonzert. 20,00 N. 
Köthener Bach⸗Feſt. 22,00 Nachrichten, 22, 


baltung und Tanz. d 

München. 18,15 „Der baveriſche Bierkrieg anno Zehn“, 
Heiterer Bilderbogen. 20,00 Zeit, Nachrichten. 20,10 Opern. 
konzert. 22,00 Nachrichten. 22,30 — 24,00 Anterbaltung und 
Tanz. 

Stuttgart. 19,00 Sport am Sonntag. 20,00 Nachrichten. 
20,10 Heitere Muſik. 21,09 Herz auf der Waage, 22,00 Nad- 
richten. 22,30 Tang. und Anterhaltungsmuſſt. — 24,00—2,00 
Nachtkonzert. 1 

Wien. 15,00 Mathilde von Kralik: Serenade für Streich 
quartett A-Dur, 15,30 Sport und Muſik. 18,00 Der Serrij« 
fene, Ein Luſtſpiel mit Geſang. 19,15 Heutſche Früblingslieder 
aus allen Seiten. 20,00 Nachrichten. 20,10 Wien muſiziert 
2200 Nachrichten. 22,35 Tang und Anterbaltung. 24,00. —3,00 
Nachtmuſit. 

Warſchau. 7,15 Hymne, Konzert. 8,00 Nachrichten. 12,03 
Sympbontefongect, 13,15 Slnterbaltunašmufit. 16,30 Biofinfoli, 
17.05 Sheater-Sörizenen. 17,35 Unterhaltungsmufif, 19,30 Pol. 
niſche Sendung für bie New Vorker Weltausſtellung. 20,00 
Nachrichten. 21,20 Arien und Lieder, 21,50 Luſtige Hörfolge, 
2230 Lebar-Opevettenpotpourri.  23,00—23,15 Nachrichten. 


richten. 20,10 
— 4,00 Unter 


beſetzt! Eine Starenfamilſe kehrt 
ig, 11,30 Sr bunde Minuten, 12,00 
Aus Hannover: fifongert, 13,45 Nachrichten. 14,00 Aller · 
lei von zwei bis breit 15,15 Heiter und froh, 16,00 Muſtt am 
Nachmittag. 18,30 Das deueſche Lied. 20,00 Kernſpruch. Nach. 
richten. Zu „Die Entführung aus dem Serail“. Komiſche 
Oper in drei Akten. eet i 
Berlin. 17,00 Kleines Konzert. 1730 Ein Lied klingt aus 
vergangenen. Tagen. 18,00 Auf flotter Fahrt. 20,10 Der blaue 
Montag. 22,00 Nachrichten. 22,30—24,0 Nachtmuſit und 
Tanz. A S 
"` Breslau. 530 Der Tag beginnt. 7,09 Nachrichten 830 
Konzert, 10,00 Rudi und Hans auf der Autobahn. Cin Tot 
ſachenſpiel. 12,00 Konzert. 14,10 1000 Takte lachende Muſit. 
1600. Muil am Nachmittag. 18,00 Mehrſtimmige Gelänge 
berühmter Meiſter des 16, und 17, Jahrhunderts. 19,00 Beet · 
bovens Klavierſongten. 20,00 Nachrichten. 20,10 Der blaue 
Montag. 22,00 Nachrichten. 22,20 Kleines Konzert. 23,20 
Fanzmuſik. 8 — 
Hamburg. 18,00 Frober Feierabend. 1. Blasmuſil. 2. 
Hetze Klänge. 30,00 Nachrichten. 2030. Slingenbeg. Erbe, 
Andreas Romberg. Bildnis eines niederdeutſchen Meifters. 
230 Mit allen Regiftern, 22,00 Nachrichten. 22,30—24,00 
Aus Bremen: Anterhaltungsmüſik. 1. Spaniſche Skizze. 2. 
Stau — Ziebrer — Lamet, 


Montag, den 27, Mär; 
N svo o Gig Eine kleine Wed. 7,0 Nach. 
dichten. 10,00 Neſt it 
aus der Fremde 


Köln. 18,25 Tänze und Lieder aus Spanien. 20,09 Nach. 
richten. 20,10 Die Wiener und die Kölner Rundfunkſpielſcharen 
der HZ. fingen ihre ſchönſten Lieder. 21,20 Das Violinkonzert. 
Tſchalfowſtil? Konzert für Violine und Orcheſter D. Dur, op. 
35. 22,00 Nachrichten. 22,30 Nachtmuſik und Tanz. 2400—3,00 
Zur Unterhaltung und zum Tanz. sa 

München, 18,20 Konzert des Rundfunkorcheſters. 19,15 Alte 
und neue Tänze. 20,00 Nachrichten. 21,00 Hörbilder um die 
Entstehung der Zeif- Werke in Jena. 21,30 Dos Liepſchoſſen 
Hans Pflonerg. 00 Nachrichten. 2220—24,00 Bon Nirn- 
berg; Nachtmuſil. 

Et i 18,00 Verliebte Weiſen. 19,00 Im Gleichſchritt 
morſch! allpfatten). 20,00 Nachrichten. 29,15 Stuttgart 
folelt auff. Heitere Feierabendmuſik, 21,00 Der junge Goethe, 
22,00 Nachrichten. 22,30 Nachtmufit und Tanz. 24,00—2,00 
Nachtkonzert 

Wien. 18, 

im Giibojten, 1 Age 
Vardcke Somnmermuft, 20,10 Ein Bild fte 
freude, 21,00 Julius Bittner zum Gebäde 
ten. 2230 Nachtmuſit und Tanz. 24,00 
tung und zum Tana. 

Warſchau. 
1520 Nachmittansskonzert. 
17,20 Du und die Operette. 


ihlingsbrauchtum der deutſchen Bauern 

ies durch die Mutzerſproche. 19,00 
ſcher Schaffens. 
22.00 Nachrich 
3,00 Zur Anterhal⸗ 
11,15 Walzer, 1157 Nachrſchten, Konzert. 
16,09 Nachrichten. 1635 Gellojoli 

19,20 Anterbaltungskonzert. 21,00. 
Aus dem Votikan. 21,15 Konzert der Freunde alter 
2210 Bach: Goldberg⸗ Variationen für Klavier. 22,55 9 
richten. 

Dienstag, den 28. März 

Deutſchlandſender. 6,10 Eine kleine Melodie. 7,00 Nach. 
richten. 11,30 Sreißig bunte Minuten. 12,00 Mittogskonzert. 
14,0 Allerlei — von wei bis drei! 18,40 Muſik auf dem 
Trautonium, 19,00 Politiſche Zeitungsſchau. 19,15 Vom Länd⸗ 
fer zum Walzer. 20,00 Kernſpruch, Nachrichten. 20,10 Garni. 
fonen an Großdeutſchlands Grenzen. 22,00 Nachrichten. 22,30 
Eine kleine Nachtmuſſt. 23.000,30 Deutſch⸗Finnſſches Kon- 
ſervatoriumsAustauſchlonzer 

Verlin. 18,00 Luſtiae Weiſen in der Dämmerung. 19,00 
Anterbaltungokonzert. 20,00 Nachrichten. 20,0 Heiterer Me- 
lodienreigen. 210) Beliebte Tanzorcheſter ſpielen — Crna 
Sack finnt 22,00 Nachrichten, 22,30—24,00 Unterhaltung und 
Tanz. 


Breslau. 530 Der Tag beginnt (Schallplatten), 7,00 Nach. 
richten. 830 Konzert. 1200 Mittagskonzert. 14,10 Bunte 
Mufik. 16,00 Mufit am Nachmittag. 18,00 Kleine Tagebuch 
vom Frühling, 18,35 Mufit auf der Kino, Orgel. 19,00 Ton- 
bericht vom Cane. 19,15 Muſik zum Feierabend, 20,00 Nach. 
richten. 20,10 Garniſonen an Großdeutſchlands Grenzen. 22,00 
Nachrichten. 22,20 Politiſche Zeitungeſchau. 2235 Anterhal⸗ 
tung und Tanz. 2400.3, 00 Bunte Mufit. 

Hamburg. 18,00 Froher Feierabend. 20,00 Nachrichten. 
2030 Garniſonen an Großdeutſchlands Grenzen. 22,0 Nach 
richten. 22,30—24,0 Anterhaltung und Tanz. z 

Leipzig. 18,20 Bunt und heiter, 20,00 Nachrichten. 20,10 
Komm mit zum Sarg! 22,00 Nachrichten. 22,30—24,00 Sinter- 
baltung und Tanz. 

München. 19,15 Hörerwünſche zugunſten des WHW. 20,00 
Nachrichten. 20,10 Sei Millionen Kilometer im Volkswagen! 
21,00 Jelcgenöſſiſche Komponiſten. 21,20 Mufit aus dem mart- 
gräflichen Bayreuth. 22,00 Nachrichten. 22,30—24,00 Unter- 

ng und Tanz. 

Gaart, 19,00 Kapelle Barnabas von Se, 2010 An- 
berhaltungskonzert. 21,00 Sympoontetongert. 22,00 Nahrih- 
ten. 22,20 Politiſche Zeitungsſchau. 2235 Daphne“ Dufolifhe 
Tragödie in einem Aufzug. 24,00-2,00 Nachtronzert. 

Wien. 18,10 Neues am Himmel. 16,20 Auf ftähfernen 
Schwingen. 18,50 Zeltgenöſſiſche Muſit für Volksinſtrumente. 
20,00 Nachrichten. 20,10 wrifonen an Großtdeucſchlands 
Grenzen. 22,00 Nachrichten. 22,20 Politiſche Zei fhau 22,35 
Abendmuſik. 24,00 3,00 Bunte Muſik zur Anterbaltung. 

Warſcha Schallplatten. 1157—13,0) Nachrichten. 
Konzert. 1530 Nachmſteagskonzert. 16,00 Nachrichten. 16,30 
Pieber, 1700 Flötenjoli, 17,30 Mit Liedern durch unfere 
Heimat. 19,00 Anterhaltungsmuſik. 20,35 Berichte. 21,00 
Zum 2. Todestag von Karol Szymanowſti. Konzert. Goliftim 
F. Aminſta. 2225 Klaviermuſſt. Schubert, Schumann, Liſzt. 
2 Nachrichten, polniſch und deutſch. 


Mittwoch, den 20. März 

Dentſchlandſender. 6,0 Nachrichten. 
Nachrichten. 30 Oreißig bunte Minuten. t 
konzert. 13,15 Konzert. 13,45 Nachrichten. 14,00 Allerlei — 
von zwei bis dreil 15,15 Hausmufit für Bläfer, 16,00 Mufit 
am Nachmittag, 18,20 Kammermuſik. 19,15. Ständchen und 
Serenaden. 20,00 Kernſpruch. Nachrichten. 20,10 Anton 
Brückner. Dritte Symphonſe P). Moll. 211) Aus der weiten 
Welt. 22,00 Nachrichten. 23,00 Bunte Klänge. 23,45—24,00 
Eine Heine Melodie zum Tagesende, x 

Berlin. 16,30 Greift nur hinein — — — Luftige Derſe 
von Emmy Wyda, 17,00 Violine und Klavier. 18,00 Nach 
des Tages Arbeit... 20,0) Nachrichten. 20,10 Klänge aus 
Wien. 22,00 N. 22 00 Tanz und frobe Laune. 

Breslau. 2 e Stimmen. 20,00 Nachrichten. 
20,10 Tanz und frohe Laune. 21,19 „Sturm über Arabien.“ 
Hörſpiel. 22,00 Nachrichten. 22,20 Tanz und frohe Laune. 
24,00. 3,00 Nachtmuſit zur Anterbaltung. 
mburg, 18.00 roher Feierabend in bunter Folge. 20,00 
Nachrichten. 20,30 Gett narms bunter to as up de Walt! 
21,20 Die Schallmuple wieder in Schwung gebracht (Schall. 
platten). 22,00 Nachrichten. 2230 Nobert Schumann. Sonate 
F. Moll Werk 14 für Klavier. 23,00—24,0) Konzert. 

Köln. 18,20 Leo Eyſoldt ſplelt. 1850 Mutter ſingt. 19,00 
Polftiſche Zeitungsſchau. 19,15 Aus neuen Tonfilmen (Schall 
platten). 20.10 Verachtet mir die Meiſter nicht. Nobert Schu ⸗ 
mann. 22,00 Nachrichten. 22,15 Das Schatzkäſtlein. 24,00— 


3,00 Konzert k 
Leipzig. 18,20 Kammermufil. 19,30 Fröbliche Melodien 
vom ſchwediſchen Lande. 20,00 Nachrichten. 20.10 Cortonzert. 
20,40 - Anterbaltungskonzert. 2200 Nachrichten. 22.30 —24½00 
tongert, 
jj München. 18,20 Konzertſtunde. 19,15 Tiroler Volkslieder. 
1930 Fröhliche Melodien vom fdnvebifchen Lande. 20,00 Nach. 
richten. 20,10 Melodie der Nacht. 21,0 Weltpoliticher Mo 
natsbericht, 0 Meiſterlonzert, Günter Ramin fpielt. 22,00 
Nachrichten. 23,202.00 Freigebalten für Hörerwünſche. 
Stuttgart. 19,15 Kriegsflieger erzählen. 19 Im Drei 
viertel Takt (Schallplatten). 20,00 Nachrichten. 20,10 Un d 
ſalſche Adreſſe. Irrungen und Wirrungen. Eine beifere Hör: 
folge. 21,30 Kammermusik, Streichgugrtett D-Dur von Boro, 
bin. 22700 Nachrichten. 23,00 Wir bitten zum Tanz. 24,00— 
2,00 Nachtkonzert. 
8 Wel 1740 Lieder und Muſſt vom Abend. 18,20 Schwe. 
diſche Rolls und Kinderlieder. 20,00 Nachrichten. 20,10 Das 
Nundfunkbrettl. 22,00 Nachrichten. 22.30 Mufit aus Wien. 
24.003,00 Nachtmuſik⸗ 


630. Konzert, 7,00 
1200 Mittags 


Warſchau. 11,25 Schallplatten. 1157—13,00 Nachrichten, 
Konzert. 15,30 e 16.00 Nachrichten. 16,35 
Cborkonzert. Paſſionsgeſänge. 17,15 Franzöſiſche tuji, 19,00 
Anterhaltungskonzert. 21,00 Chopin-Slapiermufil, H. Sztomp⸗ 
ka. 21,30 Hörfolge. 21,50 Oratorium. 22,55 Nachrichten. 


Donnerstag, den 30. März 

Deutſchlandſender. 6,30 Konzert. 7,00 Nachrichten. 1130 
Dreißig bunte Minuten. 12,00 Konzert. 14,00 Allerlei von 
zwei bis drei! 15,15 Herrlich ſchön biſt bu, o Angarkand! 16,00 
Nachmittagskonzert. 1710 Nachmittagskonzert. 18,30 Zeite 
genöſſiſche Muſik. 19,15 Muſit zur Dämmerſtunde. 20,00 Kerne 
ſpruch, Nachrichten. 20,10 Ein Spiel um deutſches Handwer⸗ 
lerbrauchtum in Muſik und Tanz. 21,10 Muſikaliſche Kurzweil. 
21,45 Nachrichten. 22,00 Von Radio Paris; Beethoven: Kons 
ST D. Dur für Violine und Orcheſter. 23,00—24,00 Abend- 
onzert. 

Berlin. 16,30 Ertebt — erzählt. 
viermuſik. 18,00 Zur Anterhaltung. 19,00 Berühmte Dirtgen« 
ten dirigieren. Anterbaltungsmuſik. 20,0 Nachrichten. 20,10 
Garniſonen an Großdeutſchlands Grenzen! 22,00 Nachrichten. 
22830. 2100 Volks, und Anterbaltungsmuſſk. 

Breslau. 5,30 Der Tag beginne (Schallplatten). 700 Nach. 
richten. 8,30 Konzert. 12,00 Muſik am Mittag. 14,10 1000 
Totte lachende Musik. 16,00 Nachmittagskonzerk. 18,20 Das 
Grenzland ſingt. 19,00 Früßlingsſtimmen. Wir fingen und 
fagen vom Frühling und feinen Freuden. 20,00 Nachrichten. 
20,19 „Die Walküre“ von Richard Magne Alt. 22,00 Rach, 
richten. 20 Stober Klang. 22,30 Volks- und Anterbattungs, 
mut, 24,00. —3,00 Nachemuſik. 

Hamburg. 20,00 Nachrichten. 20,30 Früblingsbilder, 22,00 
Nachrichten. 2235—2400 Spätmuſfk. 1. RokofoMufit, 2. 
Serengden. 

Köln. 18,40 Lieder von P. Sſchajtowſtis, 19,20 Di 
Stunde. 20,00 Nachrichten. 
„Für die Kat.“ Komödie. 
muſit von Erſch Lauer, 
zur nächtlichen Stunde. 

Leipzig. 1830 Schallplatten Kabarett. 2000 Nachrichten, 
20,10 Abendronzert zugunſten des WHW. 22,0 Nachrichten, 
22.30.2400 Volks. und Anserbaltungsmuſik. 

Münden. 18,00 Muſik am Abend. 19,15 
zugunſten des . 20,90 Nachrichten. 
Einmaleins. 22,00 Nachrichten. 
Volks. und Anterbaltungsmuſil. 

Stuttgart. 18,00 Alte Meiſter — junge Stimmen. 19,00 
Anterhalcungskonzert. 20,00 Nachrichten. 20,15 Anſer fingen« 
des, Mingendes Frankfurt. 21,00 Früblingsalmanach 1939, 
ſröblicher und beſiunlicher Nundfunktilderbagen. 1 ach. 
richten. 22,30 Volks. und Anterhaltungsmufit. 24,00 — 2,00 
Nachrkonzert. Aug deutſchen Opern. 

Wien, 17,10 Nachmittagskonzert. 18,30 Muſik zum Feiere 
abend. 19,20 Nachrichten. 19,30 „Die luſtigen Weiber bon 
Windſor“. Komiſch⸗phantaſtiſche Oper. 20,00 Nachrichten, 22,10 
Nachrichten. 2230 Abondkonzert. 24,)0—3,00 Nachtmuſit. 
Warſchau. 11,25 Anterbhaltungamuſik. 11,57—13,00 Nach ⸗ 
richten, Konzert. 15,30 Nachmittagskonzert. 16,00 Nachrichten. 
16,40 Orgelkonzert. 17,20 Chorkonzert aug Wilna, 18,45 Sim 
terbaltunadmujif, 20,35 Ed. Bender (Gefang). 21.50 Volks. 
mufit aus aller Welt, 22,55 Nachrichten. 23,05—23,55 Nacht 
konzert. Polniſche Muſik. 


Freitag, den 31. März 

Deutſchlandſender. 6,30 Konzert. 7,00 Nachrichten. 113% 
Dreißig bunte Minuten. 12,00 Mufit am Mittag im alten 
Rathaus zu Bremen. 14,00 Allerlei — von zwei bis breit 
15,15 Kleine Melodie. 16,00 Mufit am Nachmittag. 18,15 Wie 
ftohen wir zur Mode? 18,35 Edvard Grieg: Sonate C- Moll. 
19,00 Deutſchlandecho. 19,15 Wie bitten zum sa 20,00 
Kernſpruch. Nachrichten. 20,30 Muſik am Abend. 21,30 „Die 
Feuerprobe“. Ein Einakter. 22,00 Nachrichten. 22, Eine 
kleine Nachtmusik. 23,00 Btäfermufit, 2340—2400 Eine kleine 


Melodie. 

Berlin. 17,00 Das deutſche Lied. 18,00 Tanzklänge und 
Mari- Rhythmen. 9,5 Parſlſat und Lohengrin, ein pwel- 
20,0 Nachrichten. 20,10 Volkslieder 


17,00 Alte und neue Ria. 


WOW 
20,10 Leo Eyſoldt Tpielt! 21,00 
22,0 Nachrichten. 22,20 Feier. 

Tanzmuſik. 24.003,00 Muſit 


Hörerwünſche 
20,10 Muſikaliſcheg 
22,20 Feiermufif, 22A5—24,00. 


e e E A 2200 
ihard Wagner-Konzert. Anſchl.: Heitere Män 00 
Nachrichten. 2230—24,00 Tanz und Anterhaltung. E 
Breslau. 530 Der Tag beginnt (Schallplatten), 7,00 Nad. 
dichten. 830 Morgenmuſtt. 12,09 Konzert, 1410 Bunte 
Muſik. 16,00 Mufit am Nachmittag. 19,15 Hier beatt moat 
zum Lada. Eine vergnügliche Dämmerſtunde. 20,00. Nach. 
richten. 20,10 Romantifhe Kantate nach Sprüchen und Ge- 
dichten von Zeit von Eichendorff, Werk 28 von Hans "in: 
ner. 22,00 Nachrichten. 22,35 Tanz und Anterhaltung. 24,00— 


3,00 Nachtmuſik. 

Hamburg. 17,25 Johannes Brahms. Trio A. Moll, Werk 
114, für Klavier, Klarinette und Cello. 20,30 Rund um den 
Bremer Roland. 22.00 Nachrichten. 22,30 Ein romantisches 
Spiel für Muſit, frei nach Wilhelm Hauff. 2320—2400 Tanz 
und Unterhaltung. 

Köln. 16,00 Nachmittagskonzert. 18,00 So lieb id 

Frauen.. 1840 Briefe der Liebe! 19,00 Muſik zum Feist- 
abend. 20,00 Nachrichten. 20,10 Volkaliederſtunde. 20,40 Leute 
böret die Geſchichte... Sänger auf dem Bänkel und Lieder 
von der Straßenecke. 2130 Sonate F. Hur, op. 99, für Cello 
und Klavier von Johannes Brahms. 22,00 Nachrichten. 22,30 
Tanz und Anterbaltung. 4,09—3,00 Nachtmuſik. 
Leipzig. 18,15 Konzereſtunde. 19,00 Neuſeeland. Eine 
Schallplatten. Plauderei. 20,00 Nachrichten. 20,10 Zur Anker. 
haltung. 21,10 Abendkonzert. Wiener Philbarmonkter. 22.00 
Nachrichten. 22,30—24,0) Tanz und Anterbaltung. 

München, 19,25 Hörerwünſche zugunſten des WS 20,00 
Nachrichten. 20,10 Abendkonzert. 22,00 Nachrichten. 22,30 Oe: 
pe bulgarſſcher Komponiften, 22,50—24,00 Tanz und finter 
haltung. 


Wien. 15,30 Lieder und Gitarremuſik. 16,00 And nun 
klingt Danzig auf! 18,30 Wir blenden auf...! Filmede, 18,45 
Vom Gurgeljochem und Nabenaas, vom Verreckerle und vom 
Faberlingb. Eine kleine Hörfolge. 20,00 Nachrichten. 20,10 
Abendkonzert. 22,00 Nachrichten. 22,30 Tanz und Anterhal 
tung. 24,00—3,00 Nachtmuſik. 

Warſchau. 11,30 Mandolinenkonzert. 11,57—13,00 Mad 
richten, Konzert. 1530 Nachmittagsfonzert, 16,35 Lieder und 
Klaviermuſik. 17,15 Anterbaltungsmuſik. Miniaturen für 

Anterbaltungskonzert. 


Streſchquarteit. 18,30 Hörſpiel. 19,05 
2035 Nachrichten. 21,15 Beethoven. 1. Symphonie und Tripel 
22,15 Konzert. 23,00 Nachrichten. 


lonzert. 
Sonnabend, den 1. April 
Oeucſchlandſender. 6,30 Frübronzert. 7,00 Nacrichten. 
11,30 Dreißig bunte Minu 12,00 Werktonzert. 13,15 Mitt: 
tärfonaert, 15,15 Buntes 
Wochenende. 


ten. 
gen. 


Nachrichten. 2230— 


10 


Zonfilm:Zheater 


PRZEDWIOSNIE 


1 


| 


ŻEROMSKIEGO 74/76 
Tel. 129-88. Sufabrt mit den 
Straßenbahnen, 5, 8, 6 und 0, 


Kopernika 18, tel 140.78 


— Die letzten 2 Tage! — 


Ausstellung 


— I. STEINBERG — 


Preiſe der Pläge zur 1. Vorführung 50 Gr. 
kupons 70 Gr. Gonn« 


Freie Preſſe“ — Sonntag, ben 26. März 1999. 


Ur. 88 


Seute und die folgenden Tage der ſpannende Film 


„Unter gelber Flagge“ 


In den Hauptrollen: Olga Tschechowa, Dorothea Wieck und Hans Albers, 
Mächſtes Programm: „Joſette“ mit Simone Simon. 


Heute und die folgenden Tage! 


Preiſe ber Pläge: 1. Das 1,09 SL, 2, — 90 Gr, 3. — 50 Gr, DVergünftigungs- 
u. feiertags ungültig. Beginn der Vorführungen an Wochentagen um 4, fonn- und feiertags um 12 Ahr. 


ꝗ—ę—ͤ—H 


Ein Film, der auf der ganzen Welt den Rekord des unvergeßlichen „Mädchen Irene“ 


übertrifft, Ein Film, der die erhabenen und großen Probleme aus dem Leben heranwachſender Mädchen behandelt, 


„Die Diebin“ was tun, sibulle 


In den Hauptrollen: Schlllerinnen der 8. Oymnaſtalklaſſe: Jutta Freybe, Chriſtine Gabe, Lotte Hamann und andere. — 
Beginn an Wochentagen um 4 Ahr nachm., ſonnabends um 2 Ahr nachm., ſonntags und feiertags um 12 Abr mittags. 


A Seltene Stücke II! 
Sehr zugängl. Preise, ran m pip 
Besichtigung 


Dag Hellanstalt BE Ter EN 


für Zahn-, Mund- u. Kieferchirurgie 


Dr, med. J. SADOKIERSHI 


Piotrkowska 56, Tel, 129-77. 
empfangsſtunden von 9 — 12 Abr mittags. 


Dr. med. BRUNO SOMMER 


Haut-, veneriſche und Frauenkrantheiten 
Empfange von 9-1 und 5—8 Abr abends 


Sonn. und (etertagš von 10—1 Abr. 
6-go Sierpnia 1 Telefon 220-26 


Dr. Ludwig 


Falk 


Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtskranke 


Nawrot- Strasse Nr. 7, Telephon- 128-07 
Empfängt von 10—12 und 5—7 Uhr. 


Dr, med. Oskar Winter 


Spezlalarzt für Nervenkrankheiten 
Empfängt täglich von 8—5 Uhr nachmittags. 
SPiotekormfka 159, Tel. 24101. 


HEILANSTALT Sie 


Petrikauer 204 

Telefon 122-89 

(An der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
2 Mal täglich empfangen Aerzte aller Spezialitäten. 
Zahnirztlidhes Kabinett. Besuche in der Stadt. Jeg« 
liche Eingriffe und Analysen, Geöffnet von 11 Uhr 
füh bis 8 Uhr abends, ` Beratung 3 Zloty, 
Gegründet im Jahre 1891 1 


TIERHEILANSTALT des Mag. Vet. 
H. WARRIKOFF 


Kopernika 22, Tel. 172-07 
vergrößert u. modernisiert 


2 Tierärzte 


Analysen, Elektrisieren, Beleuch- 

zungen, Wasserkuren, Scheren, 

Trimmen, Stadtbesuche, Nacht- 
dienst, 


Narutowwiesa Ar. 11. Tel 131-710 
En, feit 1896. Exiſt. feit 1896. 


Am bilisten — 
nur in der alteſten Firma 
Kinderwagen, Metall. und Feld 
betten, Matratzen aller Art, 
Wringmaſchinen, Giefätten, 
Beginn der Vorführungen um 4 Uhr, an 
Sonnobenden, Sonn» und Feiertagen um 


I. B. WOLKOWYSKI 
Reparaturen u. Lactleren v. Bettftellen u. Kinderwagen 
12 Uhr. — Preiſe der Plätze ab 50 Gr. 


| Neuzeitlichste Auto- und Motorradwerkstätten 


Ing. JanKÜSTER kor pice bomżyñska 9-13 


Bohren von Zylindern u. Blöcken sowie Einsetzen v. Zylinderhülsen 
auf Krause Feinbohrwerk 
Schleifen von Kurbelwellen e ber 
neueſten Spezial» Surbehvellenflelj. 
maſchine von Kellenberg. — Aus- 
gießen von Weißmetall-Lagern unter 
Druck. — Schweißen von Blöcken 
ee und Splinderköpfen, — Lager ven z 
orig. Kolben und Kolbenringen. — Anerkannt forgfältigſte Ausführung 
aller einſchlägigen Reparaturen‘ ſowie Duco.Padierung. 


unverbindlich. Zimmer 136 


Kanalisation, Wasserleitung, Beheizung 


Druck., Membran: und Zentrifugalpumpen. Brunnens 
ſetriebe für Hand- und Motorantrieb ſtändig auf Lager. 
leparatucen — Keſſel — Behälter — Hybrophoren. 

Eſſenabſcheldungs⸗Anlagen, Waſſer⸗Enthärter. 


Ing. ANTONI MATUSIAK 


Lodz, Stilinfkiego 60, Tel. 181-86 


Pläne unb 
Koſtenanſchläge 


Meiſtalle, 

Glas- u. Porzellanwaren 
Gbeſtettke 

und platticete Waren 
jowie amtliches Haus- u. Küchen 
gerät empfiehlt in großer uswahl 


Fi rma 


Franz Wagner, Lodz Główna 33, Tel. 148-53 


Die 
orthopädische 
Werkstatt 


von 


Wilhelm 


Schimonowitsch 


Lodz, Petrikauer 
Str. 112, Tel.231-81 


übernimmt die Ausführung jeglicher Art 


orthopädischer Arbeiten, und zwar: künst 
licher Beine und Arme, Apparate, Grad" 
halter, Korsetts für 

Gebrechliche, — Schuheinlagen 

aus Dur-Aluminium nach Gips, 

formen. — Bauch- und Bruch- 

bänder jeglicher Art. 

Elastische Binden, die vor Glic- 

derbrechen u, Funs-Schmerzen 

schützen. 

Gummisträmpfe gegen Krampf- 

adern, — 


STOFFE 


für HERREN und DAMEN 
in Wolle und Seide 


Paul Geisler 


Lodz, Piotrkowska 102a. Tel. 257-09 


Dptiken 


E. Schleicher 


Lodz, 
Petrikauer 155 
langjähriger Angeſtellter der Firma Poſtleb 
empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen: Brillen, Lorgnons 
und Knelfer neueſter Faſſons mit erſtklaffigen Augen. 
‚aläfern, genau den Augen gugepagt. 
Ata Aus tauſch von SE en auf 
Hornfaſſung, Klemmer ua, bei minimaler Sugablung. 


Gardinen-Ausstellung 


Die neuesten Modelle — grosse 
Auswahl — niedrige Preise, 

Wir bitten um Besichtigung, die 
zum Kauf nicht verpflichtet. 
WIKTOR ŁUCZAK, Lodz 

ZAMENHOFA Nr, 2. 

Fabrikmässiger Verkauf von 
Möbeln, Gardinen, Teppichen, 
Läufern und Möbelüberzügen, 


Die? 


ſtorbmackher-Werkſtatt 


Felix Brzozowski 
Lodz, Kilihskiego 5 


Eifolgreich 
werben durch 


v Anzeigen! 
empfiehlt in weicher Auswahl ihre beſtens bekannten ni 
Korbmachererzeuguſſſe. — Spezialität: Fabrittörbe. 


„Wulkanizacja Pospieszna" 
Sienkiewicza 25 

Piotrkowska 80 

Tel. 150-01. Reparatur bon 

Reifen und Schläuchen 


jowie Derlehung von Reifen mit 
— Gleltſchutz in ſämtſſchen Größen. 


my a inzeln und in Kompleta 
Möbel einzeln e e 
Preifen empfiehlt die Möbeltijhlerei 


į Lodz 

„ UUNFUNSKI, Serie 229 
ue RANE ine nenn 
Die Tapegler: 7 

u. Wrobel Stanistaw Gabata 

Zopmababe 1, Tel. 133-66 

empfiehlt in großer Auswahl Möbel, wle Schlaf 
Simmer, Herrenzimmer und Küchenmöbel, von den 
feinften bis zu den beſcheidenſten. Grofe Auswahl 


in Tapezlermöbeln zu zugänglichen Preifen und be 
quemen Bedingungen. 1259 


EA Ee CERS 


Heute und die folgenden Zage der Sdlagerjilm 


„Robin Hoods Abenteuer” 


In den Hauptrollen: Errol Fihun und Olivia de Havilland. 
Ferner Beiprogramm und PAT. Seitbilder. 


20 Fre 
HM Se 
Köln. 
2000 Nar 
anzmuſt 
Som 
Leipzi 
Barren, ` 
obenem 
der große 


Biibenbet 
2200 Nac 
Uu Nach 
Wien, 
2 HI: 
April. .. 
Jesteung 
fen, 2 
muſik. 
Warſe 
Nachrichte 
Lodz; Mac 
gert. 18,3 
tongert, 
(botnieh u 


In Ti 
ſenommen 
Abends au 

— 


Rafiermefl 
ſlaſchen, G 
bebbr, Bu 


J. Ki 


Auffrifcht 
mung wir 
ſlermeſſerr 


eb 


canons 
ugoen, 


n auf 
tung 


na“ 


pleite 
Aigen 


A Ur. 85 „Freie Brejje" — Sonntag, den 26, März 1989, 


Breslau. 5,30 Der Tag beginnt (Schallplatten). 7,00 Nach. 
Boxe, 830 Konzert. 1200 SMittagšfongert. 1110 1000 


fte lachende Duft. 16,0 Nasmittagštonjert, 18,15 Ram- e - 
Sputt. 20,00 Nachrichten. 20,10 Ende gut — alles gut re 
Zoe Abend mit Fropfinn und Freude. 22,0) Nachrichten. 2 
70 Frober Klang. 22,30 Tanzmuſte und einige Aprilfcherze, 
21,00 Nachtmuſik zur Unterhaltung. .. —-V— 


Köln. 16,00 Bunte Melodien. 19,10 Anterhaltungsmuſik. 


20,0 Nachrichten. 20,10 April, April! 22,00 Nachrichten. 22,30 Eine Cezanne⸗Briefmarle 
gege, 24,0 Zur Unterhaltung und zum Tanz. 2,00-3,00 (MTP). Ciwas verfpätet hat jeht die franzsſiſche Poft- 
mufit, 


s e verwaltung eine Erinnerungsmarke zur Sundertjabefeiee der 
£eipalg. 16,00 Aprit — April. Narrenwetter — Wetter- Geburt des großen franzöſiſchen Malers Cezanne heraus- 
x t 5 Wir tangen. 19,00 Frohes gebracht. Da es ſich um den 2,25 Francs. Wert banbelt, der 
Vochenende. 20,00 Nachrichten. 20,10, April. Sondernummer | für Auslandsbriefe gilt, jo wird diefe Briefmarke ihre propa · 
ir großſen Leipfiger Mongtsſchau. 22,00 Nachrichten. 22,30 | gandiſtiſchen Dienfte für ben Schöpfer des franzöſiſchen Impref 
tr tanzen in den Sonntag. m 1 llonismus in der ganzen Welt tun, Sie zeigt das Porträt des 
München, 18,00 Bunte Mufil, 18,10 Klingender Reigen. Rafera auf dem Hintergrunde einer weisgedehnfen gebirgigen 
inte, Stonzerfftunde, 1900 Aice und neue Märfche, 20,00 Landſchaft, wie fie Cepanıc geliebt bat. Darunter befindet Tb 
Nachrſchten. 20,10 Großer bunter Mewbeiten-AUbend. 22/00 | cine Palette mit Pinſeln und dem Namenszug von Cézanne. 
Nachrichten. 22,20. 24,00 Wir tangen in ben Gonntag Die Marke ift licheblau. 

Stuttgart. 16,00 April — April! Ein Rundfunkkabarett. 
Za Zeie, und "äng 172 W Aae 2040 Steubelten 
bender Killesberg. NReſchsgartenſchan — Vorſchau 1039. m len: Die 175. F. . Olušga 
340 Nachrichten. 2230 Wi tungen in den Sonntag. 2400 — | wl Sn len RE EESO bee URBE 
200. Nachekonzert. RE EE gest die 


i k fi 4 blau 

Wien. 18,09 Ein froher Gemeinſchaftsabend mit der Gro- Ed í e K gala A, 
) i i 9 d Auf Papier opne Wafferyeichen mit dem 

SS. 1900 Pflege Saušnufit, 20,00 Nachrichten. 20,10 | „eden (sele nd: ne, tit den 
April...! Wetterwendiſches! Denn auch bier, wie Aufdruck Offizial“ auf der unteren Horte hafte erſchlen die 


— Sh. -A ti A g 2 5 de 
MEN. anders alë man glaubt, 2200 Sad. | Ser, Me ee 1931/32 (Stoatsmappen) d 
0 And morgen ift Sonntag. 24,00—3,0 Nacht 


chrichten, Konzert. 15,00 Luftiger Kinderfunk. 18,30 Aus | Markenrand „The State of North Borneo — Poſtage Ne. 
dda: Nachmietagskonzert, 18,00 Nachrichten. 16,35 Chorkon. | Vente”, auf dem linten Rand Inſchriften in malaiſchen, auf ben 
1830 ür die ‘Polen im Ausland. 19,20 Sintergalčunge. | redten im inefiichen  Gcriftgeigen, Freinagen 1 Gent 
fongert. 2100 Bunte nterbaltungsmit, 22,55 Nachrichten be N rün, ker ENT Po, Ce 
(bolni d ji 3,15 Sinter d E graublau und Dia, Kakadu, 3 Cen wm Mi, 
E Re EE E eent) / AA a a EET 
SS 6 Cents Ze aud dunkerofeu, See Zeie 8 Cents rot, 

Rundfunkſender Tirana Karte von Borneo, 10 Cents bunlelofiv unb violett, Orang 


In Tirana (Albanien) ift ein Nundfunkſender in Betriebe] Cents olivbraun und jmaragbarii 


benommen worden, der mittags auf ber Welle 38 m unb blauſchwarz und dunkellila, Fluß in Bornes, 25 Cents ſchwarz⸗ 
abends auf 49 m ſenden wird. G î, 


DAMENKLEIDER-WERKSTATT 


„MAISON IRENA“ 


AL. KOŚCIUSZKI 24, TEL. 236-41 


empfiehlt die neuesten Modelle erstkl. Pariser Häuser. 


1 
Landſchaft am Kinatalu, 1 Dollar karminroſa und dunkelbraun, 
Wappen, 2 Dollar oliv und violett, Wappen, 5 Dollar hellblau 
und blauſchwarz. Mappen. 

Peru: Aus Anlaß des VIII, Panameritaniſchen Kon- 
greſſes in Lima erſchien je eine Frei- und eine Flugpoft⸗ 
morkenſerie, von denen aber nur je drei Marken in den Ver 
kehr kamen. Freimarken: 10 Cte. ſchwarzolſv (Maya de Armas 
in Lima), 15 Cts, ſchwarz, gold, dunkelrot und hellblau (Wap. 
pen von Lima), 1 Pol dunfefoliv (Plah vor bem Reglerungs- 
gebiiube); Flugpoſtmarken: 25 Cts. ultramarin (Palacio Torres 
Taple in Lima), 1,50 Poles dunkellilabraun (Congtefo Macio 
nal), 2.— Poles grauſchwarz (Drei Präsidenten). 

Togo: Die 1. Fr. Marke der Ausgabe von 1925, Palmen⸗ 
baum, jetzt in geänderter Farbe. 1 Fr. dunkelrot und rodorange, 

Venezuela: Die Sparte der Ausgabe 1937, Mutter 
mit Kind mit neuer aufgedruckter Wertangabe und der Fahrer 
zahl 1938: 0,40 Bs. auf 5 C. violett. 

Franzöſiſch⸗-Suda Zwei Farbänderungen 
melden: | Fr. dunfeffarmin, Stadttor von Timoutču, 
dunkelultramarin, Nigerſchiffer. 

Madagaskar: Zwei Werte der Ausgabe von 1930 ſind 
in geänderter Farbe erſchienen: 1 F. braunrot und lilakarmin, 
Safalaven- Mädchen. 1,50 F. dunkelbraun und dunkelkarmin 
Sakalaven- Häuptling. 


Sudetendeutſche Befrelungsſtempel 


Die hiſtorlſchen Ereignüffe des Jahres 1938, insbeſondere 
die Befreiung des Sudetenlandes, mußten ſich naturgemäß auch 
auf poſtaliſchem Gebiet auswirken. Vielfältig und intekeſſant 
find die poſtaliſchen Zeiedokumente aus diefen Wochen, die Dé 
teils in Überdruckten Poſtwertzeſchen, weitaus häufiger aber in 
den Poſeſtempeln widerſpiegeln. Es gibt wohl keinen "Zelt 
ſtempelſammler, der an den Erſcheinungen dieſer Befreiung. 
tage achtlos vorübergehen oder ſie gar ablehnen könnte, Auf 
dieſem Gebiete war jedoch durch gewiſſe Machenſchaften einne 
arge Verwirrung eingetreten. und der Sammler hatte eë 
(diver, die echten Bedarfsſtempel von den „gemachten“ zu 
Unterſcheiden. Hier Ht es ein anertennenswertes Derdienft von 
Julius Bochmann, der es in einem Heft „Sudetendeutſche Ber 
ſrelungsſtempel“ (Volk und Reich Verlag, Berlin, Kart. 1,60 
RM.) unternommen hat, die ſudetendeutſchen  Vefreiungte 
ſtempel zuſammenzuſtellen unb fo in die Verwirrung etwas 
Ordnung zu bi 


die bewährten 


Persilerzeugnisse 


Die neuesten 


STOFFE 


in bester Qualität für 


Anzüge, Mäntel u. Kostüme 


empfiehlt die Tuchhandlung 


G. E. RESTEL 


Zentrale: E dz, Piotrkowska 84 
Filiale: Pabianice, Zamkowa 10 


empfiehlt in großer Aus wah 


Gärtnerelbetrieb, Lodz, Piotrlowſta 241, Te 


SN © a m en Cheiſtliches 


Damen., Herren- und Knabenkleidung, Schülterunk. 


- KA) 
formen, Sportkleibung. 
bese: Bäume Konfiemations- Anzüge 


Rofen, Dahlien, ſowie winterharte Pflanzen kaufen Sie preiswert nur iim 
I 


Schneidergeſchäft M. KEPLER 


JERZY KOLACZKOWSKI Lodz, Gičionajte. Nr. 17, Frantladen. 


1, 222.00, | Beitellungen werden zu billigen Preiſen ausgeführt, 


MOTOREN, KABEL 
VENTILATOREN, 
ELEKTRISCHES 
INSTALLATIONS 
MATERIAL 


Deufsche 


benassensthaftsbank in Polen 1.6. 
DEVISENBANK 


Lodz, Al. Kosciuszki 47 Telefon 197-94. 


Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. 
Führung von Sparkonten zu günstigen 
Bedingungen. 

Abgeber von billigen Registermark (Touristik) 
für Reisezwecke und zum Lebensunterhalt 

für in Deutschland Studierende 


in Form von Schecks und Akkreditiven, 


PREISWERT IN 
GROLIER AANE | Y 


5 
Mä? 


FERRO-ELEKTRICUM 


INH: PAUL ZAUDER. LODZ 
PIOTRKOWSKA 423 i HOFE 


OMENI UP TINE SITE ENO. 


Refir 


Yoghourt (bulgariſche Much) 


Lodz, Główna 50, 


žit f rai Schlaf- u. Speiſezimmer (Gti). Küchen 
Raflermefler, Scheren, Fleiſchmaſchinen. Thermos⸗ 


Vermietung von Safes. 


fowie Frucht-Yoghourt empfiehlt die Apotheke Zwecks Einführun, 


St. Hamburg u. Co. zwar Frottier⸗Handti 
Tel. 218.61 | Mäntel, Waſchläppchen, Handſchuhe und Lägchen, 


Reinigung sunternehmen 


Lodz, Kilinskiego 142 
J. Stock, Telephon 258.98 
Lieferung ſowie Legen von Parkett, Korkplatten 


„Expanko“, Ziklinieren, Drahten. Fachmänniſche 
Ausführung bei mäßigen Preifen, 6087 


Kindermäntel 


die neueſten Modelle, ſowie Mäntel für Schüler 
rinnen empfiehlt 


DAWIDOWICZ, Przejazd 14, fr, J. St. 
Achtung! Achtung! 


Gutfchein 


p meiner Ergeugniſſe, und 
cher, Badelaken, Bader 


Küchenhandtücher, Borhangftoffe u. o. erteile ich 
in meinem neu eröffneten Fabriklager, Lodz. 
Piotrhowſha 79, im Hofe rechts, Tel. 20:869, für 
die kommende Sommerſalſon außer Originale 
1: ſowie | Babrihpveijen noch einen Extra- Kaffentabatt 


F d EECH AECH uli Ge SEN, v WEE | an Vorweiſer dieſes Gutfheines, 
laſchen, eiten we dr tifchlerei A. ler, Inh. G. Günther. Name: Fabr, Wyr. WIsk. 
bebe, Siche. empfiie D ot Dien | AMM | Eloah e A bei eil km Fue, Wyr. WE 
J. KUMMER Loës, eegene durch Spiegel — Toiletten Bitte ausſchneiden wi. Leonard Rensz 
5 7 Sne see Anzeigen! jowie Trumeaus ab Zl. 45— empfiehlt die] und verwerten Pabianice 
ELDER SE Neger von Ra Splegeljabrif von Sojej Ligocti, Oworita Mr. 20, Lodz, Piotrkowska 79, 
4673 


HE bi, am Baluter Ming, Telephon 246:31. 


im Hofe, rechts, 


Am 1, April d. J. erfolgt die Eröff- 
nung einer 


Parfümerie 


unter der Firma 


FRIEDA TOMM 


Lodz, Andrzeja 4 


Tolephon 274-66 


Wir empfehlen jeder Art kosmeti« 
(de Artikel ſowie jegliche für ben 
Haushalt nötige Reinigungsmittel, 
wie; 
Waſchſeifen 
Putzmittel 
Bürften u. b. a. 


viele fleißige Hände 


ſind ſchon feit la 


um alles, was 


em mit den Vorbereltungen beſchäftigt, 
de an Konſektlon für den Frühling 
benötigen, in bisher unerrelchter Güte und zu den billige 
ften Preifen zu ſchaffenl 


Damenfteümpfe . 
Sportfteümpfe 
Rinderfteümpfe 
fierrenſocken 
nur Marbe 


„NEGRITA“ 


Adolf Kebsch 


Aktiengesellschaft 
Verkaufsstelle: Lodz, Sienkie wicza Nr. 65 


Zum Oſtevfeſt 


Meister Saje 
und die Frauen! 

Das weiß ſelbſt der jüngſte Ofter« 
baje: Frauen lieben „duftige“ Oſter⸗ 
eier, gefüllt mit: 

Parfüm 

Kölniſch Waller 

Hautkreme 

Puderdoſen 

Parfümzerſtäuber 


und anderen duftigen und kosmeti⸗ 
ſchen Ueberraſchungen aus der 


Drogerie und Parfümerie 


Rudolf Utz 


Łódż, Nawrot 17, Tel. 139.81 


und KRonfitmation 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in Uhren, 


MARTIN u. NORENBERG — Konfektionshaus 


Schmuck und anderen Gejdjenkartiheln die Firma 


A. KLOETZEL, Lodz 


Wir Übernehmen jebe Gonderanjertigung und bitten höfl. um zwangloſe Bes 
ſichtigung unferer umfangreichen Lager: 


Piotrkowska 160 — (Plac Reymonta) Piotrkowska 290 


Bücher 


und andere paſſende 


Konfirmations - Geſchenke 


"Dee Qualität, reihfte Auswahl 
niedriaſte Prelje nur bei 


Łódź, Piotrkowska Nr. 165 


Polski Drzemust at 
Lodz, Piotrkowska 130 


Detailverkauf. 


Empfiehlt in grosser Auswahl 
seine geschmackvollen Krawatten 
sowie auch Sport- und Taghemden 


Niedrige Preise, 


Oſterbaſen und Gier 


in geschmackvoller Ausführung 
der bekannten Danziger Schokoladenfabrit 


„Linda“ feit 1844 


Kaffee Hag — Tee 
jowie täglich friſch gerdjteten Kaffee empfiehlt das 
Spesial-Geſchaft 


Piotrkowska 118, Tel. 140-57 
Eigene Reparaturwerkſtatt. 


Bielitzer 
Stoffe 


Herren-Anzüge und Mäntel 
Damen-Koftiime und Mäntel 


baufen Sie vorleilhaft bei 


Łódź, Główna 8 


Telephon 188-82 
1 


JE. MARTZ 


Piotrkowska 142, Tel. 162-83 


empfiehlt zur Konfirmation und für die rb 
jahrsſalſon die neueſten Seldenwaren, Wollſtoſſe 
und Baumwollwaren in allen Qualltätslagen. 


Fabrihlager ber Zyrardower Manufaktur, 


HObſtweine 


Rolonialwaren, 
Delilatejjen, 


Karl Zerb e, Lodz, Piotrkowska 287 


Wahre Ojterjicube 
bereiten Blumen! 

Schoboladen - Eier u. -Hajen | Die ſchonſen Strauße und Blumenkörbe 
in großer Auswahl, jowie führt die 


Dlumenhandlung 


in der Nähe der Piotrkowska 


Reihe Auswahl in Woll- und 
Seidenjtoffen zur Frühjahrsſaiſon 


Strümpfe, Damen- und Serrentvajdje in 
Seide und Baumwolle empfiehlt preiswert 


IRMA HOCH 


Lodz, Glöwna-Strasse Nr. 25 


Ofterfreude durch einen Photoapparat 
aus dem Spezialgeſchäft — 


pinto Up Aë 


u ER d ii h Fiſchkonſerben. HI HI 
] Soa, Me ce Kath p [ bm bi Piotrkowska 128, ima a, rechts 
slepkon 


ERWIN ECKERT Nawrot 4, Tel. 229.80 Główna 29, Fernruf 189.31] positon in fer Made 


Flügel und Pianos 


; 8 
neuester Konstruktion empfichlt 


B. SOMMERFELD 


grösste Pianoforte-Fabrik in Polen 
Achtung: U: Flü „Baby Grand” befindet sich e 
warde Auf d, Seat den Wege nir Veli 
ausstellung in New York 1939, 
Fabriklager: Łódź, Piotrkowska Nr. 86 
Tel. 105,75 2 
Niedrige Preise. Langjährige Garantie. Günstige Zahlungsbe dingungen. 


botoalben in großer Auswahl 


Zum Frühjahr 


die gutsitzenden und formschönen 


Qualitäts-Schuhe 


aus dem SCHUHHAUS 


F. KRAMER 


Lodz, Piotrkowska 123, Tel. 228-17 
Kleine Preisel Grosse Auswahl! 
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DEE 
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1,338 


23 
ti 
» 


bunge 
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Mi. gë 


ča „Freie Preſſe“ e Sonntag, den 26. März 1989. 


Hirthliches 


Paſſionsgebetswoche an St. Sobanni$. Herr Senior Pa 
Tor Dietrich fehreibt uns: Heute, nachmittags 6 Abr, beginnt 
die diesjährige Paſſionsgebetswoche in unſerer Gemeinde. Im 

ufe dieſer Woche werden ſieben Herren Paſtoren aus der 

ngetung mit bem Worte Gottes ung dienen. Das General: 
fema der Woche ift: „Jeſu Herrlichteit in der Paſſions⸗ 
St. Johannis. 

Vi 


Am Ke 
e 


gottečbdienjt. zeichnen. 
findet am Gi 


Klrchenmuſikaliſche jfiondfeier an St. Johannis. Herr 
Senior Paftor Dietrich ſchreibt und; Der grofje Reichtum der 
Paſſtons literatur ift den meiſten unſerer Glaubenägenoſſen 
we N Daher miifjen UE EE 
ij jere ichen reine, umerchöre, Frauenchbre, 
rien Chöre 5 bemüht find, die Schönheit ber 
rdengejčnge une zu bieten. Aug beute wird dies in der 
grofjongelegten Werer Paſſfonsfeier, welche um 
Abr nachmictags im Sugenbbeim, Stenkiewiezſir. 60, ftatt« 
findet, ber Fall fein. In dankenswerter Weiſe Haben ſich zehn 
Kirchengeſangvereine aus Lodz und Amgebung zufammen.⸗ 
getan, um uns in einem reiben Liederprogramm verſchiedene 
muſtkariſche Paſſionsblüten darzubieten. Aufs perzlichſte lade 
ich die lleben eee ein, om dieſer ſelmmungsvollen 
Paſſtonsliederandacht Fahlreich teilzunehmen. Bei dieſer Ge- 
legenbeit bitte ich gleichzeltig unſere luth. Glaubensgenoſſen, 
fih unſeren gemiſchten Chören „Adel“ und „Cantate“ als aktive 
Mitglieder angujliejjen. Es wäre ein großer Verluſt für 
umfere Gemeinde, wenn das herrliche geiſtliche Lied, gepflegt 
von den gemiſchten Chören, verſtummen ſollte. Hier müſſen 
alle Gläubigen mithelfen und ihre Stimen dem Herrn zur 
stellen, damit uns die Vereine auch weiterhin er- 

balten en möchten, 

Große 


img: Die 


Sienklewlezſtr. 60, 

haben, 

t und 

n Gemeinde ein Paſſionserlebnig ver 
m arbeitet fie aber für Zwecke, die der 
Gemeinde wert ſind. So gilt es, 

fen, 


Die ſchönen , alles ime 
Tochterkreis, bem Strelfe ber weiblichen Mittelſchuljugend, 
bom Kreis ber kis ber Sien Zuch et 

worden, Micterpunke der ſſtonsfeier ftebt ein 
Ges mit lebenden Sp wie teri lebende AR 
mm Kleer e trittèpreife betragen 2 3, 
150 S, 1 8. und „ Kinder und Jugendliche zahlen die 
Hälfte. Far ein reichhaltiges Baſett ift geſorgt. Alle find dazu 
state. De member ijab 
Muſtkalif a be in der Ellſabeth. Kapelle. 
Herr Je ee ibt uns: Am 5 
den 2. April. um, 430 Abr nachm. in ber Eliſabech, 
Kapelle der Diatonſſſenanſtale des Saufeg der Barmherzigkeit 
zur Einleitung in die Leidenswoche eine muſikaliſche Paſſions⸗ 
feierftumbe ftatt, auf die ich Er beute im empfeblenden Sinne 
darſmerkſam Le möchte. dentenswerter Weiſe haben ſich 
der Gemiſchte und der weibliche Jugendverein zu 
St. Trinitatis fowie Soliſten gr Verfiigung elit, 
das Programm dieſer Felerſtunde zu beftweiten, Die Gejamt- 
leitung ruht in den Händen des Herrn Kantors M. Litte, Der 
gemiſchte Kirchenchor wird die Motette „Herr, gedente an mich“ 
vortragen und der Chor des weiblichen Jugendvereins die 
Steinſche Motette „Chriſtus war gehorſam die zum Tod“ und 
die ergreifende Motette von Hermann „Herzlich lieb hab ich 
dich“ mie muſikaliſcher Begleitung darbieten, Neben andern 
werden Frau Schuld (Sopran) und Herr Sokolowſti (Tenor) 
das ſchöne Duett „Liebe, die für mich geſtorben“ mit Biolin- 
begleſtung von Herrn Müller zu Gehör bringen. Der Eintritt 
zu biefer muſikaliſchen Feierſtunde ift frei, Es wird nur herz. 
lich eine freiwillige e für die Pichesarbeit unjever Schwe⸗ 
ſtern erbeten. Herzlich lade ich ſchon heute zu dieſer muſikali⸗ 
(den Geterfhmbe alle Freunde und Gönner unſerer Anſtalt ein. 
Wiederholung des Paſſtonsſplels im St. Matthätjaal. 
Herr Paftor Guftav Berndt ſchreibt uns: Es wird noch ein- 
mal darauf hingewieſen, daß) beute. 7 Ahr abends, im St. Mat- 
thätfanl das durch den Jungfrauenverein vorbereſtete Paſſions. 
fpiel wiederholt wird. Anſere Jungfrauen haben Do febr vier 
Mühe gegeben, um die Feier recht eindrucksvoll zu alten. 
Das Spiel iſt mit Gedichten und adden e. umrahmt. 
5 will ee ne oten See fiebe 
emeinde zu tung unſeres ingfrauen · 
vevcing aufs berzlichſte eingeladen. Die Geſangblicher Si mite 


bringen. 

Von ber Oſterſpelſung an St. Johannis. Herr Senior 
Paftor Dietrich fchreibt uns: Nur noch zwei Wochen und die 
heilige Zong ift berbeigekommen. Am Gründonnerstage 
aber foll den me eine Oſterfreude in Geſtalt von 
ebensmitteln geboten werden. Leider bin id aber von der 
Möglichkeit, dieſes zu tun, weit entfernt. Ich wende mich 
daher an alle, welche am Oſterfeſte mit ihren Kindern niht zu 
hungern brauchen. mit der herzlichen Bitte: Helft, in die Fa. 
milien der Allerätmſten etwas Oſterſreude hineinzutragen. Es 
ſoll die Spende ein Dant dafür ſein, daß wir in befjeren Ber- 
bältniſſen leben dürfen. Ganz beſonders wende ich mich auch, 
an die Herrn Ladenbeſiger. Bäcker und Fleiſcher mit der Bitte 
um Spenden in natura. Wenn irgend möglich . ich 
dieſe Ofterspende mit einer Austeilung von Kohle verbinden 
und wäre ih dantbar auch für Spenden in Kohle. 

Folgende Spenden für bie Oſterſpeiſung an erer Ge. 
meinde find bei mir niedergelegt worden: Herr N. N, 100 Sl. 

m ſpendete derſelbe Herr 100 Il. für meine armen 
andinnen und das Greifenheim ebenfalls 100 Zl) 
20 Si, Herr Rüdiger 10 Zl., Herr E. 1 Sl., Herr C. R. 


3) I, Herr Reinhold Frank 10 Zl. Fr. S. H. 20 Sl, Frau 
Oberländer 10 SL Innigſten Dank für die hochherzigen Spen 
den. Gottes Segen ruhe auf den Wohltätern. 


Briefe au uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuschriften Ubernehffe 
wir nur die preßgeſezliche e ee e 


Bewirtung im Greiſenheim an St. Matthäl. 
feines heute ftat enden Gkiftungsfeftes bewirtete der 
Frauenbund an Matehäi die Inſaſſen unſeres Greifen- 
beims mit Kaffee und Kuchen. Für diefe Wohltat, die den 
Alten unferes Greiſenbeims erwſeſen wurde und worüber die- 
ſelben Do jebr gefreut baben, ſage ich unſerem Frauenbund 
berzlichſten Dank. Paftor A. Löffler. 

Spenden für das Greifenheim an St. Matthäl. Am Mitt- 
woch, März, fand im Frauenverein an St. Mattpät 

ftatt, der von Frau Hampel antčijiti ihres 

tages geſtiftet wurde. Spenderin des Freikaffees 
Damenkomitee für das Oreijembeim an St. Matthät 

batten noch eine Verloſung ſchöner Oſterüberraſchungen ge- 
ſpendet. Das Ergebnis biejer Veranſtaltung betrug 230 Zloty 
für das Greiſenbeim der St. Matthäſgemeinde. Für dieje be. 
me Anterſtiung unſeres Greiſenbeims ſpreche ich hiermit 

Frauenverein an St. Matthäi, der Stifterin des Frei 

und dem Damentomſe ie das Greiſenheim den herz · 
lichſten Dank der bedachten Inſtitution aus. Paftor A. Löffler. 

Frau W. ſpendete für die männliche Jugendarbeit an St. 
Jopannis 15 Sloty. Für baš Verſtändnis, das dieſer fo 
čiufjerft wichtigen Arbeit für die Zukunft unſerer Gemeinde ent- 
gegengebracht wurde, ſpreche ich den herzlichſten Dank aus. 
Paſtor. Or. Dietrich. 

Der Frauenbund an St. Johannis ſpendete zugunſten der 
Oſterſpeiſung 75 SL, und zugunſten der Kinderſpeifung 50 Zl. 
Das Maria Markhakränzchen ſpendete 25 gl. für die Kinder 
fpeifung und 25 St für die Stinberfommerfolonte, Herzlichſten 
Dank dem verehrten Frauenbund und dem Martha 
trängehen. Gott der Herr vergelte es reichlich unſeren Gran: 
organlfafionen, daß fie immer wieder der Allerärmſten ge- 
denken, Senſor Paftor Dietrich. 

Für die Kinderſpeifung ſpendecen Herr Gundrum 10 Sl. 
(Außerdem für das Greiſenbeim 10 SL, 2 3. für bie Miffion; 
Frau Tidelſta 5 Zl. Frau Finſter 10 Sl. monatlich) Frau 
Stoja Brifh 5 Sl. für Wafſenkinder, Fe. W. 15 K. für die 
männliche Jugend und 15 Sl. für die weibliche Jugend, Frau 
Ablet 5 Zi für Arme. Aufrichtigſten Dant für die lieben 
Spenden. Der Herr fame Geber und Gaben. Senior Paftor 
Dietrich. 

Spende. Auf der Geburtstagsfeier unſeres Mitgliedes 
Ma Front, Ruda Pabianſcka, wurden 10,10 Sloty für die 
Deutſche Nothilfe gammelt, Ein empfeblendes Deiſpſel für 
unſere Mitglieder. Es dankt beſtens dafür der Deutſche 
Woylfahrtsdienſt. 

Der Frauenverein an St. Matthäi ſpendete zur Elurlel. 
dung armer Konfirmanden 125 Sloty, Für denselben Zweck 
spendeten Frau Ida Rede 10 SL, Frau Salzwedel 10 2. 
Frau Hoffmann 10 SL, Frau Bodsleiter 5 Sl, Frau Pech 
5 Sl. Es dankt für diefe Spenden berzlichſt und bittet um wei- 
tere Gaben für dieſen Zweck Paftor Guftav Vendt. 


Deutſcher 


Schul- und Bildungsverein 
Eine Belerftunde im Heim des D. S. B. B. 


„Volk und Heimat“ 


Im Programm u. a.: 

1. Uraufführung der Kantate Nr. 4: „Fern vom 
Land der Ahnen“ v, R. A. Schmidt; 

2. Laſenſpiel: „Der alte Backtrog“, eine Bilder 
chronik von Ruth Röber Fergane, 

Sonntag, den 26. März, 17 Uhr, Petrikauer Str. 86. 


Anläßlich 


Ankündigungen 


5 8 Die ne zur 5 findet 
cute, Sonntag, um 11, ir vormittags Hart, 

Frquenverein St. Trinſtatis. Den werten Mitgliedern 
wird mitgeteilt, daß morgen, Montag, ein Freikafſee unden 
mit Oſterüberraſchungen ſtattfindet. Gleichzeſtig werden auch 
die Vorwahlen für die Hauptverſammkung vorgenommen. Am 
zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder wird gebeten. 

Frauenverein der St. Michaells⸗ Gemeinde. je Lodz Rado. 
goszez. Ans wird geſchrieben: Den lieben Mitgliedern und 
Glaubensgenoſſen teilen wir mit, daß am kommenden Dienstag 
im Vereinslokal an der Zglerſta-Str. 162 der Verwaltungs 
laſſee gegeben wird. Die Veranſtaltung beginnt 4 Ahr nachm. 
Die Verwaltung ladet dazu herzlich ein. 

Zwei Gtiftungefefte an St. Matchäf. Ans wird geſchrle⸗ 
ben: Heute feiert der Frauenbund an St. Matthäi fein dies. 
jähriges Stiſtungsfeſt. Die Feier findet im Matthäſſaal, nach 
mittags um 4,30 Ahr, ſtatt und ift durch Chorgefang des Frauen. 
bundchors und durch Dellamtionen ausgebaut. ie Gemeinde 
und die Schweſtervereine werden zu dieſer Feier berglidit 
eingeladen. Deogleſchen am heutigen Sonntag, begeht ber 
Klrchenchor⸗Choſnp (cin Stiſtungsfeſt. Die Feier Mët im 
Kantoratsſaal Choiny, Olrzei 29, nachmittags um 330 Ahr 
ſtatt. An ber Feier beteiligt ſich der Kirchenchor mit Chor- 
Pop außerdem findet noch eine Aufführung „Der ver- 
orene Sohn“ ſtatt. Die Glaubensgenoſſen von Chojny werden 
zur zahlreichen Beteiligung berzlichſt aufgerufen, 

Verein deutſchſprechender Katholften, Lodz. Heute, 4 Ahr 
nachm., Monatsverſammlung im eigenen Heime. Aus der 
Vortrage „Pins XI, im Glanz der Tiara“, Rezitationen, 
Lieder, Bekanntmachungen über die Ferienkinderverſchſckung 
u. v. a. Alle deutſchen Katholiten find berzlich eingeladen. 
Montag, ab 3 Ahr nachmittags. Kaffeetafel der Frauen. 
gruppe. Gedichte, Lieder und Leſungen im Rahmen einer 
schlichten Paſſions feier; 7,45 Ahr abend. Liederabend beider 
Maͤdelgruppen. Freitag, 8 Abr abends, Hebung für den deut 


y zu den Freitagübungen! 
tag und F ET Abr abends, Biſcherausgabe im 
Sekretariat, ifouer Str. 102. Der „Schott“, das ältefte 
deutſche Meßbuch file das katholische Volt, ift tdolid im Sel 
tariat erhältlich. Ab Montag Einſchreibung der Gertenfinber. 
Taufiheme mitbringen! 


Hinder wollen zur Erholung! 
Meldet Pflegeftellen! 


Familienabend zugunſten des Baues der St. Michgeſig. 
Kirche. Herr Paftor A. Schmidt ſchreſbt uns: Heute findet 
in den Räumen des Balter Kirchengeſangvereins die feit Kim 
gerer Jeit vorbereitete Beranſtalbung gagevjten des Baues der 
St. Michaelis Kirche ftatt. Vier Nadogoszezer Vereine haben 
fih das hohe Ziel geſtellt, in der neuen St. Michgelſs-Kirche 
die Orgelempore zu erbauen. Dieſe edle Tat erfüllt ung mit 
Freude, ift fie doch ein Beweis der Liebe und Anbänglichtelt 
zu unſerer Kirche. Beim Ban unferer Kirche möchten och die 
Geſangvereine und der Poſaunenchor an unſerer Gemeinde 
mit all ihren Kräften den Kirchbau fördern. Gewiß haben bie 
betreffenden. Vereine (gon immer dem Kirchbau thre finter- 
feiigung erwieſen, mm fol aber ein bleibendes ſichtbares Wert 
in Geſtalt der Empore geſchaffen werden. Ich richte nun an 
all die lieben Gemeindeglieder und Glaubensgenoſſen die Bitte, 
das pobe Ziel freundlichſt mterftligen zu wollen und durch 
einen Beſuch ber Veranſtaldung den veranſtaltenden Vereinen 
die Anerkennung für ihre edle Tat zu gewähren. 

Hente neue Anstellung im Sſenkleſpfezpa 
um 12 Ahr mittags in der Bildergalerie im 
eine neue Ausſtellung eröffnet, an der fih 9 
Künſtlervereinſgung „Nyt“ ſowie Wladyflaw Lam aus Zem: 
berg und Marek Zulawſti aus Warſchau beteiligen. Die Aus 
ſtellung ift von 11—20 Ahr geöffnet. 

Beerdigungslaſſe an der St. Matthäl⸗ Gemeinde. Ang wird 
geſchrieben: Wir machen bekannt, bajj der nächſte Zahltag der 
Deerbigungstaffe bereſts am kommenden Sonnabend, den 1, 
April, in den üblichen Stunden ftaftfindet, Die Aenderung 
erfolgt aus dem Grunde, weil der übliche - Zahltag auf den 
Oſterſonnabend fällt. 


Kunſt und Wiſſen 


Ludwig Siebert — Präfident der Deutſchen 
Akademie 
DNB. München, 25, März. 
Der Senat der Deutjden Akademie hat den Staats 
minifter der Finanzen und für Wirifhaft, Minifterprafie 
dent ée Heide einſtimmig zum Präſidenten der 
Deutſchen Akademie gewählt. 


Gelehrtenlatein? Es iſt einem ruſſiſchen Gelehr⸗ 
ten namens Karapetew angeblich gelungen, niedere 
Tier- und Pflanzenformen, die er in dem ewigen Eis 
der ſibiriſchen Tundren gefunden hat, wieder zu Bele 
ben. Er meint, daß er auch gewiſſe Bakterlen und 
Schmarotzerkiere wieder zum Leben erwecken kann, die 
fih in dem gefrorenen Kadaver eines Mammuts bes 
finden, das vor kurzem auf der Wrangel-Anſel aus- 
gegraben wurde. 

Fremde Kunſtausſtellungen in Warſchau. Am 4. April 
wird in Warſchau eine eſtnſſche Kunſtausſtellung eröffnet 
werden. — Augenblicklich wird in Warſchau eine ungas 
riſche Kunſtausſtellung Ade ae — In Kirme wird elne 
franzöfiſche Kunſtausſtellung eröffnet werden, und zwar 
Gaz ausſchließlich Zeichnungen von Fragonard gezeigt 
wi 


bem 12. mfprilnav 
lichen Zustand zurildvi „ In den Kirchtllren 
find allflawiſche Götterfiguren eingemauert worden. Ein 
uralter Stein zeigt ein Hakenkreuz. 


Mitteilungen der Zuſerenten 


Wähle die richtigen Teppiche! denn nicht alle Zo 
kauft man Teppiche ober. Läufer. und einmal gekaufte 
Sachen find für einige Jahre beſtimmt. Darum beſuche 
man gerade vor dem Ankauf von Teppichen und Läufern 
unbedingt das gute Fachgeschäft „Dywan“, Inh. Richard 
Mayer, Lodz, Zamabgla 1, Ede Petritauer. Herrliche Tep 
piche und fer, handgernüpfte und Maſchinenaxbeſt, 
nur erjte Qualitäten, in umübertrefflicher Auswahl, findet 
man bei gone Firma. Aber ebenjo reich ift die Ause 
wahl in rbinenftofjen. Es findet beſtimmt jeder das 
Paſſende, dies fei auch dem Oſterhaſen gejagt, denn jahre 
se Erfahrung tft die befte Garantie für eine forgfältige 
Beratung. 


Neen) 
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Kreuzworträtſel 
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Waagerecht: 1. Morbjecinje!, 5, Monat, 6, 


10. Dienftraum, 12. 


RG 8. Temperaturbezeichnung 
3. aum, 16, Gebetsſchluß, 17, 


tränt, nordijde Göttin, 14. © 
Feiertag, 18. Teilzahlung, 20, Verbrennungsrllckſtand, 22. 
Europäer, 23. Drei, 25. Fürwort, 26. Stadt in der Schweig 
27. Handlung, 28. Gutſchein, 29. Wochentag. 

Senkrecht: 1. Vrettipiel, 2. Tragband, 3, Nachernte, 
4. italieniſcher Dichter, Stadt in Holland. 7, Stadt an der 
Waag, 9. H ig von Theben. 11, Verwandte. 13. 
Nerd ene, 15. Schiffsſeite, 16, Fluß am Rhein, 19. Stadt in 
Frankreich, 21, bodite ruſſiſche Klrchenbehörde (i gilt als v), 
e eont 24, Stadt in Oberfranken. (H gilt als ein Budhe 
tabe.) 

* 
Auſlöſung von vorgeftern: ,Sbilojopbijge Worte“: 
Hält dich lein anderer beim Worte, jo wird es deſto meh 
deine Pflicht, did ſelbſt dabei zu Halten, (Fichte.) 
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— SPORT PRESSE — Ee 


Freie Preffe* — Sonntag, ben 26. März 1939, 


nen 
trieben, 
E unte: 
i ufen, $ 
Sportfpiele in der Sporthalle And dann kam ber elend ttmbrud e Si 
Ls. Das EE in der Sporthalle weiſt in f . Ca Gi elfiibrer ift, fam 
dieſem Jahre elne äußerft zahlreiche Brong auf, Nicht ír Dagu Cl zu haben, 
ment, seli s elf Vereine haben ihre Mannfdaften dazu fi 555 beute in 8 100 SE 9 5 
gemeldet. s würde zu weit führen, all feine Erfolge, DIE 
Geltern fand eine Kleine Eröffnungsfeier Wett, mo- d E Ce EE SCH Je, ERC a 
diblen. page g 
Ge Dr e EE ind fan: d > Der viermal vergeben. Nicht weniger als dreimal bat ihn RUr ine Dan 
ER re e AT 5 zwei i y Dolf Caracciola auf Mercedes- Benz, Wagen efänpft, M 
be: či im Korbball fott s 
se Männer im Korbball ftatt, % | droge, in ben Str JE und 1038, SE im SC E uta 
Ergebniſſe: d 3 on A wurde feine beberrjdenbe Stellung du ernd D iR Y au 
J n d Er d erb 
Brauennenbalt: Snieg—Rrufdenter 2:0 und T EE, ere, e 
ERS Makkabi 2:0, y V 2 vollſten Titel, den der internationale Autom abit- Rennsport tij H 
Korbball ber Männer: IRB. — SRS 19:16 Sue vergeben hat, mehrmals, ja fogar dreimal zu erringen. H Im W 
und WES—Krufhender 80:14, i Noch in befter Erſnnerung ift das lebte Jahr, wo er bi “ mu 
Heute findet die Fortſetzung des Turniers ſtatt, mo- SE es ber Sen: ir Rat um ni He ellina mae 
e ji e mis h gewinnen konnt m gen konnte er b 
bei auch ble Mannſchaft von UntonsTouring eingreift, X ` glen Remen, in denen er fiariete, placieren — mir Yhusnaprie en git, 
* 8 4 ie r Coppa ano. 
Netball der Mittelſchulen $i 7 


Ls. Nachdem das Storbballturnier ber Mittelfhulen j Eröffnung der Großen Wafferfportausftellung n den Ti 
beendet ift, gelangen nun bie A- Klaſſe-Netzballſplele der 


dt A $ Berlin 1939 

ungen gum Yustrag. Der heutige Sonntag ſieht im > b tje Die Große Waſſerſportausſtellung Berlin 1999 it Segen d 
E E pannenbe Kämpfe ne Unfere Jungen P 2 SE heute mittag im Ehrenraum, pat Sage: in Genen“ 
vom SSH zaiten auf SC DT SE j wart zahlreicher Ehrengäſte aus Partei, Staat und Im gie 
erfte E gegen Hi gan e E SE R D si 8 ` Wehrmacht feierlich eröffnet worden. Es ſprachen ber Jäger i 
einen Über Ke ne n 5 D G er gu tisi hu E ki Stadtpräfident Dr. Lippert, der Korpsführer Hühnlein H 
nate NE pe e miri h nj JS zeigen, ob unſere : 5 und in Vertretung des Reichsſporkführers der Gaus 
Jungen ihre Form gewahrt hal en., i führer des Gaues Brandenburg des Mene, Se Bri⸗ SENG Di 

Das genaue Programm lautet: Jungen AsStlaffe- gadeführer Breithaupt, E 
Netzball: 11 Uhr: PSTP—Neymontgumnafium; 11,30 Rudolf Caracciola ` ; 


PIA e, EE Narutowiez⸗ Deutſcher Meifter-Rennfahrer „ UDheeler-fjenkel fiegen weiter 
8 1 3 Plr r 5588155 e GE dë Beim Tennisturnier in San Remo kam das 
Achtung, UT-Mitglieder! See, TE ele de Um ane dude welle „gemifäte de an ene 
Am Mittwoch, um 7 Uhr abends, beſuchen alle UT. 30. Iamtar, vollendete Deneſchlands größter Oennfabrer fein | eine Runde mei ter, Die beiden, die anſcheinend 900 m 
SC, o ME . Sn: | gend aufeinander BCE Ay, Wie au 
9 ne 3 H al 8. 
Iednildjen Schule am Ponlatomfki-Park. Eintritt er, | premogom, am bein fe fele mehr ele 300 Jeb ren in Zug Wheeler Fr. Hein⸗Müller 6:2) 0% der ne 
mäßlgt! e t GE A der Goba beuticer Sen unb Oro: bass u 
rE éi iz er it 
Balke ſchwimmt Europarekord Mutter de Sotet E Barera weiter, cen er border | Der Sportfonntag ) 
Sn Hamburg gelang es Europamelfter goadjim Seite m SE GE alles Zeëuitge, | In Lodz: (jin Eintrii 
bel einer Schmwimmveranftaltung, ‚über 200 Meter Bruſt und ble erſte Dekanneſchat mit einem Motor vermittelte em | Yu ball: um die Lodzer Meiſterſchaft: ur 16 e Ausgral 
den eigenen Europarekord von 2:87,8 auf 2:874 herun- | altes Motorboot, das jahrelang unbemrbt im Schuppen ge- Wima um 11 Uhr auf dem Mina Platz. Freund- 
terzudküchen. innert Patte Met  Oefanntidaft mit einem Auto cin idajtšipiete: Ses Hakdah um 15,90 Uhr auf bel 
Steeg olier, ank een . e afrit Berten SR Splet. Sjednoczone e um 9 n alle 
ff Le Í i en hr auf dem Platz von Widzew. Sokol (Lodz 
Die deulſchen Amaleur-Bormeiſler E Kad tate e NO En SEL Concordia (Petrikau) um 15,80 Uhr auf bem Sokol OH Aen 29 
Mürnberg gefchlagen Sein erster Gta lab in Pabianice. L. Sp. u. T. B. —Burza und turiz: 
Z. Bor 6000 Zuschauern wurden geſtern ble Enbhämpfe n d bol (Pabianſee—Schulauswahl. 
um die beutide Amateur- Bo melfterfehaften ausgeten Sechs P x naje | Sportfpiele: Turnier um den Pofal beg Lodzer 
Zu ben 8 Titelhčim BES insgefamt 5 Titels k Amtes fite milttäriſche Ertiſchtigung ab 9,80 Uhr. o 
ler an, von benen Vi behaupten konnten. Einzig fi A et In der Doi — 0 Uhr. 
umgaren mußte fid im Mittelgewicht eine Niederlage x ln e 5 Nec eona, ? 
von bem (dnelbigen jungen Pepper gefallen lafjen. deurfi D 15,45 Uhr. di . —— 
Die ueberenfhung bes Tages war der Kampf des a 4 x 
beutiden Meifters im Leichtgewicht Heefe gegen Euro⸗ Im Lande: 
pamelfter sg r beutidje Meillet kam zu Fußball: UT—Polonia in Warſchau. Garbarnia- 
SE, rohen Triumph, indem er Nürnberg nach Punks i Nun, das erjte Cigafplel ber Früßhlingsrunde in 
m ſchlug. At, 
gi Buet kom sl 14 unde men pe Sapı B Bo KA: orunpenentfeeißunnstämpfe in Wilna, 
Bamberger wegen le js in 2. e À 
erer dur ko. erklärt Fourbe m Bantamgewicht ul Tipat E 
wurde Meifter der Hannoveraner Wilcke, der über 1 nisi In aller Welt: 
her glatt hinweg kam. Einen Punktfieg landete auch m Fabrweiſe Fußball: Deutſchland-—talſen in Florenz Sämtliche 8 
E im Federgewicht über Klare, im Kee Deutſahland B Luxemburg in Fuxemburg. Stalien Vermerk „ 
Murad Über Herſenbach, Schnarve über Schuch im Le „Gi B.Südweſtdeutſchland in Frankfurt. muß der 
Polch ergeht und Runge über Oftman im Schwer» Schilauf: Große Schiwettbewerbe in Feldberg. angegeben x 
gewicht. ißt Meiſterſchaften von Jugoflawlen in SPlanica, GIE 


ert 

Ligaſplele vorbereiten, ſtehen die deutſchen Fußballer] fällt. Das kommt aber auf beiden Selten vor. Aus k 
vor einem Dreifrontenkampf. Gegen alien M Kidd Fällen gleich die Schlußfolgerung ziehen, dag a ` 
kämpfen bie Deutſchen in Florenz, gegen Italien V | die deulſchen Sporkbehörden den polniſchen Sportlern Sei 
wird eine fitöwetdeutiche 


b, K. 
Mannidajt in Franfurt gegenüber ſeinzlich oder negativ eingeſtellt find, ift e 
A a, M. antreten und Deutſchlaud S kämpft in Luxem. wohl ewas Lomi T. N. 
Große polftiſche Greinniffe merjen aud einen burg gegen die Luxemburger Auswahl, 


Fi y bu fi S 
nn , EE, EEN Daß Ble poli- weg Berg Det ct, ben RE, 
feine Grenzen ändert, wenn Völker unter höchſter Mns liſchen Ereigniſſe auch einen Schatten auf den Sport Art und Weiſe auſſpielen würden, well Gonſſowftt N. Sch., 
ipanming bie Freſanſſe verfolgen, dann tit eben keine geworfen haben. Einer diefer Schalen diirfte wohl ble Nbs | und Moronezyk nicht zum Hallenſportfeſt nach Berlin boeſuchen um 
Beit für, Sport, dann muß dor Sport in den Hinter. | fage bes Schwimmhampfes Teuſch⸗Schleſſens gegen Pol: gekommen find, Man würde beſtimmt meinen, daß les abgelan 

rund treten. Die letzte Woche ſtand dann eben im isch Schlefien ſein. Der Schleſiſche n hat | beg ittangebradit Tei. Und das denken wir auch über TM eine be 
hatten der großen Ereianiffe, nämlich den deutſchen Snortbehörden mitgeteilt, daß den Schritt der Schleſter. usfübrungs 
Drüben im Reich find die deutſchen Amateure | diefer Kampf nicht ſtattfinden könne. Gründe wurden Zur Beruhigung fol den Leuten in Kattowitz noch Geht AR 
Boxmeljterjibajten wohl das bedeutendſte Ereinnis ne» offiziell nicht mitacteilt, der NEE weiß aber dariiber gefant werden: wenn der Polnische Seichtathletikvers beid, e 
weſen. 172 Boxer traten zum Kampf an, Eine Rabi, | ganz auſſchlußreiche Sachen zu melden. So hat dieſes band Gonfjomjti und Moronezyt und deren Mb- 9. 100. 
dle fo Leicht nicht erreicht werden kann von anderen | Blatt erfahren, die Abiane jet deshalb eingetreten, leiter verwarnt hat, womit die Tat ſache fir alle Seiten und kommt 
Bornatignen. Und unter ben Boxern befanden fid | weil ſich die deutichen Sportbehörden den polnijden geklärt war, dann wird man in Deulſchland beftimmt A. Z. 1 
um erftenmal auch die Oftmärkler und Sudeten. Sportlern nenenüber immer negativ verhalten haben. | mit einer mindeftens ebenfo harten Hand burdgeeljen, lörperfide N 
eutſchen. Die Kämpfe erbrachten die Gewißheit, daß Das trete nicht nur im Schwinmfport ein, ſondern in wenn ſich ähnliche Fälle ereignen follten. tatur an, N 
Deulſchland heute eine fiberan8 große Zahl ausgegli⸗ allen anderen Zweigen des Sports ebenſo. Als Bei Mandeljištiv« 
Gener Spltzenkönner beſitzt. Die Erfolge einer plan⸗ ipiele werden die „Kontraktbrüche“ deulſcher Fußball⸗ Wenn man dieſe Dinge aber von einer höheren ččanlaguna, 
vollen Breſtenarbeſt zeigen fih immer deutlicher. mannſchaſten angeführt, die zu den EEN genen 55 ZE 8 pata e E E ten. Së ` 
Während in Deutſchland die Meiſterſchaften fura „Ruch“ nicht nach Polen gekommen find, weiter als | ter folgen der feit längerer Zeit ge d MD. 
vor beti Zell CHE kommen in Polen erft ble größte Benriindung die Abſage Baltes und Plaths.] vergiftung der deukſch⸗polniſchen Verhältniſſe, bie vm ZNI 
Ausſcheldungskämvſe zur Durchführung. Die Meifter | Weiterhin geht es den Leuten in Kattowitz darum, dann en added ee auch nicht vor den Syortver⸗ A fer‘ 
der einzelnen Bezirke werden aruppenweiſe (je 3 die „Machenſchaften“ der dentſchen Sportler aufzu. | bältniffen haltmachen. Dieſem Grundübel muß man Sien, v 
Zeite) zuſammengezogen. Die Sieger aus den decken, die die beiden volniſchen Schwimmer Heidrich] au Leibe gehen, wenn man folde Zuftände ausmerzen St die 
Grüppenkümpfen treten dann zu den Endrämpfen um und Jendryſſen für fidh „annektſeren“ wollten. Ja, will. Dann dürfte es auch bald fo weit ſein, daß alles Taung (ta 
die Meiſterſchaft an. Auch hier it gutes Material | das lebteve kann ihon ftimmen, daß wir das früher | „in Butter“ kommt, Eine kleine Aufmunterung dazu ungen des | 
Herangewachſen. Einige neuen Leute find ſchon beſte einmal wollten. Die beiden polnischen Schwimmer] möge die Klärung des Verhäleniſſes zwiſchen Deutſch⸗ ind die Ta 
Stlaffe. baben uns auch Diesbezügliches geſagt. Heute wiſſen land und Holland fein, Es dürfte, allen wohl noch in Brautleute! 
Beide Meiſterſchaften, ſowohl die deutſche als auch! wir zwar fchon, daß ſowohl Yendruffe als auch Shnet- | hefter Erinnerung fein, unter welchen Umftänden die iwas erfahr 
die polnifche, stellen den letzten Appell vor den Europas | der jekt bewußte Polen find, auch trotz des Umſfandes, Sportbeziehungen dieſer beiden Länder abgebrochen ES 
meiſterſchaften in Dublin dar. Beide Länder werden daß fie nur gebrochen polniſch ſprechen und noch vor | wurden. Wenn heute Dap allem doch noch eine Ver- Lk E SC 
volle Mannſchaften entienden, die aber erit nach Mb- kurzem ., na und jo weiter... ſtändſgung erreicht werden konnte, dann foll das An⸗ FANNA 3 
ſchluß der Meſſterſchaften aufgeſtellt werden. Mn- Dieſe Einſtellung der oberſchleſiſchen polnischen | (poru fein für alle anderen. Wenn man für Be⸗ ese 
ihlichend au ble Europa meiſterſchaften fteigt dann der Sportbehörden (oder nur des JNC?) tit mehr als ber. mühungen in dieſer Richtung ſchon aus keinem an⸗ xn 
Erdtellkampf Europo—merifa, wunderlich. Zwar fias ihre Begründungen“ febr | deren Grund etwas übrig hat, dann doch aus dem Schöneberg 
Das ift die Lage bei den Boxern. Bei ben Fuh- | forich und fider ausgeſprochen doch dürften fie einer einen Grund: mit beizutragen, daß durch gute Ves Andſchau“, 
ballern herrſcht wohl ein ebenfo großer Betrieb. Wäh⸗ näheren Prüfung kaum ſtandhalten. Es Ht ja klar, ziehungen zwiſchen den Sportlern, die Rosſohmngen 


Veitſchrſften 
rend jih die polniſchen Fußballer für den Beginn der daft einer oder der andere Start von Sportlern aus» zwiſchen den Völkern aebeffert werden. den medizin 
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kpolltijibe8 aus Holen 


40 Schwarzhändler feftgenommen 

a Funktionäre der Grenzpolizei nahmen 40 Per- 

en feft, die in den Dörfern der Lodzer Mojemod- 

teti einen regen Handel mit Sadarin und Metier 

WEEN, Die Feltnenommenen hauſierten auf dem 

Di © unter bem Vorwande, ländliche Produkte auf- 

SCH Manche von ihnen hielten Kleinkram feil, 

D war ihre Haupteinnahmequelle der Verkauf nc- 

(raki felter Artikel. Die Verhafteten wurden den 
töbehörden- Übergeben. 


Jevelovfky haftentlaffen 
pe in dieſen Tagen in Gdingen verhaftete ehe⸗ 
ge Danziger Senator Jevelopfky, dem Manipu⸗ 
d men zu Schaden des Staatsſchatzes vorgeworfen 
gaben, iit gegen Stellung einer Kaution von 25.000 
Hoty aus der Haft entlafjen worden. 


Einbrecher raubten 33 000 Zloty 


Im Warſchauer Lager der Firma „Bacon 
ik ort“ mußten die Beamten dieſer Tage die feſt⸗ 
lung machen, daß Diebe in der Nacht die Kaffe ge: 

net und ihres geſamten Inhalts beraubt hatten. 
Meet Einbrechern find Wertpapiere und Bargeld im 
lamtwert von 38550 Blom in die Hände gefallen. 
on den Tätern fehlt jebe Spur. 


Gegen die vernichtung des Wildbeſtandes 
in Podolien 


Am Verlauf der letzten Situng des Krreisrates 
N Jäger in Bucgacz wurde darauf hingewieſen, 
béi die Jagdpächter mancher beſonders wildreicher Be⸗ 
ae in Podolien bie Nagd nicht als Sport, ſondern 
hm Erwerbsquelle ausilbten und dabei die Jäger⸗ 
15 vollkommen außer acht laffen. Der Jägerrak bes 
D loß, eine ſchwarze Lifte folder Jäger zu verdfjent> 
hen und die geſchädigten Bezirke für die Beit zu 
herren. 

t 


Mammutfkelett bei Jaleszezyki 


h Wie aus Zaleszezyki gemeldet wird, ijt man 

du der neuangelegten Stolonte Smiglom, die dieſen 
alten at Ehren des Marſchalls Smigly⸗Rydz er⸗ 

den hatte, beim Brunnengrahen auf das Skelett 
nes Mammuts geſtoßen. Die Fundſtelle wurde bis 
jin Eintritt warmer Witterung ſichergeſtellt, worauf 
e Ausgrabungsarbeiten beginnen werden. 


a. Auf dem Gute Gltzin, Kreis Wielun, geriet 

27fährige Piotr Wolkowſki in das Getriebe eines 
ſſoßwerks und erlitt einige Nippenbrüde. Er Tech 
uf dem Wege ins Krankenhaus. 


/ 


ODB osper 


Reine Bafperauffiihcung 
Die für heute um 16 Uhr in ber Pomorſkaſtraße 181 


Megefebene afperaufführung findet nicht ſtatt. 


Seieftatten 


Sämtliche Anfragen find auf ber Briefbülle mit bem 
Vermerk Für ben Briefkaften“ au verſehen. Ferner 
muß der Name und die Adreſſe des fFrageſtellers deuelſch 
angegeben und, falls Erkundigungen eingeholt werden wk 
(len, eine Briefmarke für 60 Groſchen beigelegt fein, Brief- 
libe und telefonijge Auskünfte werden grundſäglich nicht 
| erteilt Anonyme Anfragen find zwecklos. 
V 
d 


K. P. Ounkelblaue Buchſtaben auf gelbem Hintergrund 
laten leichter kebar fein als weiße Buchſtaben ouf schwarzem 
tergrund. K 
T. Die Zeichen der. Kaſſerwürde e Japan beſtehen 

e Schwert, einem Spiegel und einem Ebefftein, Eine 

gehört nicht . 

N. Sch. Ge Die Friſt zur Einreſchung von 
beſuchen um Zuerkennung des Anabhängigkeitskrenzes ift be 
tits abgelaufen. Für Teilnehmer des Krieges 1920/21 ift jè- 
hoch eins beſondere Freiwilligen Medaille geſtiftet werden. 
Musfihrungsbefimmungen zu dieſer Stiftung blen jedoch 

Ihrem Schreiben nach kommt aber D Medaille für 
d gleichfalls 151 ki prese; oder haben Sie Da damals 
eiwlilig einrei alten 

9. oo. en le Trikot Je aus dem Franzöſiſchen 
und Jommt von tricoter — ftriden h 
G A. J. Ee breite Gingernč; ſollen ein Zeichen, für 
Urperliche Kraft fein, kurze ſchmale Nägel deuten eine kritiſche 
Natur om, fange Nägel find ein den von Zufriedenheit: 
Mandeljdrnige Nägel verraten eine liebenswürdige We ens: 
beranlagung, gut geformte Halbmonde am Grunde der 9 Aa 
beuten auf guten Geſchmack. 


M. 


inem” ane 
in 


welche die 
könnten Sie 


Ver. 


Runden hat. 
W. B. 1 26. 2. 


dag J. F. Lehn 


I. 


ice l 
und Pharmazeu 112 


Die erſtgenannten bei 
und Reſchhaltiglelt unter 
t in der erſten Reihe. 
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Freie Vertretungen deutscher Erzeugnisse 


Nachrichten des Verbandes christlicher Kaufleute, Bielitz 


Die Verbandsleitung gibt den Mitgliedern sowie 
allen christlichen Vertretungsuchenden bekannt, daß 
nachstehende reichsdeutsche Erzeugnisse für Polen ver- 
tretungsweise zu vergeben sind: 

Abziehbilder und Etiketten (Siegelmarken, Stahl- 
stichprägungen), Back- und Puddingformen, Bandagen, 
Blattgold (Prägefolien), Metallkapsel und Metallwaren 
für die chemisch-pharmazeutische und kosmetische In- 
dustrie, chirurgische Glas- und Hartgummiwaren, 
„Eska“ — Fußmassageapparate, Farben (Glasuren, Me- 
taloxyde, Cement- und Edelputzfarben), Folien für Am- 
pullen, Glasinstrumente, (speziell pharmazeutische Glä- 
ser, Laboratoriumsgeriite aus Glas), Grammophonzug- 
federn, Instrumente und Einrichtungen für Kranken- 
häuser (Laboratorien, Chirurgen, Zahnärzte und Che- 
miker), Kalt- und Fournierleime (Farben und Glasuren 
für Keramik, Emaille, Glas, Zement- und Kunststein- 
industrie), roh- bzw. vorstelirisierter Katgut, Lacke und 
Lackfarben für Maler- und Industriebedarf, Lecithin-, 
Hormon- und Vitaminpräparate, Mikroskope und Pris- 
menfeldstecher, Möbelüberzugsmittel zur Oberflächen- 
behandlung des Holzes (Holzbeizen, Nitropolituren und 
Lacke), Musikinstrumente (Seiteninstrumente, Saiten), 
Parfümerien und Parfümgrundstoffe sowie pharmazeu- 
tische Präparate, Parfümeriezerstäuber, Quarzlampen 
tür Ultraviolett-Bestrahlung, Rasierklingen und Rasier- 
messer, Saiten für Musikinstrumente, Tennissaiten und 
Tennisschläger, Sanitätsbedarf (Emailwaren), technische 
Thermometer (Fieberthermometer, Laboratoriums- und 
Glasinstrumente, Glasspritzen und Elektroden)- Uhren- 
oder Elektrobranche, Winter- und Sommer-Sportartikel 


(Tennisschläger, Hockeyschläger, Wurfspeere A 
Zahnfüllmittel und Dentalzubehör, Schreib- EE 
chenmaschinen sowie Adressieranlagen, Buchdruckerei- 
maschinen, Nähmaschinen, Spülmaschinen für Geschirr, 
Vulkanisierapparate für die Reparatur und Neugum- 
mierung aller Auto- und Motorradreifen, Radiozubehär 
und Kurzwellenteile, Radioapparate (allererste Welt- 
marke, Vertretung wird wojewodschaftsweise verge- 
ben), Metallsägen und Blechbearbeitungsmaschinen, 
Schutzbrillen, Fahrradteile, Vervielfältiger, Präzisions- 
Waagen, Pumpen (Kraftkolbenpumpen, Flügelpumpen 
und andere Handpumpen), Sägen und Sägeblätter, Satt- 
ler- und Tapeziererwerkzeuge, Luftgasanlagen ,Jupi- 
ter“, Mineralwassermaschinen (Flaschenfüll- und Ver- 
schließmaschinen), Schleif- und Polierfilze sowie ortho- 
pädische Filze, Taschen- und Stablampen (Schutzge- 
häuse für Taschenuhren), Maschinen und Formen für 
die Zementwarenerzeugung, Kaffeemühlen und Schrot- 
mühlen für Elektro- und Riemenantrieb, Kleinkaliber- 
büchsen und Luftgewehre, MeBwerkzeuge, Halbzeuge 
aus Schwer- und Leichtmetallen, Heftdraht, Großkü- 
chenanlagen (für Gas, Dampf und Kohle). 

Fachkundige, gut eingeführte christliche Be- 
werber, die für eine dieser reichsdeutschen Vertretun- 
gen ernstes Interesse haben, repräsentationsfähig und 
im Besitze eines Ariernachweises sind, sowie zur even- 
tuellen Uebernahme des Alleinverkaufes etwas Barka- 
pital besitzen, können sich behufs näherer Auskunft 
im Verbandssekretariat Bielsko, ul. Grunwaldzka Nr. 8 
(Amtsstunden von 9—1 Uhr) melden. Bei Anfragen 
von auswärts ist Rückporto beizulegen. A. F. 


— 'ę— —F— . — —— 68eö i — 


Der Warschauer rumänische Botschafter 
über den deutsch-rumänischen Wirtschaftsvertrag 


Der rumänische Botschafter in Warschau, Franasso- 
vici, gewährte einem Vertreter der „Gazeta Polska“ 
eine Unterredung bezüglich des deutsch-rumänischen 
Handelsvertrages. 

Der Botschafter erklärte, der Vertrag sei keines- 
wegs eine „Rettung aus einer drohenden Krise“ und 
stehe mit den letzten internationalen Ereignissen in 
keinerlei Zusammenhang. Der neue deutsch-rumänische 
Vertrag ergebe sich aus dem Vertrag von 1935 und 
stütze sich ferner auf eine Reihe seit 1935 geschlossener 
Abkommen, die eine Erweiterung des deutsch-rumäni- 
schen Wirtschaftsverkehrs anstrebten. Der Vertrag ent- 
hält auch keinerlei Klauseln, die etwa Monopole schaf- 
fen oder dritte Länder schädigen oder benachteiligen 
würden. Minister Gafencu habe übrigens auch erklärt, 
daß Rumänien jederzeit bereit sel, mit anderen Ländern 
ähnliche Abkommen zu treffen. Was das Erdöl anbe- 
trifft, so stellen die mit Hilfe deutschen Kapitals zu be- 
ginnenden Neubohrungen keine Hindernisse für andere 
Gesellschaften dar; dasselbe betrifft den Wegebau, der 
gegenwärtig von deutschen, schwedischen und franzö- 
sischen Gesellschaften betrieben wird der durch die 
geplanten neuen deutschen Wegebauten lediglich inten- 
siviert werden soll. 


Schnell und zuverlässig 
in. Handelsauskünfte 


jeglicho 


im ganzen Linde 
sowie im Ausland 


konzessionierte Informationsböro WYWIAD KREDYTOWY | März 


in Lodz, Nawrot 7, Tel. 169.55, 5763 


— — — — 


Danziger Verordnung 
über den Verkehr mit Wertpapieren 


PAT. Die Pressestelle des Senats teilt mit, daß auf 
Grund einer Verordnung des Senats alle ständigen Ein- 
wohner der Freien Stadt Danzig verpflichtet sind, aus- 
ländische Wertpapiere mit fester Verzinsung, Aktien 
und andere Papiere sowie Danziger Wertpapiere, die 
auf eine ausländische Währung lauten, in den Danziger 
Devisenbanken bzw. im Ausland in der Niederlassung 
einer dieser Banken zu deponieren. Umsätze mit sol- 
chen Papieren werden nur durch Vermittlung der Dan- 
ziger Devisenbanken zulässig sein. Solche Papiere kön- 
nen in Zukunft ferner nur mit Erlaubnis der Danziger 
Bank gekauft werden. 


Pariser Börse ruhiger 
Die Pariser Börse schloß diese Woche in optimisti- 
scher Stimmung. Alle Zinswerte, Staatspapiere und 
Staatsaktien zogen an, da die internationale Lage ruhi- 
ger beurteilt wird. Devisen und Valuten/verlieBen die 
Börsenwoche ohne größere Schwankungen. 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Birsa 
Lodz, den 25. März 1939. 
Verzinsliche Werte 
"Abschluß Verkauf 
65,50 
66,75 
43,00 


Kauf 
4¼%% Innere Staatsanl. (1937) Kr 
4% Konsolidierungsanleihe 
4% Dollaranleihe 
3% Investitionsanleihe I ‚Em. 92,75 
3% Investitionsanleihe II. Em. 91,75 

Bankaktien 
Bank Polski SE 

Tendenz: fester. 


127,50 127,00 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 25. März 1939. 
Aktien 


Bank Polski 126,00 
Czsestocice 40,50 


Haberbusch 67,00 
Kohle 40,25 
Lilpop 90,00 
Modrzejow 23,00 
Ostrowiec 78,00 
Starachowice 59,00 
Zyrardow 65,50 
Verzinsliche Werte 
9% Konversionsanleihe 70,00 
4% Konsolidierungsanleihe 66,50 
4½¼½% Innere Staatsanleihe 65,25 
4% Dollaranleihe 42,50 
8% Investitionsanleihe I. Em, 93,00, II. Em. 91,58 
4¼% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 83,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 72,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 64,75 
Tendenz für städtische Pfandbriefe und Aktien fe 
ster, für ländliche Pfandbriefe behauptet, Devisen wur- 
den heute nicht notiert, 


Liverpool, 25. März. Gesamter Tagesimport 4000, 
Tendenz ruhig. Mai 4,76 (4,80), Juli 4,60 (4,50), Januar 
4,47 (~), Mai 4,51 (——). 

Aegyptische Giza Nr. 
Bremen, 25. Mirz. 
Briet 

8,87 

8,87 

9,12 

9,02 

Oktober 8,99 

Dezember 8,88 
Tendenz: unregelmäßig. 
Bremen. Baumwolle loco; (10,30). 


Tendenz ruhig, stetig. 


Bezahlt 
— (ef 
8,85 (8,91) 


a a 


Geld 
8,85 (8,87) 
8,84 (8,90) 
9,04 (9,07) 
8,99 (9,04) —— (9,04) 
8,87 (8,90) —— (891) 
8,85 (8,86) —— (=m) 


Januar 


Mai 


Lodzer Fleischborse 
Viebmarft 
Notierungen vom 23, und 24, März, Preſſe für 1 Kg. Up 
bendgewicht loco Markt. 
1 b. 39. 


Finder: Jungſtiere ſchlecht 
Kälber: bolificijige fiber 40 Kn. 57—65, unter 40 NA 


60. 

Schweine: Fettſchweine über 180 Kg. 105—114, über 

g. 102—112, unter 150 Kg. 100—110, fleiſchige über 110 

98.102, 80—110 Kg. 95—100, unter 80 Kg. — Sauen 102, 

Geſamtauftrieb (in Klammern die Zahl der verkaufen 
Faa; Rinder 106 (106), Kälber 839 (839), Schweine 1377 
( k 

Ruhig, Nindermarkt behauptet, Schwelnemarkt objinfen, 
kleine Amfäßge. 


0—80. 
Kalbfleiic: l. Güte 95—110, b 105—115, € 90—105, 
2. Güte 75—90, E 65—85, 

Hammelfleiſch: 1. Güte 120. 

Umfäge: Nindfleiſch 30 992 Kg. 
E 3522 89. z 
x Se behauptet, mittlere E — Meine Simfčge, 


Kalbfteiſch 13234 Sa, 


Zwei deingende Bitten 
an den £efer! 


1. Entgelte die Inhaltsbereidjerung der 
„Steien Preſſe“ durch deren Weiter- 
empfehlung in Bekanntenkreifen, 

2. Bei Einkäufen berufe Dich auf Ansel- 


gen in der „Freien Preſſe“. 
Der Verlag. 


„Frele Preſſe“ — Sonntag, den 26. März 1939. 


Biebunoglifte der 44. Volmiſchen Klaſſenlotterie 7. 
(Ohne Gewähr) Am 3. Zlehungstage der 2. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: De 


I. Siebung 


125.500 mi. — 17957 
10.000 zl, — 19416 118885 
5,000 A. — 25409 

2.000 d — 3635 33684 
40807 64684 158614. 

1.000 zl. — 8748 15920 
29987 59033 80611 119637 
135410 139714 139797 131239. 

500 zl. — 16662 30818 
88138 39159 47279 50469 84794 
94900 10003 102569 110900 
144123, 

250 zł. — 4524 7192 12527 
15514 24007 24153 24647 24921 
25667 81516 34943 36867 41112 
43829 44808 53784 62050 69908 
70998 86924 86999 90484 95653 
99396 102474 105668 12731 
124619 126412 131094 133584 
133942 134551 135247 144116 


485074 657 dee 60039 111 Pis 266 385 11810445 76 335 405 87 132138 778s 97 
5308 45 0474 703a 505 B44u 60 925.. , 440 507 065 843 06 69 0334 193264 893 
50120 ele 73 289 708s 9464 51030 98 318 41 400 532s 57s 8374 4d 47 v00 
228% 42s 499s 5924 636 Bin 7106 6272 1849095 4854 552 6004 33 41 7443 009 
916 063 52280 84 304s 48 420 54 723 274 15313 431. 504 038 758s 67s 9595 
49 885 826s 524 904 10s 30 53033 100 1360 41s 162 203 382s 5093 12s 693 705 
51 200 358 475 559s 667 744 803 55 06 53 87 915s 137057 199 202 44 380s 401 
920 54023 36 1512 261 840 415 525/00 729 32s 78 8558 915 1580912 1303 
57s 590s 634 40s 98 934 55191 426 30 274 342 5005 621 34 139006 474 243 88 
95 674 788 855 909 56419 738 505 915 | 482s 697 741 953s 
825 57376 533 75 7944 824 90, 55 Ols| 140327 421s 5145 52s 704 40s 04 Bina 
947 580404 200 22 374s 82 437 634 47675 141125s 317 423 50s 72 723s 50 
95 703s 60 94s 50003 95 256 708s 26|142144 282 372s 5713 704 840s 905s 
74s 098. 1430475 228 351 414 56 815s 52s 1443153 
60080 362s 75 5285 604 21 93s 923 | 700 43 937s 1450835 16 209 884 140004 
612145 73s 80 550 62287 300s 20 315 80 222 3585 Gös 447s 749s 147068 179 
4043 524s 700 52x 94 813s 76 03137 208! 150047 211 4lis 560s 601s 20 58 905 
397 623 44 759 815 39 40 967 64341s 755 0024 151105 500 65 757s 851s 911 
474s 5904 740 61 964 65018 24 30s 61|152373 420 567 622 728s 831s 50s 915 
168 2403 57 60 71 323 74s 75 445 JR, 99 158006s 99s 254s 529 430 712 5355 


771% 981205 242.77 489 576 805 04244 
495 580 96007 308 4425 589 6745 974815 


08171 282s 301 727 99143 5305 680 902 


1002355 356 568s 863 101152 216 837 
1024014 552 695 103099 763 982 1040895 


9035 10522 915s 17489 520 68 18021 0- 
713 627 94 8394 19216 21 633 799. 4 
20250 305 539 943 11080s 170 221 41 
27s 68 591 821 22736 997, 29032 201 
95 698 786 909 24005 207s 477 b41 942 


6474 801s 105100 437 615 6463 718 34s '25149s 206 331s 652 749s 814 20090 8575 


848 986 1060315 55 217s 107182 023s 
952 869 108084 183s 232s 480 5155 
109774 836 39 9678. 


97s 542 2705186 109 53s 382s 28058 429 
762 806 29031 449s 551 94 6255. 
30143 527s 635 871 312013 457 Gi 


110059 111402s 55 713s 48s 943 37722 8145 32042 62 103 257 331 


1122084 706 113076 328 518 837s 070 
114414 580 696 792 849s 115470 92 540s 
110138 249s 032 117259 412 659 746s 
118345 74s 589s 1190105 89% 62 375 32 
580 015 205. d 
120258 87 588s 121072 118s 285s 7085 | 
122001 350 59s 84 430 637s 123200 905 
303 620s 124181 211 37 700 1254785 055 
120445 532s 878 1272425 585 


i 


494 071s |7605 40014 


39026 258s 540 54s 937 34020 32 107 % 
65 81 213 392s 502s 620 913 358044 068 
978s 302095 82 622 7195 95 97382 HE 
519s 688s 750 38008 8 9385 5805 915 
39123 308 5845 658 846, 

40109 479s 41017 212 513 631 9048 
42205 774 858 988s 43308 619 08 701 
9050 44474 79 251028 87 267 77 441s 578 
313 82s 92 03 598 823 


128282s 520 631 793 909 120272s 321s 910 93 98 47218 65 78 84s 349 445 % 


|298 345 421.507 00 727 671135 325 70 
|472 553 87 617 74 898 621524-08 413 
31 50s 54 96 7904 939 41 60s 69110 55 
358 702 90 976. 

70042s 50 64 1214 4305 32 43 63 5395 


910 92s 854 71018 45s 78 119s 37 210s 


|547 610s 755 73s 844 88s 809s 8012701 72 03% 728 83 65 805 922s 84 1511194 


(äis 217 380 410s 22s 74 615 796 155165 
558 665 788s 811s 19 156059 263 339 76s 
„491 521s 63 6665 812 40 1571955 402 
603s 73 7045 873 76s 158097 105 425s 
704s 917 1500503 7035 42 961x, 

1000455 145 52s 205 35 87 02 395s 


69s 717 927 51 82, 48319 447 9024 49089 3884 4375 63 602% 


1300674 136 387s 785 89 131121 57 
2955 132563 712 1330265 167 216 468 


5108. 
502518 065 872 024 513465 720 898 


790 951 134110 458 514s 135315 533 971 52008 127s 299 90 307 570 53114 0005 
150294 312 4218 755 137130 66 5808 735 907s 17 54003 630s 55044 312 50113 


618s 32 138078 327 529 61s 010 8195 


2805 815 Bis 8835 920 57002 033 97 0078 


924 139005s 140 82 505 734 9013. 58292 427 0005 59400 49s 84 573, 


430 4 42x 345 60 722 79 085 72170s 394 521/84 93 427s 85 550 785s 064 79 97 161142 140041 454% 67s 820 141304 402| 60001 B 38 178s 2095 406 780 01177 
155955 121482. F ̃ 81 |75 90s 203 396s BL 668 90s 850 416 | 142508 852 952 149295s 300s 506s 690s 170 804s 959s 62032 320 033708 420% deranft 
N "Zb 78057 61 104 207 938 5069 65s 930s 32| 102084 114 50s 250 66s 80 355 444s 507 | 787 144417 60 875 145123 984s 1401095 838 997s 64490: 801 24 650074 121 512 liche 
Zu Sl. 62,50 mit s— zu SL125,— |55 74087 205 464 76 593s 025s 7225 801 |72 6733 103004 56 101 235 78s 316s 22 | 6365 58s 808 147131s 748 310 543 85/729 902s 53 00841 921s 672724 80 546 bem 


41 383s 504 621 8375 94 944 74 12724 
1305 434 609 716s 841 2030 119 350 4484 
562 630 704s 58 852 900s 30074 100 Ain 
452 5055 728 44 5574 4051 
46s 148 824 BIG 50684 1074 50s 68s 273 
B 97s 386 405 500s 600s 814 945 6009 
2505 388s 403 5004 BOB 7044 261s 400 
075 518s 68s 69 805s 874 68 8133 43 
464 271s 400 97x 518s 6583 0% 805s 374 
68 8133 43 405 271 5124 964 753 873 
0944 90114 2404 308 412 22 722s 06 86 
8594 0053. 

100204 624 88 110 18 62 89 222s 404 
4514 51ls 58 7374 42 03844 0845 11053 
Oas 351 54 dida 42 80 6508 7794 dl 
8044 13s 920 244 12082 104 24 2474 338 
47% 784 508 374 93 9254 65s 80a 150615 
(1194 71 3174 58 704 6154 722 62 934 803 
N40064 126 2164 00s 415 804 910 70% 78 
1650602 224s 764 207 536 704 912 22 
[160404 12 
824 91 172014 
1084 8754 180304 105 659 2464 74 6824 


2828882 


PC 


6103 7005 8285 
11 20 440184 185 


600 821 30 40181 271 
An M4 470706 717 8282 


Räderkomplette 


bon Scheiben. oder 9 1 auf Gummi, neuen 


und gebrauchten, empfiehlt 


[936 850s 954 90 77112 273 506 67 05 


998 750404 82 90 1828 260 339 411 518 
0455 7665 760512 2284 863 3494 4034 25 


7383 45 03s 050 780103 168 215s 56 332 


206 332 39s (418 47 844 007 790613 79 128 39s 230s 


5544 625s 69 720s 87s 9604, 

80533 484 6078 807 81294 404 09 29 
5164 47 6243 962 82172 217 98s 355 532 
623 45 OOs M7 67s OOs 9124 35s 764 


33212 184 35s 454 68 545 53 888 02 


84019 70 89s 334 749 85097 108 70 335 
430s 45 536 650 731 91 9123 860705 255 
81 4915 509 609s 7014 826s 872008 872 
465 578 630 733s 0004 83 83035 3224 
403s 49 524 723 60 918 72 802315 532 
644 59 740 940, 

90132 2534 71 338 551 7804 850 910144 
1819 82 2394 436 7364 B08 92092 266 
82 407 82 523 708 857 9624 93015 18s 
1514 2265 363 402 06 631m 7894 921 50 
O4114 6015 44 70 730 809s 052 05020 
#7 92 123 88 352 91 4165 626 8464 0895 
900335 37 111 277s 427 824s 97006 68 
2573 7674 9644 98088 364 81 400 H 
5114 601 6 372.47 R39:740 90220 81 477 

9. 


502 724s 1021754 276s 88s 3154 4914 690 
7738 81 82 1031438 254 532s 33 003 
104081 217 981s 1050034 1794 360 487 
605 33 867 106240 53 500s 6553 708 920 
107187 300s 506 678 750 978 108014 
45 700 424 85 848 1090244 
4 Bin 655s 711s 83s 938 8384. 


7008 950 112118 239s 76 407s 11 8418 
6195 50 075 834s 73 113176 242 76 359 
503 628 33 63s 873 008s 27s 41 56 Al 
1144245 BA 634 764 91 115000 4% 1425 
972 405 660 116077 146 228 657s 603 
1170568 2803 310s 44 40s 514 545 
724 611 86 778 BOs 883 0024 118008 3 
42 242 81 502 6549 82 R54s 75 1190 
1895 508 31s 674 7455 907 11 62 07, 

120054 08 317 4% 79 6204 924% 27 
121376 854 903 464 824 5304 40 52 857 
9084 1220504 72 274 403s 35 6913 757 
830 913 60 03, 1230064 24% 2% 50 71 
1144 2164 40s 454 50x 78 320 55 80 101 
722 9235 74 1242374 453s 99 1251924 
2228 480% PAs 557 020 126022 458 
522 775 889 9474 904 1271AR 200 405 
504 42x 623 690 40s 720s AB BSI 128045 
123, 2144 0% 327 M 4434 570 051s 7458 
17 36 554 8091 003 128 120008 1055 2035 
87 6179 254 78. 

130183 Bis 586 98 655 892 021 208 


3s 611 707 51 58 111353 528 Le 


al 608874 61033 


85s 720 07s 8415 45 164044 475 58 1725 
2415 643 841 962. 


2. Sichung 


Su gl. 62.50 mit s — au 31. 125,— 

24s 504 613s 708 048 1046 263 379 
410 2003 409s 752s 972s 32085 66 fila 
95 667 825x 4342s 92s 463s 789% 52704 
426 591 750s 6008 310 42 627s 32 955 
753 73085 94 758 04l 554 8081 849 33 
99s 00865 7525. 

10187 2159 801s 117204 90 121474 8074 
638s 13121 66 562 638 777 87 141185 
573 6104 728 885 5784 16612 702 17170 
235s Ola 700s 816 18102 289 531 7708 
798048 768. 

202464 100 909s 210695 4354 5085 973 
22146 292 779 8324 23058 179 265 335 
675 8665 082 242205 20 250204 342s 410 
705s 885 9104 6120 735 779 88 952 27234 
614s 605 065 28032 92 510s 83 29058 245 
624 680 871, 

50665 734 804 70 31100 76 401-627 
816 21s 322214 53016 200 312 49 670 
711. 342644 308 425 735 35055 1808 
4272 504 6255 63 722s 87 36021 270 30 
|603 370254 731s 944 58181 2454 72 332 
52 59 4572 764 50037 168, 053 782, 

40177 881 410525 327 815 24s 426004 
813 56 48161 370 453s 626s 90 760 95s 
885s 444872 527 763 873 45243 50 84 
4405 98 944% 795 400684 120 738 47092 
118s 387s 547s 627s 90la 49208 6085 


50329 798s 51417 33 547s 62110 418 
51s 63s 707s 8 79 808s 53031 49 196 293 
320 364 57 54397s 532 55110 289 50182 
|263 725s 70 855 9004 67363 605s 648s 
883 58120 79 521s 40s 59420, 

714 9274 62208 500 
65181 268 04086 468 8473 650312 748 
660795 476 89 536 7764 002s 671914 43 


3 ‚680095 77 354 7303 602865 4325 840. 


70248 358s 474 651 708 710815 848 
784 721884 308 808 294s 7024s 74273 
430 52s 560s 75116 271 760905 375s 408 
301 746 73s 77007 395s 501 654 09 701s 
78201 8564 422 700 078 790994 236s 332 
416 5677 971. 


80141 514 400 580 93 649 837 9664 
814534 521s 025 82240 95 577s 6005 785 
008s 83329 84348 970 R5568 619 947 
86077 197s 400 5304 78 8684 9774 87069 
138s 53s 212 575s 858s 882374 60 454 
5804 81 R0550s R53 29 Bis, 

906324 55 91428 6724 9525 92201 356a 


Jntellia. Ceaerin fowie Padkerin 


ür Strumpffabrik 
nenn] 


ſeſucht. 
an die Geſch. d. „Fr. Pr.“ 


8195 031s 148136 92 459 65 868s 149072 
78 2855 88 333 58 588 0275 731 81s. 

1501835 225 391s 563s 621s 32 151072 
98 355 704% 8403 1528385 951 153314 018 
8835 949 154197 223s 76 302 81 572s 
79s 078 716 155801 603 157112 259s 76, 
554 158281 373 422 433 838 159599 6225 
684 740s 65. 

1005725 6185 80 81 1611455 59s 
162802 433 605 103 119 317s 425 513s 
99 8724 908 12 164152 0384 8013 51 85 

3. Ziehung 

20.000 zł. — 65982 

75.000 zl, — 49776 

10.000 zl, — 1524 12034 53577 

5.000 zl. — 27503 27675 
109170 113214 115925 156587 

2,000 zl. — 34075 99503 
117378, 

1.000 zł. — 6935 13690 25! 700 
29853 30541 70448 73867 82526 
90106 105428 159396 162361, 

500 zl. — 11420 24579 29231 
29275 37165 66298 72072 96654 
122702 136210 144545 159870 

250 zi, — 1539 8234 11773 
13288 13734 16066 19931 25356 
28675 31106 33000 34603 359062 
36381 41349 44261 47265 51884 
59950 68990 78524 79839 81135 
85837 89193 80240 93003 94571 
95624. 102473 105401 105231 
106784 115381 115673 120112 
121254 121229 122082 131985 
140373 141394 141863 144308 
145375 149981 159915 160108 
162981. 


Zu 31.62,50 mit s — zu $1.125,— 

102 404s 50s 553 773 857 900 10433 
312 174 66 509 675,741 2009 250 402 4 
25 578 600 909s 3008 145 478 570 877: 
4001s 2475 78s 816s 675 68 951 520! 
526 049s 64385 578 930 7007 4864 62! d 
8251 358 g5 4564 543 71 847 9011 4d 
49 6195 45. 

10063 104s 58 78 216 424s 514s 8895 
112235 293 404 613 997s 12420 36s 708 
973s 13009 144 377 424 50 984 14004 
10 335 563 6843 150144 67 278s 5838 | 


Schneiderle 


Offerten unter 


bei A. Hartwig, "Betrikauer 
Lehrling für Wein. 


715s 087 681605 952 690728 210 391, 
70590s 718s 711725 4805 608 7355 % 


‚851 72335 511 1524 83s 940 73512 74080 


88 908 75348 4814 881s 700185 112 22 
76 771605 2195 402 04 075 597 571 8798 
915 78341 446 52s 031 93 742 79115 
227 4074 519, 

80080 80 182 223 301 079 702 81074 


271,482 556 769 8394 53s 977 82227 880» 


478s 84105 310s 18s 509 009 946 850108 
737 80142 221 712 9285 36 87019 97 70 
88055 200 470 783s 891 982 80030 1634 
3655 447s 8509. 

90052 665 050 91063 207 078 842 854 
920095 80 103 03150s 981s 04207s 409 
951285 2755 528 759 8205 90430, 8l 
537 97223 401 01 870 98119, 200s 774 
335 585 704s 99775 9005 . 

100632 814 90 1012074 68 581 102157 
324 443 70 93s 804s 103330 453 844 7408 
825 101514 637 72 800 85 105978 575% 
647 7173 100035 384 500 055 7048 
107104 12 208 6934 7005 33x 814 1080238 
1096604 77 713 584 Bla 018 1002195 5278 

1102048 5284 724 902 111012 85 121 
307s 112145 859 529 757 118050 8508 
1141285 5876 50 004 706 12 115028 00 
211 24s 44 351s 5015 67 905 1100785 163 
827s 91 117302 505s O4ls 118005 dis 
380.927 119041 00s 421 05s 551 750 812 
61 055 

120252 927 531 121310 805 5855 8098 
123615 0703 121010 125285 322 34 542s 
56 891 120524 740 830s 127076 054 278 
128213 17 407 5045 62 080 1280688 200 
88 Jogs 68 518.801 94 n 

130506 74s 422 761 151224 444s 88 
924 484 182020x 2153 3262 780s 1332725 
208 955 700s 614% 005 1341659 201 2 
4705 983 135115 764 70s 91 062 1802208 
88 344s 400s 525 137258 59 314 015 
138337 503 662 7264 841 139433 508 90 
6058 00 094 

1404124 61% 75 716 976 141009 481 
933 1121813 328s 63 575s 611 778 
1433105 50s 144005 358s 720s 8814 
45373 400 914 140518 03 455 018 76 
9034 1471515 52s 354s 924 427 73 710 
9605 81 148300 641 823 37 

150881 161280 4504 588 626 7285 003 
7s 152075 8164 153359 051s 701 375 855 
1541874 3279 644 704 033 155200 981 
541 084 150180 262 503s 157907 71 80 
2 4565 7324 159033 47 157 78 835s 


160721 860s 161012 265 162036 874 81 
900 103813 104576 01855 485 84 904 


f ti k melben 
A Wi 115 p 8167 


traße 1 
und Kolonialmarens 


E. DEBOWSKI 


fekiego 32, Tel. 179.78 


Dir fuchen einen ſachmänniſchen Ko: 
loriften für eine Tiſchdecken⸗Druckerel. Off. 
unter „Splitzdruck“ an bie Geſch. der „Freien 
Preſſe“. 6366 


Häuschen mit kleinem Platz und Kolo ⸗ 
nialladen ſowie ein Motorrad in gutem Sus 


ſtande preiswert zu verkaufen. Poczta Strykow 
Zödzki, wies Niestukow. 3197 


Teli aber gefucht für ein gut profpertes 
rendes SE DR ſeſchäft aus ker Kolonial 
mworenbrande mit 1000—1500 Zl. Off. unter 
„Profperierendes“ an die Geſch. der „Fr. 19155 

195 


5 N aksa 1 t E 8 Le, KE 
often, . unter „24“ an efch. der 
koti Preſſe“. Sre 3196 


ausfdneiberin für Kindergarderobe 
gelu t. Angebote unter „W. M. 28“ an die Vabi 
er reien Preſſe“. 9185 


Erfahrener, langjähriger Buchhalter über 
nimmt noh Buchführung, Ee von Bud: 
jaltungen, Buchkontrolle, Geſchäſtsliquidierung, 
teuerangelegenheiten. Tel. 113-85. 8182 


Fräulein, 40 ROE alt, ſucht, zwecks Er- 
äffnung eines Gejdalts Zeithaber(in) ab 1000 
Zloty. Off. unter „Zſelbewußt“ an die Geſch. 
der „Fr. Preſſe“. 3184 


bi t t. Narutowlezſtr. 786. 
handlung fofort geſuch a’ af Ze 


Ber kči ufercin, 17—18 Jahre, zum ſofor⸗ 
tigen Antritt geſucht. Näheres Plotrkowſha Wë 
in der Schreibwarenhandlung. 819! 


Neuericheinung! 


Heft 4 ber Schriftenreihe „Unfere Heimat“ von 
A. Breyer 


Zur Gefcichte 


bon 


„Er 


empfiel 


und B 


Frumean 
stellungen 


Spieg 


Lamp 


Hu 


Potrzebna wychowawczyni do dziew- 77 7 Bei 
e Di d Il P Sompolno u. Umgebung prej 
en Bee 80 dop e Sen 1 ift im Preiſe von Zl. 1.20 zu haben bei; 

do poniedzialku pod „W. M.“ do adm. nin. 18—20 Jahre alt, findet Dauerbeſchäftigung. zu „Libertas“ G. m. b. H., Piotrkomfka 86. N 
pisna. 3194 erfragen in ber Geſch. der „Fr. Pr.“ 6357 Kilin 
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Tiſch, 
Brzeja 


„Freie Preffer — Sonntag, den FT 
Der Wagen für Henner! z Nun kann sich JEDER 


021 50 7 T LEFUNKEN 
Tatra SE ee, Leg 


700. 
221 40% 


3 


> 2 i s 0 
Mit Lancia d Je 
EH Renault v 


Alleinvertreter für die Wojewodschaft 
Lodz 


Alfred Hermans i S-Ka, ugs 138 


ELITE ll Nenzeltlich eingerichtete Dullaniſterungsanſtolt 


Heute, Sonntag, um 4. Uhr nachm. M AX HELLER 


1 578 GH 

15 6 Lodz, Stentiewiezſtr, 59, im Sofe, finte Offigine, f g 

e e Reparatur von Gummireifen und Schläuchen für 7 , y 

120 Kae torräder und Fahrräder jowie jege > fi ora, 
f ce Guminia nach den meueften Methoden. 3 

14 6908 ech, A 

15045 4 Kauf gebrauchter Gummircifen und — 

SEA, im Lobale des Jünglingpereins Schläuche. Spexlalität: Reparatur von Wulſten, THEATER- VEREIN 


3 Stenhteroičga 60, 1. Stoch, E E j „Sängerhaus“, 11-go Listopada 21 
beranftalter von den Kreijen der männ- 60 Jahre im Dienste des Kunden 


lichen und weiblichen Mittelſchuljugend. sy » 
Näheres im lokalen Teil. 6358 »Arnold Fibiger Zum 2. Mal 1 
d — — — — E A, 


Fabriklager — Łódż, Piotrkowska 81. 
Tel. 160.92 


OI 


IIND 


E Die alleinige Pianofortefabrik Polens, welche zur 
Ofterhafen, Cämmchen H | Weltausstellung in New-York zugelassen wurde, 
Eier, Bonbonnieren, ` 2 SES = Sonntag, den 26. März 

z Lé 

UI sperarbeiten 

SN Conten um jeinjte 
owie jegli oltoladenerzeugniffe u. 
EE 1 229 nie dageweſener Bildereinrahmungen 


großer Auswahl gu Fabrikpreiſen billigſt bei 


e 
„ PALERMO" | rese „% Vater sein 
99 a * ji 


um 6 Uhr nachmittags 


195920 
e Inh. Karl Lehmann gi 
3028 so Lodz, Główna Nr. 49 d e en 2 1 
vi Gr Engros. Detail. ko 
750 812 € v 
Cer EE Eine engli ie in S i 
0 pu onfiemationsgefchenke IR 5 gliſche Komödie in 3 Alten (T Bildern) 
1 Bauff man nur f68n, gut und billig bei zz. bon EDWARD CHILDS CARPENTER, 
HN, K Tol Piotrkowſka Ar. 88 
IECH . 0 g Juwelier- u. Ubrengefchäft ` Karten von 75 Gr. bis 3 Zloty find noch zu haben an ber 
d = —— — é terhafje —1³ 
tao ap = Auweller-Ubrmaiber € È Theaterkaſſe von 11—13 und ab 16 Uhr. 
506 90 WI. Szymański, kennt — schätzt sie!... ES SÉ 
069 481 SS 
11 476 ( bt ok |] Verlangen Sie bitte unverbindliches PE BER EEN 
vskih e ti Bl emaren, Samua in Se und Angebot vom hiesigen Vertreter: St. Michael i-Gicdjen-Gefangvecein, Männer- N 
= VI — Wick, = Wella am Di | PE H A" Inh. 0. EISNER, Gefangvetein „Polyhymnia”, Radogoszezer fir- 0 
SEN Korsettwerkstakt 1 0. KIRCHNER 6 co. djen-Gefangvecein, Poſaunenchor zu St. Michaeli 101 
200 931 5 7 1 
7 71 80 66 Bes. P. W. dzka Łódź, Piotrkowska Nr. 158, Heute, den 26. März, veranflalten wir i a 
78 3958 „Ernestyna 14 . Telephon 261-95 1 Deeg Be Feomieche J. ein 
A ames Feſt, defjen Reinertrag gum Bau der O: re 
10 76 empfiehlt neueste Modelle von Korsetts m Hofe, 1. . der St. Michaell. Kirche bet ie Im Bon 


und Büstenhalter. Spezialität: Korseleits. Aufführung der Operette in 8 Aufzügen 


‚das Waldvöglein’ 


von Georg Mielke 
ferner Vorträge, Unterhaltung. 
Beginn: 16,80 Uhr. Der Feſtausſchuß. 


Kartenvorverkauf in der Buchhandlung Friedrich Jeste, 


— Ki 
Spiegel Aug. Hoffmann, Snlezno, Tel. 212 | 


Erumeaug, Toiletten, ſowie Annahme jeglider Be. K K a 
der Spiegelbranche und Auffeif alter Baumſchulen u. Noſen⸗Großkulturen, über 
stellungen ber i luffeſſchung alter 5 Ser a end. Gegründet 1837. 
z - A | Erſtlaſſige größte Kulturen garantiert 
Spiegelwerklfatt Franciszek Turniak ot fortenepter Obitbčinme, Aleebäumt, 
Lodz, Pablansekaſtr. 1, Sef. 120.99, Fern, dene e BAE Geil: 
c feren, Stauden. Seden unb Sparepttan, 
Fi gen, Dahlien ete, Verſand nach jeder Poft 
Lampenfabrik $z. P. Szmalewicz, und Oabnitation, Ausgezeſchnet mit eren L y 
Lodz, Południowa 8 Staatšprcijen, Sorten und Preisverzeſch.⸗ Igierſta Nr. 15, Tel. 144-40, 
Telefon 164.39 us in Polniſch und Deutſch gratis. 


A = EE 
"H, | Atuna, Küche en GE SC 
Moj Die ſchönſten Siten und norwegiſchen Pe} Tehrer-GSpezialiſten 


Stilarten zu | Silberſüchſe, Blau d Kreugſüchſe ie h ) ër 

den Billigften SO, dere uche. Keck dk NEL Beyers d erteilen Unterricht. Nachhllfeſtunden — einzeln 

fru aui oea. gi haben im chriſtlichen Pelgtvarengefchäft Peiris | Frauen⸗Zuulttierte | und in Gruppen — Schulunterbringung Worber 
hi 


| RE ER 
„55 


Lauf auch geg. im Hofe, 9 Ett itunge jämtliģen Bri 
abe itia M | Mella BARST e 
— — aa e"o n Perre j k 
HYut-Reparafur-Merkftatt Derler Herr ATTA Wad e d 0 6285 
Chemiſche Reinigung und Umformung von 


Unterhaltung. ` Lerne Fremdſprachen! 


Herrenhüten nach ber neueſten Faſſon werden, Wollen Sie gut ausfehen? Dann benützen Mode Zen = 
ausgeführt am een seli us dE Firma Sie die befte Mafierjeije, fie heißt „Pirin“. eet Fachmänniſche Lehrkräfte erteilen Unterricht in 


ča s, La, Engliſch. Franzöſiſch, Italſenſſch. R . 
August Hülle KAREL Haushalt, jelbit erteilt man Unterricht Ge Ze 


Sevrenimneibec tau, Handelsfächern 


EAN RR 


2 J . Der Unterricht findet einzeln und in Gruppen 

Cl Seſſel u. Eofa-Bert | Julius Felker sme- ii ee ee e 

1 2 Schlafſofa, Ottomanen und hygienische Matrahen Lodz, Glöwna 17, 1. Stock, Front JOE RINE IV 
SE empfiehlt die Tapeplerwerffiatt empfiehlt fie der EC? Kundschaft für bejfere | ŠO Grofen x Einbeitätuesicheitt 

: für „ M elderei. 3070 i eutih, polniid, erteilt Kühn, Zwir (Ma 

ug (zestaw Ktupifiski, Rzgowska 21 EE „ | Ho A Sorel rola) Nr. 16 Front, 2. Stock. Näheres non 

reſtlichen TEN NE Var eno Ke Gebrauchte Pianos Zeitichziftenvertrieb | 2— und 7—9 Din, 4285 


A >i E SZ _- 
Eiche, Sofa mit Aufbau, Vitrine, kleiner runder | fehr gut erhalten, ſtets am Lager. Günſtige e 5. Möbel komplettiert, tauſcht ein und frifcht 
Tijd, 6 Stühle in Mahagoni zu verkaufen. | Zahlungsbedingungen. Pianohandiung E. Weil- | d auf der diplomlerte Tijdlermeifter Galar, Mar- 
Praejazdftr. Nr. 16, Wohn. 4, 3170 bach, Piotrkowika 154, Tel. 141.06. GROFT EEE ` Sacwikalte, 16, Tel. 231,80, $ 8187 


— * 


—— Due 


— AD ———— 


14 


Rünftlerifdier Schmuck 
von Prof. Fr. SKUGOCKI, 


6-go Sierpnia 1 
Reidh ausgeftatteter Laden, Reparatur von Uhren 
und Schmuck. — Kaufe altes Gold. 2729 


Eed 


Gafilogal 
Glówna 04 


Hugo Geisler, Stirn 2 


ficute: flaki — Schinken in Burgunder, 
Pilfner Urquell — Salvatorbräu. 
EEE 


Gammelautennen 
ſachmänniſch, ſtabil und billig, führt aus Aen, 
geffionierte Firma 

R. UTZ, Glowna-Strasse Nr. 39, 
Telephon 172.12. 


Sirandolen, 
Lampen und Radioempfänger kauft man bilfig 
in der Firma 
R. UTZ, Glöwna-Strasse Nr. 39, 
Telephon 172.12. 


Spielwaren 


in großer Auswahl für das herannahende Oster- 
fest sowie Schreibwaren empfiehlt das 
Splelwarengeschäft M. KURT, Piotrkowska 229, 
(Ecke Randwanska). 6282 


Bienenhonig 


mert 100% et nacurxein. 
7 SL, 5 Sig. 10,25 o 


— Ze 


„ mëtt, und 
10 Kg. 19,25 
a 37,20 St. per Bahn 30 Kg. 54 Zl, 60 
EN chigtkebtta aller Merfanbkoften und 
16 5 gegen Nachnahme „Paſieka“ 
w Trembowli Nr. 50/20. Wer einmat kauft, bleibt 
unſer ſtändiger Abnehmer. 6347 


äre Preſſe“ — Sonntag, ben 26. März 1989. 
— —-¼:— ——-¼ —t—᷑ —᷑—..x 4 —¼!— — — — no TBB 


Daubſagung 


Fur die zahlreichen VBeweiſe innigfter Teilnahme beim 
Heimgange und der Bejtattung unſerer unvergeßlichen Lieben 


Wilhelmine Elite 


geb. Didijog 


Kolbe 


fagen wir allen ımferen berzlichſten Dank. Ganz beſonders 
denken wir den Herren Paſtoren Horn und Lemöe und Pre 
diger Hildner für bie troſtreichen Worte, dem Geſangverein 
und bem Poſaunenchor der Brüdergemeine, den lieben Kranz ⸗ 
und Blumenſpendern, ferner allen denen, die der Heimgegan. 
genen das legte Geleit zur ewigen Nuheftätte gegeben oder ihre 
herzliche Teilnahme ſchriftrich zum Ausdruck gebracht haben. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Pabianice, den 25. März 1939. 


KE d 


Haus mit la 


S in der Sienkiemiezftraße 
gegenüber ber %bramorofkijtr. fojort günftig zu 
verkaufen. Preis einſchlleßlich hypothekarſſche 
Schuld gegen 42 000 ZI. Nötig find 25 000 Zloty. 
Auskunft beim Eigentümer, 1 5 89, 
Pa” Telephon 239,02, nur bis zum 80, Je 


Für Frühling und Sommer 
erhälſt Du elegante Damen: und Herrenwäſche, 
Bluſen, Pyjamas, Krawatten, Striimpje, Bade⸗ 
koftüme und jegliche Galanteriewaren in großer 
Auswahl am billigiten bei 


Irena Dobrowolſka, Tlawrotftr. 2. 


2 pläge mit 15jähr. Obftbeftand, einige 
Hunden Stachelbeerſträucher, frühe, große Sorte, 
owie kurzer Flügel (forte; ian) zu verkaufen, 
Lodz, en 20, Es 
den, Telephon 18414. 


e Tuszynſka, im Lar 
8166 


Honig 


p den N 3 SE sei 
jenenhonig vom Jul ver; m Jahres verſenden 
A EE 

e 


a Nr. 322 Op), 


EE 
Haft Du Icon eingekauft 


bas Putzmittel Lung für Metalle, Silber, 
E n und Spiegel? Es ift wirälſch 
gu 


Die Flaſche koftet 20 Groſchen. 
Kaufe Brillanten 
und Schmucksachen. 
„KAMEA“, Piotrkowska 73, Tel, 188-22. 


DP. S. NANTOR 


Spezlalarst für Haut- 
e Gejdledt, 
me Tee = 
Petrikauer Str. 90 
Kranke: fagli 
ET, 
Telefon 129.45 


Fur Damen beſondere 
Wartezimmer. 


Yaut-, Harn. u. Heſchlachls⸗ 
branbheiten. 


Pleraebiego 5 (Gtvange- 
lica), Empfangsftunden 
von 1-2 und b. B—S Abr 
abends. Für Damen be. 
ſonderes War ke zimmer. 


10.-14, Hal 1939 - DRESL AUER MESSE 


mit Landmaschinenmarkt 
— ——— — 


Fahrpreisetmäßigungen: 


Deutschland 60%. Auskünfte und 


in Polen 33%, in 
Prospekte bei allen 


Reisebüros und dem deutschen Verkehrsbüro Warschau, 


Al, Ujazdowskie, 36, m. 3, 


Da Breslauer- Messe ist die deutsche Spezialmesse 


für Rohstoffe und 


arerzeugnisse aus dem Osten und Südosten Europas, 


Das deutsche Angebot auf der Breslauer Messe 
und Einrichtungen für die Landwirtschaft, ferner 


zeigt alle Maschinen 
Maschinen, Apparate 


und Werkzeuge für Handwerk, mittlere und kleinere Industrie. 


— 
Gelegenheitskäufe 
an Schmucksachen empfiehlt 
»KAMEA", Piotrkowska 73, Tel. 185-22. 


Bauplätze 


werden verkauft. Auskunft in toki im 
Gute und in Lodz, Sienklewieza 89, W. 5, von 
Uhr nachm. 802 


gu verkaufen: 1 Diefel-Motor 25 PS, 
600 T. 1 Dynamo, 120 Volt, 3600 Watt, mit 
Schalttafel Volt u. Ampermeter; 1 Pumpe; 1 
Waſſerbehälter, 4000 L.; 1 elektr. Motor 14 PS, 
1400 T., 220 Bolt; 1 elektr, Motor, 5 PS, 1400 T., 
Bolt; 1 elektr. Motor ½ PS, 900 T., 120 
1 Schlauſpulmaſchine, 24 Spindel, M. i 
S.; 1 Kettenbaumſtuhl. Näheres Tel. 238.45. 
9175 
AdıtunaDeuffland Auswanderer! 
In Berlin lagernde 
Porzugs-Sperrmark 


mit Genehmigung der zuftändigen polniſchen und 
e Deviſenſtellen zu ſehr vorteile 
haftem Kurs 


zu verlaufen, 
Side mit möglichſt genauen Angaben (Zwi⸗ 
| enhändler verbeten, anonym Papierkorb) um: 
er „Vorzugs⸗Sperrmark“ an die Geſch. der 
Preſſe“. 


Beteiligung an ausbaufähigem chriſt⸗ 
lichen Unternehmen ſuchen aeae Kaufleute, 
entf. mit tätiger Mitarbeit. ſerfügbares Kapi- 
tal Zl. 100 0 Angebote, denen Diskretion RK 

efihert wird, unter „K. K. 1000“ an die Geſch. 
er „Frelen Preſſe“. 8171 


6020 


TONKINO 


»MIMOZA" 


EES Kilihskiego 178. 
Zufahrt mit ben Straßenbabnen Nr. Nr.: 0,4, 10, 16. 17; 


SE 
FIEDLER i KUBICZEK 


wascht alles trocken! 


Filialen in Lodz 


PRZEJAZD 2, Tel, 261-58 || PIOTR 
PIOTRKOWSKA 46, „ 255.33 


ŽWIRKI 18, Tel. 215-29 


KOWSKA 180 


PIOTRKOWSKA 162 


m 


Abgewöhnung von Rauchſucht 
Trunkſucht, Stottern, Schlafloſigkeit. 
ftärkung, Geiſteserfriſchung, pi 

rung. Pfyhoneuroftudium 8—1, 4—5. 
ſkaſtraße 4. 


2 — 
Ein der Innung angehörender Klavier“ 


Dimmer mit über 20 Jahren ftändiger Arbeit 5 


in der Gala Malinowa des Grand⸗Hotels Dot 

Flügel und Klaviere, friſcht fie auf und 

nimmt Reparaturen entgegen. Vermittelt beim 

Kauf und Verkauf von Instrumenten. Sad 

gomibe und gewiſſenhafle Expertſſe. Lodz, 
rauguttſtr. 10, Klepk o. 


Schröder-Pianino, 


ſchwarz, kreugleitig, Panzerblatt, herrlicher Ton; 
zu verkaufen. Traugutta 10, Klepko. 3102 


Sommerfriſche — 4 Morgen Land mit 
einem Häuschen hinter bem Pablanicer Par 
verkauft Galar, Warszamfkaftr. 16. 3188 


Sommertvohuung 


beſtehend aus 6 Morgen Land, darunter 2800 
m? junger Süßkirſchengarten, 2800 m > Kiefern 
ſchonung, folide Gebäude, Tandwirtfcaftlide Gë 
rate, gute Bienenzuchtbedingungen, gelegen an 
der Se am as Warta bei Sieradz, ge“ 
funde trockene Gegend — zu verkaufen. 
10000 Zloty. Nähere Auskunft erteilt feed 
Decke, Sieradz, ul, Polna 16. 6200 


Verlaufe 


2 Handſtrichmaſchinen (Schlitten), Ber und erg 
billig. Wo, fagt die Geſch. der „Fr. Pr.“ 3178 


Rentable Häuſer in Berlin gegen Grund, 
ſtücke in Polen zu tauſchen. Angebote unt, „77 
an die Geſch. ber „Freſen Prefer. 6864 


Achtung! Verkaufe billig eine moderne 
Nußholz⸗Kredenz, gute Arbeit. Tiſchler, Brae 
zinfkaſtraße 65, gt! 


SdafwolIlmeberci, mit 5—10 breiten, 
tadellos betriebsfähigen Wechſelftühlen, Schweiſ⸗ S 
maſchine u. Spulmafdjinen, famt genügend großen 
Magazinen, zu pachten oder ji kaufen geſucht. 
Eventuell nur geeignete, lichte, leere Fäbrikräume 
von ca. 700—1000 m? mit Kraft und Lichtan⸗ 
EI zu mieten geſucht. Eilangebote unter „So 
ort“ an die Geſch. der „Fr. Preffe*. 8176 


Haus, gemauert, fteuerfrei, Garten, Gar 
rage mit Wirtſchaftsgebäuden zu verkaufen, 
SH zu erfragen in der Geſch. ber „Freſen 
Preſſe“. 3180 


pise beſtehend aus 2 Zimmern u. Küche, 
mit Veranda und Garten, in der Umgegend von 
Lodz zu verkaufen. Zu erfragen in der Grdi 


ber „Frelen Preffe“, 


3 działki zalesione w Sokolnikach, wil 
parceli prz ul. Narutowicza, sprzedam tanio. 
Wiadomość: Julianów, ul, Bałtycka 12 — Rathe. 


8 Zimmer und Küche mit Glasveranda 
und Garten ab fofort zu vermieten. Näheres 
Ruda Pabianicka, Neymontftr, 45, 44 


Sonnige 4d-Zimmer-Wohnung, — 
Diele, Vorzimmer, Zentralheizung unb fämt⸗ 
liche Bequemlichkeiten, im neuzeitlichen Haufe, 
Wulczanfkaftraße 197 (neben dem Johannis: 
Krankenhaus) zu vermieten. 5711 


40 Zloty viertelj. 1 Zimmer, 75 3L 
viertel. 1 Zimmer und Küche; 2%, 8%, Ar, Be, 6» 
Zimmerwohnungen; möblierte Zimmer (Jungs 
gejellengimmer) ab 20 31, empfiehlt Büro e? i 
mit“, Plotrkowſha 82, Tel. 260-25. 1673 

Große Einzimmerwohnung in ber 
ENEE 49 zu vermieten. Miete 45 Zloty 


vierteljahrlid. Zu erfragen beim Fe Si 


2 Zimmer, Küche u, Vorzimmer, 1 Zim⸗ 


mer und Küche, 1 Zimmer, Küche und Laden pi 4 
bas 5 


vermieten. Ruf abianicka, 3roirhi 86, 31 


Sihwerböriskeit 


Eine Amwälzung ber neuen Akuſtik- Modelle 
Lebenamut. Machen Sie einen Verſuch. Wußten 
durch die Knochen möglich iſt? — Anſer ©; 
kostenlos und unverbindlich am 29, und 


bringt 


Jbnen wieder 


Sie, daß ein Hören 


Spezlaliſt zeigt dieje legte Neupelt 


Piotrtowſka 85, von 10—1 und 3—6 Abe. Win nder Sirma R. Ritter, 


in Ihrem Intereſſe. Gratis Proſpekt M. durch 


Firma R. RITTER, Lódź, 


Wir erwarten Sie bestimmt 


Piotrkowska 85 


Neuzeiti 


en S 
dellieren erteilt 


Auf bauen y 
Ki durch 
Anzeigen ) 


kaufen. Auskunft 
Wächter. 


Die letzten 2 Tage! 


„G E HE N 


Beginn der Vorführungen an Wochentag, 


chnitt, Nähen, Mo: 


iplomierte Lehrerin ab 85 91. 
Dortſelbſt Wafdinejdreiben, Se j 
chodnia 85, W. 3, Tel. 18548, Okrzei 1 „ 


3 


e. Ge: 
W. 3. 


Schönes möbliertes Zimmer vom 
1. April zu vermieten bei Freymark, Gdanfkar 
Straße 185, W. 4, 1. Stock. 3183 
F no 


Kolporteur 


für eine Buchhandlung geſucht. Zu erfragen in 
der Geſch. Co ër Prelles d ih 6302 


Zunge Dame 


erfekt Deutfch, Kurzſchrift, Maſchinenſchreſben, 
et e wird zum fofortigen 
Antritt geſucht. Offerten mit Lichtbild: Ar 
tur Schindler, Warszawa, Nowy swiat 16/28. 


Sauerkraut tonnenpeiſe bili zu ver⸗ 
Bn Sſerpnia 4 


„ beim 
8177 


Geſucht Zuſchneiderinnen und Bes 
Jä rinnen. Zu melden: A. Schicht, tukas ` 
infkiego 4 (Ragowſha 48). 3169 


Die letzten 2 Tagen 


Großes Drama der gebrochenen Herzen und der verſchmähten Liebe nach bem Roman von Helena Mniszek 


N A An den Hauptrollen: Gwillinffa, Wyſocka, Benita, 


Badjaremica, Samborſti und viele andere, 


— Imgeigrogramm: Die Beerdigung von Papit Pius XI, — Nächſtes Programm: 1. Sufarenmandver, 


2. Der Eroberer von Marokko, 


en um 8 Uhr nachmittags, fonn: und feiertags 
Vorführung um 9 Uhr abends., 


um 12 Uhr, letzte 


reis 


| dobje fam 


Herr 


nét, 
lernen“ 
US 
enatore 

3172 


er Toll, 
T ae 
— 
e mi 
e Park 

3188 


3 
r 2800 
tieferen? 
che Ger 
gen an 
ba, ge⸗ 
Preis 
zip 


6201 
— 


b (Det 
9178 


ſoderne 
, Brau 
9180 


breiten, 
et 
großen 
ſeſucht. 

träume, 
Zichtans 
er „So. 
8176 


n, Gar 72 


kaufen, 


„Freſen 


8180 


Rüge, 
nd von 


Gefdit. 
8106 © 


„ III 
tanio. 
Rathe. 


eranda 


1 Zims 
ben gi 
8165 


r vom 
danſka⸗ 
3188 


Geſchenke 
von bleibendem Wert 


und Schmuck 


aus dem 


E. Bartuschek 


Lodz, Piotrkowska 145 


ſotoſe ſamtliche 
Herrengalanterieartibel 
immer preiswert im 
Speslalgeſchäft 


E HAUBERT, Andrzeja 4 


Edmund Boksleitner 


ift führend in 


Damenfutterftoffen, Frühlingswattelin, Trieoline, Zen: 
ſtergazen, Wollſteppdechen und allen Schnelderzutaten. 


Lódź, Sienkiewicz - Strasse Nr. 79 


Handarbeitswolle 
Handgearbeitete 
Qualitätsſtrickſachen 


das Waſchmittel 
FEWA d SE Seide 


vom Spezialgeſchäft 


TRÖJKAT w KOLE 
(Inh. W. Schmidt) 


6. Sierpnia 2 (Ecke Piotrkowska) 
Telophon 167.26 


Inh. MIECZYSŁAW ZARZYCKI 
LODŽ, PIOTRKOWSKA 115 


5 
Kä, 


empfiehlt in großer Auswahl: 
GIRANDOLE u. LAMPEN sowie elek- 
trische 
— Töpfe — Plätteisen — Ventilatoren 


Kaffeemaschinen — 'Teekessel 


— Staubsauger — Glühbirnen usw. 


Nur solide Waren! Niedrige Preise! 


Teilzahlungsverkauf. 


Für das Frühjahr empfehlen wir 
elegante Bielitzer 
u. englifche Stoffe 


in reichhaltigſter Auswahl zu joliben Preijen 


E. RESTEL i S-KA 


100 Piotrkowska 100 


Das gute preiswerte 


Mu 


Konfirmation 


diesmal dirett vom Herſteller 


Nawrot 2 


da es feit 40 Jahren in meiner 
eigenen Buchbinderei als 
Spezialität hergeſtellt wird. 


Große Auswahl in 
Konfirmationsgeſchenben 


Srühjahes- und Sommermäntel 


für Damen und Herren, Schüleranzüge unb Mäntel, 


fowie Herrengarderoben aller Art empfiehlt zu febr 
zugänglichen Preſſen das 


Maßabteilung. 


Oſtern muß alles blitzblanb fein! 


Alles, was Sie für den Oſterbausputz bes 

nötigen, wie Bürſten. Pinſel, Beſen, 

Scheubber, Mops, Teßpichkehrmaſchinen, 

Fußmatten, Aufnehmer, Staubtücher und 

Polituren, bekomemn Sie zu den bekannt 
niedrigen Preiſen bei 


KARL FREIGAN G 
Biirjten- und Pinſelgeſchäft 
Lodz, Piotrkowska 131, Tel. 223-85 


A. NIERUDA 


Lodz, Piotrkowska 141, Tel. 249.49 


empfiehlt zur Frühſahrs⸗ und Sommers 
Saiſon: Damen-, Herrens und Kinder⸗ 
konſektion. Maßabteilung für Damen 
und Herren. Damenmäntel u. Stojtiime 
nach Original⸗Modellen. 


Magazin für Damen: und Herrenbekleidung 


Gustav Roman Schulz 


Piotrkowſha 97, Tel. 101447, 


Erſtklaſſige Ausführung. 


Schnäpſe, 
Kolonialwaren 
und Delikateſſen 


in allerfeinfter Qualität empfiehlt 


A. Druse 


Piotrkowska 93, Telephon 115-00 


Entzückend 


Beſtellungen 


auf rohe Spur aus reinem 
Schweinefleiieh für den 


g= Miteeiiieh 


Die neueſten Stoffe in Seide, Wolle 
und Baumwolle jowie Steppdechen 


empfiehlt preiswert zur Konfirmation 
und für die Frühlahrsſalſon 


ijt die Auswahl 


in Mänteln, Kleidchen und 
Anzügen, ja in allem, was 


unjere Kleinen gebrauchen, bei 


A. WEILBACH 


Piotrkowska 154, Tel. 141-96 


bei 


Reinhold Zeller 


Główna 8, Tel. 158-05 
werden ſchon entgegengenommen. 


Geſausbücher | Audčendičser 


Oſter- u. Konfirmations-Geſchenkartibel s DR 
Zeiß⸗Punktal- und inländifche, ſowie Zweiſtärken⸗ 
Oſterbilderbücher, Papeterien, gläſer für die Nähe n. Ferne in modernen Faſſungen 


Süllhalter in reicher Auswahl billigſt bei ſachgemäß zugepaßt. 
| Barometer, Thermometer, Vergrößerungsgläſer, 
Marta Macura 


Reißzeuge empfiehlt zu mätzigen Preifen 
Lodz, Petrikauer Strasse Nr. 156 


F. POS TLEB, Lodz, 


igen in 
6302 4 
- 1558 
| ia? 


O. STEGMANN 


Glöwna-Str. 23, Tel. 276-41 


| <<) 
‚reiben, ER 
oetigen 


Reiches Lager von Zyrardower Erzeugnissen. 


E 


Sur Konfirmation 


Ubren — Taſchenubren — Ninge 
Gold: und Silberbiſouterie 
empfiehlt in großer Auswahl 


an Chmiel 


Lodz, Nawrot 2, Telephon 205-35 


Defige kein Zwelggeſchaft. Gbrfibe und fabaemčfje 
Bedienung, Eigens Neparaturwerkſtatt. Kaufe Gold, 
Silber und alte Zähne. 


Das anfe Buh — 
Papier zum Schreiben — 
wird lange Feflerinner- 
ung bleiben! 
Buch- und 
Schreſbwarenbandlung 


M. RENNER 


Lodz, Piotrpowſba 165 
Tol. 188.89 


Der Stolz der ſjausfrau 


Das gute Kaffees oder Eßſervice, das 
Ki Tafel ſeſtlich macht, Glas, Porzellan 
orle ſämtliche Haus- und Süden 
geräte ſchön, gut u. billig kaufen Sie bet 


ARNO GUTMANN 


Nawrot-Strasse 5 — Telephon 201-62. 
Sheiftlibe Firma. Cheiftliche Firma, 
Spezlalwerkſtatt für Reparaturen von: 
Wrinamaſchinen, Spirſtuskochern. Pri- 
imudapparaten, Fleiſchmübten uho. fo 
wie aller Art Maſchinen und Geräten 
ber Küchenwirtſchaft. — Billige und 
fachmännſſche Ausfübrung. 


Gebr. SCHINDLER, Wólczańska 62 
Sämtliche Erſanteile auf Lager. 


Bilanz der 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 26. März 1939. 


Ur. 8 


St.MATTHÄIKIRCHE AN PALMSONNTAG 
2. APRIL [] 20 UHR 


ANTON BRUCKNER 


GROSSE/| MESSE 
IN F-MOLL 


MARG. KETTLITZ 
(Berlin), Sopran 
HELMUT MELCHERT 
(Berlin), Tenor 
DER BACHCHOR AM 
LODZER MANNER- 
GESANG-VEREIN 


MARGARETE ROLL 
„Berlin), Alt 
PAUL GUMMER 
(Hannover), Baß 
SYMPHONIEORCHESTER 
DES CHRISTLICHEN 
MUSIKERVERBANDES 


LEITUNG: ADOLF BAUTZE 


Bank bonzer Industel 


Genossenschaft m. b. H. in Lodz 


Gegründet 1881. 


Lodz, Gen, Pierackiego Nr. 15 


per 31. Dezember 1938. 


Gegründet 1881. 


— — 


— unendlich : 
zarter Duft 


für Sot6 von Künste 

ihres Faches, von Fachlem 

p ten von Weltruf speziell 
komponiert, 


Dieser wonnige, unaufdringliche 
eigenartige Duft vervollständigt 
die Persönlichkeit der vormeh, 
men, modernen Frau, 


Dieser zarte Duft 

dauernd an die Schönheit Ihret 
matten Seicentelnts und gib! 
Ihnen Sicherheit in jeder Situation 


Unsere Leserinnen erhalten gegen Einsendung diese 
Inserates und einer 20, Groschen-Marke zur Answd 


2 Mustersäckchen Seldenpuder rote, D 


gewünschten Farben durch ,,Thermos', Bielsko 
5010 „F*, 


Galanteriewarenladen 
WANDA HAU, Łódź, 6-90 Sierpnia 27 


Strümpfe, Goden, Handschuhe, Kinderſtrümpfchem 
wollene, feldene, macco, fildecos, der Firma DHA 
und anderer Firmen, Trſlotwäſche und verſchledene 
Galanterſewaren. Große Auswahl. Niedrige Kai" 
Höflihe Bedienung. 31 


Iller 


Baſtelbücher 


mit denen man Geld 
ſparen kann 


Złoty Złoty 


AKTIVA 
Barbestand u. Guthaben bel der Bank Polskf, 
Bank Gospodarstwa Krajowégo u. der Post- 
sparkasse Warschau und Lodz 
Sortenbestand in Banknoten und Münzen 
ee und 4% Staatsschatz-Scheine 
Staatsanleihen 
Andere Effekten 
‘Anteile bei Genossenschaften 
Diskontierte Wechsel 
Hypothekenforderungen 
Laufende Rechnungen: 
egen Unterpfand von Wertpapieren 
Rechnungen: 
a) gedeckte 
b) ungedeckte 
Korrespondenten „Nostro“: 
inländische Banken 
ausländische Banken 
Immobilien 
Mobilien 
'Transitorisehe Beträge 


H 


Zi. 3.262 039,90 
418.773,09. 3. 


D 


1 


Garantie-Schuldner 
Inkasso 


Depots 


2.810.796,49 
.941.875,— 


484.575,50 


,680,812,99 


.120.541,61 


PASSIVA 

‚Anteile der Mitglieder 
Reserve-Kapital 

Reserve aus der Valorisierung 
Spezial-Reservefonds 
Dispositionsfonds 


4.983,95 


8.757.655,44 
657.329,30 
1.141.904,80 
2.500, — 
14.594.687,91 
513.889,32 


Einlagen 

Korrespondenten „Loro“ 
inländische Banken 

Wechsel im Rediskont bel der Bank Polski 
und Bank Gospodarstwa Krajowego 

Zinsen für das Jahr 1939 

Transitorische Beträge 

Gewinnvortrag von früheren Jahren abzüglich 

des Uebertrags auf den Reservefons laut Be- 
schluß d. Generalversamml. v. 12. März 1937 


755.798,88 
4.436.608,57 


142.204,90  1.262,746,51 
1.397.000,— 
121.314,89 
285.451,58 
32.513.759,02 
278.916,53 
656.938,83 
5.301.714,57 


38.751.328.95 


Gewinn pro 1938 


Garantien 
Diverse für Inkassi 
Diverse für Depots 


— 


Gewinn- und Verlust-Konto per 31. Dezember 1938. 


— nn a mmm 


Zloty Złoty 


DEBET 
Geschliftsunkosten 
Sozlale Stiftung für das Winterhilfswerk 
Umsatzsteuer für die Jahre 1936 und 1937 
Monatsgehalt, ausgezahlt dem Personal der 
Bank laut Vorschl, d. Generalversammlung 
Zinsen für Einlagen 
Zinsen vom Reservekapital 
Amortisation der Immobilien und Mobilien 
Verluste: 
‚Proteste per 31, Dezemb. 1938 im Portefeuille 
Proteste per 31. Dezember 1938 eingeklagt 
Abgeschriebene Forderungen 
Reingewinn: 
Vortrag von früheren Jahren 
Gewinn für das Jahr 1938 
Gewinnverteilung: 
für den Reservefonds — 10% d. Reingewinns 
u., EE mit Nichtmitgliedern 
Dividende 6½¼% 
Steuer-Reserve d 
Für das Persona] der Bank 
Uebertrag auf das Jahr 1939 


— 


65.517,70 


506.098,40 


KREDIT 


Verelnnahmte Zinsen, Provisionen u. Damno 

Eingänge auf früher abgeschrieb, Forderungen 

Kursgewinn an Valuten 

Miete für Immobilien 

Miete für Stahlfächer 

Vortrag von früheren Jahren 
abzüglich Webertrag auf den Reserve- 
fonds laut Beschluß der Generalversamm- 
lung vom 12, März 1937 


851.526,27 
10.000,— 
49.120,26 


37.045,— 
803.383,58 
44.270, 847.653,58 


32.145,— 
163.907,52 

4134.05 : 
234.159,27 


9.919,89 
516.018,29 


50.610, — 
140.000, — 


516.018,29 


Ee 


Amortisationsfonds der Immobilien u. Mobillen 


2577.667,87 | 


Ztoty Złoty 
3.372.000, — 


100.000, — 
529.582,82 5.329.227,66 


311.288, — boji, daß 
25.373.432,91 Lee 
245.186,05 Van e 77 Abb, ad 


4 Laki) 
388/0 


Schloſſerarbelt für den 
Hausgebrauch. 
I Das Eſſen u. 4, Be 


178.033. 66 
560.572,45 
99.919,89 


90 000, — S Purde, da 
9.919,89 r, den guseinand 
506.098,40 51601820 |  pamenebraud, 42 Qb bare ga 
Anftreihen und Padle« ie 155 
ren, 8 Abb, aur vore 
Streſchen und Tapezleren ape P 
— aoa) von Simmem, Mit é | blid fei 

278.91653 Abbltdungen 184 In 
65693883 | Des Dreher im Jante. Rundfunk 
EN 38 Abb. 599 Annt wie 

5.301,714,57 Korbmacherhandwerk. 


38.751.328.95 elt. 
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Mit 29 Abb. 710 
Buchbinden für den Vil- 
cherfrennd. 26 Abh. 


3411/2 

GSerhttanfertlaung von 
Kleinmöbeln, 180 Ab. 
bildungen 2179 
Poty, db 
2.152.140,25 | 5 Tafel GI 
292.811,88 aus Stiitenbolj. 
27.992,41 Sur Gelhfianferflanna: 
62.239,49 Kä Ala. N 

anmelfina. und Te 

bes Mufterbeifbfefe, 24 Ob: 
bifonnaen 1162 
Band il: Möbel file 
das Kinderzimmer. 28 
Abbildungen 1163. 
Mie bane ih Martens 
bänfe und »Tiiche, 45 
Abi nngen and 
ter me, 108 Ahe 


Ztoty a 


99.919,89 


90.000,— 9.919,89 


biwungen 619720 Die 
Atnetmän Mertftaelanchte eré verg 
aeräte, 75 Abb. 9707 haupt je 


Mollonneter, 32 Hipp, 201 beleldigt 


Zu baben bel i 
„Libertas“ G. m. b. H. EN 
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Rechts: 


Auſtralſens Kabinett in Hemdsärmeln 


Ein originelles Bild aus Auſtralſen, das 
kürzlich von einer unertri 
erfaßt wurde: Mitglieder 


n 
und rechts (mit erhobenem Finger) 


Hughes. 
* 


Anten: 
Gasmaskenhaube für Babys 


e Gasma: 
Kinder fer ſtellt. 
er den Oberkörper gezogen 
it ein Fenſter aus Slasbaut. 


Das neueſte deutſche Arbeiter- Arlauber 


Das Arbeiter-Arlauber⸗Schiff „Nobert Ley“, 


ſchen Inſeln führen wird. Oben 
„Nobert Ley“ 
ne Fahrgaſt · 
Blick auf das 


Gruppe von Herren, die ſoeben in einem ein wenig zu 
tanbenblauen Wagen auf den Hof gefahren waren und 
ſich nun mühſam aus einer Unzahl von Decken und 
Mänteln herausſchälten. Auch Elin fror ein wenig. 
Sie wickelte fid feſter in das leichte Jäckchen. das im 
Farbton etwas dunkler war als der Rock und mit 
feinem geraden Schulmädchenſchnitt fie noch jünger 
und zarter erſcheinen ließ. als ſie im Grunde war. 

Elin fror auch noch aus einem anderen Grunde: 
da unten ſtiea mit drei anderen Herren Herr Heinrich 
Friedrich von Erdmannsdorf aus dem Wagen. derſelbe 
Heinrich Friedrich. den ſie vorgeſtern nach dem Unglück 
prt bei Weidengn im Stich gelaſſen und geſtern nicht 
einmal zur Entſchuldiaung angerufen hatte. Derſelbe 
Herr Heinrich Friedrich, deffen Antrag fie möglicher⸗ 
weiſe in dieſen Tagen erwarten. und deſſen Bemer- 
bung genau zu überlegen der Vater empfohlen hatte. 
Es war eine ungemütliche Sache mit dieſem Herrn von 
Erdmannsdorf, den fie als ritterlichen Geſellſchafter 
durchaus ſchätzte. und der ihr da fie ihrer ſelbſt noch 
nicht ſo völlig ſicher war — beſonders ſeit vorgeſtern 
nicht ſo ſicher war — in ſeiner Untadeligkeit häufig 
ein menig unheimlich erichien. 

Fran non Erdmannsdorf?! No ia. idon aut! 

Sie ſah nicht nur manchmal noch wie ein kleines 
Schulmädchen aus nein. fie fühlte ſich auch wie ein 

mhen, als fie nun mit kleinen, tapfe- 
ren Schritten die Rampe hinunterſchritt. Die Sonne 
brach gerade durch die Wolken und ward flimmernd 
non den Glashäuſern zurückgeworfen, als Elin, bei 
S i angelangt war, der ihr mit einem 
der drei Herren entgegenkam. 

Guten Tag, Herr von Erdmannsdorf!“ jante fi 
ernſthaft und verſuchte ihn anzuſchauen, aber die 
Sonne blendete ſie ſo ſtark daß ſie nicht viel mehr 
erkennen konnte als einen feinen. hechtgrauen Anzug 
und einen wie immer farbenprächtigen und klug abge⸗ 
tönten Schlins. 

„Guten Taa. Fräulein Hallermann.“ erwiderte 
Heinrich Friedrich. Er war ſelbſt ein wenig verlegen, 
und er fürchtete. daß man ſchon allein aus ſeinen Wor⸗ 
ten den vorwurfsvollen Groll heraushören könne, den 
er gegen Elin heate. „Darf ih Ihnen hier eine 
Freund vorſtellen? — Herr Ponfiek — 
Hallermann.“ 

Elin machte eine kleine damenhafte Verbeugu 
„Guten Tag, Herr Ponfiek, ich freue mich ſehr, 
kennenzulernen.“ 

„Ganz auf meiner Seite, auädiges Fräulein“, er: 
widerte Ponfiek. „Ich freue mich auch ſehr, Sie kennen⸗ 
zulernen. Ja, wirklich. ich freue mich auch ſehr — —!“ 
Er verhedderte jih ein men 


Augen. Die Sonne verſchwand gerade wieder hinter 
einer Wolke. Das Mädchen konnte nun den großen, 
ſchweren Mann, der dicht nor ihm fand, deutlich er: 
kennen. Er war nicht im mindeſten vornehm gekleidet. 
Sein dunkler Anzug ſtand ner peinlichen Sau⸗ 
berkeit in einem ſtarken ab zu der zart abge⸗ 
tönten Tadelloſigkeit £ Friedrichs. Aber das 
alles vermochte die Geid: na 
durchaus nidt zu beeinträchtinen. 

Er war ganz und gar ein Mann, wie er jo da- 
tand, groß, ſchwer, breit, mit einem viereckigen, bere 
mit grauen Haaren umſtandenen Haupte und ei 
von Sorgen durchfurchten Stirn. Wenn nur 
feine Augen geweſen wären, die bekümmerten Augen, 


wurde! Faſt jah es jo aus. als wollten dieſe Augen 
andeuten. daß für ihren Beſitzer viel von Elin ab: 
hänge. und dabei hatte Elin Ponfiek noch nie im Le⸗ 
ben geſehen. s 

Heinrich Friedrich von Erdmannsdorf ſtand ſtumm 
neben den beiden. Er griff nicht mit einer Silbe in ihre 
wortkarae Begrüßung ein. Auch er ſah verwundert auf 
Vonſiek, Noch niemals war ihm das Achtunggebietende 
in der Erſcheinuna dieſes verkrachten Fabrikanten jo 
aufgefallen wie heute. Er mußte ein erſchrecktes Wür⸗ 
agen herunterſchlucken, als ihm mit einem Male die 
tatt tragiſche Würde des anderen zum Bewußtſein 
am. 

„Da kommt Anacker!“ iaate er mit Erleichterung, 
als ſich die beiden anderen Herren der Gruppe näher⸗ 
ten. „Sie kennen doch Herrn Anacker, nicht wahr, 
Fräulein Hallermann?“ 

Wie ſollte Elin den Bankdirektor Anacker nicht 
kennen. Man mußte ſich mit Bankmenſchen immer gut 
itelfen. auch wenn man ſie nicht nötig hatte, das war 
pol Vaters Grundſatz, und nach ihm handelte er 
auch. 

Anacker war einer der beiden Direktoren einer 
mittelgroßen Bank in der Stadt. und er hatte jo aiem- 
lich in allen bedentiamen Geſchäften, die in der Stadt 
gemacht wurden, ſeine kleine. fleiſchige Hand. Anacker 
wax ein netter. kleiner, dicken Mann. in mittleren 
Jahren. und obwohl fie meiſt bißchen über ihn 
lachen mußte, hatte Elin Herrn Anacker recht gern. Er 
war ihr i und guter Dinge. 
Die Geſchäfte legten ſich bei ihm meder auf die Nerven 
noch auf die Leber noch auf den Magen, wie bei ande⸗ 
ren Menſchen. Sein Fehler aber war der gleiche, wie 

r des Herrn von Erdmansdorf: Er war entſetzlich 

i Aber während ſich bei Herrn Heinrich Friedrich 

t mit feinſtem Geſchmack vereinte. vſelleicht 

Geſchmack war, äußerte ſie ſich bei 

acker nur in dem kindlichen Hang, auffallend zu 

Nur Anacker konnte ein ſolches allzu tanben- 

blaues Automobil fahren, nur Anacker trug ſo grelle 

Schlſpſe. nur Anacker beſaß einen ſolchen weißen, 

aroßkrempigen Hut. der von eingewebten Stichel⸗ 

aren ſtarrte und den er nun unternehmend in der 
and ſchmenkte. 

Die beiden Herren kommen wegen des Rennwa⸗ 
gens“, jante Herr von Erdmannsdorf leiſe zu Elin, 

aber bitte, bemühen Sie ſich nicht, ich habe Winkler 
ſchon Beſcheid geſagt.“ 
da wird Winkler 
u. — Wir können 
a ichshaus gehen, da 
ijt es etmas näher.“ 

Der n wagen ſtand ganz allein in einer 
rieſigen alten Wagenhalle, am Ende einer langen 
Flucht von leeren, teils offenen, teils geſchloſſenen 
Pferdeſtänden. & allermann hatte ihn hier abſicht⸗ 
lich jo abſondern laſſen, da fich auf dieje Weiſe Beſich⸗ 

gungen am bequemſten durchführen ließen, und da 
vor allem auf dieſer Seite der Gebäude ſich ein beſon⸗ 
derer Weg befand, der bei Probefahrten benutzt werden 
konnte und von dem aus man ohne den Umweg über 
den Gutshof ſogleich auf die Straße gelangen konnte. 

Ponfiek. Herr Anacker und der Automo chver⸗ 

während ſich Heinrich Friedrich 
wenig zurückhielt. 


am ſchlenderten die beiden durch den dämm⸗ 
und zu einem haltmachend, und 


die Elin mit einem ſonderbar unbequemen Ausdruck ` t hatte das olivfarbene Jäck⸗ 
fa wurden ſoeben Verſuche mit mujterten; einem Ausdruck, den fe nicht zu deuten | chem dicht um fih gewickelt. Sie fror nun zwar nicht 
n Atmungsgerät für Höhenflüge dile Das Sorglidje, Bäterliche daran ftörte jie! Und mehr. aber es bot ihr ein wenig Schutz gegen die unaua 
Das Gerät ift Segoe daun, wieder lag Eu bange Frage in ihnen, die mit genehmen Erwägungen, die wieder und wieder gegen 
für die Gfuggäfte der Flugzeuge gedacht, die ſcheuer Haſt vorgebracht und ſogleich wieder verſchleiert ſie anſtürmten. (Fortſetzung folgt). 
ihre Fluge in größeren Höhen durchführen; 
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